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Morgen -Ausgabe.
1. WLatt ._ _

Ford CurMS Rücktritt.
Unser  Londoner  n -Korrespondent schreibt

unterm 18. d. M .: . ^ = '
Lord Enrzon , der bisherige Vizekömg ẑndrens, ver-

föfet heute, nachdem er sieben Jahre seines Amtes ^ge¬
faltet , den Schauplatz seiner Tätigkeit . In einer
großen und denkwürdigen Rede nahm er Abschied von
dem Lande, dem er gehofft hatte , wenigstens einige der
Segnungen englischer Herrschaft zu bringen , die z. -a,.
rn Ägypten solche Wunder wirkten. Er erzählte da fernen
Zuhörern , es wäre der Traum seiner Kindheit und der
einzigste Wunsch seines späteren Lebens gewesen, aus
lenen Posten berufen zu werden, auf dem er glaubte,
den höchsten Vorstellungen entsprechend schalten und
walten zu können, die er sich je von seinen Pflichten dem
Staat gegenüber gemacht. Aus seinen Worten klang
kiese Wehmut, gleichzeitig aber auch unverschlererte
Bitterkeit hervor . Der Groll , den er ofldes . Anlässe-'
empfindet, der seine Resignation unumgänglich machte,
ließ ihn, den gewiegten Staatsmann , bei jener Gelegen¬
heit in Bombay aber völlig vergessen, daß er euren
großen Teil seines guten Werkes selbst vernichtete, rü¬
dem er das indische Reich und die Anglo-Jnder ge¬
wissermaßen zu Zeygen für das schreiende Unrecht auf¬
rief, das ihm geschehen. Wie er da behauptete, hätte rm
Kampf wie bei der Niederlage ganz Indien , dessen ge¬
banste Zivll -Verwaltung , und was noch ungleich bedeut¬
samer wäre, der größte Teil des indischen Heeres auf
seiner Seite gestanden. Dem mag Wohl so sein, aber
diesem allen das im Augenblick des Scheidens ins Ge¬
dächtnis .zurückzurufen, dürfte es dem neuen Vizekönig
nicht erleichtern, seines Amtes zu walten . Von seiner
Wirkung auf die Anglo-Jnder ganz abgesehen, kann es
auf He Loyalität der Eingeborenen und des indischen
Heeres nur ungünstig wirken, und namentlich die
Position Lord Kitcheners als Oberhaupt ,des letzteren
'licht befestigen. Es wird in Indien gar viel gemunkelt,
daß es sich bei dem erbitterten Kampf zwischen jenem
Mann und Lord Curzon um ungleich mehr als um dw
dloße Frage eines Systemwechsels gehandelt habe. Rach
senen Gerüchten zu schließen, ist Kitchener keineswegs der
kalte ziel- und pflichtbewußte Soldat und der nuchtenre
Weiberfeind, der den Kasernenhof dem Salon vorzreht.
Als solchen liebt man sich den Eroberer des ,Sudans hrer
stets vorzustellen, aber Anglo-^ nder über dre Rrchtlgkeft
dieser Auffassung befragt , lächeln achselzuckend wenn sie
besonders diskret veranlagt sind, oder aber sie erKHIen
gar sonderbare Geschichten. Der echte britische
lanerpatriot , als eingefleischter Heldenverchrer, verwlrft
diese voll Emp örung als unglaub lrcĥ md^ oocĥ werden

Feuilleton.
(Nachdruck BnBotfli.)

Ws es Seelhovens„Früeüo" erging.
(Zum hundertjährigen Jubiläum der Oper .)

Bon Willy Widmau « .

K. K. Theater an der Wien . Heute , am A'. A' ovcmber
1805, Zum erstenmal : Lconore . Oper in drer Akten na )
Sem Französischen des B , uiüy v. Sonnleithner.
Musik von L. van Beethoven  -

So verkündeten vor hundert Jahren die an den
Straßenecken Wiens angeschlagenen Zettel die urau,
führung  der ersten und letzten Beethovenschen Ope . .
.Wer ist denn dieser Beethoven ?" fragte wohl mancher
der die Ankündigung las . Nur clfrige Vesncher dc'.
Konzertsaals wußten Bescheid, und>ihnen wollte es nch
gefallen , daß Beethoven einen Ltoft darbotz de wn
Meister Ferdinand P a 8 r benutzt und vor kurzem unter
dem Titel „Elconora ossia l’amore eonjugale m -öS

sur Aufführung gebracht hatte Eine .Anekdote er » h .
Beethoven habe der Premiere oes Pa «r,chen Werkes der
gewohnt , nach Beendigung der Aufführung sei er dem
Komponisten begegnet , habe ihm die -yand geschüttelt und
ihm in gcwohiiter grober Offenheit ge,ag . ,» s" evp  ^
gefällt mir kehr gut,- ich habe Lust, ste in Musik »u setzen.
Wenn 's nicht wahr ist, so ist's doch gut erfunden.

Man weih , unter welch ungluck ,e. .gcn Umstan
Beethovens Meisterwerk zum erstenmal über die Breiter
Sing . Die Wiener waren von schweren erfüllt,
denn die französischeil Truppen waren geiad - ngeru.
Mitglieder des Hofes , des Adels und der
kratie waren zum großen Teil gefluchtet . Jteeu
Horen ! Armer „Fidelio !" Französische O nz erc nw
Soldaten saßen statt der Wiener Bürger ' w P̂arterre ,
sie bildeten die Mehrheit des Publikums . Nstr wemg.
Losen waren mit Wiener Notabilitaten(den surfttiwcn

sie zum Teil von recht zuverlässiger Seite bestätigt.
Zudem decken sie sich auch vollständig mrt dem, was über
das Tun und Treiben der Anglo-Jnder sozusagen stadt¬
bekannt ist Allem Anschein nach untergräbt das Leben
in einem orientalischen Lande, wie Indien , die Moral
jener hochbesoldeten englischen Beamten und Offiziere
im Handumdrehen, die sich dort einem luxuriösen dolce
far mente hinzugeben vermögen. Augenzeugen, aber
noch öfter die Einzelheiten aus Ehescheidungsprozessen
berichten von Zeit zu Zeit über die Vorgänge in den
englischen Kolonien Bombays und Kalkuttas , vornehm¬
lich aber über dasTreiben in denHills oderBergen, wohin
sich die Europäer während der heißen Jahreszeit , be¬
gleitet von den einheimischen Dienerscharen, zuruckzu-
ziehen pflegen. Mitunter kommt es dann zwischen
Gatten zu Meinungsverschiedenheiten bezüglich der
Gleichheit ihrer Rechte, und die Sache endet vor Gericht,
doch nur in Ausnahmefällen . Im allgemeinen gilt die
Reget, leben und leben lassen, und die eigentmntiche Art
ihrer Anwendung unter der 2lnglo-^ ndern soll bisper
nicht dazu beigetragen haben, die Mißachtung und den
Haß zu verringern , die selbst der armseligste braune
Gentleman im Lendentuch und Turban gegen die Euro¬
päer empfindet. Dabei waren es aber nur die Inder
auf die sich die folgende schöne Stelle in Lord Curzons
Rede bezog: „In unserer Zeit zu dem Wachstum des
iunaen Schößlings beigetragen zu haben und zu wißen,
daß wir hier und da unter diesen Millionen ein bißchen
Gerechtigkeit, Glück oder Wohlstand heimisch machten,
den Sinn für Männlichkeit, ent Gefühl des Patriotis¬
mus und der Pflicht wachriefen, oder Dämmerung im
intellektuellen Dunkel schufen, wo immer von alledem
zuvor nichts bekannt war , mutz uns Mit Genugtuung
erfü llen." — ■,

Politisch« Übersicht.
Marokkanische Anarchie.

Aus Tanger  wird uns geschrieben : Es wird bald
Zeit , daß die Mächte sich endgültig über die Zukunft
Marokkos einigen , namentlich über Maßnahmen , um
hier dauernd geordnete Zustände zu verbürgen . Gegen¬
wärtig ist noch Anarchie die Regel , und damit wird es
von Tag zu Tag schlimmer . Die Eingcborenen -Be-
volkerung in der Umgegend von Tanger lebt unter
einer Schreckensherrschaft der vielen Stratzenräuber , die
aus den benachbarten Stämmen hervorgehen . Das
Prestige der Europäer ist bedeutend gesunken infolge
des straflosen Ausganges einer Anzahl gegen einige
von ihnen verübter Attentate . Den Leuten vom Stamme
der Beni -Mcssuuar wird die Absicht zugeschrieben , einen
namhaften Europäer gefangen zu nehmen und fortzu¬
führen , um ans diese Weise die Freilassung einiger der
Ihrigen , die in Fez festgehalten werden , zu erwirken.
Diese Lage erregt in den Kreisen der Europäer viel

Mißstimmung , nur so mehr , als nicht abzusehen ist, wann
eine Änderung zum Besseren erwartet werden dar,.
Über den langsamen Gang der politischen Regelung der
marokkanischen Frage ist man deshalb allgemein höchst
ungehalten und hat dafür nur bitter -ironische Be¬
merkungen.

Kruppsche Geschütze i« Bolivien.
n. Washington , 8. November.

Die in Lima erscheinende „La Prensa " veröffent¬
licht einen Artikel , nach dem die Schießversuche mit den
von der peruanischen Regierung angekauften Kruppschen
Geschützen „Modell Peru 1905" völlig unbefriedigend
ausgefallen sein sollen , so daß der Vertreter der Krupp¬
schen Werke sich genötigt gesehen hätte , die Geschütze zu-
rückzunehmcn . Angeblich soll die Rücklaufbremse nicht
funktioniert haben , dagegen ein gleichzeitig probiertes
französisches Geschütz sich als ausgezeichnet erwiesen
haben . Ein öeutschamerikanisches Blatt bemerkt hierzu
sehr richtig : „Hier ist jedenfalls wieder die beliebte
Stimmungsmache im Spiel , denn unseres Erachtens ist
es ganz ausgeschlossen , daß die Firma Krupp Geschütze
abliefert , die nicht tadellos funktionieren , es sei denn,
daß ans Wunsch des Bestellers Neuerungen an den¬
selben angebracht worden sind, für die die Firma keine
Garantie übernehmen kann . Ans der Bezeichnung
„Modell Peru " geht allerdings hervor , daß die peruanische
Regierung oder die Ankaufskommission bei Bestellung
der Geschütze besondere Änderungen verlangte , für die
sie dann auch natürlich die Verantwortung übernehmen
mußte . Es ist dies nicht das erste Mal , daß bei Be¬
stellungen für eine südamerikanische Armee Abändc-
rnngen verlangt wurden , die sich bei den Schietzvcrsuchen
nicht bewährten . Die Geschütze und die Firma Krupp
wurden dann von der Landesprcsse furchtbar herunter-
gcmacht, bis sich herausstellte , daß der Mißerfolg einzig
und allein einer von der Regierung ausdrücklich vor-
gcschriebenen Änderung zuzuschrciben war , für die die
Firma eine Verantwortung ausdrücklich abgelehnt hatte.

Die Devolution in Rußland.
Die Banerubcwegnng i« Rntzland.

Aus Petersburg,  17 . November , schreibt uns
unser g-Korresponöent : Kaum daß die russische Regierung
hoffen darf , der Lust zum Revolutionieren in den Kreisen
der industriellen Arbeiter und der „Intelligenz " künftig
die Wage halten zu können — der gegenwärtige Streik
kann ans keinen Erfolg rechnen — so droht ihr auch
schon von einer Seite , an die man gar nicht mehr ge¬
dacht hatte , aufs neue Verderben . Der Lärm in den
Städten hat den Mnjik aufgerüttclt : jetzt reibt er sich
die Augen und gewahrt , daß etwas Wichtiges vorgeht.
Was das aber alles zu bedeuten hat : Verfassung , all¬
gemeines Wahlrecht , Freiheit und Gleichheit , bas ver¬
steht er nicht : es beschleicht ihn nur ein Gefühl , das

Familien Lichnowsky und Lichtenstein  und den
Grafen Brunswick , Thun und Erdödy)  besetzt.
Außerdem waren noch einige intime Freunde Beethovens
und sein Bruder , der Apotheker , anwesend , als der da¬
mals 35jährige Komponist an den Dirigentenpult trat und
den Musikern noch besondere Sorgfalt für gewisse Stellen
einschärfte . Da tönte das Glockenzeichen zum Beginn
Es war dieselbe Glocke, deren Geläute er noch sterbend
in seinen letzten Fieberträumen zu vernehmen glaubte.
Die Ouvertüre begann , die wir noch heute mit dem
Namen „die große " bezeichnen , um sic dadurch von den
drei anderen zu unterscheiden , die Beethoven noch ge¬
schaffen. Weder die Ouvertüre noch die folgenden dra¬
matischen Vorgänge übten die beabsichtigte Wirkung . Das
Publikum blieb kalt , nur dem innigen Gesang der jugend¬
lichen Milder , einer vorzüglichen Vertreterin der Haupt¬
partie , spendete man einigen Beifall : im übrigen fiel die
Oper vollständig ab . Den Florestan sang ein ältlicher
italienischer Tenorist , der die Frische der Stimme bereits
eingebüßt hatte : Rocco ward - von Weinmuller.
Jaguino von Cache , Pizarrv von Regisseur M c y e r
der Minister v. Stein köpf  und Marzellinc von
Demoisellc Müller  dargcstellt . Unter den Quaken
bitterster Enttäuschung dirigierte Beethoven noch öao
Finale , diese Hymne an die Freude , dann !" rrzte er hin¬
aus in die Nacht und seufzte tief und rannte nach sirner
Gewohnheit stundenlang durch die finsteren Straßen , e>
er sein stilles Asyl aufsuchte ." Seine Oper war duichgc-
fallen . Das konstatierte auch die Kritik , die noch grau¬
samer als das Publikum das Werk ablehntc . Uber die
L - '« « - . % £ * m ».B -D c - da-
belesenste belletristische Blatt .cner Zert . •
^ Alle parteilosen Mnsikkenner waren einig , daß so
etwas Unznsammenhängcndes, Grelles Verworrenes
das ^hr Empörendes schlechterdings noch me geschrieben
movfen  Die schneidendsten Modulationen folgen an ein¬
ander üi wirklich gräßlicher Harmonie , und einige klcn,-
lichc Jdeen . welche auch jeden Schein von Erhabenheit
entfernen , z. B . ein Posthornsolo , das vermutlich die An¬

kunft des Gouverneurs anküudigen soll, .vollendet den
unangenehmen , betäubenden Eindruck ."

Dieses Urteil erscheint uns heute unsinnig und
schändlich: damals war es aber nur der wahre Ausdruck
der öffentlichen Meinung . Es ging eben Beethoven ge¬
rade so, wie später Richard Wagner : nur wenige erkann¬
ten und verstanden sosort sein Genie und den Wert seiner
ungewohnten Tonsprache . Es ist ganz unrichtig , wenn
verschiedene Mnsikschrtftsteller den Mißerfolg der Wiener
Uraufführung lediglich den ungünstigen äußeren Um-
ständen zuschreibe,, . Diese haben natürlich zu dem Fiasko
beigetragen , aber auch ohne sie wäre eine Niederlage zu¬
stande gekommen . Auch uirter den glücklichsten Umstän¬
den hätte „Fidelio " nicht gleich gesiegt, denn das PnM-
knm war noch nicht reis für Vcethovensche Musik . Das
beweisen klar und deutlich die Schicksale der Oper in an¬
deren Städten , wo das Werk anfangs ebenfalls verkannt
and unterschätzt wurde . Fast überall  erkämpfte sich
„Fidelio " s chw e r und l a n g s a m den ihm gebührenden
Platz.

Der Uraufführung in Wien folgten am 21. und 22.
November zwei gleich erfolglose Wiederholungen , wo¬
rauf Beethoven seine Oper zurückzog . Einige Zeit später
gelang es , in einer Abendgesellschaft beim Fürsten Lich-
nowsky , den Meister zu einigen Kürzungen und Ände-
rüngen zu bewegen . Am 26. März 1800 ging dan,r das
revidierte Werk über die Bühne . Diesmal gab der
jugendliche Josef Röcke l den Florestan und trug durch
seine schönen Stimmittel und seinen seclenvollen Vor¬
trag zu einem besseren Gesamtemdruck bei . Ein richtiger
Erfolg kam aber auch diesmal nicht zustande . Wieder zog
Beethoven nach der dritten Vorstellung sein Werk zurück.
Jahrelang verschloß er es in seinem Notenschrank . Nahe¬
zu ein Jahrzehnt verging , ehe das Werk in nochmals
revidierter Fassung als „F l d e l r v" seine Wiederaufer¬
stehung feierte . Am 23. Mai 1814 erschien das Werk im
K. ft . Theater am Kürtnertor . Anfänglich hielt auch hier
das Publikum noch mißtrauisch mit seinem Beifall zu¬
rück: allmählich aber brach der Bann , und im Publikum
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mit Sem verwandt ist, öas den Dichter erfüllte, als er
wahrnahm , daß er bei der Teilung der Welt zu spät
gekommen fei. Daher bemächtigt sich der Bauern auf
einmal eine Glinde Wut. Sie erklären das Manifest
des Zaren für eine Fälschung und beißen sich in die
Wahnidee fest, öas ursprüngliche habe eine Neuver¬
teilung des Landes vorgesehen, die einzige Regierungs¬
maßnahme, für die sie klares Verständnis besitzen. Um
sich nun zu nehmen, was ihnen nicht freiwillig geschenkt
wird , plündern sie die Güter . Die Bewegung hat be¬
sonders in den Gouvernements Tschernigow und
Tambow um sich gegriffen. Graf Witte gibt sich die
größte Mühe, einer weiteren Ausdehnung der agra¬
rischen Unruhen vorzubeugen. In einem unter dem
Vorsitze des Kaisers am 16. stattgefunöenen Mtnisterrat
in Sarskoje -Sselo wurde beschlossen, daß die auf dem
Rückkauf von Land ruhende Steuer innerhalb zweier
Jahre aufgehoben werden solle. Die Summe , die der
Landbevölkerung auf diese Weise geschenkt würde, be¬
läuft sich auf etwa 212 Millionen Rubel . Eine wirkungs¬
vollere Maßnahme ist jedoch in der beabsichtigten Aus¬
dehnung der Geschäfte der zur Erleichterung der Er¬
werbung von Land durch die Bauern geschaffenen Lanö-
bank zu setzen, die ermächtigt werden wird , für einen
Betrag von dreißig Millionen Rubel durch den Staat
garantierte Obligationen zu begeben. Jeder Bauer soll
bis zu zwei Hektar Land gegen Übernahme einer erst
in 85 Jahren zu tilgenden Obligation kaufen dürfen.

DeNtschrs Urlch.
Die neue Tabaksteuer. Nach der „Süöö . Tabaks-

Ztg." sind infolge dringenden Ersuchens süddeutscher
Regierungen einige Sätze der Tabaksteuervvrlage ab-
geänöert worden. Für den Jnlandtabak ist der Zoll von
46 aus 68 Mark pro Doppelzentner , für ausländische
Schneidetabake von 86 aus 110, für andere Rvhtabake und
Zigarren von 86 auf 125 Mark Heraufgesetzt worden.
Die Papierstempelsteuer bleibt 2 Mark für 1000 Blätt¬
chen. Der Zoll auf AuslaUösfabrikate ist für Zigarren
auf 700, für Zigaretten auf 800 Mark pro Doppelzentner
festgesetzt worden. Süddeutsche Regierungen wollten für
die Besteuerung des Jnlandtabaks nicht höher als ans
67 Mark gehen. Preußen forderte 70, Sachsen 80 Mark.
Hinsichtlich der Zigarettenpapter -Stempclstencr ist bereits
eine in Düsseldorf konstruierte Stempelmaschine in der
Neichsdrückerei aufgestekt worden. Für die Wasser-
stempelung ist das französische System angenommen
worden.

* Der Deutsche Städtetag , der am 27. November
in Berlin  zusammentreten wird , weist die folgende
Tagesordnung auf : 1. Konstituierüng des StädtetageS
ans Grund des vom Vorstand vvrgelegten SatzüNgs-
entwurfcs . 2. Die Fletschversorgung der deutschen
Städte und die Schädigung ihrer Bevölkerung durch die
gegenwärtige Fleichtcuerung . Redner sind Oberbürger¬
meister Körte-KönigSberg, Syndikus derHandelskammer,
RcichStaasabgeordneter Dove-Berlin und Magtstratsrat
Or . Beckh-München.

* Eine nette Ordensniederlaffmrg in Berlin ? Man
meldet ans Aachen: Der Kamilliancr -Oröen in dem
holländischen Grenzort Baals bei Aachen hat bei der
preußischen Regierung die Erlaubnis zu einer Nieder¬
lassung in Berlin nachgesucht, ob mit Erfolg ist Zurzeit
noch nicht bekannt. Der Orden hat eine gewisse Berühmt¬
heit erlangt durch die Abgabe von Steinstaub als Heil¬
mittel , was allerdings , wie znr Ehre der jetzigen deutschen
Leitung gesägt sei, noch unter der italienischen OröenS-
herrschaft stattfauö.

* Gegen die Beschimpfungen der evangelischenKirche.
In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß von gewisser
Seite im preußischen Landtage bei der Etatsberatung
ein wirksamerer Schutz der evangelischen Landeskirche,
ihrer Gebräuche und Einrichtungen , ihrer Stifter und
Reformer gemäß § 166 des Strafgesetzbuches verlangt
werden wird , um ultramontanett Beschimpfungen ebenso
scharf entgegentreten zu können, wie der Ultramon-

ivie in der Presse fanden nun die Schönheiten des Werkes
Anerkennung . Nun erst war für „Fidelio " der Weg nach
anderen Städten offen. Endgültig entschieden wurde
„FIdelios " Sieg in Wien, als Wtlhelittitte Schröder-
Devrient  am 0. November 1822 als Leonvre gastierte
Und die Wiener zu stürmischer Begeisterung hinriß . Von
da ab datiert die Beliebtheit der Oper in Wien, wo
„Fidelio " seitdem über 300 Ausführungen erlebt hat.

Betrachten wir nun die Schicksale des Werkes außer¬
halb WertS . Karl Maria ». Weber,  der Schöpfer deS
„Freischütz", zu jener Zeit Kapellmeister in Prag , nahm
sich zunächst des „Fidelio " an und führte ihn am 26.
November 1814 in der Hauptstadt Böhmens ein. Er hatte
öas ihm. lieb gewordene Werk mit besonderer Sorgfalt
eingeübt und brachte eine gediegene Aufführung heraus.
Seine Erwartung eines mächtigen Eindrucks erfüllte sich
nicht- Auch Hier, in dem mnsilliebendcn und musikvcr-
stünöigen Prag nahtu das Publikum die Oper anfangs
Mit Kälte und Mißtrauen ans. Voll Bitterkeit schrieb
Weber: „Ich habe „Fidelio " gegeben, der trefflich ging.
Es sind wahrhaft große Sachen in der Musik, aber — sie
verstehen's nicht! Man möchte des Teufels werden!
Kasperle — das ist das Wahre für sie!" Weber ließ sich
übrigens nicht abschrecken; er brachte in den nächsten
Jahren Wiederholungen und wählte 1816 „Fidelio " zu
seiner Benefizvorstellung . Diese fand am 13. März vor
vollem Hause statt und brachte öas Werk den Pragern
Näher. Zn einer Lieblingsoper wurde „Fidelio " in Prag
erst, als in den 1820er und 1830er Jahren Katharina
Podharsky  als Leonore Triumphe feierte.

In Leipzig  wurde „Fidelio" durch Joses Seeon-
d a s Singspielgesellschaft am 15. Februar 1816 in dem
alten Schauspielhause am Rannstäötcr Tor mit Madame
Kramer  als Leonore und H o p p e als Florestan zum
erstenmal anfgeführt . Ergebnis : ein Achtungserfolg. Erst
drei Jahre später, als Küstner die Oper im umgebanten
Hause (Stadttheater ) in besonders guter Darstellung vor¬
führte , gewann es festen Boden. Bet dieser Aufführung
gab Anna Sesst,  die jüngste von drei einst berühmten
Schwestern« die Leonore. Den Florestan sang der ge-

tattismus es bei einer Kritik seiner Religionsgebräuche
in der Lage ist. Die fortwähreüben Beschimpfungen
Luthers von ultramontancr Seite ttt ihrer Preffe soll
den Anstoß dazu gegeben haben.

*  Die tödlichen Unglncksfälle in den Bergwerksbe-
trieben Preußens erführen im Jahre 1904 im Vergleich
zun: Vorjahre eine Verminderung . 1903 wurden
668162 Personen beschäftigt, von öenen 1006 ums Leben
kämet:. 1904 waren es dagegen 680 682 Personen , aber
nur 990 tödlich Verunglückte. Bon den 85 Schlagwetter¬
explosionen in Steinkohlenbergwerken wurden nur neun
Personen getötet. Die Unglücksziffer zeigt beim Stein¬
kohlenbergbau und Erzbergbau einen Rückgang, erhöhte
sich dagegen ein wenig in den Betrieben , in öenen
Braunkohle , Mineralsalze und Steine gewonnen wur¬
den. Am Niedrigsten waren die Verhältniszahlen im
Bezirk Aachen-Düren - da hier ntrr 0,862 Prozent von
1000 Arbeitern tödlich verunglückten, am höchsten da¬
gegen im Oberbergamtsvezirk Dortmund , wo sie 2,060
Proz ., also fast das Doppelte wie in Aachen-Düren,
betrugen.

* Rundschau im Reiche. Ter kommandierende Gene¬
ral des 7. Armeekorps hat R e v i s i o n gegen das Urteil
im Prozeß Bach stein angemeldet.

Der Vorstand des Lankcsvereins preußischer Volks-
schnllehrer hat, nach der „Franks . Ztg.st beschlossen, eine
Versammlung nach Magdeburg zu berufen, die Stellung
zu dem Schulgesetzentwurf nehmen soll. Dieser preußische
Lehrertag wird voraussichtlich in den Wethnachtsferien
stattfinöcn,' der genaue Termin wird bekannt gegeben,
sobald der Entwurf des Gesetzes vorliegt.

2  Italien . Im Verdittzeater in Neapel wurde Samstag
znEhren üesMintsterPräsidentenFortts , der ausCalabrren
und Sizilien zurückgekehrt ist, ein Bankett veranstaltet,
au dem sämtliche Minister und zahlreiche Senatoren
rtttö Deputierte teilnahmen . Beim Eintritt in den Saal
wurde Fortis lebhaft begrüßt . Der Bürgermeister , der
Präsident der Handelskammer und der Präsident des
Provinzialrates feierten üett Ministerpräsidenten in
Ansprachen. Darauf hielt Fortis  eine Rede,  in
det er ans die große, herzliche, zu seinen Ehren ver¬
anstaltete Kundgebung htnwies , die ihn starke und ehre:
sie habe wider seine Vermutung einen so augenschein¬
lich politischen Charakter angenommen, daß sein Wort
nicht ein einfacher Dank sein könne, sondern daß er die
Gedanken und Absichten der Regierüng streifen müsse.
Er sei überzeugt, daß er dem am 4. April 1905 bekannt
gegebenen Programm treu geblieben sei und daß er bei
jeder Gelegenheit seine Pflicht erfüllt habe. Er habe
Grund zu glauben , daß er stets das Vertrauen des
Parlaments besessen habe: denn die Mehrheit halte be¬
ständig getreu zu der liberalen und demokratischen
Richtung der Regierung . Die Opposition sei sicher be¬
seelt von dem Willen, das Ministerium anzugreifen,
allein es sei nicht leicht, für den Kamps einen günstigen
Boden zu finden, noch auch dem Regierungsprogramm
ein anderes eütgegenzüsetzen, welches dem Lande an¬
gemessener sei und besser den Bedürfnissen der gegen¬
wärtigen Schule entspreche. Redner weist öaün lebhaft
den Vorwurf der Untätigkeit zurück, der ihm von der
Opposition gewacht werde und der der Wahrheit zu-
wtderlaufe . Die kurze Periode tu der Gesetzgebungvom
4. April vis zum Juli sei sehr fruchtbar gewesen. Viele '
schwierige und wichtige Fragen , welche er einzeln aüf-
zühlt, seien erledigt. Auch den Vorwurf der Schwäche
tot Vorgehen der Regierung weist er zurück. Was die
innere Politik betreffe, so wünsche er lebhaft den Augen¬
blick herbei, wo er die Interpellationen über diesen
Gegenstand beantworten könne, um die Arbeit der Re¬
gierung zu rechtfertigen, welche sicherlich der Vorwurf
der Schwäche nicht treffen könne. Auf jeden Fall er¬
klärte er, daß er sich der Schwäche nicht schuldig fühle >

feierte Franz Paver Vetter,  von dem Küstner sagt, er
sei „mit einer der schönsten und kräftigsten Stimmen be¬
gabt gewesen, einer Stimme , wie sie selten die Natur
schafft". „Fidelio " wurde im gleichen Jahre noch vier¬
mal wiederholt : während KÜslners ganzer Direktions-
zett (1817/28) fanden 11 Ausführungen statt. — Auch den
Dresdenern  vermittelte Secondas  Singspielge-
sellschaft die erste Bekanntschaft des „Fidelio ", und zwar
ant 12. April 1818, in der gleichen RvÜenbesetzüng wie
in Leipzig und Mit ähnlichem Resultat . Acht Jahre später
ging „Fidelio " unter Karl Maria v. Webers Leitung erst¬
mals über die Dresdener Hos bühne (am 29. April
1828), und zwar mit der Schröder-Devrient , deren geniale
Mitwirkung eilte warme Aufnahme sicherte.

Nach Berlin und H a ttt bürg  kam „Fideliv " im
Jahre 1816. In Berlin  führte die ausgezeichnete
Leonvre-Darstellerin , Anna M i l d e r - H a u p t m a n u
die von Wien an die Berliner Hofoper abqegangen war,
Beethovens Werk vorteilhaft ein, in Hamburgs
Müsenhallen erklang bas Hohelied der Liebe und Treue
am 22. Mai 1816 mit Madame Auguste Krüger-
As  che n b r c n n e r in der Hauptrolle zum erstenmal.
Über den Erfolg berichtet Direktor Schmidt: „Fidelio"
mißfiel,  ungeachtet einer sehr würdigen Aufführung,
dem stark besetzten Hause so gründlich, daß bet der zweiten
Wiederholung nur 288 Mark eingenommen wurden —
eine der niedrigsten Einnahmen , die ich in jener Zeit
verzeichnet habe". Erst in den I8süer Jahren gelangte
„Fidelio " in Hamburg zum Sieg . Die schönsten„Fiöelio "-
Erinnerungen der modernen Hamburger knüpfen sich an
das Wirken Katharina Klafskys  in den 80er und 90er
Jahren . Diese (1896 in ihrer Blüte verstorbene) geniale
.Künstlerin war wohl die beste Leonore der neueren Zeit.

Im Spicljühr 1818/16 fand „Fidelio " noch an mehre¬
ren Bühnen (u. a. ttt Weimar , Karlsruhe und
Graz)  Eingang , ohne sonderlich zu gefallen. In
littt che n, wo 1813 Pasts „Eleonore " zur Ausführung
gelattgt war , erschien Beethovens Werk am 1. Juli 1.821
zum ersten Male , und diese Premiere war lediglich dem
Gastspiel der Henriette Eberwein zu verdairken. Nach-

: und glaube, daß die Festigkeit, von jedermann die Be¬
folgung der Gesetze zu fordern , wesentlich für die Aus¬
übung der Freiheit und für die Bildung gesunder
politischer Sitten sei. Das Land sei sicherlich von der

* inneren Politik befriedigt und habe dies in unzweifel¬
hafter Weise zum Ausdruck gebracht. Das Ministerium
werbe immer ans dem vollen Bewußtsein seiner eigenen
Verantwortlichkeit die Kraft schöpfen, die Rechte, die
Autorität und das Prestige des Staates zu beschützen
und zu wahren gegen jeden, wer es auch sei. Das
Ministerium werde alle seine Bemühungen der Besse¬
rung der Staatsfinanzen widmen, von der es abhünge,
daß dem öffentlichen Dienst, der heute so ungenügend
den stetig wachsenden Bedürfnissen entspreche, größere
Kredite zugewenüet werden, und wovon auch die Mög¬
lichkeit der Durchführung vieler dringlicher Reformen
der öffentlichen Arbeiten abhänge. Redner führt sodann
aus , die Negierung müsse sich damit beschäftigen, die
bestehenden Unzuträglichkeiten in den provinziellen und
lokalen Verwaltungen besonders tn Hinsicht auf die
gerechte Verteilung der lokalen Steuern abzustellen.
Die Lage der Finanzen des Landes sei gut und gestatte
für die durch die Überschwemmungen und Stürme,
sowie durch bas schreckliche Erdbeben in Calabrien ver-
ttriachten Bedürfnisse Vorsorge zu treffen. Man werde
ein besonderes Gesetz für Calabrien vorlegen , auch werde
sich die Regierung mit Maßnahmen für Sizilien be¬
fassen. In kürzester Zeit werde man darauf bedacht
sein, den Hafen und Bahnhof von Neapel auszubauen,
tvas dem Handel zu großem Nutzen gereichen werde.
Redner zählt alsdann die Gesetzentwürfe auf, die in
der Kammer eingebracht würden , darunter diejenigen
bezüglich der endgültigen Regelung der Eisenbahnfrage.
Fortis schließt mit den Worten : „Gemäß unserer Ver¬
gangenheit und unseren Versprechungen wird unsere
Politik eine Politik der Erziehung zur Arbeit sein,
ohne gegen die Prinzipien der Freiheit und Gerechtigkeit
zu verstoßen." Redner trank schließlich auf das Wohl
des Königs und Neapels . Sehr lebhafter Beifall folgte
den Ausführungen des Ministerpräsidenten.

* Rußland . Seit dem Beginn des letzten Auftretens
der Cholera  im Weichselgebietsind 249 Erkrankungen
festgestellt worden, von denen 136 tödlich verliefen . —
An einigen Punkten der Kirgisensteppe im Gouverne¬
ment Astrachan sind vom 26. Oktober bis zum 14. No¬
vember 68 Pestfälle vorgekommeN, von denen 2 tödlich
waren.

* Norwegen. Der Präsident verlas im Storthing
folgende Antwort des Prinzen Karl von Dänemark:
„Mit Erlaubnis des Königs , meines erlauchten Groß¬
vaters , nehme ich die Wahl als König von Norwegen
an, indem ich den Namen Haakon VII . annehme und
meinem Sohne den Namen Olaw beilege. Meine
Gemahlin und ich flehen Gottes reichsten Segen über
das norwegische Volk herab. Wir wollen unser künftiges
Leben seiner Ehre und seiner Größe weihen." Der
Präsident brachte hierauf ein Hoch auf den König von
Norwegen aus , in das die Mitglieder stehend einstimm¬
ten. Dann wurde die Sitzung geschlossen.

* Vereinigte Staaten. Ans Washington wird ge¬
meldet, daß das Staatsdepartement die Absicht hat, dem¬
nächst einen dritten Panamerikanischen Kongreß einzu-
berufen , auf dem Fragen erörtert werden sollen, welche
sich seit der Vertagung des letzten ähnlichen Kongresses
itt der Stadt Mexiko tn den Vordergrund gedrängt
haben. Vor allem handle es sich um Fragen bezüglich

■ der praktischen Wirkung der Monroe -Doktrin . Als eine
der Fragen , die erörtert werden sollen, werden die
Schwierigkeiten Mit Venezuela angeführt . Staats¬
sekretär Root wird , so heißt es, unverzüglich mit den
diplomatischen Vertretern süö- und zentralamerikanischer
Republiken über die Frage der baldigen Einberufung
eines dritten Kongresses konferieren. Der in Mexico
abgehaltene Kongreß hat bekanntlich Schritte znr Ein¬
führung des Schiedsgerichts-Prinzips in der neuen

> Welt getan.

dem die Eberwein noch ein zweites Mal gesungen hatte,
reiste sie ab und „Fidelio " blieb liegen. Henriette
Eberwein,  geb . Häßler,  kam von Weimar und
galt als die beste Kraft der dortigen Oper : Fidelio war
ihre Lieblingspartie , mit der sie auf verschiedenen
Bühnen gastierte. Franz L o e h l e gab bei der Münchner
Premiere den Florestan , Mittermayr  den Pizarro,
Stauöacher  den Rocco, H a n m ü l l e r den Minister,
Schimon  den Jaquino und Katharina Sigl  die
Marzellitte . 1826 finden wir „Fidelio " in München
wieder auf dem Spielplan , auf dem er dann allmählich
festen Platz gewann. In Hannover  kehrte „Fidelio"
am 7. Dezember 1824 erstmals ein. Leonore: Demoiselle
Campagnoli,  Florestan : Boucher,  Pizarro:
Hill ebrand,  Rocco : Sedl ineyr,  Jaquino : Weid¬
ner,  Marzellins : Maö. Nicola : in Mannheim
taucht er am 26. Dezember 1828 zum erstenmale auf
(Leonore: Mad. Noch , Minister : Grüa,  Pizarro:
Kühn,  Florestan : Werth,  Rocco : Freund.
Jaquino : Weygattüt,  Marzelline : Maö. Esch-
b o r n)." „Fidelio " hatte nun schon längst den Ruf eines
bedeutenden Werkes, trotzdem fühlte sich das Publikum
in den meisten Städten , wo die Oper neu erschien, mehr
befremdet als angezogen von der Novität . In Mainz
fand die „Fiöelto "-Premicre am 2. Oktober 1831 statt mit
folgender Rollenbesetzung: Leonore: Mad. Nvisten,
Florestan : Beer,  Rocco : Herbolö,  Pizarro:
Schäfer.

Im Jahre 1882 veranstaltete Joseph Röckel ein
Gesamtgastspiel hervorragender Opernkräfte in Pari  6;
dabei brqchte er mit der Schröder-Devrient als Leonore
„Fidelio ' zur Aufführung . Der glänzende Pariser Er¬
folg trtm viel öazn bei, daß nttN auch viele deutsche
Bühnen, '^ vre sich bisher zurückhaltend gezeigt hatten,
„Fidelio " in den Spielplan ausnahmen. In Augs¬
burg  führte die Schröder-Devrient das Werk am
18. September 1885 selbst ein : tn Stuttgart  taucht
„Fidelio " in den 30er Jahren wiederholt auf. Um diese
Zeit errang „Fidelio " mit der Schröder-Devrient auch
in London  Erfolg , wo die Oper hinfort reiche Ehre»
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Ins Stadt nnd Land.
Wiesbaden , 21. November.

Das alte Hans.
. In einer verkehrsreichen Straße stand das alte Hans,
ln einer jener Straßen , die vor etwa einem halben Jahr-
hundert entstanden sind, als man noch nicht daran dachte,
daß die Weltkurstadt jemals zur Großstadt emporsteigen
werde. Es scheint wenigstens so, daß man damals den
vielgenannten „weiten Blick", den man als erne vorzug-
Uche Eigenschaft weiser Stadtväter allgemein hochschatzt,
ävch nicht besessen hat (er soll ja auch heute noch manchmal
du'rch Abwesenheit glänzen), denn sonst wurde man wohl
»n der Breite dieser Straße einiges zugelegt und viel¬
leicht auch die Gebäude im voraus und ^ Erwartung dev
Kommenden mit etwas großstädtischerenFaffaden ausge¬
stattet haben, wie man sich etwa bei der Anschaffung emev
veuen Rockes ein wenig nach m Aussicht stehenden Er¬
eignissen zu richten pflegt. Es wird Mir aber Sesagt, und
'ch möchte das zur Ehre jener Generation nicht uner¬
wähnt lassen, in jener Zeit habe der weite Blick durchaus
vlchl gefehlt, man sei nur ein bißchen sparsamer gewesen
alö heute und habe noch nicht so viel Gewicht auf das
Wohnungen kostspieliger macht, als uns lieb und gesun-
^ußere gelegt, womit man heute leider zahlreiche Miets-
den häuslichen Finanzverhältnissen gut ist. Das att.
Haus stand bescheiden genug da, viel zu bescheiden, uu
noch anständig auszuschen. Es sah ärmlich aus , selbst ru
seiner nicht mit Prachtbauten und Grpsfastaden prunkem
den Umgebung. Der altersgraue Verputz hing in Fetzen
von den Wänden, die Läden hingen schiefm den AngelN'
die Sandsteinfliesen der Treppe waren ttch ausgetreten
7~ überall zeigte sich eine tadelnswerte Nachlässigkeit des
Besitzers. So oft ich vorüberging , betrachtete ich das
Ding, und ich wunderte mich seiner znnehmenden Ver-
lommenheit, die gar nicht mit dem prächtigen Aufblühen
res Stadtviertels , das die zweifelhafte Ehre hatte' das
alte Haus in seinen Ring cinzuschlietzen, im Einklang
'tanü. Ich darf sagen, daß ich zuweilen sogar neugierig
war, den Eigentümer des heruntergekommenen Besitz-
.tums zu sehen; im stillen hatte ich mir von ihm ein wenig
s'-ymeichelhastesBild gemacht, und ich würde es vollkmw
w-n in Ordnung gefunden haben, wenil er ecneö Tages
auf der ausgetretenen Treppe gestanden hatte mit vier¬
zehn Tage alten Bartstoppeln im Gesicht, schmutzigen
Händen, überhaupt mit einem Couleur , das man am
besten trifft , wenn man es „versackt" nennt.

Nun , der Hausherr zeigte sich nicht, und die Sache
wurde schlimmer und schlimmer. Gerade war man öabet,
eine Eingabe an die hochwohllöblichePolizeibehörde zu
schreiben, in welcher man dringend bat, dem unwürdigen
die Umgegend schändenden Zustand ein Ende zu bereiten,
als eine Anzahl Arbeiter anrüsten mit Brecher,eu, Äxten
pnd anderen Geräten und dem trostlosen Gebäude aufv
fTach stiegen. Denn oben fängt man an, wenn man etwas
einreisten will. Die schiefhängeuöenLäden wurden aus-
Sehöngt und samt den Türen an Leute verkauft , die für
derartige gebrauchte Sachen immer noch gute Verwen¬
dung haben, und dann wurde das alte Haus unter Staub,
Geschrei und viel Lärm niedergelegt. Niedergelegt bis
*uf den Keller und noch tiefer ; bis auf die Grundmauern
d-r Keller. Es gab ein großes Loch. Wett es Polrzei-
dorschrift ist, und weil es die allgemein als gültig aner¬
kannten Regeln der Baukunst vorschreiben, die auch Aii-
jtntbmta finden, wenn man nicht auf-, sondern abbaut ^
«us diesen Gründen wurden zwischen ^ e angrenzenden
Hauser, guer über das Loch, lange und schwere Sperr¬
hölzer gekeilt, ein ganzer Wagen voll. Da » gab wieder
diel Staub und Lärm, und dann ward s ruh ' g.

5er einen ähnlichen Fall noch nrcht erlevt yar,
kch meine ' einen Fall , der dieselbe der
möchte vielleicht nicht weiter lesen, weil er sich sag.
beschichte von dem alten Haus ist Stelle des
» niedergelegt ist, wird ein neues Haus an der Stelle oes
»tten ausgebaut ; waS bleibt da werter z f 6
^arum will ich gleich veruchern, daß wir es hier

einem ganz besonderen Fall zu tun haben, der keine Ana¬
logie in der Geschichte des Bauwesens hat. Die Geschichte
des alten Hauses ist zwar aus gewesen, als es nach und
nach auf zahlreichen Wagen und Karren weggesahren
worden war — wohin, weiß ich nicht —, aber die Geschichte
des neuen Hauses begann deshalb noch lange nicht. Und
leider muß ich melden, daß heute, wo mehr denn ein Jahr
seit dem Abbruch ins Land gegangen ist, die Autoren erst
daran sind, die Vorrede zu schreiben, die aber nach mensch¬
licher Berechnung und Voraussicht noch eine gute Weile
auf Vollendung warten lassen wird . Die Autoren sind
nämlich viel beschäftigte Leute, sie sitzen im Stadtbauamt,
und dort gibtzs unendlich viel zu tun . So will ich ihr
langsames Arbeiten in diesem besonderen Fall entschulöi-
gen. und ich hoffe, daß man diese Entschuldigung gelten
läßt. . . .

Wie ich sonst nach dem alten Haus mit erheblichem
Mißvergnügen hinüberblinzelte , wenn mich mein Weg
vvrbciführte , so sehe ich jetzt die riesigen Sperrhölzer an
und das große Loch das darunter gähnt. Man gewöhnt
sich an alles, so auch an das Unangenehme und Unschöne,
wenn es einem ununterbrochen vor den Augen steht oder
auf dem Hals liegt. Man könnte füglich an dem Loch
mit den Sperrhölzern Vorbeigehen mtt dem schönen Ge¬
danken glücklicher Fatalisten : es ist einmal so, und glück¬
lich ist, wer das vergißt , was einmal nicht zu ändern ist.
Judeffen , es handelt sich bei dieser Sache um eine Ange¬
legenheit, an der jeder steuerzahlende Bürger mehr oder
weniger, je nach der Höhe seiner Veranlagung zu den
Gemeindehaushaltsgeldern , betelligt ist. Ist die Geschichte
des alten Hauses und des großen Loches, das sich nicht
schlreßen will, auch geeignet zu satirischen Auslassungen,
so ist sie andererseits doch zu ernst, um uur humorvoll
abgetan zu werden. Denn hat sie auch keine Analogie , so
könnte man doch zwischen ihr und manch anderen Stück¬
chen besagter Autoren eine Parallele ziehen, und das
Resultat würde unzweifelhaft wie systematisches Lang-
samarbciten ausseheu. Ich sage ausdrücklich: man
könnte,  denn ich will den Autoren nicht unrecht tun,
wie es denn auch völlig ernst gemeint war , wenn ich oben
sagte, daß es im Stadtbauamt viel zu tun gibt. ä.

— Tägliche Erinnerungen . (21. November.) 1682:
Claude Lorrain , franz . Maler , ß (Rom). 1694: Voltaire
gev. (Paris ). 1700: Schlacht bei Narwa . 1768: Schleier¬
macher geb. (Breslau ). 1800: A. F . C. Vilmar , Thevlog,
geb. (Solz ). 1811: H. v. Kleist f (Wannsee). 1886: I.
Scherr , Historiker, ß (Zürich).

Kriegerdenkmal im Nerotal . Das der Ger¬
mania beraubte Kriegerdenkmal am Eingang des Nero¬
tals soll, wie verlautet , in Kürze wiederhergestellt
werden, und zwar in der alten Weise. Die Germania
wird aus Bronze gegossen. Die Kosten der Neuher¬
stellung betragen 16 000 M., wovon die Hälfte von der
Stadt getragen wird . Die zweite Hälfte ist durch Samm¬
lungen der Kriegerveretne aufgebracht worden.

— Soziale Arbeit aus dem Laude. In Frankfurt
tagte wieder einmal eine Versammlung von Sozial-
pvlitikern aus Hessen und Hessen-Nassau, zu der über
200 Einladungen ergangen waren . Eine große Anzahl
von Landräten , Bürgermeistern , Pfarrern usw. wohnten
der sehr stark besuchten Versammlung bei. Land rat
Vnchting aus Limburg sprach über die soziale Hülfs-
arbeit auf dem Lande. Er schilderte besonders die soziale
Arbeit im Oberwesterwaldkreis , wo sichz. V. eine Anzahl
Gemeinden zu Medizinalverbänöen zusammengeschlossen
haben, um auf diese Weise der dort herrschenden Ärzte-
nor abzuhelfen. Kreisviehversicherungen, Fortbildungs¬
schulen und Haushaltungsschulen sind vielfach einge¬
richtet. Pfarrer Korell aus Königstädten sprach über die
Wohlfahrtspflege in den Jndustriedörfern , die in der
Umgebung Frankfurts liegen. Vorträge über Gesund¬
heitspflege, Turnen , Errichtung von Bibliotheken und
Museen und Volksunterhaltungsavende seien dort ein¬
zurichten. Di . PH. Stein aus Frankfurt schilderte die
Organisation der Jugendfürsorge . Unter den Vereinen,

enoß. Sie wurde 1865 beim Besuche Napoleons\ JIL.
itt Galavorstellung gewählt ; bei dieser e ^
nc „Times " am 19. und 20. April 1855  dne Soße gtjmeii
llanqes für 80 Guineen aus . So viel brauten y
>lle drei Bearbeitungen seiner Oper zusammengenom-
üen nicht ein. rtp ourfi den

„Was die Liebe ttm kann, dazu hat ste auch oe>
Nut " . . . diese Worte Nomeos setzte Beethoven nicht
-rur in sein Brevier : er liest ihnen auch „ -t
brache erhabensten Ausdruck in eincm „Fwdw mit
'em er, wie Richard Wagner  trcsfenb bcniedt , „d
silr bloßen gefälligen Kunst_ verhetzte « u
chreur eigensten Wesen zur Höhe ih" v h - in
rufes erhob". Schön und wahr sagt Paul Heyse  n
leinem wenig bekannten Gedicht „Leonore-F

„Den golbnen Schatz, den Ahnung dir verliehen,
Gabst du den Glücklicher« ihn »u bewahren,
Und wenn die Neunzahl hoher Sinfonie _
Das Wcltgcl,eimiiis strebt zu onenbaren
ft i 6 e I i o klagt und jauchzt das ewig iieuc
Uralte Trostlied ew'ger Lieb' und Treue.
Dank, datz du dies Vermächtnis uns
Schon vor dem Übermenschen will ben Geist
Ein Schwindel ehrfurchtsvollenGrau ns er,aste»,
Als ob zu hoch du unsrer Liebe seist:
Da teilst du unser Dulden, Lieben, Hasse«.
Der hohe ftremdling ist nicht mehr n rwach
Und ihm, der einsam ging au, trd ichen Wegen,

nun das Herz der Menschheit hoch entgegen.

Aus Kunst und Leben.
Die niederländische Malerei im 16. Jahrhnndert.

(2. Vortrag Thode.)
Die Äußerungen jeder Kunst wurzeln in. der zuge¬

hörigen Zeitperiode . Die niederländische Malcrel des
16. Jahrhunderts wird mau nur an der mnb  tl )rcr ,ett-
reschichte voll abschätzen können. Von äreser Gesch ste.
die mtt den Anfängen der Reformation mcht nur zus «
lueufällt, sondern sogar ziemlich eng Msammenhangt,
warf Professor Thode ein knappes Brla Mit lkad ll^
«Lüne » war die Herrschaft der Burgunder 1« ? erw/i -e».

Seine Erbin Maria brachte durch ihre Heirat mit Maxi¬
milian von Österreich die Niederlande dem Hause Habs¬
burg zu. Die Provinzen , deren Macht immer mehr er¬
starkte, nahmen den Wechsel wahr , um ihre Rechte zu er¬
weitern und preßten Maria das „große Privilegium " ab.
Für seinen Sohn Philipp den Schönen regierte Maxi¬
milian vormundschaftlich. 1498 übernahm Philipp selbst
die Regierung , der durch Hetrar zu Spanien gelangt war
und frühzeitig , 1506, starb. Seine Schwester Margareie
führte für den 6jährigen Karl die Statthalterschaft . Dieser
war in den Niederlanden , in Gent , geboren und bezeich-
nete sich immer mtt einer gcwtsien stolzen Betonung als
Niederländer . Er übernahm 1519 als Karl V. nach dem
Tode Maximilians die Reichskrone und damit die Macht
und den ungeheuren Reichtum Spaniens , das aus dem
neu entdeckten Amerika unermeßliche Schätze schöpfte.
Trotzdem er oft noch in den Niederlanden weilte, war sein
Hauptsitz doch Spanien . Ein starrer Vertreter der katho¬
lischen Ktrchengewalt, begann er mit Energie den Kampf
gegen die tu Holland einortngcnde Reformation . Mrt
Plakaten und Inquisitoren brachte er dre Niederländer
gegen sich auf, für die folglich die Reformation neben dem
religiösen Charakter auch einen politischen Zug bekam.
Grausame Verfolgungen und Hinrrchtungentennzerch-
nen Karls Verhältnis zu seinem Geburtslande Als er
1555 abdankte, sielen die Niederlande an Spanien . Der
neue Kerrscher, Philipp H ., machte stch, ttt Karls mutigen
Spure » wa? ddnü , gründlich verhaßt und setzte zur Be-
7uRauna seine Schwester Margarete von Parma zur
Statthalterin ein, ihr den gefährliche» Staatsmann und
Kardinal Granvelle zum Ratgeber beiordnend. Der in
Ae Niederlande eindringenöe harte CalviniSmus gab der
m„kn»n„ittonsbewegung eine neue ocoree, Granvelle
Sic SS ^  Sieht Herzog Alba mit spanischen
Truvvcn ein, und nun bildet sich unter Führung des
itaatsmävnisch veranlagten Wilhelm von Dramen dasitaat. m soctmt&tfettt zu imponierender Starke aus.
Immer deutlicher kam es zu einem Gegensätze zwischen
dem protestantischenNorden nnd dem katholischen Süden,
*£? Ausgeprägten Bildung der beiden Staate» Holland

die Jugendfürsorge betreiben , stehen die konfessionellen
obenan. Der Regierungsbezirk Wiesbaden zählt 70 bis
80 Jüngliugs - und Jungsrauenvereine , in Hessen sind
40 Jünglings - und 80 Jungfrauenvereine . Im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden bestehen unter dem Vorsitz des
Regierungspräsidenten zwei Ausschüsse für die Jugend¬
fürsorge.

— Zeitgemäße Reminiszenz . In dem vortrefflichen,
eingangs mit einem anerkennenden Schreiben des Feld¬
marschalls Moltke verseheikcn Werke „Das kaiserliche
Deutschland" vom englischen Historiker Srduey Whitmau,
der kürzlich durch seinen Vorschlag an die Presse beider
Länder, durch Schweigen über die zurzeit zwischen
Deutschland und England bestehende Spannung zu ihrer
Besserung und endlichen Beseitigung betzutragen , ge¬
nannt wurde, findet sich in dem 4. Kapitel „Die preußische
Monarchie", Seite 43, eine der originellen Auslassungen
Friedrichs II ., deren Bekanutgebung tu weiteren Kreisen
gerade in unserer Zeit öeS erneuten dogmatischen uns
konfessionellen Gezänks von Interesse sein dürste: Einer
der großen adeligen Grundbesitzer des Königs, Graf
Schaffgotsch, entschuldigt sich ber ihm, daß er seine Reli-
gion geändert habe. Er erklärte , wie die Übernahme des
Gutes Schlackenwerth an die Bedingung geknüpft sei, datz
er Katholik werde. Friedrich antwortete chm trocken: „Ich
habe von ber Handlung Euer Lieböen Kenntnis genom¬
men und nichts dagegen etnzuwenden. Viele Wege füh¬
ren in den Himmel : Euer Liebden haben die Route über
Schlackenwerth eingeschlageu: von voyage (gute Reise!)"
So dachte der Gründer des preußischen Staates!

— Ein interessanter Streitfall . Der Rabbiner Di.
Selver in Darmstadt war vor fünf Jahren von der
israelitischen Religionsgemeinöc angestellt und von der
Negierung bestätigt worden. Zu Anfang dieses Jahres
nun war die Gemeinde aus verschiedenen Gründen mit
dem Rabbiner unzufrieden und sie kündigte ihm seine
Stellung . Die Behörde genehmigte die Kündigung nicht
und die Gemeinde weigerte sich darauf , dem Rabbiner
weiter sein Gehalt zu zahlen. Das Kreisamt verfügte
hierauf die Zahlung des Gehaltes zwangsweise. Darauf
sagte der Gemeindevorstand dem Di . Selver , wenn er
noch eiumal zu predigen versuche, würde man ihn mit'
Gewalt daran hindern . Die Folge davon war , daß das
Kreisamt durch Schutzleute in Zivil den Gottesdienst
in der Synagoge überwachen ließ, um Ruhestörungen
zu verhindern . Der Gemeindevorstauü wurde immer
erregter und erhob beim Landgericht die Feststellungs¬
klage dahin, daß die Kündigung zu Recht erfolgt sei.
Ehe die Klage entschieden war , mischte sich wieder das
Kreisamt ein und machte den Kompetenzeiuwanö geltend.
Infolgedessen beschäftigte die Sache nunmehr zunächst
den Verwaltungsgerichtshof , der den Kompetenzeinwand
für begründet erachtete und sich dahin aussprach, datz
der bürgerliche Rechtsweg für die Angelegenheit nicht
zvlässig sei. Damit ist der Gemeindevorstand nun wieder
abgewiesen, und es ist interessant zu erfahren , was er
wohl jetzt gegen den Rabbiner , der als Staatsbeamter
zu gelten hat, unternehmen wird.

— Scha«t»r«en. Der „Männer - Turnverein"
veranstaltete am Sonntagnachmittag in seiner BereinS-
turnhalle , Platterstraße 16, sein diesjähriges Schautur¬
nen. Die Veranstaltung hatte sich von seiten der Mit¬
glieder als auch der Bürgerschaft eines sehr lebhaften Be¬
suches zu erfreuen . Unter den Ehrengästen bemerkte man
Herrn Polizeipräsident v. Schenck, Offiziere der Hiesigen
Garnison , Herrn Schulinspcktor Müller , Herrn Ehren-
kretSturnwart Hetdecker, Turnlehrer der hiesigen Schule»,
sowie Vertreter auswärtiger Turnvereine . Pünktlich uw
3% Uhr marschierten 80 Turner in weißer Kleidung in
die Turnhalle ein. Nachdem die Gesangrtege des Vereins
„Das deutsche Lied" von Kalttwoda unter Leitung des
Herrn Kammermusikers Linöncr vorzüglich zum Vortrag
gebracht hatte, begrüßte der 1. Vorsitzende, Herr Stadt¬
verordneter Fritz K a l t w a s s c r , die Erschienenen, gab
einen kurzen Rückblick auf die Entwicklung der Turnsache
und endete mit einem dreifachen „Gut Heil" auf Seine

und Belgien . Der voröringende Protestantismus , der
hervorragendste politische und kulturelle Faktor jener
Zeit , gab Professor Thode Veranlassung, Dürer und
seinen Besuch in Antwerpen in die Darstellung mtt ein¬
zubeziehen und ein Streiflicht auf das Thema : Die Kunst-
feindltchkeit des Protestantismus zu werfen. Während
sich unter katholischem und jejuttischemEinftutz in den süd¬
lichen Niederlanösstaaten eine große, pomphaft religiöse
Kunst enttvickelte, war tatsächlich im protestantrschen
Norden ein entschiedenes Abüerben dieser kirchlichen
Kunst unverkennbar , für die der Calvtnismus nichts
übrig hatte. Genau betrachtet, entbehrte aber diese katho¬
lische Kunst des Südens jener Innerlichkeit , jenes naiven
Gemütscmpfindens , das in der italienischen Renaissance
so wunderbaren Ausdruck fand. Aber wenn auch aus dem
nördlichen Protestantismus eine religiöse bildende Kunst
nicht hervvrgtng , so doch etwas anderes , und vielleicht
nicht geringer einzuschätzendes: die Verherrlichung der
realen Natur in der holländischen Maleret jener Zeit , der
ein tiefreligiöser Zug schließlich nicht abzusprccheu ist,
wenn er auch nicht ausgeprägt kirchlich erscheint. — Mit
dieser historischen Schilderung und dem Abriß der Dürers
schen Riederlandsretse hatte Professor Thode den Boden
vorbereitet , aus dem das Verständnis jener Großen er¬
wächst, die im nächsten Vortrag durch ihre Werke zur
Nachwelt reden werden._ A. M.

— Konzert. Sonntagabend sang der von Herrn
W. Geis  geleitete „Schubert - Bund"  tm Kasino¬
saal zum erstenmal in diesem Winter . Der Verein , der
über gutes Stimmenmaterial verfügt, ist in bezug auf
Aussprache, ausgeglichenen Chorklang von seinem Diri¬
genten gut geschult und hatte infolgedessen mit seinen
Darbietungen einen recht schönen Erfolg . Nach dem ein¬
gangs gesungenen Wahlspruch: „Dem Liede treu usw."
kam zuerst der Taufpate des Vereins , Franz Schubert, zu
Gehör mit seinem 28. Psalm . An diesem Werk hat —
wie an den meisten Schnbertschcn Kirchenrompositionen —
eine spezifisch-religiöse Stimmung nur geringen Anteil.
Weniger das innere Gefüge der Stimme» als der melo.
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sich unter der umsichtigen Leitung seiner Oberin immer
mehr emporschwingt. Neben einem wohlgelungencn
Bildnis , widmet die Zeitschrift der Vorstehrin der Schule
und der Leiterin des Anscharkrankenhaujes, Frau Oberin
Auguste Wickel,  warme Worte. Sie ist im Jahre 1867
als die Tochter des hier lebenden Herrn Rektors
a. D. Wickel geboren, hat nach dem Besuch einer Privat-
schule das Lehrerinnenexamen in der Töchterschnle bestan¬
den und sich später der Krankenpflege Angewandt. Ihre
erste Ausbildung erhielt sie im „Wiesbadener Verein vom
roten Kreuz". Ihre übrige Lehrzeit brachte sie in Eüin-
burg, Gießen und Berlin zu, kehrte dann wieder hierher
zurück, bis sie im September 1894 nach Kiel als Oberin
des Anscharkrankenhauses berufen wurde, wo sie in einer
Reihe von Jahren auf einem verantmortungsreichen
Posten segensvoll wirkt.

^ .Verteuerung der Wäsche. Die Bielefelder Wäsche¬
fabriken beschlossen, die Preise ihrer Fabrikate um 6 bis
19 Prozent zu erhöhen. .

—, Freie Schnlstellen sind zu besetzen in : 1. Rann heim,
Kreis Bieöenkops, evangelische Lehrerstelle mit 1050 M. Grund¬
gehalt, 130 Mietsentslhädiming für verheiratete, 55 M. für un¬
verheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen sind
bis znm 25. 11. 05 ein?,»reichen, Antrittstermin am 10. 12. 05.
S. B i e r st a d t , Kreis Wiesbaden, evangelische Lehrerstelle mit
1800 M., 800 M. Mietsentschüdigung für verheiratete, 160 M.
für unverheiratete Lehrer, 176 M. AlterSzulage. Anmeldungen
sind bis zur» 1. 12. 06 einznreickien. AntrittKtermin am 1. 1. 06.
— 3. Derbach.  Kreis Biedenkopf, evangelische Lehrerstelle mit
1180 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung,' 160 M. Alterszn-
lage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche
Dienste von 130 M. enthalten. Anmeldungen sind bis znm
1. 12. 06 einznreichen, Untrittstermin am 1. 1. 06. — 4. G a cke n -
ba ch, Kreis Nnterweiterwald. katholische Lehrerstell« mit 1180 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 160 M. Alterszulage. In
dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 130 M. für kirchliche
Dienste enthalten. Anmeldungen sind bis zum 1. 2. 06 einzu¬
reichen, Antrittstermin am 1.  4 . 06. — 5. F I e i S ba ch, Kreis
Dill, evangelische Lehrerstelle mit 1000 M. Grundgehalt, freier
Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen sind bis
zum 1. 2. 06 einzureichen, Antrittstermin am 1, 4. 06.

— „TagblatE -Sammlnngen . Dem „Tagbla!t"-Berlag gingen
zu: Für frühstück sü r arme Schulkinder:  von Fr.
Ritter 3 M.

o . Besttzwech'el. Herr Droschkenbesitzer Georg K e l f che n :
bu ch hat das Haus des Herrn Flafchenbierhändlers G. Faust,
Oranieristraße 33, für 182  000 M. gekauft, um daselbst eine
Filiale seines Geschäfts, dessen Hauptbetrieb Advlfstratze6 ver¬
bleibt, einznrichten. — Herr Uhrmacher Otto Baumbach  hat
sein Haus Taunusstrahe 18 für 140 000 M. an Herrn Vergolder
H. R e i cha r d , der schon seit längeren Jahren darin sei»
Geschäft betreibt, verkauft.

- — - -- -

!! Bad Aßmannshanse», 20. November. Die Bohr » n g s -
versuche  im Park des hiesigen Kurhauses, welche von der
„Vereinigten Internationalen Bohrgesellschaft" ansgeführt wer¬
den, schreiten nur langsam voran, da man mit manchen
Schwierigkeiten zy kämpfen hat. Die alten Quellen, welche be¬
reits im vergangenen Jahre schon 36 Grad Wärme nach Reaui
mnr austvicsen, werden noch tiefer gebohrt. Jmolge des harten
Gesteins zeigen sich die seither angewandten Stahlbohrer als nn-
bvanchbar, da sie schon bei einmaliger Benutzung ihre Schärfe
verlieren. Die Gesellschaft wendet nun einen Bohrer an. welcher
mit einer Diamantspitzeversehen ist. Man gedenkt durch tieferes
Eindringen in die Erde noch höhere Wärmegrade zu erzielen.

* Cassel, 20. November. Die Stadtverordnctcn-Bersammlnng
faßte den Beschluß, vier Vororte  e i n z n g e m e i n d e n, wo¬
durch sich das Stadtgebiet bis zur kaiserlichen Sommerresidenz
Wilhelwshühe erweitern und die Einwohnerzahl Cassels auf
136 000 steigen wird. Es handelt sich um die Vororte Wahlers¬
hausen, Kirchditmold. Rothenditmold und Bettenhansen.

* Ans der Umgebung. Den seit 26 und mehr Jahren beim
Füllgeschäst am Brunnen in Nieberselters  beschäftigten
Arbeitern wurden von der Limburger Handelskammer Ehren¬
urkunden verliehen.

Jn .Bierstadt  feierte am 21. November das Ehepaar
Landwirt Philipp Heinrich Heymach das Fest der silbernen
Hochzeit.

Beim Häckselschueiden büßte der Knecht des Milchhändlers
L. Wintermeyer in E r b e n h e i m zwei Finger ein.

Bei der Staütverordnetenwahl in Runkel  war von den
9 Wählern der ersten Klasse niemand erschienen, von den 36 der
zweiten Klasse wählten 7 und von den 184 Stimmberechtigten der
dritten Klasse 4.

Die Deutschen Linkrustawerke in H ö ch st a. M. haben von der
großherzoglich hessischen Regierung ein Gelände von 30 000
Quadratmetern , direkt an der Station Nen - Jfenburg ge-

Us . 545.
lese«, gekauft, um darauf eine große Neuanlage der Linkrusta-
Fabrik Mt Beamten-Wohnhänsern, sowie eines Privatwohn-
bauses zu errichten. Der gesmnte Betrieb wird voraussichtlich
Jnli -Angnft 1906 von Höchst nach Neu-Isenburg verlegt.

Die Stadtverordneten -Versammlung in Höchst a. M. hat
die Einführung einer Biersteuer angenommen.

Bei einer Balgerei zwischen jungen Burschen in Höchst
wurde einem von seinem Gegner mit einem scharfen Lineal ein
Stück von der Ohrmuschel abgeschlagen.

Der neue große Gaskessel der Gasfabrik in H ö ch st ist jetzt
fertig , geworden. Die Wasserfüllung des umgebenden Bassins,
welche drei Tage in Anspruch nimmt, hat begonnen. Der ge¬
waltige Behälter faßt 10 000 Kubikmeter.

Die Einweihung der neuen Synagoge in Höchst soll am 1-
oder 8. Dezember stattfinden.

Ern Wiesbadener Herr soll sich wieder mit der Herstellung
des elektrischen Lichtes in E p p st e i n beschäftigen. Wenn mit
der Anlage noch länger gezögert wird, dann haben die Gasthöfe
und Industriellen meistens,ihr eigenes Licht und die Errichtung
für den Ort selbst würde Schwierigkeitenbereiten.

In Hofhetm  wurde ein junger Mann festgenommen, der
an einem 17jährigen Mädchen einen unsittlichen Angriff ausz»-

. führen versuchte. Aus seinen Aussagen zu schließen, glaubt man,
es mit einem Schwachsinnigen zu tun zu haben.

Die Gemeinde Elz hat beschlossen, in der an die jetzige Schult
stoßenden Baumschule ein neues Gebäude mit vier Lehrsälcn z«errichten.

Am 18. Noveurber waren es 25 Jahre , daß der Obmann
Johann Schreiber 6r bei dem städtischen Tiefbauamt in Mainz
tätig ist.

In Mainz  stürzte am Samstagabend der Heizer Jahn
von einer Baggcrmaschine in den Rhein und ertrank. Die Leiche
wurde bereits gelandet.

Die Stadt Mainz  beabsichtigt die Errichtung einer Müll-,
Verbrennungsanstalt und wandte sich an einen Sachverständiges
in Hamburg um Vorlage geeigneter Vorschläge.

In H e r d o r f stürzte der 40jährige Zimmermann tcaU
Satter von einem Valkengernste und war auf der Stelle tot.

In Bingen  sprang ein Student im Traum aus de«
Fenster auf die Straße , wo er erheblich verletzt aufgefuudenwurde.

Zur Erinnerung an den Zug des Generalfcldmarschalls
Blücher über den Westerwald ist. in Alten  k.i r che n an den>
Hanse, in welchem der tapfere Heerführer am 10. November 1813
Quartier nahm, eine Gedächtnistasel angebracht worden.

Der bei Herrn Hofspengler Schenderlein in Homburg
beschäftigte 17jährige Spenglergeselle Philipp Wagner aus
Schmitten  stürzte von einem Neubau und wurde ins Kranken¬
haus gebracht.

! Der 6 Jahre alte Sohn eines Arbeiters in N i eder lah n-
I ste i tt fiel tu die Lahn und wurde eine Strecke weit getrieben,

bis er gerettet werden konnte. Durch künstliche Versuche wurde
das Kind wieder ins Leben gerufen.

Die .GewerkschaftConstanze in Langenaubach  erbaut
eine Zementwaren-, Platten - und Kunststeinfabrik.

Der Bergmann Wilhelm Hehler in B r a n b a ch wurde durch
hcrabfallcwde Schuttmassen an den Beinen schwer verletzt

Die, Gemeinde Laufenselden  hat beschlossen, die Straße
nach Kemel bis zur Gemarkung Huppert auszubauen, ebenso solle»
andere Verbindungsstraßen,. sowie einige Ortsstraßen planiert
und in Ordnung gestellt werden.

Am Sonntag feierte der Turnverein in Sindlingen  sein
80jähriges Stiftungsfest.

Beim, Ablaüen eines Motors quetschte sich der Sohn des
Konrad Dietrich in S i n d l i n g e n einen Finger ab.

Das Hans „Orani enstein" in E m s wurde von Herrn Louis
Rosenheim znin Preise von 36 000 M. gekauft.

Die Nachricht aus Villmar,  daß ein Landwirt znm Ans¬
trag einer Wette 6st. Pfund Fleisch gegessen und 16 Glas Bier
getrunken habe, stellt sich als unwahr, als von dem Einsender er¬funden, heraus.

SpsrZ»
LK . Wiesbadener Rhein- und Tannnsklub. Unter ganz

außergewöhnlicher Teilnahme seiner Mitglieder, deren Ange¬
hörigen und Gäste feierte obiger Klub vergangenen Samstag,
den 18. d. M., sein diesjähriges D e ko r i e r u n g s f e st. Scho»
lange vor Beginn war der geräumige Saal der Turngesellfchaft,
Wellritzstraße 41, dicht besetzt und von später Kommenden mußten
leider manche im Borsaale Platz nehmen. Pünktlich zur festge¬
setzten Stunde begann das Fest, zu dem ein reich mit Ansichten
der auf den diesjährigen Hanptwanderungen berührten Orte
geschmücktesProgramm vorlag. Der Vorsitzende des Klubs, Herr
Rentner Fr . Laupus, begrüßte die Erschienenen mit einer An¬
sprache in Reimform, indem er humoristisch die Ausführung der
Haupttouren behandelte und ging dann zum eigentlichen
Dekorierungsakte über. Es war eine tüchtige Anzahl ' die dies¬
mal der Auszeichnung durch das goldene Eichblatt teilhaftig wur¬
den,. nämlich 3, Mitglieder. An der Spitze dieser wackeren
Tannidcn marschierte Herr Richard Fischer zuerst auf die Bühne,
um zum 11. Male die Auszeichnung zu erhalten. Da dieser tnch-

1 tige Tourist auch im  Lause dieses Jahres 50 aufeinanderfolgende

Majestät den Kaiser. Der sich hieran anschließende Auf¬
marsch wurde in strammer Haltung ausgeführt . Die
Freiübungen in drei Gruppen wurden musterhaft zur
Vorführung gebracht. Das Riegenturnen von 9 Riegen
gewährte einen Einblick in ein geregeltes Schulturnen.
Ein herzerfreuender Anblick war es, als die Mäöchenab-
teilung in gleichmäßiger Kleidung in die Turnhalle ein-
marschierte. Ihre Stabübungen wurden mit großer Fer¬
tigkeit ausgeführt und laug andauernder Beifall belohnte
die jugendlichen Turnerinnen . Auch die Säbclübnngen
der Fcchtriege unter Leitung des Fechtlehrers , Herrn
Kobbe,  fanden Anerkennung bet dem Publikum . Das
Kürturnen der besseren Turner am Neck, Sprungtisch und
Barren rief wahre Verwunderung hervor . Die Übungen,
zum Teil sehr schwierig, wurden mit großer Gewandtheit
vorgeführt , und vor allen Dingen muß dem Kürturnen
am Reck die höchste Anerkennung gezollt werden. Die
Knabenabteilung führte Strbübungen mit langen Stäben
ans und auch diese Übungen fanden stürmischen Applaus.
Die Leitung dieser Abteilung lag in den Händen des
2. Turnwartes , Herrn Karl Nagel.  Den Schluß des
Schauturnens bildete ein von 29 Turnern norgeführtes
Keulenschwingen, Übungen, welche mit Gewandtheit vor¬
geführt wurden , und vor allen Dingen fiir die Ausbil¬
dung des Körpers sehr zu empfehlen sind.. Das Schau¬
turnen wurde geleitet von dem 1. Tnrnwart , Herrn Fritz
Engel.  Demselben gebührt für die vorzüglichen
Leistungen und die glänzenden Vorführungen volle An¬
erkennung . Der „Männer -Turnverein " hat wiederum ein
Stück turnerischer Arbeit hinter sich und kann mit Stolz
auf sein diesjähriges Schauturnen zurückblicken.

o. Die Korrdolenzadreffen, die, wie erwähnt , gestern
mir Hunderten von Unterschriften alter Nassauer bedeckt,
an die Großherzogin Adelheid und Groß-
Herzog Wilhelm .von Luxemburg  nach Schloß
Hohenburg abgingen, hatten folgenden Wortlaut , zu¬
nächst diejenige an die Großherzogin : „Allerdurch¬
lauchtigste Grvßherzogin , Allergnädigste Grotzherzogin
und Krau ! In tiefer Trauer nahen sich Eurer König¬
lichen Hoheit die Alleruntertänigst Unterzeichneten treuen
Nassauer, um ihrem unendlichen Schmerze über den
Heimgang des edlen und erhabenen angestammten
Fürsten Ausdruck zu geben. Seine Liebe zu uns und
sein leuchtendes Vorbild erfüllen uns mit unendlicher
Dankbarkeit , der wir dadurch Ausdruck geben, daß wir
mit unerschütterlicher Liebe und Treue unsere Herzen
Eurer Königlichen Hoheit aufs neue zu Füßen legen.
Gott schütze und segne Eure Königliche Hoheit und
Eurer Königlichen Hoheit erhabenes Haus . Wiesbaden,
17. November 1908." — Die Adresse an Grotzherzog
Wilhelm lautet : „Allerdurchlauchtigster Grotzherzog,
Allergnädigster Großherzog und Herr ! Die allerunter-
iänigst Unterzeichneten treuen Nassauer nahen sich hier¬
durch Eurer Königlichen Hoheit, um ihrer tiefen Trauer
Um den Heimgang ihres geliebten Herrschers tiefge¬
fühltesten Ausdruck zu geben. Sein Andenken lebt in
uns fort und unsere Dankbarkeit für seine väterliche
Milde und Gerechtigkeit ist grenzenlos . Zum hohen
Regierungsantritt Eurer Königlichen Hoheit erlauben
wir uns non Herzen Glück zu wünschen. Möge der all¬
mächtige Gott Eure Königliche Hoheit ganz besonders
in seinen Schutz nehmen und durch eine lange, glückliche
und segensreiche Regierung in Kraft und Gesundheit
anszeichne». Wir aber erneuern hierdurch das Gelübde
unserer Treue und Liebe und flehen um Gottes reichsten
Segen für Eure Königliche Hoheit und Hochdero Haus.
Wiesbaden, 17. November 1905."

— Eine Wiesbadenerin an der Spitze der Oüerirnren-
ichnle vom „Roten Kreuz". Die offizielle Zeitschrift der
deutschen Vereine vom rcn/n Kreuz „Das rote Kreuz",
bringt in Nr . 24 einen Aufsatz über die Oberinnenschule
des Verbandes deutscher Krankenpflege-Anstalten vom
roten Kreuz zu Kiel und seine Leiterin . Das Institut
ist kürzlich von München nach Kiel verlegt worden, wo es

dische Reiz müssen hier für die künstlerische Wirkung ein¬
stehen. Der mit Wohllaut getränkte Satz wurde rhythmisch
straff und dynamisch bestens abgestuft gesungen. Daß
der Verein auch vor schwierigeren Aufgaben nicht zurück-
zuschrecken braucht, zeigte er in der Bewältigung der
Hegarschen Komposition „In den Alpen". Das Programm
verzeichnete unter den noch gesungenen Chören auch ein
neues Werk von dem Dirigenten des Vereins , „Abenö-
fahrt", das uns aber etwas dürftig in der Erfindung
schien. Beim Vortrag der Volkslieder hatte man gestern
manchmal den Eindruck der Effekthascherei: dieses
schleppende, mit säuselndem Pianissimo gesungene Zurück¬
halten der einen Strophe , dann das sich überstürzende
Dahinjagen der anderen ist zum mindestens nicht volks¬
liedmüßig. Als Solisten waren Fräulein Luise Perrot,
Hofopernsängerin in Weimar , und Herr Konzertmeister
Irmer  von hier gewonnen worden. Fräulein Perrot,
eine geborene Wiesbadnerin und Schülerin von Frau
Wilhelmj , sang mit ihrer prächtigen, in der Höhe manch¬
mal etwas hart klingenden Sopranstimme Lieder von
Schubert, Schumann , Brahms usw. und errang sich mit
ihren Vorträgen stürmische.! Erfolg . Herr Konzertmeister
Jrmer . als geschmackvoller Geiger ja allen bekannt, er¬
freute die Zuhörer durch die gelungene Wiedergabe des
wunderbaren Spohrschen Adagios, der „Ungarischen
Phantasie" von Lehar usw. Die Begleitung lag, wie
immer in diesen Konzerten, in den Händen von .Fräulein
Cäcilie Geis,  die sie — mit Ausnahme der kniffligen
Schubertschen Phantasie über „Trockene Blumen ", der
sie technisch noch nicht gewachsen war — exakt ausführte.
Das beifallsfreudige Publikum zollte allen Vortrügen
rauschenden Beifall . -oll.

* Mainzer Stadtthcater . Am Dienstag geht zur Feier der
vor hundert Jahve» stattgefundenen Erstaufführung Beethovens
„Fidelio", des Meisters großes Werk, in Szene. Frl . Flaönitzcr
singt die Marcelline und Frau Matern « di« Leonore. den
Florestan Herr Wildbrunn , den Pizarro Herr Stury , den
Rocco Herr Rabvt, den Jaaurno Herr Warbeck und den Minister
Herr Bueff. Am Mittwoch, den 22. November spreutzischer Bnß-
und Bettagj gelangt Offenbachs Operette „Die schöne Helena"
zur Aufführung mit Frl !' Careni in der Titclpartie . Herr
Revan singt den Paris-, den Kalschas Herr Lehndorff, den Mcne-
iaus Herr Warbeck, die beiden Agare werden von Herrn Ganzert
und Herrn Alexander dargestellt. Herr Moog singt den Agilles.
Am Freitag gastiert das Ensemble des Frankfurter Residenz-

Theaters mit Dumas „Demimonde". Für Sonntag abend steht
ein seltener Genuß bevor, denn zum ersten Male wird Direktor
Max Behrend auf der Mainzer Bühne als König Richard III.
ai. .reten. Das Werk wird mit der bekannten Bolkmannschen
Musik gegeben.

-'- Frankfurter Stabttheaier . sSpielplan .) Schau¬
spielhaus.  Dienstag , den 21. November: „Was ihr wollt"
Mittwoch, den 22.: Geschlossen. Donnerstag , den .23,: „Faust".
Erster Teil mit Prolog im Himmel. Freitag , den 24.: „Das
schwache Geschlecht". Samstag , den 26., zum ersten Male: „Der
Bielgeprüfte". Lustspiel in 3 Akten von Wilh. Meyer-Förster.
Sonntag , den 26., nachmittags 3*/» Uhr: „Zaza". Abends 7 Uhr:
„Maria Stuart ". Montag, den 27.: „Der Vielgeprüfte".

* Nembrandts für Amerika. Von einer raffinierten
Fälschung erzählt Haröuin im „Matin ": Ein Bilder¬
händler von Montmartre ließ zwei Bilder im Stile
Remürandts malen und auch mit dem Namen „Rem-
brandt " unterzeichnen. Dann sagte er dem betreffenden
Künstler, diese Bilder seien so gelungen, daß er sie
auch unter seinem wahren Namen verkaufen könne. Der
Maler fühlte sich sehr geschmeichelt, kratzte „Rcmbrandt"
weg und setzte seinen eigenen Namen an die Stelle.
Der Händler sendete hierauf die Bilder an einen Ge¬
schäftsfreund in New Avrk. Zugleich ging aber auch
ein anonymer Brief an das amerikanische Zollamt ab,
in dem es hieß, man werde den Versuch machen, zwei
Bilder Nembrandts im Werte von 600 000 Franken ein-
zuschmuggeln, ans denen der Name Rembrandt durch
der, eines modernen Künstlers ersetzt sei. Das Zollamt
untersuchte die Bilder , fand wirklich die Spuren des
Namens Rembrandt unter dem anderen und forderte
dem Tarif entsprechend 20 Prozent des Wertes . Der
Empfänger in New Uvrk zahlte scheinbar mit schwerem
Herzen den Zoll von 120 000 Frank : aber dank der Zoll¬
quittung gelang es ihm in wenigen Wochen die dadurch
in ihrer Echtheit bestätigten „Nembrandt "-Bilder für
600 000 Frank einem Kunstliebhaber anznhängen.

* Verschiedene Mitteilungen . In Dresden  ist
Hofrat Professor Dp. Zer big,  Ehrenmitglied des Kgl.
Stenographischen Instituts , der letzte St .' aograpy des
Frankfurter Parlaments , im Alter von b6 Jahren g c-
storben.

Professor B r ü t t in C r o u b e r g hat den Auftrag
erhalten den neuen Bürgersaal  des Rathauses

ni Frankfurt  m M. mit Bildern ans der Geschichte
des vorigen Jahrhunderts auszuschmücken. Bürger
haben dazu 200 000 Mark ansgebracht.

Am 17. November, abends 7 Uhr, wurde auf der
Genfer Sternwarte ein neuer Komet  von Scharr
entdeckt. Er ist bis jetzt 7. Größentlaise an Helligkeit, also
mit bloßem Auge noch « ich, zu sehen/ Ter Komcr steht
im Sternbilde des Eepheus. nur wenige (Krade vom nörd¬
lichen Polarstern und ilriae Mino ins emsernr und be¬
wegt sich in Deklination nach Süden . Erst weitere Be¬
obachtungen können darüber Ausschluß geben, ob der
Komet an Helligkeit zunehmen wird.

Der Präsident der Münchener Sezession, Freiherr
Hugo v., Hab ermann,  hat den vor einiger Zeit an
ihn ergangenen Ruf , eine Professur an der k. Akademie
in Stuttgart anzunehmen, a b g e l e h n t.

Kommerzienrat Eberhard Hösch in Düren  stiftete
anläßlich der Grundsteinlegung eines dortigen Stadt¬
theaters apßer der bereits früher geschenkten Bausumm-
von 600 000 Mark für 31 Jahre 6000 Mark jährlich zur
Bauunterhaltung.

Bei den Arbeiten zur Festlegung der Dünen a»r
Golf von Rosas (Provinz Geruna in Spanien » sind die
Ruinen  der griechisch-römischen Sradt Empört o n
wieder zum Vorschein gckvrnmen. Man stieß auf eine
Tempelanlage mit einer erhöhten Nische für »as Götter¬
bild, mit Mosaikfußboden, Sarkophag und Kolumbarien.

Ein Ei im Werte von 1600 Mark  wird von
K. Dieterichs-Eutin in der Zeitschrift „Natur und 5muS"
abgebilöet. Es entstammt dem Riesenvogel der Urzeit,
den man „Aepyornis " genannt hat. Reste des beftügelten
Giganten sind wiederholt nach Europa gebracht worden.
Die Abbildung wird gegeben nach dem Kg jm ^,hlamrn
von Madagaskar gefundenen Ei des Aejvroi-nw mayimus,
das sich im Lübecker naturhistorischen Museum befindet.
Das kostbare Riesenei ist so groß wie etwa 160 Hühner-
Eier.

Herr Robert S a n ö e k, der Chefredakteur der
Wochenschrift „Das Leben", verschickt folgende persön¬
liche Erklärung : „Bei Übernahme der Redaktion der
Wochenschrift „Das Leben"  wurde mir eine Reih:
vstn Aufsätzen zur Alkoholfrage von den berühmtesten
P «osessvren eim >p«if$ e.r Universitäten übergeben, die
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^'citutaKtnixrunflejt ausgeführt hatte, so erhielt er ferner noch das
vergoldete Verbandsabzeichen. Zum 6. Male errangen die goldene
C rfH die Herren Will). Borngießer und Sebastian Schaad) zum

Male wurden ausgezeichnet: Fräulein Emmy Goldbeck und
Pie Herren Dr . Carbach, Karl Eichhorn und Hugo Hadlich. Zum

Male wurden die Herren Ludwig Becker, Karl Fleischer, Heinr.
Dack, Erich Hotzfeld, Gustav Bistor , Fr . Wendler und August
Lippelius dekoriert. Frau Adeline Weiß, sowie die Herren Wil-
tz-im Weiß, Wilhelm Feilbach, Heinr. Hofmann, Wilhelm Jude,
>Hch. Aug. Rossel. Wilhelm Stoll, Georg Uhl undDamel Wendler
^ .̂'Dan̂ en zum zweiten Male die Auszeichnung und nun folgten die
Einjährigen ", zunächst 2 Damen, Fräulein Knrolme Röhr:g
lmd Anna Wendler, und dann die Herren Hch. Br«iden,telN, C.

Breillinq , Paul Conradi, Otto Dittmar , Heinr. Götzen Adols
Haichach, Karl Kühner, Heinr. Mischler, Karl Biollath,, Friedr.
Mund, Karl Roll-Hussong und Karl Schiemann. Außer dem
goldenen Abzeichen resp. der entsprechenden Eichel erhielten die
Dekorierten je eine „Knorrsche Erbstwurst mit « chwcinsohrcn,
einen Wasŝrweä sowie Eöegêarteu des östlichen und weltlichen
Pannus und Wanderbücher, die erstmaligen Ritter außerdem den
iWanberstab mit dem silbernen Eichblatt. Die Herren Karl Eich¬
horn, Hugo Hadlich und Sebastian Schaad, die 25 aufeinander-
-iolgenbe Wanderungen ausgeführt, erhielten den Wanderitab
mit dem goldenen Eichblatt. Di« Überreichungerfolgte mit sich
Lus den Empfänger beziehenden Versen, die stürmische Heiter¬
keit hcrvorricfcn. . Alle Dekorierten ivurden mit „Frisch auf -
Krisen begrüßt. Aber auch jene Mitglieder, die wesentlich zum
Gelingen der einzelnen Hauptwanderungen bcigetragcn ins
>rührer — erhielten eine Anerkennung, einen Deckelkrug mit
Widmung. Nun folgte der unterhaltende Teil des Abends, zu¬
nächst die Vorträge des Wiesbadener Zithervcreins . der »wer
Stücke: „Frisch ans", Marsch, und „Thüringer Wäldskizzeu, in
Fallendung zum Vortrag brachte. Das aus den Herren I . und
H. Pfusch, Scherf und Schuh bestehende Münnerguartett sang das
>>Schifferständchcn̂ von Eyles und „Ich ltebe dich" von Jfemann
And erntete für seinen vorzüglichen Vortrag reichen Beifall. Auch

GcsangSvorträge der Damen Fräulein LanpuS und Fraulein
§ : ag: „Zankdnett ans Maurer und Schlosser" und das Sopran-
Molo von Fräulein Krag: „Ballade ans die weiße Dame fanden
laute Anerkennung. Herr Fr . Koch rezitierte „Erinnerungen
?on Rud. Presber , „Vom klugen Schreiberlein", die derartig an-
wrachcn, daß sich der Vortragende noch zu einer Zugabe, Licb-
Mens Garten", verstehen mußte, In bekannter Meisterschaft sang
üun Herr L. Eberhardt „Glaube der Freundschaft" von Seiberl,
k„Veübotcne Musik" und als Zugabe „Mein Liebchen, der Wein ,
viofür er rauschenden Beifall erzielte. Auch Fräulein Frey trug
Mer Lieder für Sopran vor: „Der Nöck" von Löwe und „Pas
Winterlied" non Koß. Auch hier war der Bortrag ein vorzüg¬
licher, was der Beifall, den genannte Dame erntete, zur Genüge
oewtes. Um auch dem Humor zu seinem Recht zu verhelfen, trat
Herr A. Herrmann auf und errang durch seine Darbietungen
rn Nassauer Mundart , „Die Schulprüfung" und „Ergebenheit
von O. Melk reichen Beifall. Den Schluß der Unterhaltung
bildete eine Theater-Ausführung: „Reisebekanntschaften", ein Ein¬
akter, der den Darstellenden Fräulein Kretzer, Hotzfeld und
Wendler, sowie den Herren Hotzfeld, Frey , Flcinert , Roßmann,
Mund, Bochwitz und Herrmann allseitige Anerkennung eintrug.
Kwischen den einzelnen Vorträgen wurden gemeinsame Lieder
aefungen, deren Verfassern, den Mitgliedern Herren Laupus,
Bieter , Bender und Schiemann kräftige „Frisch aufs" öargebracht
wurden. Es ging schon gegen 2 Uhr, als das Programm zu Ende
mar und nun folgte der Tanz und der wurde von den Anwesen¬
den in ausgiebigster Weise gepflegt, jung und alt tanzte mit
Eifer und namentlich manch ergrautes Haupt beteiligte sich daran
Hopser, so den Beweis liefernd, daß sie ans dem Tanzboden noch
gerade so zu Hans, wie sie cs ans den Hauptwanderungen sind.
Pis zum Schlüsse, der nach 5 Uhr erfolgt sein soll, blieb man zu¬sammen und dann erst leerte sich langsam der Saal und mancher
jKing mit der Absicht fort, sich noch in einem Cafe „einen" zu ge¬
nehmigen. Alle Teilnehmer waren hochbefrieöigt von dem herr¬
schen Verlauf dieser Veranstaltung, ans die unser rührigerRhein- und Taunusklub, insbesondere aber der Arrangeur , der
Obmann der „.geselligen Kommission", stolz sein darf. : Noch zu
Erwähnen ist, daß der Frankfurter Tannusklub, der am gleichen
Zaz« ähnliches Fest feierte, die Wiesbadener Tannidcn mit
Ijüem Glückwiinschtelegramni erfreute. Der als Nachfeier sür
Sonntag , den in. 5. M., geplante Ausflug nach Wehen wurde
enrch die ungünstige Witterung stark beeinträchtigt, dennoch
landen sich teils zn Fuß , teils per Bahn einige 30 Teilnehmer in
Wehen ein und verbrachten daselbst bei Mitglied Schrank, „Zum
!"e„tschen Hans", einige vergnügte Stunden , wozu Küche und
'Keller des Gastwirts wesentlich beitrugen: abends erfolgte gc-
v>cinsani die Heimfahrt von Station Hahn aus.

Gerichlssaal.
6. Wiesbaden, 20. November. (Strafkammer .)

Der Mineralwasserfabrikant Peter S . von H ö ch st a. M.
öat im Frühjahr dieses Jahres angefangen, künstliches
Eroirthaler Wasser zu fabrizieren . Nach etwa 4 Wochen
stellte er vorläufig die Fabrikation ein, da o,e Pächter der

Cronthaler Quellen veranlaßt hatten, daß er vvn der
Staatsanwaltschaft wegen unlauteren Wettbewerbs und
Vergehens gegen das Marlenschutzgesetz strafrechtlich ver¬
folgt wurde, denn sie waren der Ansicht, was der Ange¬
klagte in gewöhnlichen Selterswassersläschchen unter der
Bezeichnung künstliches CronthalerWasser ln seinen Höch¬
ster und Griesheimer Wasserhäuschcn für 6 Pfennig die
Flasche (ohne Glas ) verkaufe, oas könne keinen Anspruch
erheben, ein dem natürlichen Gronthaler Wasser einiger-
maßen ähnliches Produkt genannt zu werden, es sei,kaum
etwas mehr als stark versalzenes Wasser. Der Angeklagte
wies indessen glaubhaft nach, daß er mindestens die
Hauptbestandteile des Crontha '.er Wassers bei der Fabri¬
kation seines Kunstprodukts verwendet hat , wobei
er nach einem Nezcvl des aus dem Gebiete der
Kohlensäureindnstrie bestens bekannten Or. Lohmann ver¬
fahren ist. Der als Sachverständiger vernommene Herr
Geh. Regicrungsrat Professor Dr. H. Fresenius , der das
Erzeugnis des Angeklagten zwar nicht untersucht hat
(denn es ist nichts mehr davon vorhanden ), hat nach der
Schilderung , welche der Angeklagte von der Herstellungs¬
weise seines künstlichen Cronthaler Wassers gab, die An¬
sicht gewonnen, daß S . sein Produkt sehr wohl künstliches
Cronthaler Wasser nennen durste. Das Gericht kam zu:
Freisprechung des Angeklagten unter Belastung der
Staatskasse mit . sämtlichen Kosten einschließlich der dent
Angeklagten entstandenen notwendigen baren Auslagen.

* Eine Klage gegen den Herzog von Cnmbcrland.
Gegen den Herzog von Cumberland und die Stadt Genf
hat der Graf Civry jetzt beim Landgericht Braunschweig
eine neue Klage angestrengt. Der Kläger behauptet, daß
ein beim Brand des Braunschweiger Schlosses im Jahre
1830 angeblich vernichtetes Dokument jetzt in London
aufgefunden worden sei, woraus hervorgeht, daß die Grä¬
fin Ctvry , die Großmutter des Klägers , als Tochter des
Diamanten -Herzogs Karl II . von Braunschweig legiti¬
miert worden und daher erbberechtigt sei. Der Kläger
beansprucht die Herausgabe der dem Herzog von Cumber¬
land und der Stadt Genf zugesallenen Erbschaft aus dem
Nachlaß des Herzogs Karl , die er aus 23 Millionen Mark
angibt.

* Netter Krankenpfleger. Die Strafkammer zu Duis¬
burg verurteilte den früheren Krankenpfleger im dortigen
katholischen Krankenhause, August Bös , wegen Körper¬
verletzung zu 5 Monaten Gefängnis . Der Angeklagte,
wegen Eigentumsvergehens und wegen Gewalttätigkeiten
mit Zuchthaus vorbestraft, hatte gemeinschaftlich mit zwei
weiteren bereits abgeurteilten Krankenpflegern einen
Patienten so arg mißhandelt, daß dieser bald darauf starb.
Eine Beschwerde der übrigen Patienten bei der Oberin
des Krankenhauses über schlechte Behandlung war erfolg¬
los geblieben!

* Kindcsmördcrin . Die Arbeiterin Katharina Bäumt
aus Münchhof bei Chodau, die geständig ist, ihre unehe¬
liche 0jährige Tochter in der Absicht, sich ihrer zu entledi¬
gen, in einen mit Wasser gefüllten Schacht in der Nähe
von Münchhof geworfen zu haben, nachdem sie dem Kinde
einen 13 Kilogramm schweren Stein an den Hals gebun¬
den, wurde vom Schwurgericht zu Egcr zum Tode durch
den Strang verurteilt.

* Eine Klage gegen König Alphons . Als König
Alphons kürzlich in seinem Automobil von einem Ballvn-
wettbewerb in Madrid zurückkeyrte, stieß er mit seinem
Gefolge auf einen Ballon , der auf einer Wiese verlassen
worden war . Sofort sprang der jugendliche König in die
Gondel des Ballons und bat einen Luftschiffer, den
Ballast auszuwerfcn und den Ballon loszumachen. Aber
ein Offizier vom Gefolge, der über die Sorglosigkeit des
Königs und die möglichen Folgen einer solchen Ballon
fahrt beunruhigt war , zog iciuen Degen und schlitzte bte
Seiöenhülle des Ballons auf. Natürlich strömte sofort
das Gas aus , und obgleich rer König erst sehr ungehalten
über das eigenmächtige Verhalten seines Adjutanten
war, mutzte er nachher doch zngehen, daß eine Ballonfahrt

sehr töricht gewesen wäre . Der Besitzer des Ballons,
Tenor Fernando Duaro , hat nun den. König vor den
Madrider Gerichten auf 40 000 M. Schadenersatzverklag:.

>. Vermischtes.
-1. Der „Wolke»kratzer"-Hnt. Die bizarren Hutfor-

men, die wir in der diesjährigen Saison zu sehen gewohnt
sind, haben in einem neuen Pariser Modell,'das man ganz
richtig mit den himmelanstrebenden Riesenhäusern
Amerikas verglichen hat, ihren Höhepunkt erreicht. Diese
Hutungetümc steigen an der einen Seite endlos hoch em¬
por und gewähren dem in die Höhe nachfolgenden Blick
die Aussicht auf eine Wolke vvn Federn , Blumen und
Chiffon. Um einen solchen Hut zu. tragen , ist natürlich
eine ganz bestimmte Frisur von nöten. Das Haar wird
möglichst hoch genommen,-kann aber natürlich den ans der
einen Seite übertrieben hochgchvbenen Rand nicht
stützen, sondern muß durch eiu ungeheures „Cache-pcignc"
ersetzt werden. Ein solches „Cache-peigne", die unerläß¬
liche Vorbedingung eines Wvlkenkratzerhtttcs, ist ein aus
Chiffon oder Seide bestehendes Gestell, mit dem stets auch
eine Anzahl kleiner falscher Locken verbunden ist, das als
Basis und Stütze dem Riesenbau des Hures untergescho¬
ben wird . Während so ans der einen Seite der Hut auf
dem stark gewellten Haar aufsitzt, hebt er sich auf der an¬
deren Seite hoch enipor und steigt in einem ungeheuren
Rande immer weiter in die Höhe. Gekrönt ist ein solches
Hutgebäude von riesigen Straußenfedern oder einem
Büschel prächtig bunter Federn des Paradiesvogels , und
um das alles zu bewundern , muß selbst ein hochgewachse¬
ner Mensch den Hals ausrecken und die Augen empor¬
heben. Die Schöne aber, die sich selbst in ökesem Schmnck-
werk beschauen will, wird vor ihrem bisherigen Spiegel
inBerlegcnheit geraten , denn selbst die größten möchten die
ganze Ausdehnung eines solchen Wunöerhntes nicht
wiedergebcn können.

* Hnmoristisches. Deutlich.  Herr : „Darf ich
Ihnen eine Erfrischung anbieten , mein Fräulein ?" —
Dame : „Ja , bitte, lassen Sic mich eine halbe Stunde
allein." - Unangenehme Frage.  Junger Arzt
(renommierend): „Ja , den Fall mit meinem Patienten
Schulze kann ich wohl als eine wahre Wnndcrkur be¬
zeichnen." — Bekannter : „Weil Schulze in deiner Be¬
handlung mit dem Leben davongekommcn?" — —
F u r cht bare  D r o h n n g. Wirt (zum lärmenden
Gast) : „Du Loksl, bei' Frau und Schwiegermutter sind
draußen : wenn d' jetzt kei' Ruh gibst, da schmeiß' ich dich
'naus !" - Der Mensch ist ein © cwohnheits-
ticr.  Professor A.: Ich habe eine Frau , zwei Schwäge¬
rinnen und eine Schwiegermutter zu Hause. Wenn die
einmal zufällig zu schnattern aufhören , werde ich in
meiner Arbeit ganz irre . - An s der Jnstruk-
ttonsstunde.  Leutnant : Was ist das Erste, was ein
braver Soldat tut , wenn er des Morgens früh aufsteht?
— Rekrnt : Er putzt am Abend zuvor seine Stiesel . - -
Immer derselbe.  Ein Arzt , der zu einem zwei¬
jährigen Kinde gerufen wird , schreibt ein ellenlanges
Rezept und fügt folgende Verhaltungsmaßregel hinzu:
„Alle gemütlichen und geschäftlichenAufregungen sind
zu meiden, Kaffee und Alkohol absolut verboten : Zer¬
streuungen, ivic Theater und Reisen, sind zu empfehlen,
mastiges Rauchen ist gestattet."

Meine Ghronik»
Der liebenswürdige Diplomat . Von dem Graf - i-

Hugo Lerchen seid, der soeben aus Anlaß seines Wjährig' ii
Jubiläums als bayrischer Gesandter in Berlin der
Gegenstand vieler Ehrungen war , erzählt die „N. G. E."
folgende kleine Geschichte, die eine amüsante Probe vvn
dun schlaascrligen Witze dieses liebenswürdigen und

als das Ergebnis einer Enguete zur Alroholfrage ver-
äfsentlicht werden sollten. Die Arbeiten, die teils aut
deui Standpunkt der Tempercnz, teils auch auf dem der
Abstinenz stehen, sollten von rein literarischen Gestchte,-
dnnktcn aus gesichtet werden. Die Wahl der v^ öfsent-
lichten Aufsätze habe ich ohne irgendwelche Pression
seitens des Verlags getroffen und habe heute, nach wie
vor, absolute moralische und materielle Freiheit bei der
Wahl der Manuskripte . Robert Sanöek." Danach wird
."Das Leben" also auch Aufsätze der „berühmtesten
Professoren" im Sinne der Abstinenzler bringen,
wird natürlich sehr lehrreich sein aber was werden
bazu die Herren vom Brauereigcwerbe sagen, eie schon
17 000 Mark hergegeben haben, um die Abstinenzlerci
»ü bekämpfen?

B^chevtisch.
* „Russen über Rußland ." Ein Sammel¬

werk, herausgegeben von Joseph Melnik.  6 :0 S.
12 M. (Verlag Rtttten und Locning, Frank ,urta . M.)
Wie uvr kurzem die Literatur über Japan , so haust sicy
letzt diejenige über Rußland , von dem schon Al. Herzen
wglc: „Cäsar kannte die Gallier besser als Europa die
3h,jien." Daß dies Wort stimmt, wird durch das vor¬
liegende, äußert , »edî '-n ansgestattcte Sammelwerk be¬
wiesen, das t/<*. molen anderen Büchern ähnlichen Jn-
halls den einen Vorzug hat, von Russen geschrieben zu
sein. Rußland , gesehen mit dem An ge der russischen, tn=
lellektucllen, ist ein besonderes Bild . Es find hervor¬
ragende Männer , die Mclnik zu uns reden läßt, einen
jeden über sein Spezialgebiet : Fürst Trubehko, (Kiew)
übe,- die Universitätsfrage , Peter Struvc über ele
russische Revolution , Alex Novikow über das Dorf,
Wassili Gvlubew über das Semstwo, Prof . I - Oserow
über die Finanzpolitik , Alex. Amfiteatrow über die
Frau , Alex. Kornilow über die Bauernfragc , U. B̂enoi^
über die moderne Kunst usw., 18 abgerundete Stucke von
ebenso viel tüchtigen Russen. Das Werk keine ein¬
ige Grundfrage des russischen Lebens unberührt , denn
alles andere kann nur als Begleiterscheinung betrachtet
werden, als Folgen , die sich ans den oben erwähnten
Problemen ergeben. Es entrollt eines der erhabensten

Schauspiele, von dem die Weltgeschichte zu erzählen
weiß — das Schauspiel von den Freiheitskämpfen eines
großen und begabten Volkes, das unter den unwür¬
digsten Verhältnissen leidet. Wer das Woher? und das
Wohin? des großen russischen Reiches kennen lernen
will und Sinn hat für die bewegenden Probleme , ans
denen die großen wirtschaftlichen Gebilde entstehen,
wird das Sammelwerk nicht ungelesen lassen. A. M.

* Es war ein glücklicher Gedanke des Cülner Lehrers
nd Schriftstellers R. V. Enziv , in dem Buche:
Dichter der Gegenwart im deutschen
schulhause"  eine charakterisierende, durch Dichtungs-
rvben erläuterte Zusammenstellung von Schriftstellern
nd Poeten unserer Zeit zu geben, die dem deutschen
schulhause, der Volksschule angehören (Langensalza,
-chulbuchhandlung von F . G. L. Greßler .) Man ist
bcrrascht, hier eine Reihe bekannter und tüchtiger Per
inlichkeitcn zn finden, die sicher in ihrem Schaffen ganz
ns der Höhe moderner Bildung stehen, so stehen neben
>ttv Ernst, dem bekanntesten, Heinrich Bandlow , der
ästige plattdeutsche Humorist, Wilhelm Halzamer, der
essische Heimatsdichter, Hermann Stehr , der kraftvolle
Dramatiker, oder Heinrich Sohnrey , der nnermüdlickie
ämpser sür die ländliche Kultur : auch Otto Berdrow.
lans Eschelbach, E. G. Seeliger , Fedor Sommer , D,et-
sch Theden sind Namen von gutem Klange. Max Geißler
t leider nur im Anfänge erwähnt , ŝich selbst nimmt
er Vcrfaffer mit guter Laune recht scharf mit, er zeigt
öenfalls in dem Buche ein feinsinniges Verstehen und
cwissenhaftes Abwügcn und bemüht sich nicht,-lknbeden-
mdem eine künstliche Bedeutung zu verleihen. ; r

* Margarete Samosch : „2-eno r i st en-
leichte"  Roman (Verlag Kontinent , Berlin ). Di-
oll erfühlte Geschichte der Liebeserlebnisse eines
enoristen Keine dichterische Sprache , aber eine frisch:
begliche Erzählsprache, keine originalen psychologischen
Vertiefungen, aber doch ein intereisantc» Streben , auch
e inneren Begleiterscheinungen der äußeren Ereignipe
-s-imeiaen und wenigstens anzudcuten. Unser beich-
nöer Tenorist macht von de», verbrieften Recht jedes
enoristen auf krassesten Egoismus reichlichen Gebrauch,
r reißt eine Kollegin aus der sicheren Existenz an der

Seite eines alten Mäcens an sich, um sie nach langen
aufreibenden Kämpfen sitzen zu lassen, er abenteuert mir
einer jungen Comtesse (wie durfte die in einer Teno-
ristenbeichte fehlen?!), um sie nach kurzen Wochen zu ver¬
gessen, er macht dem Freunde , der ihm als Impresario
alle Kräfte widmet, die Braut mit seinen unwidersteh¬
lichen Verführnnaskünsten (wann wären die Ber-
führiingskünste eines Tenoristen nicht unwiderstehlich?)
abwendig. Dies letztemal soll ihn wahre Liebe treiben.
Der Freund -Impresario aber erschieß, >>ch ans Ver¬
zweiflung, um fortan als trennendes Gespenst zwischen
den beiden zu stehen und ihnen eine Vereinigung unmög¬
lich zu machen. Man sieht, auch bei dem abgebrühtesten
Tenoriften geht es nun einmal ohne Theatcrscntimcn-
talität nicht. Ersatz dafür bietet die Autorin in manchen
hübsch beobachteten und flott geschilderten Bildern aus
der Knlistenwelt. s-k.

* E. W i che r n : „A l t e und neue Weih-
n a cht s l t e d e r für Schule  u n d H a u s." 60 Lieder
mit Äkotcn, gesammelt und neu bearbeitet. 48 Seiten.
Geheftet: einzeln 20 Pf . (Agentur des Rauhen Hauses,
Hamburg 26.) Beim Herannahen des Weihnachtsfestes
möchte es angezeigt sein, auf eine unter obigem Titel
erschienene Sammlung von Advents - und Weihnachts-
liedern aufmerksam zu machen, die wegen ihrer Reich¬
haltigkeit sowohl als nach der getroffenen Auswahl der
Texte, Melodien und Harmonien geeignet erscheint, sich
den Weg in recht viele Familien und Schulen zn bahnen.

* Silvio : „T o r heit ans Reise  n." (Leipzig,
Artur Cavael.) Preis 1 Vk.

* „D e n t sche r Soldat  e n h o r t". Illustrierte Zeit¬
schrift für baö deutsche Heer und Volk. Preis pro Quartal 1 M.
80 Pf. Verlag von Karl Sieaisinund , Hofbuchhändler, Berlin
81V.. Desiauerstraste 13. 17. Jahrstang, Nr . 4 ist erschienen und
enthält: Die Franzosen vor Rheinfels. Historischer Noma» von,
E. v. BarfuS. — Vor dem Feinde 1870/7!. (9)!it Abbildung.>
— Der Kirchhof. Erzählung vvn Fr . Th. Grub . — Bilder ans
dem deutschen Vaterlande. 2. Eine Herbstivanderung durch die
Lüneburger Heide. lMit 4 Abbildungen.) — Der Dorfkrüppel.
Eine heitere RekrntiernnstSgeschichte aus dem bayrischen Ober-
lande. Von Josef Nlaertl. — Prosit. (Mit Abbildung.) — Aus
dem Eiderstedtcr Lande. Von D . ColoninS. — Sndwestafrika-
nifche Eisenbahnen. lMit Karte.) — Vaterländische Gedenktage.
—' Vermischtes. — Splitter und Funken. — Rätsel. — Brief:
kästen.



KM« ft. Disnsrag , rsi. UoVrmdsv 1NVS._ WrrsirsZsrrer Tsgblsit . Msege«-A«s»Mdr, 1. K!s« . Ns . 848.
gewandten Diplomat « ! gibt. Graf Lrrchenfelü war auk
rrgend ttnon Diner her TischnnWar einer der be¬
kanntesten und — damals schönsten Damen unserer
hauptstädtischen staute tinaueo geworden. Zwisch »
beiden entspann sich sehr bald ein sehr anregendes,
munteres Geplauder , im Lause dessen die Frau Geheim-
rätin , der man eine kleine Schwäche für die Träger
vornehmer Adelstitel nachsagt, ihren Partner _erst
„Exzellnez", dann „Gras Lerchenfeld", schließlich „lieber
Graf " nannte . Als sie ihn beim Dessert aber gar mit
„lieber Lerchenfeld" anrcöete. neigte der Graf sich zu den!
Ohre der liebenswürdigen Schönen und flüsterte ihr mit
schalkhaftem Lächeln zu: „Mein Vorname ist Hugo!"

Ihren 181. Geburtstag feierte am Donnerstag die
Frau verw. Landrat Elisabeth Coermann in Münster
i. W. Die alte Dame ist seit einiger Zeit gezwungen,
beständig zu sitzen, sonst aber geistig und körperlich von
bewundernswerter Rüstigkeit.

Ei« häßliches Atteutat aus das Grabdenkmal Robert
Schumanns ist von Bonn zu melden. Einem der auf
dem Deckel angebrachten Engel , der auf einer Geige
spielt — ein herrlich schönes und sinniges Kunstwerk —
ist der Streichbogen zerbrochen worden.

Bahunuglück. Ein Güterzug stieß in der Nähe der
Station Rhede an einem Chauffeeübergange auf eine
Dampfwalze. Der Führer dieser wurde getötet, ein Be¬
gleiter und zwei Kinder schwer verletzt, einem anderen
Kinde wurde ein Bein abgefahren. Die Geleise sind ge¬
sperrt . die Ausräumungsarbeiten sind ausgenommen.

Ein schreckliches Unglück hat sich auf der Eisenbahn-
flrecke Duisburg -Düsieldorf zugetragen . Als ein diese
Strecke passierender Schnellzug im Düsseldorfer Haupf
bahnhofe eintraf , bemerkte ein Stativusbeamter , daß an
der Lokomotive ein kopfloser menschlicher Körper hing.
Der Kops konnte nicht mehr gefunden werden : es fanden
sich nur einzelne Teile der Schädeldeckeund des Ge¬
hirns . Durch die gleichfalls an der Lokomotive hängende
Dienstmütze wurde der Tote als der Telegraphenarbetter
Heinrich Berghausen rekognosziert , der auf noch unauf¬
geklärte Weise unter den Schnellzug geraten ist. Berg¬
hausen war erst vor vier Wochen vom Militär entlassen
worden.

Den SchraukenMärtsrinnen auf der Eisenvahnstrecce
Lissa-Bentschen, Frau Wirth und Frau Neldener , sind
außerordentliche Belohnungen bewilligt worden, „weil
sie am 27. Oktober d. I . mit besonderer Aufmerksamkeit
einen Sondcrzng , der mittels Stre ken-Läutewerks un¬
richtig abgeläutet worden war , angehalten haben.

Siuiplvn -Tunnel . Nach einer Meldung der „Cöln.
Ztg." aus Zürich ist der elektrische Betrieb des Simplon-
Tunnels beschlossene Sache, und zwar vom Tage der Be¬
triebseröffnung an , die spätestens 1. Mai , wahrscheinlich
aber schon am 1. April erfolgt . Zur Anwendung komwt
das System des Drehstromes , wie es auf den italienischen
Veltliner elektrischen Bahnen angewendet wird . Die
Stromspannung wird 3000 Volt betragen , die Kraft-
lieferung erfolgt durch Kraftzentralen der Simplon-
Unternehmung in Jselle und Brig , wo zusammen 1000
Pferdekräfte zur Verfügung stehen. Die Personenzüge
fahren mit einer Geschwindigkeit von 60 bis 66 Kilo¬
meter. Zur ersten Inbetriebsetzung kommen fünf elek¬
trische Lokomotiven in Dienst. .

Ein betrügerischer Bürgermeister . In der böhmischen
Stadt Netolitz erregte die Verhaftung des Bürgermeisters
I)i . Ottokar Kuderna großes Aussehen. Gegen den
Bürgermeister ist die Untersuchung wegen Betrugs an¬
hängig gemacht worden.

El« Prozeß wegen einer Fordernng von zehn
.Pfennigen spielte sich unlängst vor dem Amtsgericht zu
Skaisgirren ab. Der Prozeß , in dem, nach der „Tils.
.Ztg." zwei Rechtsanwälte tätig waren , hat selbstver¬
ständlich dem unterliegenden Teil erheblich mehr ge¬
kostet, als der Wert des Objektes beträgt.

Geistesgestört. Der Mann , der in der letzten Zeit
!N Nürnberg wiederholt nachts auf der Straße allein-
gehende Damen mit dem Messer angegriffen hatte, ist
jetzt ermittelt worden. Es ist das ein geistesgestörter
Braugehülse namens Schmidt aus Fürth.

Bern: Verzehren von Pfahlmnscheln wurden in der
Gastwirtschaft „Zentralhalls " in Zwickau i. S . in drei
Muscheln Perlen vorgefunden . Eine davon ist besonders
groß und schön.

Gr «swnSrand. Wie aus Boryslaw (Lemberg) ge¬
meldet wird , ist es gelungen , den Brand der Grube
„Anglo-Galieia ", der auch mehrere hölzerne Naphtha¬
behälter ergriffen hat , aus seinen Herd zu beschränken.

Bom Eise bedroht. Einer Anzahl im arktischen
Ozean, unweit Banksland befindlicher Walfischschiftt
steht die sichere Zerstörung durch Eismassen bevor. Die
einzige Hoffnung zur Rettung der Mannschaft ist eia
Marsch über das Eis nach dem 500 Meilen entfernten
MackenzieKusse. Eine Hülfesendung ist unmöglich.

Ein nicht sinkendes Rettungsboot . Der Redakteur
der norwegischen Zeitschrift „Kysten", P . Luöwigfen, wird
mit dem Rettungsboot „Uroed" von Boston nach Aalesund
in Norwegen fahren . Ludwigsen war früher Matrose,
und glaubt , in 25 bis 85 Tagen die Fahrt machen zu
könnet!. Der „Uroed" ist eiförmig und kann etwa 40 Per¬
sonen aufnehmen . Das Boot soll nicht sinken, und den
schlimmsten Stürmen widerstehen können.

Die Weste Frau der Welt ist dieser Tage im
städtischen Armenhause zu Budapest in der Person der
Witwe I . Borsos , geb. Einzig , gestorben. Sie wurde
angeblich im Jahre 1788 in Sarospatal geboren und hat
somit ein « ter von 117 Jahren erreicht. Die alt : Frau
war isrcalitischer Konfession und nahm nur rituell zu-
bereitete Speisen zu sich. Ihre Verpflegung besorgte seit
Jahren ein Buöapefter Wohltättgkeitsverein unentgelt¬
lich! Die Matrone war bis an ihr Lebensende gesund
und bei vollem Bewußtsein.

I « Gas und Asche verwandelt , über eiuen ent¬
setzlichen Vorfall wird aus New Dort gemeldet: Zwei
Arbeiter , die in einer Gutzgrube der MiövaO -Stahiwerke
arbeiteten , verließen , als der Guß ersolgtr, nicht schnell
genug die Grube und wurden von der flüssigen Stahl¬
masse im Gewicht von 800 Zentner überrascht. Ihre
Körper müssen im Augenblick in Gas arid Asche ver¬
wandelt worden fein. Auch nicht einmal ein Knopf von
ihren Anzügen wurde gefunden. Die Midwale -Gesell-
schatz hat darauf den untere » Teil des Gußstückes im

Gewicht von 80 Zentner , in dem man die Überreste der
beiden Verunglückten enthalten gla -rbr, abschneiden
lassen, und der Stahlblock wird jetzt mir allen Zeremonien
begraben werden.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Schippe! kapituliert?
Berlin » 20. November. Der sozial demokra¬

tische Reichstagsabgeorönete Max Schip¬
pe ! , der den Wahlkreis Chemnitz vertrat , hat sein
Mandat nieöergelegt.

Hendrik Witboi +.
Berlin , 20. November. Meldung des Generals

von Trotha:  Nach einer Meldung des Kapitäns
Goliath aus Berseba ist Hendrik Witboi  bei
dem Überfall eines Verpflegungswagens bei Fanlgras
am 29. Oktober schwer verwundet  worden . Er
vcranlaßte am 2. November die Kapitän wähl
seines Sohnes  Samuel Isaak und starb am 3.
November.

Berlin , 20. November. Zu der Meldung von dem
Tode Hendrik Witbois  wird weiter gemeldet:
Der Überfall, bei dem Hendrik Witboi durch einen Schuß
tu den Oberschenkel schwer verwundet worden ist, ge¬
schah auf den Proviantwagen der 8. Batterie . Mit der
nochmaligen näheren Feststellung beauftragt , meldet der
Kapitän Christian Goliath : Der Tod Hendrik
Witbois hat sich bestätigt,  Sohn Isaak führt
jetzt Kapitänschast.

wb. Frauksnirt. 20. November. Heute wurde vor der Zivil¬
kammer des hiesigen Landgerichts das Urteil  in der Ent-
fchädignngsklagedes Opernsängers Bergmann  gegen
die Intendanz der Oper in Höhe von 180 000 M. gefällt. Borg¬
mann wurde mit (einer Klage abgewiesen.

wb. Breme», 20. Novernber. Die Rettungsstation Langeoog
der Gesellschaft znr Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am-
19. November sind von dem hier gestrandeten deutschen
Ftschdampser „R ü st r i n g e n", Kapitän ToenjeS, aus
Lee nach Geestemünde bestimmt. 10 Personen  durch das
Rettungsboot „Reichspost" der Weststation gerettet.

GürsenduiMN um  dem Leserkreise.
Wus Rücksendung oder Auftew-chrung der uns fttt die!« Robe« , ««ebenden, nichtverwendeten LlnseUdunsen kann sich die Redaktion mdrt einlausn.l

* Der Volksbildungs-Verein würde sich den Dank vieler An¬
hänger erwerben, wenn es ihm gelänge, den Garöerobe-
preis bei den Volk sch ilöungs - Abenöen  herabzn-
fetzen. Es steht nicht zusammen im Einklang, daß beim Betreten
des Saales für Anfbewahrnng der Garderobe 20 Pf . verlangt
werden, während man für denselben Betrag zwei Stunden gute
Unterhaltung durch Künstler von Rnf genießen kann. C. W.

* Das „Tagblatt" würde sich den Dank vieler Anwesenden
beim letzten Volksunterhaltungsabend  verdienen,
wenn es daraus Hinweisen würde, daß bei solchen Gelegenheiten,
wo so viele Menschen in einem geschlossenen Raum versammelt
sind, doch besser (der Witterung entsprechend) für Ventila¬
tion  gesorgt wird. Der Bolksbildungsverein wird sich gewiß
der Anregung nicht verschließen, das Volk auch für frische Luft
zu erziehen. Man braucht ja nicht gleich mit „Mein System"
zu beginnen. Bei kalter Witterung genügt schon, wenn das
Oberlicht ein wenig geöffnet ist, in einem solchen hohen Saal
kann dabei von Zng wohl kaum die Rede sein.

*  Auf der Strecke Wiesbaden - Mainz der Süddeutschen
E i s en  b a h n g es  e l lf  cha f t fahren Motorwagen,
welche mit G l a s s chu tz ans bezw. vor der Plattform versehen
sind: dieselben haben sich hier wie überall, wo sie eingesührt wur¬
den, gut bewährt. Warum aber werden diese Wagen nicht regel¬
mäßig benutzt, gerade jetzt bei der rauhen Jahreszeit ? Seit
einigen Tagen jähtt beispielsweiseder 7 Uhr 37 Min . früh ab
Bahnhöfe nach Wiesbaden gehende Zug ohne den genannten
Glasschntz. Es ist eine tüchtige Zumutung für einen Wagen¬
führer . bei dem jetzigen naßkalten Wetter 10 bis 12 Stunden tm
Freien Dienst zu tun , ohne sich— abgesehen von kleinen Pausen
— von der Stelle bewegen zu können: das empfindet derjenige
recht deutlich, der nur eine einzige Fahrt auf der vorderen
Plattform mitmacht. Mangel an solchen GlaSwagen scheint auch
nicht da zu sein, denn bet der Borberfahrt in Biebrich sieht man
eine ganze Gesellschaft der genannten Wagen auS der Depothalle
vergnügt herausschauen. — Es bedarf wohl nur dieses kurzen
Hinweises, um die „Süddeutsche" zu veranlasse«, tm Interesse
der Fahrgäste und des Dienstpersonals den gerügten Mißstand
«bzustellcn. Or . Ä.

* Die Vermehrung der Bedürfnis an st alten  in
hiesiger Stadt scheint in den letzten Jahren etwas ins Stocken
geraten zu sein. Die Stadt ist immer größer geworden, infolge
dessen müßten auch die genannten Anstalten zahlreicher werden.
Bei Rundgängen durch die Stadt , namentlich die innere Stadt,
wird das Fehlen derselben von sehr vielen unliebsam empfunden.
Außerdem hat die Sache doch ganz gewiß eine „ästhetische" Sette.
Freilich fehlt es manchmal bei der Suche nach geeigneten Plätzen
an solchen, vielleicht ist dies wohl ein Grund, warum die frag¬
liche» Anstalten kein beschleunigteres Tempo einfchlagen. Es sei
gestattet, darauf hinzuweisen, baß z. B. für die schon vor längerer
Zeit beseitigten Pissoirs an der Dreispitze am oberen Kranken-
hansterratn , ebenso am untersten Teile desselben, sowie an der
Ecke an der Mauer in der oberen Hellwundstraßc ljetzt verbaut)
usw. bis jetzt noch kein Ersatz geschaffen worden ist. Vielleicht
könnte bei Aufstellung des neuen städtischen Budgets für 1906
darauf Bedacht genommen werden.

* Einige Herren der Verkehrs-Kommission erklären in
Nr . 886 Ihres geschätzten Blattes zur Rechtfertigung Ihrer
Stellung in Sachen der elektrischen Bahn Wies¬
baden - Bier ft adt,  daß sie nicht gewillt seien, sich den Bier-
stadtcrn zuliebe „kopfüber in ein unrentables Unternehmen zu
stürzen". „Sie sind sich klar, daß die Bierstadter Linie in den
ersten 6 bis 10 Jahren keinen Überschuß, sondern eher eine Ein¬
buße bringen wird". Wir wollen heute nicht fragen, weshalb der
Magistrat, wenn er dies gewußt hat, gerade vor 6 Jahren um
die Konzession zum Betriebe dieser Bahn eingekommen ist! Auch
wollen wir nicht untersuchen, warum andere Städte mit ihren
Vorortbahnen glänzende Geschäfte machen und dieselben stets zu
erweitern bestrebt sind: ja. warum die Süddeutsche Eisenbahn¬
gesellschaft sogar riskiert , nach Erbenhetm, entlang einer fast un¬
bebauten Landstraße, eine Bahn zu bauen! Wir möchten Nur
seststellcn, daß nach dem heutigen Stand der Dinge ein Engage¬
ment der Stadt überhaupt nicht mehr nötig ist, da die Süddeutsche
Eisenbahngesellschast das Risiko übernehmen will, die elektrische
Bahn nach Bierstadt zu bauen und zu betreiben. Wir glauben
auch nicht, baß die berechtigte Furcht vor einer neuen städtischen
Verwaltung allein die Herren zu ihrer ablehnenden Haltung be¬
wogen hat. Es ist an maßgebender Stelle schon offen ausge¬
sprochen worden, daß man die Bahn nach Bierstadt nicht will.
Was befürchtet man von derselben? Wir glauben allerdings,
die Bedenken über einen dadurch entstehendenAufschwung Bier-
stadts zeugen nicht von „weitem Blick". Also ein Opfer, „was un¬
gezählte Summen verschlingt" , hat die Stadt zurzeit überhaupt
nicht mehr zu fürchten. Falls dar Süddeutschen Eiienbahngcsell-

schaft keine Steine in den Weg gelegt werden, wird die Bahn
ohne Opfer der Stadt gebaut werden können, — es sei denn, daß
man die Kosten der Erbreiterung der Bierstadter Landstraße als
solches betrachtet.

ffa &tcfel ®teii*
Dresdens! Bankverein — Sächsischs Diskoniohank. Und

sie hören nimmer auf — die Bankfusicmen. So haben sich denn
auch, wie eine Verlautbarung beider Verwaltungen meldet, diese
Banken zusammengeftmden. Die Sächsische Diskontobank ist
ein kleineres Unternehmen mit 3 Millionen Mark Aktienkapital.
Der Dresdener Bankverein erhöht sein Aktienkapital auf 21
Millionen Mark. Der Dresdener Bankverein steht bekanntlich
der Kommerz- und Diskontobank in Berlin und Hamburg nahe.
Die Dividende für dieses Jahr wird beim Bankverein auf 6 Proz.
gegen 5*7- Proz. im Vorjahr geschätzt.

Verstaatlichungder Bergwerke. In Börsenkreisen wird
wieder leise an dieses Thema gerührt Es heißt, daß der Staat
angesichts der ständigen Gärung im Ruhrbezirk seine Stellung
in der dortigen Kohlenindustrie noch befestigen werde, um in
diese Bewegungen nachdrücklicher eingreif en zu. können . Da¬
mit will man gewissermaßen sagen, daß der neue Handels¬
minister die Kastanien aus dem Feuer holen soll, an denen,
sich , sein früherer Kollege die Hände verbrannte . Audi hofft
man weiter, daß an einen Streik vorläufig doch nicht zu denken
ist, und darum waren am vergangenen Samstag .Kohlenaktien1
wieder einmal zu steigenden Preisen gesucht

Besteuerung des Brauereigewerbes. Die geplanten Steuere
auf Bier erregen in Brauereikreisen große Besorgnisse und der
Vorstand der Brauerei Königstad-Berlin hat dies auch in seiner
letzten Sitzung ausgesprochen und die Behauptung aufgestellt,
das ganze Braugewerbe sei in seiner Existenz bedroht, falls die
neuen Steuern in der . geplanten Höhe zur Durchführung ge-,
langen sollten. Jedenfalls müsse an eine entsprechende Er¬
höhung der Bierpreise gedacht werden.

Der Sschiäahitskonflikt. Wie telegraphisch gemeldet wurde,
hat sich der Kaiser über diese Aufsehen erregende Angelegen¬
heit Vortrag halten lassen. Auch Generaldirektor Ballin ist am
Samstag zum Kaiser nach Kiel berufen worden. Jedenfalls sind
die Hamburg-Bremer Schiffahrtsdifferenzen und was sich nun
daraus entwickelt, von weittragender Bedeutung, die sieh
momentan noch gar nicht übersehen läßt Auch dürfte es inter¬
essant sein, von parteiloser, unterrichteter Seite Genaueres über
die Vorgeschichte der Sache zu vernehmen. Die neue Syndi¬
kats-Reederei hat einem Hamburger Korrespondenten der
„K. Z.“ eine umfangreiche Auslassung über die Berechtigung
und Notwendigkeit dieser Gründung übergeben. Es wird be¬
tont daß ein solches Unternehmen schon längst ein Bedürf¬
nis gewesen sei, und zwar aus rein friedlichen Gründen der
Hamburg-Reederei. Als ihr Hauptzweck wird zwar die Abwehr
von Angriffen bezeichnet, dann aber doch mit Nachdruck auch
die friedliche Bedürfnisseite betont. In der Größe der Tramps,
Dampferftotte stehe die deutsche Schiffahrt außerordentlich
stark hinter der englischen zurück und die ausländischen
Tramp-Dampfer spielten im deutschen Schiffsverkehr immer
noch eine sehr bedeutende Rolle. Besonders Hamburg habe
sich bisher vorwiegend auf die Linienschiffahrt beschränkt;
seine Betätigung in freier Schiffahrt sei unbedeutend geblieben:
Dann wird über die Kapitalkyaft der neuen Gesellschaft ge¬
sprochen. Hierüber sind Mitteilungen bereits auf telegra¬
phischem Wege bekannt geworden.

Verkehr nach Rußland. Die Aufnahme von Postsendungen
nach ganz Rußland unterliegt von jetzt ab keinen bedeutenden
Beschränkungen mehr.

Allgemeine Berliner Omnibus-Aktiengesellschaft. Der Aul¬
sichtsrat dieser Gesellschaft hat, offenbar unter dem Einfluß
des letzten Beschlusses der Zulassungsstelle, hinsichtlich dee
Kapitalvermehrung um 6 300 000 M. auf 12 600 000 M. be¬
schlossen, in der bevorstehenden Hauptversammlung zu bei
antragen, die neuen Aktien nicht sofort voll zahlen zu lassen,
sondern Teilzahlungen einzufordem, da die Gelder aus der Neu¬
ausgabe erst allmählich gebraucht würden. Damit gibt die Ver¬
waltung zu, daß sie mit der geplanten Kapitalsvermehrung über
den unmittelbar erforderlichen Bedarf weit hinausgegangen ist
nnd es würde zweckmäßiger sein, die Kapitalsvermehrungen
bei diesem Unternehmen in geringerem Umfange vorzunehmen.

Chemische Werke vorm. Di. Heinrich Byk, Berlin. Wir
haben seinerzeit mitgeteilt, daß infolge Unrichtigkeiten der
Bilanz pro Juni 1904/05 das Resultat für dieses Jahr sehr un¬
günstig ausgefallen ist. In dem vorliegenden Geschäftsbericht
wird ausgeführt, daß der Gesellschaft hierfür 470 000 M. ver¬
gütet worden sind, daß jedoch unter Absorbierung des Reserve¬
fonds vön 206 513 M. ein Verlust von 144 952 M. verbleibt:
Auch sonst mußten noch manche Reorganisationen vorge¬
nommen werden. Das Hauptwerk in Oranienburg jedoch sei in
allen Zweigen durchgebildet und bietet zufriedenstellende Aus¬
sichten für die Zukunft. Die Bücher der Gesellschaft sind von.
der Deutschen Treuhand-Gesellschaft revidiert worden.

Versicherungswesen. Die Münchener Rückversicherungs¬
gesellschaft erzielte einen Reingewinn von 3 354 776 M. (i. V.
2 086 021 M.), woraus 30 Proz. (25 Proz.) Dividende und
142 949 M. (87 167 M.) als Gewinnanteile verteilt, 250 000 M.
(0) der Pensionskasse zugeführt, 750 000 M. (250 000 M.) der
Gewinnrücklage überwiesen und 711832 M. (498 854 M.) vor-;
getragen werden, sollen.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung der
Hannoverschen Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm. Georg
Egesteift wurde auf die Anfrage eines Aktionärs vom Vorstand
mitgeteilt, daß seit Abfassung des Geschäftsberichts zu der bis¬
herigen Arbeitsmenge rund 5 Millionen Mark neue Aufträge
hinzugekommen sind, so daß die Gesamtsumme die Ziffer von
13 Millionen Mark übersteige und die Aussichten für das
laufende Jahr als recht gute zu bezeichnen seien.

Geschäftliches.
BInt und Nerven

werden aufgefrisoht durch die r ’ercSynia .iulra -Äur.
•a™ ü -3 das wohlschmeckende

©raynfpilll * Kräftigungsmittel.

Perdynam in-Kakao,
Frühstückgetränk.

ä a .SO M . in den Apoiheken

das nährende

(B.Z. 7617) F15g

Die Moegr «-A«s »abe «mfstzt 88 Seite «.
Leitung: W. Schulte  Böm Brühl.

Sctantttortlite Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglrch ; für tt*
KeuiUeton: I . fistelet ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; kur die

2lnzeiaen und Reklainsi:: H. Dorn auf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck uuü Äeriag der L. Schellenber -zschen Hof-Buchdrucker» ia WieshochW.
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Central - J usuerktiuf
meines

Riesetiüagers fertiger fiamenConfection,
nur Heti ^ ©if©n9

in allen Abteilungen des Hauses zu enorm billigen Preisen.

PaletOtS !u Empire -Fagons und anschliessend . ä TO , 40 , 30 , *50 bis 1 © Mark.

Einige Serien zur Hälfte des Preises.
Paletotsü Haveloks in Fantasiestoffenä30, AL, SO, 15 bisGMark.

Einige Serien zur Hälfte des Preises.
iu Woll -Astrachan und Pelze , sehr vorteilhaft,raieiüIS ä300, 800, 100, 50 bis 30 Mark.

Viele hochfeine Modelle zur Hälfte des Preises.
Costomes iu Tuch, Cheviot und Fantasiestoffenä80, GO, 40, 30 biss©Mark.

Auch in Frauengrössen am Lager.
AbendmäSltel, ganz überraschende Auswahl, h lOO, 70, 50, 30 bis 15 Mark.
Pnolmma DXnf/A schwarz , weiss und in Fantasiestoffen,
llüSXIliiie - riyuSCe , ä 40 , 30 , so , l © bis 5 Mark.

Letzte Neuheiten in TafTet-Röcken.

Feder-Boas. Pelz-Stolasmden PrT1i'5o, 10©, 50, 3©ws1©Mark.

JKorgetiröcke, Jffatinees, Unlerröcke
in allen Grössen und Preislagen.

Special-Abteilung in Kinder-Garderoben.
Mädchen-Kleider, Mädchen-Mäntel, Mädchen-Jaquettes, Mädchen-Pelerinen

für jedes Alter.

Knaben-Paletots, Knaben-Pyjacs, Knaben-Anzüge, Knaben-Pelerinen,
das Beste in Stoffen und Fagons . 8829

Dieser Verkauf Übertritt , betreffs Auswahl und f reise , alles Ms letzt Gebotene.

8 . Hamburger , £Ä? eJ 1’
Damen-Confection. — Kinder-Confection.

Einziges Special -Geschäft in dieser Grösse am Platze.
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VstgZMLLk
llU8 soVif]cm Baumwollflanell, in allen

Weiten vorrätig,

Stück 3 5©
aas reinwollenem Lammfell

und Velour .S©
St. 7.50, 6. 5.— bis Ä®

aus prima Velour, eleg. Verarbeitung,
in allen Weiten vorrätig,

7.™

loroenröcke
aus reinwollenem uni Foule und
Lammfell in einfacher u. eleganter
Ausführung, nur moderne Fagons,
Stück 25.—, 20.—, 18.—, 15.— bis

II.
Stück

OO

8 ° öittEiiami & €1 ® .
Wetoergfatsse 8.

Verzweifelt
sehen die vielgeplagten Haus
trauen auf den vollen Stopf¬
korb nieder, denn die müh¬
seligen, langweiligen, zeit¬
raubenden Stopfarbeiten nehmen
kein Ende. All dies wird ver¬
mieden, wenn man den viel¬
fach prämiirten

Magic WeaTßrSW-Aparat
besitzt, mit welchem selbst ein
Schulkind Strümpfe, Leinen¬
zeuge etc., ob mehr oder
weniger schadhaft, ganz selbst¬
ständig (kein Näbmaschinen-
teil) schnell und wunderschön
gieichmässig, wie neu gewebt,
wieder hersteilen kann.
Pr . m. Ui. Anl. u. Probearbeit
3 M„ nach auswärts Naclin.
M. 3.45. 2579

Einzige Bezugsquelle:

Tranz SehlrpiesMeii,
Webergasse 1, Nassauer Hof.

Okrhemden nach Maass.

2989

©a 11. LtsgfeitlsSlilp
Marktstrasse 19,

Ecke Grabenstrasse . 2708

\

*

iontag
den 20. er.,

Dienstag
den 21. er.,

Mittwoch
den 22. er.

*

*
Hur

so lange
Vorrat

reicht

5|C
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Msrgerr - Arrsssbs.
«. Statt.

MeÄsilener Tsgblsti.
Dirnstag,

ZI. Aspembsr 1905.
S 3 . Aatzvsang.
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*
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Wenn die Geschichte reich an Beispielen ist. daß
man für Meinunqcn alles Irdische hurtonsetzen kann,
wenn man dem grundlosesten Wahn die Kraft bc,.egt,
die Gemüter der Menschen ans einen fotzen ©rab em-
zunchmen, daß sie aller Aufopferungen Mhlg gemacht
werden : so wäre eS sonderbar , der Wahrheit diese Kraft
abzustreiten . ^ . ,

Schiller , Briefe über Don Carlos , 2.
•je ^* *

Die Natur hat keines von unseren Gliedern so
sorgsältig cingeschlossen und gleichsam vcrpallisadrert
als die Zunge , indem die Zahne wie eine Schutzwcin
um sie herum gesetzt sind . . . .

Plutarch , Moral . Abhdlg.2 »

(37. Fortsetzung .)

Schloß Sredow.
Kriminalroman von K. v. Schlieden-Neventlorv.
„Und Von dort ?"
„Dort ist mir ihre Spur leider gänzlich verloren ge¬

sungen."
„Sie haben es versucht, sie wiederzufinden . "
„Natürlich . Aber alles war vergeblich."
„Dann wären sie aller Wahrscheinlichkeitnach noch

dort?"
„Das sind sie keinenfalls. Was sollen sie dort ?"
„Sich verborgen halten ."
„In einem so kleinen Nest? Schwerlich."
„Vielleicht haben sie von dort aus wieder me Bahn

benützt?" . .. ,
„Wenn das geschehen ist, dann nur mit verändertem

Kostüm. So dumm sind sie sicherlich nicht gewesen, die
Anzüge, in denen sie die Tat begingen, beizubehalten.

„Das läßt sich allerdings voraussetzen. Es ist sehr
zu bedauern, daß diese anfangs so viel versprechende
Untersuchung schließlich so völlig erfolglos geblieben ist.

„Es ist leider nicht zu ändern . Um so mehr Ver¬
anlassung habe ich, mit ganzem Eifer die Mir von
Ihnen neu gezeigte Spur zu verfolgen. — Kann td) öte
Übersetzungen haben, von denen Sie vorhin sprachen-

„Gewiß. Stur einen Augenblick warten Sie , es ist
mir ein Tintenfleck darauf gekommen."

Sie zog ein zierliches, in Perlmutterschalen gefaßtes
Messerchen, das jedoch eine ziemlich starke Klinge hatte,
mis der Tasche ihres Kleides und begann, den Meck zu
radieren . . , ^

Starr blickte Kaspary einen Moment auf dieses Messer
— die Spitze desselben war abgebrochen, und das abge¬
brochene Stück war zweifellos jenes, welches er in der
Reisetasche stecken gefunden hatte und wohlverwahrt bei
sich trug.

E^ war eigentümlich: jedesmal, wenn er etwas ent
deckt hatte , dos seinen Verdacht gegen Wera abzulenken
oder doch wenigstens zu vermindern geeignet war , folgte
bald darauf wieder eine Entdeckung, welche neuen Ver¬
dacht bestätigte. , .

Er mußte sich zusammennehmen, um „ferne Erregung
nicht zu verraten . „Das ist ja ganz unnötige Miihe, ^ i?

Sie sich da geben, gnädiges Fräulein ", sagte er. „Der
Tintenfleck vermindert den Wert Ihrer Arbeit nicht rm
mindesten." , ^ ^ ° ^

Fch halte aber darauf , daß das, was von mir
kommt, möglichst fehlerlos ist", gab sie zur Anvoort.

Wer weiß ob meine Übersetzung nicht noch als Beweis-
stück in dem Prozeß gegen Doris Merischoff dienen muß.
Da will ick doch eine reinliche Arbeit abliefern . .

Sie war inzwischen mit dem Siadieren fertig ge¬
worden und reichte ihm das Schrfftstuck wÄches sie ange¬
fertigt hatte , und das Original . »Soll ich ^ hnen auch
den anderen Bericht fertig übersetzen?" frug sie. „Es
fehlen nur noch wenige Zeilen.

Wenn ich darum bitten durfte.
kn  wenigen Minuten hatte sie auch die andere, Über¬

setzung vollendet und reichte sie ihm nebst dem Original.
„Nur noch eine kleine Bitte" sagte er, an, smnen

Dank anknüpfend. „Wollen Sre so. gut sem dm,Treue
der Übersetzung mit Ihrer Unterschrift zu bescheinigen?

lEs ist cine'Dienstvorschrist bei uns , von der ich nicht

"" "„Wenn ^ nen"daran gelegen ist — meinetwegen.

Nur ? sirr wichtige Übersetzung— nebst Datum und
Ihren Namen."

S? t̂at es und reichte ihm dann nochmals das
Schriftstück, das er, um die Schrift trocknen zu lassen,
noch offen in der Hand

„Wünschen Sie ein Löschblatt? ftugfie.
Es ist nicht nötig : es ist mich so gleich trocken."

"So hätten wir wohl unser Wißen ausgetmrscht.
Mer ist denn jetzt gar nichts zu unternehmen ?"

El,e Boris Merischoff ermittelt ist schwerlich,"
Diese Untätigkeit drückt mich. Ich bin hierher-

gekommen, um die Sache vorwärts bringen zu helfen^
Das haben Sie auch durch Ihre Mitteilungen über

%"£ STÄS 1?A
„Wenn °gnäd!geŝ Fräulein zunächst die Güte haben

wollten, die dritte Übersetzung fertlgzuftellen . - .

' Dann^ muß ich sie prüfen , ihren Inhalt erwmtem
Melleickt geben die Schriftstücke, insbesondre der Brief
des Boris Merischoff, noch wertere Anhaltspunkt

Wollen wir nicht gemeinsam noch einen Versuch
machen, die Spur der Übeltäter in Wusterwitz weder auf-

^ ^ <̂ ch kann nicht glauben, daß ein solcher Versuch Er
folg" lmt Ich habe nach dieser Richtung bereits alles
möalicke getan. Wenn Ihnen indessen etwas daran ge¬
legen ist, gnädiges Fräulein , so stehe ich Ihnen morgen
gern zu Gebote."

"Es *erscheint mir"wichtiger, erst den Brief nach allen
Richtungen hin zu prüfen : bis ich damtt fertig bm,
dürfte es zu svät sein, noch eme solche Tour zu unter
nehmen. Wusterwitz ist ziemlich weit ."

' Auf morgen also! Wollen Sie Mich hrer abholen?
",Sehr gern, gnädiges Fräulein ."

„Soll ich den Major um einen Wagen bitten?
„Ich würde es vorziehen, zu Fuß zu gehen.
„Aus welchem Grunde ?" . . i,
„Es erregt weniger Aufsehen, außerdem ist es mqr

misgeschlosfen, daß wir uuterivegs noch etwas von -wiap
tigkeit entdecken."

",Unmöglich ist es nicht, wenn auch allerdings sehr
unwahrscheinlich. Wenn Sie indessen die Strapazen de»

^ ^ O,Keineswegs , ich bin schr gut zu Fuß . Aus
morgen also!"

Ê giw ^ W war ihm klar , .daß sie ihn von Bre ^ w
entfeimen wollte. Es mußte ihr sogar sehr w
gelegen sein, denn sie setzte pch in Wiisterwitz
aus , Wiedererkannt zu werden, jedenfalls mu^ asie sch
sehr sicher fühlen, sonst wurde sie ihm nicht einen
artigen Vorschlag gemacht haben.

Warum aber wollte sie ihn entfernen-
Diese Frage war nicht schwer zu, beanüoorten.

führte etwas im Schilde, das m ferner E g
vollbringen sie sich nicht getraut ^ das a so von Mächtig
keit sein mußte. Dagegen sprach allerdings wleder oe
Umstand, daß sie es nicht selbst unternehmen sondern
durch jemand anders , jedenfalls entweder
Diener oder durch den Leutnant vollsmhreu Ichftn wollw-

Aller Wahrscheinlichkeit nach hatte
Bema Dann aber hatte Gertrud recht, daun hatten me
augenscheinlich dem Päckchen entnommenen P ^ reMon
gefehlt, als Miesko es ubergab, dann hatte er sie heraus

genommen.sie herausgeben würde ? Das
war eine Frage , von der sehr viel abhmg.

Und wenn nicht, was sollte dann geschehen.
Dann mußte er natürlich selbst em^ erßm.

welcher Weise, darüber zerbrach er sich vorläufig den Kopf
noch nicht. Das konnte erst festgestellt wmdenwmrier
Miesko gesehen und gesprochen hatte , wenn er Wichte.
was dieser für ein Bursche war . ,

So weit war er in seinen Reflexionen aofdem  We^
nach dem Dorfe gekommen, als ern leises „W ! 1ctTce
Aufmerksamkeit auf sich zog. .

Er sah sich um, erblickte aber memand
„Bleiben Sie stehen, wo Sie ^ sind Herr

Schulze", horte er eine Stimme flüstern, die er, sofort all
die Wesners erkannte. Dieser mußte sich hinter d«
Hecke befinden, welche den Weg ernfaßte.

Zünden Sie sich eine Zigarre an, damit Ihr stehen
bleiben nicht auffällt " . rief Wesner

Kaspary tat es. „Was ist los ?' ffug er leise.
Jchmöchte Ihnen gern eine Mitteilung machen,

kann' es aber nicht " , ftchr Wesner fort , „denn der Mirsilfe,
dê Petrowitsck schleicht hinter Nnen b« . Erwarten
Sie mich im Gasthof m,f Ihrem Zimmer , ^ ch komme,
sobald die Luft rein ist."

Kasparv setzte seinen Weg fort . Daß Wera ihn beob.
achten ließ, verstärkte natürlich seinen Verdacht gegen sie.
Jedenfalls aber milßte er sich vorläufig stellen, als be.
merke er diese Beobachtung gar nicht.

(Fortsetzung folgt.)

Kaiser -Pan ®rama.

Seiden-HausM . Marchand,
4 T Langgasse 48 .

Jnponi
Feder -Boas
Tücher
Echarpes
ScMraen
Flaids

in

grösster Auswahl
mit

Jede "Woche * wel neue » eisen.
Ausgestellt vom 19. bis 25. November 1905:

Serie i : Di©malerische sächsische Schweiz.
cßrje n - Interessante Reise »in mnle-

risclien Süd -Tirol von Ampezzo
bis zum Tal und Ort Cadore.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 P .

Abonnement znm beliebigen Besneh.

puppen,
aekleidet und uugekleidct, Ledergeste« - u. Köpfe,
sowie Puppen -Wäsche »Sckuhe u. Strumpfe,
Kleider u. Hüte in großer Auswahl eingctroffen.

Kmser-Bazar,
Galanterie und Spielwaren,

Klein « Bu rastratz « 1.

5157

Ich habe midi als Augenarzt  hier niedergelassen.

Dr . Häeffner,
Frcmkfurterßraße ß.

Telephon 3  59 - sprccllßunden  10- 12'h und 3- 4.
Idi beteilige mich an der Kajjenpraxis. -I—

Eine große Parthie

Zimmer-Ampeln
iu einfacher und hochfeiner Ausführung

für Petrolenmvelcuchtnnq,
wegen vollständiger Räumung dieses Artikels

zu Ginkcrufspreifen.
M . ^ tölgsrer,

Kristall — ^ orgeCCan,
HSfnergaffe 16. 3147

Laaer in armerik. Schuhen.
3  Aufträso naoh Maass. 2964

Ifrrman n 8 t ckdorwi Gr. Burgstrftsse ^

Dankbarkeit
zwingt mich, gern und unentgelMch hslz -,
keult- und Lungenleidenden leg»»er eirt
mltzutcilen, wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches Naturprodu» von meinem
qualvollen Leiden befreit worden bin.
Lehrer Ssumgseil in .«irmnmcl bei Aussig sEIVe). le-i

Liefere frco . frisch gcschl. und gerupft je
10-Pfd .-Postcolli : 1 BratganS mit Huhu Mk 6.—,
8—4 fette Enten Mk. 6.50, 4- 5 Brat - od. Suppen¬
hühner Mk. 6.—. Rliliiei -, Ncnverm »(Oberschi.)
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WshMngs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Mrttmtm mrianat  von de» Mierhern . i,.sbes°nd-r-«NMMrM Will « ip dem Äremdrnpublrkum und den
hier zuziehenden aus in Artigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

lllkmum hß -tmM  von den Vrrml - rhern . insbesondere
vT -RNDe - den lviesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UedersrchMch geordrret rmch Avt arrd Gvötz- des
?U vermiethe « drrr Raumes.

WietsVertrSgea ; S
Jeder Miether I

verlange die Wolmt «os !*l ; sieei des
Haus- und Grundbesitzer - Vereins

®. v.
Geschäftsstelle: Sjuisemtrasse SS9.

'Telephon 489, IT 431

m ms®** Ulf
~ Königlicher Hofspediteur
^LÄtccnmaycr*
®tmlf»Uim̂ ii ge®

ITeteersI © «! ® ! um ggen
voss ttssd Mttcti intswürts.

ÄMffoe wiili riaii g -eii
für knrte i*. Siingerc T&v \ i,

V @i *p aekttn ge si .
SjuedHioa von BE2mte «-8» 9sem-
nchaHen , jftrtSMtcatem etc . etc.

?T«?. ?58y
ßiltran : 31 IS-tsesrastrassc
(neben der SBaiijatgtost .) 8828

Dar

Lionk Cie..
Feirdrichstr. SI - Ltlephsu 70«,

empfiehlt sich de» Miethein zur kosten¬
freie « Beschaffung von

mSblirtru und »nmSblMeu
Nike«» und Mageuwohnung«,»
G«sAKfWlsr«ten - mödlirle»
KimMrr « ,

sowie zut Vermittlung von
JmmodMen »GrschLfte« und
hypothekarischenGeldamlags«.

Uttlerr, Hmrser etc.
Kill » Schöne Nusfickt 86 - enthaltend 10 große

geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu vcrm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Pakt ., von IO1/* Uhr
Vormittags an, außer Sonntags . F 525

Villa Mauksurterstr . 88 - 9 Zim.
nebst vielem Zubehör und allem Modernen
Comfort, per l . April 1906 zu verm. Näh.
WohnnngsUachwcis-Büreau i .ion <&Cie .,
Friedrichstrahe 11.

Vitt » MStzriugstraße 8 gänUcr gekheiit'an'f
gleich od, später zu verm. od. auch zu verk. 3.,48

\ SonneubeMrsttaße 37
a  GartenviNa mir 8Zimmer « , modernster
O Comfort. ruhig in großem Garten gelegen,
S zu vermiethen.

Pension nahe Kochbrnnnen,
11 Zimmer , zu vermiethen. _ Näheres bei

WJSirner , Friedrichstraße86.

Launusstraße 18 ist daS ganze Haus mit 15
Räumen, Personen-. Sveise- u. Kohlenau'zug,
große Balkons, elektr. Licht usw. zu vm. Näh.
jänff . Singel . 4281

Zn vermicthcil
per sofort oder später habe ich
noch die Beletage und zweite
Etage in der neuerbamen

Billa Bodcnstedt,
Ecke Bierstadter- und
Boderrftedtstraße, F Min.
vom Kurhaus n. König!.
Theater, mit großeU Verattdett
und Baikonen, in vornehmster
Lage mir hervorragender Aussicht
ans das Taunusgebirge.

Jede hochherrschaftliche Etage
besteht aus je nenn großen
Salons .«. Zimmern- gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
rütimcn, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischcr Personen-Äüfz., einen
reich mit Marmor ansgestatteten
Hauptanfgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Easkamin-
Heiznng. Electr. Licht tt. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-?lnlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für
2 Bferde . Garage für
Automobile. — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vacettum- Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

Christian Beelsei,
Bureau: „Hotel Metropole".

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester KNrlagc, per sofort zu vm. od. zN verk.
Näheres L,. s«ei »er , Schützenhofstr. 11. 3859

In bequemer Lage. |
| ¥IS!a io schönem Garten$
♦ mit grossen schatlenspendenden Bäumen , ^

auch Stallung und Bemise . ^
£ 3 .  Meier , Agentur , TTaomiasstr . 38.
♦♦ ♦ »♦♦ <»♦ * * » *

Grschafrslokale etc.

r-™w 4jüu £ lCl (Part .), zufam.
113 qm, auch kV. zu jcd. and. Bctr. geeign., zu
verm. Iorkstrnße 2, 1. EineneMer . 3840Bäckerei® Ieonoret,ftr-5'

Sldelheidstratze 54 ist eine kleine Werkstätte für
ruhigen Betrieb zu verm. Näh. Vorderb. 1. St.

Mslsftcche3 ActimDW
mit Räumlichkeiten an tüchtigen, strebsamen
Monn auf sofort zu vermiethen. Näheres
Gartenh. b. SLi « «--.

Adolfstratze7
Laden , ca. 45 qm, mit anschliefiendcm Büreau

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 385t

AivreÄtstr . 84 , E. Oranienstr., gr. Eckl. mit
3-Z .-W. u. Zub., läng. Jahr . Metzgereibetr. Für
Schweinemetzgcr des. geeignet, auchf. jed. andere
Gesch., s. gl. od. sp. z. v. Näh. das., 2 l. 3852

18, 1, zwei Räume für
'-OMöffKIIVs Büreau zu vermiethen. 3853
MSMarSring 31 , Wart . , ein schöner Laden,

gute Lage, mit Wohnung für Friseur zu ver¬
miethen per 1. April 1906. Der Laden eignet
sich auch f. Büreau. Näheres bei »&„ !>»>.

Bleichsten 10 großer Laden mit Wohnung für
1200 Mk. p. 1. April 1906 z. V. N. 1. St . 4262

Bleichstraße 41 schöner großer Heller Laden
mit Gallerie nebst L-Ztmmer-Wohn. mit reich!.
Zubehör p. 1. April 1906 zu vermiethen. Nah.
Büreair iM Hofe rechts. 3344

Nlückit -rfflaü A Laden n.Zimmer,auch zu
<jiUuJti4iiUI / Bürcauzwecken geeignet,

sofort od. später zu vermiethen. Preis 800'Mk.
Näh. Blüchcrplatz4, Pt ., bei Herrn ä.u nrSeh.

Blücherstratze 17 Laden mit Wohnung auf sof.
zu vermiethen. Näheres dottselbst Part, rechts.

Blücherstratze 17 Werkstatt ans sofort zu ver¬
miethen. Näheres dortselbst Part , rechts.

Blücherstr . 83 ist ein Laden mit Zubehör, evtl,
mir großem Lagerraum und Keller oder großer
Wcrkstätte zu vermiethen. Näheres daselbst im
Laden oder Nicolasstr. 31, P . l.

Wiiicherstr . L'i ist eine große Werkstätte, oirca
100 »m, mit großem Keller zu vermiethen.
Näh. daselbst imWadeU od. Nicolasstr. 33, P . l.

Bülowst, -. 7 kl. helle Werkstätte , a. f Bür . o.
Lag., sofort od. spät, zu v. Näh. 1 St . r.

Laden
Grofte Burgstraste LK,

mit 2 gr. Schaufenstern, Comptoir, Lager¬
und Packraum, sowie

1. Etage 8 Zimmer rc.
per April ,906 zu vermiethen. Näh. bei

Wiltirluistraße 9, 2. 3858

Dotzbeiuierstr « 35 , Neubau, sch. Läden m. Lager,
Büreau, Gas, elektr. Licht re. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 4122

Dotzheim chstr, 85 , Neubau, gr. helle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht,' Gas , ev. Aufz. u.
Dampfheiz,, ganz od. gctheilt» m. od. ohne Wohn,
z. verm. Rah. das. 4120

Dvtzheimerstraße 74 EKe EltvMerstr . ist ein

großer Clttaden -Nit Lagerräume»
mit oder ohne Wohnung z» vermiethen.
Näheres 1. Stock. 3816

Dotzheimerstr . 83 Sout .-Laden mit oder ohne
Wohn, auf 1. Apr. zu v. Näh. V. P . Zorn. 4059

Reuba » Dotzheimerstratze 103 , LdUttier.
gegenüber lSütervahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 8 -Zimmrr-
Wöhttunaru zu vermiethen. 3859

Dotzheimerstr . 105 (Güiervahnhof ) sch. hell.
Lagert, od. Werkst., sowie Stall , u. Wohn, zu v.

hrriikibMr . S » l ' N . L ' S ' " - »
Drciwcidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 8777
Drndrustr . 3 Part .-Raum. ca. 25 LZ-Mtr ., seith.

chem. Lab., f. jed. Geschäftsbetr. greig., 1. Jan . z. v.
Ektvillerstraßs 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 Ü> m, billig zu tim. Näh. das. P . r . 3861
Erbacherstraße 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen. 3832
Nauldkuuuenstraße 0 Laden m. Wohn., etient.

getreiint, p. 1. April z. v. Näh. Part . l. 6968

Gueisenaustratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, eoent. mit Stallung, ' sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blüchcrplatz3. 4295

Architekt<0. NSsrni « »»»,.
_ -
Göbenstr . 15 Werlstatt mit Lggerramnzuv. 3862

Laden Häsnergaffe 11, Neu¬
bau, per 1. April zu
verm. Wünsche können

noch berücksichtigt werden.

Hctenenstratze 1 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu vetm. Näheres daselbst
bei fSoes ober Niederwaldstr. 11. 3864

Hrllmundsttahe 3 wird ,auf Juni oder Juli
Laden errichtet. Evtl. Wünschew. berücksichtigt.

Herderstr . LI Laden , ev. m . Lagerräumen»
vivtg zn vermiethen . Näh . 1. irriese.

Herverstr . 21 , 1, schöne helle Werkst , z. v.
Serderstratze 25 Werkstätte zu verm . 8865
Heröerstratze 38 schöne helle Werkstätte sofort

oder später zu verm. Näh. Borderh. P . 3868
Kerrnmühlgafse 8 1 Laden für. Bäckerei oder

Consumgesch., 1 gr. Laden, ca. 80 ilj-Mtr ., für
Spcisewirthschastod. Möbelgesch., geeignet, per
1. Jan . o. spät, zu vm. Näh. 2. Et. r . 4285

Javustr . 46 1 Laden nebst Wohn, zu v. 3824
»aiser -Krievrich -Ring 38 Laden mit Wohnung

1. April zu vermiethen. Näh. 2. St . 4264
Kaiser -Friedrich -R >ng Büreau- od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32,1. Müller. 3867
FHiedricherstraße 8» nächst dem Westbahnbos,
Aff zwei Helle Werkstätten , je ca. 30 qm, für

jedes ruhige Gewerbe, auch als Lagerräume
geeignet, sofort zu vermiethen.

Mrchgassc 58
Büreau- «. Geschäfts-
zwecke zn vermiethen . 3868

M >örnerstratze 6 großer Laden, bireete Wohn.,
*5®- Magazin, nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,

seit 5 Jahren Colouialw.-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 3796

Luisen str» 43 , Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit Ladenzimmer, bisher Friseurgeschäft, eventl.
mit Wohnung, Per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh . daselbst 2. Et . l. bei Reinmuth . 4171

Luxemburgplatz 2 große heUe Werkstätte
zu vermiethen . Näh . 2 Tt . l. 3871

Michclsverg 21 schöner großer Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen.

MichelSdcrg 2i» eine geschloss. Lagerhalle zu v.
Moritzstraße 8 ist ein Laden für 1. Januar ev.

später, zu vermiethen. Näh. im Laden.
Moritzstratze 45 sind große Ladenräume mit od.

ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 3875

Moritzstraße 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen. Näh. Kirchgasse5. 3873

« « oritzstraße 43 Werkstätte zu vermiethen.
Wi  Näheres2. Etage. 3874
Moritzstr . 43 , 2, Heller großer Souterrainraum,

für Flaschenbierhändlcrgeeignet, zu vcrm. 3980
affe 17 Laden mit Ladenz. zu verm
Näh. im Eckladen. 3876

§» ettelbe «kftraße 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3877
Nettclbcckftr . 7 Ladcnlokat, sehr geräumig, mit

Hintcrzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei äSerary . 3710

NemgassK ia , 2 i ;Ä e'^
Wremr-ZwecksP"“LÄ.
Näheres bei S' rSedr . ,'?Rarbssrg , NeNgassel,
Weinhandlung. 3879

Nicolasstr. 3
vermiethen. Vormitt, anzusehen. Näh. 2. Stock.

Nirderwaldstraße 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10, 1. Et.,
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 3829Niederwaldstr. 118 '".,?'Sä
250 M„ woselbst .Hos-Lagerraitm (Werk¬
stätte), 80 qm, mit oder ohne Souterr . sof. oder
später zu verm. Näh. Blcichstr. 29, 1 I. 4258

Orauieustr . 36 Laden m. 2-Z.-Wohn. u. Zubeh.
per 1. April 1906 zu verm. Näh. 3. Etage,

^ranicnstraße 54 Wetsaal der Baptisten-
Geineinde, cd. 120 sH-Mtr . gr.. per 1. April

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Vdh. P . 3984
Platttrstr . 42 Laden m. Wobnung z. verni.
Ouevseldstraße 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verui. 3881
Rtzr -ugauerstr . 4 Lade » m. o. ohne Wohnung,

Lagerraum u. sep. Keller. N. Hochp. r. 3767
schöner Eckladen mit

«M-Db gIeML » (J 0 oder ohne Wohnung
zU vermiethen. Näh. 1. Stock r. 3883

3nt Neubau Ecke Rhein-
stratze und Nirchgasse

zu vermiethen: GKladen mit Souterrain
uud Gntresol , zusammen circa 660 Qmtr.
Bodenfläche, cvent. auch in getrennt. Thcilen.
Näheres daselbst und bei A. saiüler.
Kaiser -Friedrich -Sting 58. 3383

Niidestzeimerstratze 16 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Wh . daselbst. 3885

Rüdestzeimcrstr . 21 schöner Eckladen mit Wohn.
preiSwerth zu vermiethen. 3811

Saalgasse 28 ein Laden mit Ladenzimmcr auf
gleich oder später zu vermiethen. 3886

Scharnhorststr . 2, 1. Werkstatt und Lagerraum
mit 8—8-Zimmer-Wohnung auf gleich oder
später ztt Vermiethen. _ 400l

Scharnborststr . , Neub. Müller, Werkst., f. Tape^
geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3887

Schiersteinerstr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sof. ob. spät, zu vermiethen. Näh.
Mio. Part . l. oder Oranienstraße 17, 2. 3888

Kl . Schwalbacherstr . 4 Saal , ca. 60 qm. als
Lager, BüreauraUm oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen. 9891

Walramstratze 31 großer Raum als Werkstätte
oder Remise zn vermiethen. Näh. im Laden.

Waterloostraße 3, am Zietmring , gr. Helle.
Werkstatt zu vertu. 3892

Webcrgassc3 ÄÄÄÖ
»ls Würca « an ruhige Miether r» ver-
«lietbe « . RSHer«« *». ««ein.

Webergaffe 80 ein Laden mit Neben,
raum zu vermiethen. Näh. bei

fflcli . Adolf ifeygandt.

Wellritzstr . 31 kl. Laden mit od. ohne Wohnung
gleich oder später zu verm. Näh. daselbst2 St.

Werderstraße 3 sch. gr. Werstatt zu verm. 3894
Weftendstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne

Wohn. gl. o. spät. z. verm. Näh. B. Pt.

Wilhelmstratzs6
grstzer Ladesr

mit großem Scstauerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 qm, Dampfheizung, per
gleicho. sp. zu vermiethen;
hübscher Lavenm. zwei
Schnnerkern (seither Slmenlan.
Schuhwaarengeschäft von H. Stickdorn),
ca. 50 qm, ebenfalls per gl. od. sp. Auch
werden beide Läden zusammen venniethet.
Näh. Bürean Hotel Metropole. 8896

Wilhelmstraße 10 -« mit Sousol

per 1 . DU ^ Ver 1OOG oder früher
zu vermiethen. Näh. beim Besitzer3 St . 8571

Uorkstraße 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
sofort zu verm. Näh. 1 r.



-N » . 545. Msrge »-A«»gl»br, 2. Kl ritt. Mesdadettsr Tagdlalt. Dreustag . 21 . Usvemvev 1SVS. Kette 11.

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
«aden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen . Laden Marktplatz 5, auch
mr Bureau geeignet, zu vermietheu. Nah.
Marktplatz 5, 3. 4271

Laden per sofort oder später z
mrethen. Näheres 2. Ä1 ""

Forts »». 29 , 1. L

ver-
a. Stock . ' 3 :97

s », o., ji-- Lagerr . m. an st. Keil. sof. b.

Zwei GeseHt'tsläden, ÄÄ
v©pclnlg ( werden SiRnnvn , schön und
Praktisch , sind zu verpachten . Besichtigung
und Näheres Albrechtstrasse 11.

Grosse Lokalitäten in.Stalinnfen
tür besseres FlaschenbiergesnhSft od . derjil . zu
verpachten . Ey . auch das Haus preiswerth zu
rsrlrauten . Besicht , u . Näheres Albrechtstr . 11.

Laden, .
über 80 qm groß , modern ausgestattet , event. mrt

gr. Büreau -, Keller- und Lager - Raumen und
3- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder später preiswerth zu vermiethen.

. Nah. Bismarckring 19. P . l. ^ ^ 3899
^ Läden, beste Kurtage, mit oder ohne Wohnung

zu vermiethen. Näh . Klein - Burgstraße 3. 4269
Ma  direct am Markt , mit gr . Hellem

-H , Ladenzimmer u. Küche, evtl , auch
Wohnung , zu vermiethen . Näh . bei «
D-laspeestraße 1. 89«

worin einFrisenrge,chaft
V» 8.1Ü1J lH 5 fl f  Petr , wird , zu vcrm. Nah-

Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624
' . Sürttttiij » Dotzl,eimerstr . 36 . B

- JlüHlUU 3 große Part .-Zimme
^Dotzheimers

Z^ ĝroße " Part ^Zimmer
- .tut  Eontorräume sof. oder sp. zu verm., 3788
«r . Laden und Ladenzimmer je. per sofort oder

sh. zu vm. B ^ cUer , Dotzheimerstr.106. 3901

, Passend für Weihnachten!
4nunitten der Stadt ist ein hocheleganter großer

Laden bis Januar 1906 zu vermiethen.
.Näh . Faulbrunnenstraße 11, 1. 4127
«chöner Laden mit 4 Zimmer und reich. Zubeh.
^ M^verm. Feldstraße 19. Näh , das. 1. Et . r.

Der bis jetzt an Herrn Sä icli . Wei >le-
Jnstallationsgeschäft, vermiethete 4279
Laden Friedrichstraße 10

ist mit Contor , Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. © . EäclielnOeiin.

Schöner großer Laden
Vreisw. zu verwietden Ecke Göben- u. Scharn«
yorststratze. Bauvüreau Blum . 8609

[

in allererster Geschäfts-
läge per sofort oder

1. Januar zu vermiethen . Laden -Einricbtung
käuflich. Näh . Wohnungsnachweis - Büreau
Lion & C ie ., Friedrichstraßc 11.

E »ut .-Lagerräume zu v. N. Goethestr . 1. 4128
Eaden nebst Zubehör per sofort oder später billig
^u vermiethen . Näh . Hcllmundstraße 4, P.

sofort zu vermiethen . Näheres
' • " " 4 h  Herderstrabe 25, Hp . rechts. 3905
Lagerräume sof. z. v. N . Jahnstr . 6 . 1. 4254
§ . Werkstätte sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 4255
»-aden in der Luxemburgstr ., nnt Ladenz . n . Keller,
-SU verm. Näh . Kaiser-Friedr .-Ning 50, P . 8906

*» zu vermiethen bis Januar oder
April . Zu erfragen Kirchgasse 7.

Großer Lade« önfÄ
Kirchgasse 38, 2. 3907

Schöne Helle, ca. 210 Hj-Mtr . große

Büreaurüllme
in centraler Lage,

Lnisenstraße 19,
neben der Retchsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte . Rechtsanwälte,

BerwaltnngsbüreauS besonders geeignet.
Zentralheizung , elektr. Lichtanlage,

Bersonenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. E431
Haus -n . Grundbesitzer -Verein (E . B . ).

Laden ManrMusftr . 1, nahe Kirch¬
gasse, mit Zubehör per gleich od.

„ , später zu vermiethen . Näheres
Lederhandlung daselbst. 3690

2* 4* /f*«« mit Wohnung Moritzstratze 21
^HVvU zu verm. Näh . Kirchgasse5. 3909

Läden,
ra. 65 jH-Mtr . groß , mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 ffZ-Mtr . groß , auch im ganzen als ein
Laden , eventl . mit großem Lngerraum , sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz-
itraße 28, Comptoir . 3io3

Große Lagerräumeu. KeKer,
letztere ca. 215 sZ-Mtr . groß , Gas und elektr.
Licht, Krastaufzug vorhanden , eventl . m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde , auf sofort

JW verm. Näh . Moritzstr . 28, Comptoir . 3384

Große Lagerräumeu. Stau.
für 1—2 Pferde , zusammen od. getr . zu verm.
Näh . Moritzstratze 2« , Comptoir . 3809

mit Einrichtung , für Butter - u. Eier-
<Uvtjl geschäft vassend, billig zu verunethen

Moritzstratze 43. Näh . 2 St . 4129
«ine helle Werkstatt und ein Souterrain

(ie 60 sZ-Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranietzstraße 48. 3634

Schöner gerünmiger Laden.
"Ll

Große Räume,
für Werkstätten , Lagerräume , Büreau passend, zu

vermiethen . Näh / N .ederwaldstratze 6, Part . r.

Laden SÄ 1* aa’“"MK
Werkstätte u. Lagerraum sofort oder später zu

verm. Rheingauerstr . 8. Näheres Part , rechts.

Metzgerladen & Ä5
für andere Branchen paffend, billig zu verm.
Römerberg 2, Eckladen.

Große Helle Parterre-Räume,
ca. 120 Hj-Mtr .. mit qr . Keller, Gas u. Wasser,
Tklorfahrt , auf Wunsch 8-Z.-Wohn . p. 1. Avril
1906, ev. früher . Wh . Roonstr . 22, 1 r. 3766

mit Ladenzimmer auf 1. Januar zu
< HB LU vermiethen Schwalbacherstraße 27.
Lade « TannnSstratz « 28 per 1. April , auch

früher , zu vermiethen. 3587
zu vermiethen gleich oder spater

L . « NVN Wellritzstratze 83. 1. 4273
Parterreraum , 29 gm , als Werkst, o. dergl. zu

verm. fiin .fsebi, -r , Aorkstraße 2, 1.
Laden m. kl. Wobn . zu verm. Zietenring 2, P.Büreau.
Nabe dem Gericht Parterre - Wohnung sofort oder

später zu verm. Näh . TagbOVerlag . 4274 Kr

3 große Helle Räume,
fur Büreauzwecke gut geeignet, per sofort zu ver-
nrietben. Gefl. Offerten unter M . 800  au den
Tagbl ^ Berlag . . 3705

nachweislich gut gehendes Butter - u.
Eiergeschäft, ist mit oder ohne Wohn,

auf gleich oder später krankheitshalber zu ver¬
miethen . Offerten unter 15. 8 » » an den
Tagbl .-Verlag . 4294Waldftratze**»»•« ’

Mptten ui. Sagecröatnen
in 3 Etagen , ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseintührung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14. 3911

Orthim in Biebrich , in welchem zur Zeit ein
4_UUtll Colonialwaarengeschäft betrieben wird,

ist mit Wohnung umständehalber sofort preiSw.
zu verm. Näh . Tagbl .-Verlag . 3834 6m

Wistincesi Laden mit Wohnung u. Zubeh .,
-OttlUtU ) . sehr gut geeignet zur Fllialc einer

Metzger «' , event/ kann Schlachthaus erbaut
werden, sofort billig zu vermiethen Kirch-
gaffe 4 , 1. Sftr ._ 3835

Mohunrrge « von 8 « nst mehr
Zimmern.

Avolfsaüee 33
hochhcrrschaftliche 2. Etage . 8 Zimmer , 2 Aufgange,

Badezimmer . 2 ClosetS, 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh . 1. Etage . 3912

Biebrtcherftratze 27 Hochparterre mit Unterge¬
schoß, 8 Wobnränme , 1850 Mk. >-689

Friedrichftr. 3,
Bel-Etage, TÄC*
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Nah.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 3913

Billa Fritz Renterstratze lbr 8 Zim ., Ccntral-
heizung, eleftr . Licht, zu vermiethen . Näheres
Lessingstraße 10. 3714

Hnmbordt"lV "4'« .NL
Näh . Uhlandstr . 10. ^3914

Ka iser -Fri edrich -Ring « 1, Neubau , herrschaft¬
liche Wohnunq von 9—10 Zimmern , mrt allem
Comfort der Neuzeit auSgestattct , 1. u. 2. Etage,
per 1. Januar oder später zu vermrethen. Nah.
daselbst od. Rüdeshcimerstr . 11. Baudüreau . 3818

nnng im Hochparterre Mit 8 Zit-
Bad , 2 Mans . , 2 Keller , elektr . n . Gas¬
beleuchtung , p . 1. Ja « , zu v . Näh . da,.

iw-,

!

zu v.

Ju der Villa

ApellenUcheA\
herrschaftliche

8 — S -Zimmer -Wohn « ng,
Bad , reichl. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den DLmdachthai-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.

E Näheres daselbst Parterre . 4282 ^

Marktplatz 3,§ immer, Bad, Küche und reichlichesubchör (List und rlectr . Beleuchtungs¬
anlage im Haufe ) per 1. Slpril 1WS
preiSwerth zu vernrielhen . 4224

Niederwaldstrntze 1l , 1, 8-Zimmer--Wohnung
nebst Zubehör für 1600 Mk. pro Jahr zu ver¬
miethen. Mittags 12—1 Ubr.

Kirchgasse 1», 2,
8-Zimmer -Wohnung mit reichlichem Zubehör per

iofort oder später zu verm. . 39 >8
Luxemburgstr. 7, 8. Etg.. 9 Zrmmer, 6 Balk

der Ncuz. entspr . ringer ., versetzungshalber bill.
zu verm. Näh . bei oviv

MoSbacherstr . 3 , Villa , 8- 10 Zi « -». Zube ^ rzu v. od. zu verk. Nah. Rauentbalerstr.il . 3920
ES « Paultnen - u . Shelemannstratz « Herr-

schaltliche Woimvng von 3 Zimmern , Central¬
heizung, eleftr . Licht. d7 <b

Rheinstr. 31,lNeubau, Wohn. v. 9 Zumnern u.
Zubehör auf April 1906 zu vcrm

Schiersteinerstratze 2 ist der 3 . Stock, bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 3322

' ~ raste 18 herrschaftliche Bel-
Etage (8 Zimmer ) zu verm.
Ring 28. Part . 3923

mit allem Zubehör billig

^ÜÜSlM ^ Ewge
N. Kaiser -Fnedrich -Ring

Wohnung für Arzt.
Taunusstr . 18 erste u. zweite Etage

z. 1. April 1906 zu vm. 9 Zim . u. Zubeh ..
a. geth. N.. Hr . Reichard , Vergolder . 4291

8-Zimmer-Wohnmrg
mit Küche. Speisenkammer und Zubehör nebjt6

Mansarden und 3 Kellern ist am 1. Januar
1906 oder später in der zweiten Etage des Hess.
Ludwig ? - Bahnhofsgebäudes in Wiesbaden
prciswerth zu vermiethen . Auskunft ertheilt
die Kgl. Betrlebsinspektion 1 im Rheinbahnhof
Wiesbaden (/ . Stock, Zimmer 1). F 278

Motzrrimgert oorr 7 Zimmer « .
Adelheidstr . 68 ist die Part .-Wohnung , 7 Zim .,

Bad und Zubehör , ql. o. später zu vermiethen.
Wh . Adelheidflraße 64, Part . 3924

AdotssuNee 18 neu hergerichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. St . 3925

«Fvolssaltee 82 , 3. Etage , 7 Zimmer u. Bade-
-kT zimmer ans 1. April oder früher zu ver¬

miethen . Näheres daselbst. 3856
An der Ringkirche 2 , 3. Etage , herrschaftliche

Wohnung von 7 Zimmern , reichliches Zubehör,
doppelte Cloiets , herrliche Fernsicht , a. gl. o. sp.
zu verm. Näh . An der Ringkirche 1, P . 3926

Bicbricherstratz «, Bella , Hochparterre mit
Garten , 7 eleg, Zimmer , zu verm. Mk. 2300.
Offerten unter ** . 8S8 an den Tngbl .-Berlag.

Dambachthal 28 eine 7-Zimmer -Woynung zu
vermiethen . Wh . Dambachthal 18, P . 3928

Dambachthal3l
1. und 2. Etage , der Neuzeit entsprechend aus-
qestattet , auf gleich oder später zu verm. Nab.
GriSbergsträtze 4 bet £). Wer * oder
Dambachthal 2 » , Part . 3954

^mserstraße 65 , Villa , drei herrschaftliche
HA Wohnungen von 7 Zimmern , worunter cm

Mädchenzimmer , mit Bad , elektr. Licht, Gas u.
sehr großem Balkon . ,3691

Erbacherstratze , Ecke der Wallnferstratze 1,
Hcrrschaftswohnung , 7 Zimmer , der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. April 19 6̂
zu vermiethen . . 3883

Goethestr . 6,1 , ist eine 7- Zimmerwohmmg mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres dortselbfl . 3965

Aijec-FrieW-Äs 80.
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschastl.
eingerichtete 1. Etage, , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche mit Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fabrstubl , nebst rerchltch.
Zubehör , gleich oder später zu, vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich -Nrng 78,
Banbüreau Souterrain . 3980

Öuisenstratze 22 herrschaftlich eingerichteteWohnung von 7, cv. 9 Zimmern , mit allem
Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh . im
Tapetcnladcn daselbst. 3982

"i -1 Hochparterre -Wohn .,
MVrStytLt 7 Zimmer , auf gleich

oder später zu vermiethen . ^669
Oranienstraste 15 , 1. Et ., 7 Zimmer , Bave-

zimmcr, Küche, Speisekammer , 2 Closets . Hcrr-
schafts- und Lieferanten -Trcppe nebst rcul,lichem
Zubehör g!. o. später zu verm. N. Part . 8983

Plotterstratze23n 7 Zimmer . Küche, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1100—1800, per 1. Jan . 08.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstation der elektrischen Bahn
„Unter den Eichen". 3934Rhcinstr. 30, LN 'S -°.«L°
Arzt bewohnt , mit all . Znb ., Gas ^ electr. Licht,
Gert ., a . 1. April 1906 z. v. N. Bel -Etg . 8785

Rk,einstratze 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmcr-
Wohnung mitcompl . Badez ., Balkon nebstrevchl.
Zubeh ., per 1. Apr . 06 zu v. Näh . Part . 8935

«Ahcinstratze 86 , Bel -Etage und 8. Stock, je
«Itz 7 Zimmer u. reichl. Zubehör , Bel -Erage

sofort und 8. St . 1. April zu vermiethen . 3772
K8 1 ' bochherrschaft-
O0 , liche Etage , 7 Zim .,

reichl. Zubehör , vollständig neu renovirt,
unter günstigen Bedingungen sofort oder später
zu vermiethen. Näh . beim Verwalter daselbst
oder b. Dotzheimerstraße 17. 3983

Rheinftratze 83 , 2 . St . ,

Se 1a8<?B*sCetBaes ‘s4r « 35, 2. fetook, berrschaftl.
■Wohnung von 7 Zimmern , Erker , Balkons,
compl . Badeeinrichtung und reichl . Zubehör
auf gleich oder später d. J . zu verm . Nah.
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus 8-40

Schi - rftetnerstr . 6 , 1. herrschaftl . Wohnung
7 Zim . u. Zubehör , zu vermiethen. 42o3

Rnvesbeimerstr . 3 , 3. Etage , 7 gr mit
allem Comfort . Besichtigung lederzert, schluffel
2. Etage . Näh . bei oder dem Besitzer

Sonnenbergerstr . 45. 8988

Im Neubau Ecke Rtzeinstratz « U.
Kirchgasse zu vermiethen:

2 . « i . I hml « W WOms
bestehend aus 7 Zimmern , Bad . Küch-
und reichlichem ZÄehör , mit Per,on «n-
aufzng , Eenkralbetznug , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort in eleganter,
moderner Ausstattung . Nah . diiselbst u. bei
A.  Kaiser -Fricdr.-Ring 59. 3937

Tammsftratze 53
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie List u. Kohlen-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part . 3942

Rüdeslieimcrsrratze 7 Herrschaft" ch Wohuung
(3. Etage ), 7 Zimmer , Schrankziu m :r mit allem
Zubehör , großer Garten , Mitbenntzung , per
1. April 1906 zu vermiethen . 3939

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

I öonnenljcrierftrale 37 i
t  herrschaftliche Wohnung , 7—8 große I
ch Zimmer , große Nebenräume , List rc., zu »
» vermiethen . Näheres Gartenvilla . ♦

WMelmstr . 5 SÄÄ
u. 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons u. reichl.
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 3943

Wilhelmstr. 15
hgUmsAstl. 2. Elage.

7 Zimmer mit reichl. Zubehör u. Comfort,
zu verm. Näh . Banbüreau daselbst. 3717

Herrschaftl . Veretage , Villa , 7 Zimmer mit
Garten , zu verm. Offerten unter L . 2 « »
an den Tagbl .-Verlag.

Die herrschaftl . 2 . Etage

Adolfs -Allee 45,
7 Zimmer mit reicht . Zubehör und
allem Comfort der Neitzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu vermiethen . Nah.
daselbst oder Banbüreau Part . 3804

WolfnirUge« uo« 6 Zimmern.
Adelheidstraße 28,1 . Sb , Wohnung v. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reichl. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3944

Adelheivstratze 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda ! mit allem Comfort und
Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst bei BlUi-fc, Hausverwalter . 3945

Nrelheidftratze 52 , 2 . Etage , neu hergerichtete
Wohnunq von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezcmzer oder auch auf später zu
vermiethen , event. mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. 44g « Kiic er . 3946

Adelheidstr . 73 6 gr. Zimmer , 3. Etage , sofort
od. spät ., Hochpart . mit Gart . z. 1. April z. v. 3947

Adelheidstr . 82 , 2. 6 Z .. Kü-be, Bad . 8 Balk..
2 Mans ., 2 Keller, Bleiche rc. z. 1. Aprrl 1906
zu verm. Kein Hth . Näh . das. 8. St . 8805

Sldokfsallee 11 , 2. Et . od . Parterre , § |
6—8 Zimmer m. Bad . Speisek., elektr. Licht, 8
2 Aufgänge » u. rcichft Zubehör pr . 1- April DAufgänger
od. früher zu verm. Näh . Part. 3949

Adolfsanec 26 , Hochparterre , 6 Zimmer , Bad,
reichl. Zubehör , qr. Balkon , Vorgarten (Hrnter-
garten » per 1. April 1906 zu vermiethen . Nah.
daselbst 8 St . „ 411o

An der Ringkirche 2, Hochparterre , 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf 1. April 1906, cv.
auch früher , zu verm. Anzusehen v. 11—1 Uhr.
Näheres Ringkirche 1, Part . 4^ >9

Arndtstratze 4 6-Zimmcrwohnung , Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 39o0Bismarckring6

Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalbcr zu vcrmlethen
Näh . daselbst Hochpart . 3951

Bismarckring 18 herrsch. 6-Z .-Wohn,mgen mir
reichl. Zub ., Garten . Elektr . Bahn -Haltest . 3953

Emserstratze 10 , Part .. 6 Zimmer mft Zubehoi
auf 1. April zu vermiethen . Nah . Part.

Goetstestratze 8 , 2, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim., Bad, reichl. Zubehör auf 1. April z. v.
Näh . daselbst 3. Etage . „ . °? 60

Kuiscr -Friedrich -Ring 3 per 1.Aprll 6 Zun.
u reichl. Zub ., Part . °. 3 Tr N. dorts . 3 Tr

Kaifer -FriedriÄ -Ring 15 s-» ? ÄEer uud
Zubehör ql. o. spater zu verm. Nah . Part . 898.

LM-riscr -Friedrich -Ring 18 , 3, rst eine große.
«V gesunde Wohnung von 6 Zimmern mrt

Vorder - u. Hinterbalkon , Kücheu. Lpmckammer,
2 Mansarde », 2 Kellern -c. auf L Aprrl 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Nah . Part . 3W«

Neuvsu palfcr-jünehrlü!-Ring 63
sind hochherrschastl. S-Zimmer -Wohnungen , sehr
comsortabel eingerichtet , mit Centralhelzung , Gas-
kaminen, Gas und elektr. Licht, Kohlen» und
Waarenanfzug , compl. Bad , an- u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Balkonen rc., sowie
reichl. Zubehör zu vcrm. Näheres Archttect
Schwank das. u. Kaii .-Fr .-Ring 73. R >8

Kaiser - Miedrick, »Ring 64 , Wohnung , sechs«immer und Zubehör zu vermiethen. Nab.arterre . 8989

Kaiser - Fricdr . - Ring 90 , zwischen
Moritzstr . u . Adolfsallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeh ., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Nah . Part . o. 3. St . 3718

Kirchgasse 47 , im 1. und 2. Wohuungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer, 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu vermiethen . Näheres
Parterre sin Comptoir von I -. n ». Jung . 3991

Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschastl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 8992

Luise,istraße 14 , 8, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern, Bad, Balkon rc. per1. Avril 1906
zu vermieten . Anzusehen von 11—4 Uhr . Näh.
daselbst oder Parterre im Comptoir der Wein¬
handlung A. Meier . 42658uisenstratz«22 herrschaftlich eingerichtetWohnung von si Zimmern mit allem Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh. im Tapeten,
laden daselbst. 393!
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LLmeMratze IN ^
herrschaftliche

S-ZiMmer--Wohnungen V
mit reich?. Zubehör, Gas, elektr. Licht,

^ Personenaüszng , Ccntraltzeiznng per
8 sofort od. später zu verm. Näh. daselbstW
“5, in der Geschäftsstelle des HauS- und Grund-

D besitzcr-Vcreius. V 431 p

6 Zimmer Mit
' 3995HWoritzstratze 39 , 1. Etage,

■& * reichlichem Zubehör zu vermiethen^_ _

Wohnung, 6—7 g. Z., Bad, reiches Zubehör,
sof. od. später. Näh. im Hause, 3 St . 4231

M » .» »«r ^ stratze 41 6-Zim.-Wohnung, Küche.
Bad, Balkon. Kohlenaufzug, zwei

Mansarden, 2 Keller rc.. zu vcrmiethen._ 3993

M (»rlts «tras »e SU , 1. Et ., sehöae
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern , Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
spsibher , per gleich o. «p . preiswerth zu
vein .iethen . Grosser luftiger Hof, kein
Hinteiha .no vorhanden . Näheres >eim
Eigenthfimer Parterre . 3994

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

Rycrnstratze 60 a herrschaftliche Wohnung, sechs
Zimmer und zwei Mansarden, Speisekammer,
Keller, per gleich oder später zu vermicthen.
Näheres Parterre . 3998

Nheinstratze 64 , 2. Et., 6 Zim., 2 Mans., 2 K.,
gr. Balkon, Bad, ganz neu hergerichtct, ^auf
gleich oder 1. April zu vermicthen. 3999

Rtzeinstr. 88, .U » “ :
6 Zimmer m. Zubehör, Balkon 2t., per 1. April
1906 zu vermicthen. Die Wohnung wird voll¬
ständig renovirt und können Sonderwiinschenoch
berücksichtigt werden. Näh. beim Verwalter
daselbst od. b. S"l » e». Dotzheimerstr. 17. 3982

Rüdesheimerstr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,
2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 4000

Scheffelftr. 3 WHASS
von 6 Zimmern, Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermicthen. Näheres
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3, Hcrderstraße 19
und 13, 1. Etage. 3831

Schlichterer . 7, Ä *»
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 4002

Schitchtersteaste 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf los. o. später zu v. Näh. Part . das. 3720

Schlichterstr . 14, Beletage, 6 Z. u. Badez, mit
reich!. ,Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 4093

Schützenstr 4 per I. April
* 2. Etage in Villa mit Garten , G Zimii er , gr.

Küche , 3 Man *., 2 Balkons , freie Aussicht , an
Wald und Bahn , gesunde Luft , mit Gas u. Kl.,
Kalt - ii. Warmwasser . ‘‘Nah . 1. ' Etage . 4287

Kl . .Schwirldercherftr . 4 , 2. Stock, 6 Zimmer,
Küche, .Keller u. Mansarde zu verm. 4004

T« mOr . 2,2 . §t„
6 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht, sofort
zu vcrmiethen. 4.005

TKAirusstr. 22, IgfÄK:
mit Küche , Badezinimer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sof . od. später zn verm.
Nüst, das « Hinterhaus Part . links . 4006

Webergasse 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör, per 1.April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 3825

Willreirninenslr . 12 (Etagen - Villa, Eingang
des Nerothals) ist die 2. Etage von 6 Zimmern,
Bad, Kücheu. reich!. Zubehör, per 1. No», od.
später zu verm. Anzusehcn Vorm, von 11—1,
Nachm, v. 4—6 Nnh.Wilhelminenstr. 14,P . 4007

Villa Wili,e »Mine «-
strotze 36 , herrliche freie

Lage an den Nerotbalanlagen. ist die 2. Etage,
6 Zimnier jc„ per sofort oder später zu verm.
Näh. Beausite. 2898

Wegen Todesfall und eventl. weg. Verzuges ist m.
bisherige Wohnung Möhringstraße 2. oberes
Geschoß, sofort oder später außergew. preisw. zu
vermicthen. Näh. daselbst. Frau v. 35» s<row.

Hochherrschaftliche6- bis 7-Zimmer-Wohnungen
per sofort oder später zu vermicthen. Offerten
unter 8 . S4S an den Tagbl.-Verlag.

Grofie 6 —7-Zimmer -Wohuung mit reichlidiem
Zubehör u. Garten in guter Lage zum 1. April
zu vermicthen. Gest. Offerten unter f . 253
an den Tagbl -Verlag. 4248

In vornehmer Billaist eineHochpart.-Wohn. v.
6—7 Zim., gr. Küche, Bad. Bügclzim., Speise¬
kammern, Spciseaufzug, Tclef., Gas , elckt. Licht,
ev. m. Stallung , Kutscherwohn., Wagenremise u.
großer Garten ' sofort oder später zu vermicthen.
Anfragen WieSbadcnerallee 18, Biebrich.

Mshnrmger » von 5 Zimmern.

Adelheidftrahe 6,1,
elegante Wohnung, 5 gr. Zimmer, Bad, elektrisch.

Licht rc., per 1. April 1906, eventl. früher, zu
vcrmiethen. 3904

Adelheidstr . 74 5- 6 Z. u. Zub. N. Part . 4009
Silbrcchtstratze 36 . Vorderst, ist die 2. Etage,

bestehend aus 6 Zimmern, Küche, .Kammern ec.,
per gl. od. spät, zu verüi. Näh. Vorderh. Part,
oder Hinterh. Darb bei Frau 4010

Biebrich erstratze 19, 1. Et ., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör aut
gleich oder sätcr zu vcrmiethen 4011

Die im Hanse Adolfsiratze 1 befind!. Räume:
Vorderhaus:

1. 5-Zilllmer-Wohnungen n. Zub.,
Hinterhaus: . .

2. ein Weinkeller und Schwcnkraum und
Flaschenkeller . .

sind zu vermiethen. Näh. Auskunft wird aus
dem Bureau des Justizraths r . AUteru,
Adslhcidstraße 24, crtheilt.

21u d. Ringk . 9 5 Z.. Neuz. entspr. z. v. N. P.
Bismar«''LSL "E »«--"K

vermiethen. Näh. 1 4012
Bismarckring 14 sehr sch. 5- o. 4-Z -W. m. Bad

u. r. Zub., neu renov . , 3. o. 1. Et., z. v. 36^9
Bismarckrina 16 schöne Part .-W. v. 5 Zuumern

u. reich!. Zubeh. auf 1. April. Näh. 1 r. 3706
Bismarck - Ring 27 . 1. und 3. Etage, schone

elegante5-Zimmcr-Wohnungen mit Küche, -Sao,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ansgestattet, rm
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zn vermiethen. Nah. dalelvst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraße 41. 401--

Clarenthalerstr . 2 Herrschaft!. 5-Ammerwohn-
ungen (8. Etg. u. Hochpart.) z. verm. N. d.1 rr

Dambachthal 12 und 14, Gartenhaus . 2 sch-
Parterrewohnungen, ganz neu hergerichtct, je
5 Zimmer, Speisekammer, Bad, Balkon, Warm-
wasserciuricht., 2 Kammern, sofort oder spater
zu vermiethen. Näheres bei C» Phrltpr " ,
Dambachthal 12, 1. „ . /%(?

TmbMlml 25/27  If Ä
Comfort d, Neuzeita. sofort zn v. N. bei Arch.
Heuer, Gcisbergstr. 8. Auto-Carrage. 3/ <si

Dotzi'.eimerstr . 27 « 2. Et ., freund!. 5-Zimmer-
Wohnung mit aroßem Balkon zu verm. 4015

Dotzheimerstr . 32 , 3, 5-Z.-W., 800 Mk 8807
Dotzhei,r,erstr . 55 » Neubau. 2. und 3. Et ., g-

6-Zimmerwohn. m. reich!. Zubeh., Gas , eleftr.
Licht, Bad, Koblcnaufz., Erker, Loggia rc., m
eleg., solid. Ausstatt., zu verm. Näh. das. 419.-5

Dotzheimerstr . 64 , 2, moderne5- od.4-Zrmn>cr-
Wohn. preisw. auf sos. zi: verm. N. P . l- ^286

Emserstr . 28 große 5-Z.-Wohn.. Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. »l22

Emserstraste 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohnung
mit Veranda, Gartcnbenutzung, sogleich oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Philippsbergstraßc 28, 1. .fl'

Erbacherstr . 3 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim
auf gleich oder 1. April 1906 zu verm. 3787

Nerotstal , Franz «Abtstratze 6, Hochpart., fit
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche, Speisekammer, Bad. elektr. Licht, Gas,
Balkon und reicbl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Einzuschen von 11—1 Uhr. Nay,
Röderstraße 21, 2. St . . 4l)18

Friedrichstratze 39 , 2. Etage. 5 Zimmer „mit
2 Balkons u. Zubeh. p. l . April 1906 od. früher
zu vermiethen. Näb. daselbst Parterre . 401^

Friedrrdbstratze 46 , 3, schöne Wostn,mg,
5- 6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör
Einzusehen9—5 Uhr täglich. 4020

GerichtKstr . 5 prachtvolleö-Zimmer-Wohnung mit
groß. Balkon preiswerth für 850 Mk. zu verni

Goetliesiratze 11 5-Zimmer-Wohu. mit Zubehör,
Bel-Etage, zu 1400 Mk. zu vermiethen- l'lus-
kunit 2 Trcvpen hoch im Hause. 3815

G - etycstr . 21 , 2. Et ., 5 Z„ neu. N. P . 4021
Goethestratze 26 , 2. 5-Zimmcr-Wohnung (neu

hergerichtet) auf sofort od. später zu vermiethen.
Näh. Moritzstraße5, P . I. 40 -3

Gustav -Bdolsstr . 9 ist eine schön- o-ZiM.-Wobn.
mit Zub. zu permietheii'. Preis 750 Mk. 4219

Giitenvergstr . 2,Landh ., 5-Z.-W. m. reicbl. Zub.,
gl. o. sp. z. v. N. das. od. Raucnthalcrstr.11. 402a

Herrngart §Nstrane4/1,
5 Zim., Balk., Badek., Küche mit Spcisek.,
2 Keller, 2 Mans., Bleichpl., Koch- ».Leuchtgas,
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 4027

Jahnstratz « 5 5-Zimmer-Wohnunq znm 1. Jan.
1806 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 3633

Jabnftr . 20 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwohn.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April. Nläheres
Vorderhaus Part . 3937

Knifer -Frirdrich -King 26 , Parterre (Südseite),
bestehend ans je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermicthen. 4029

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder
sp äter zu verm. Näb. Part , l. 4039

Kais .-Friedr .-Rg . 73 ist das Hoch-
Parterre , 5 Zimmer nebst reich!. Zubehör,
ver gleich oder später zu verm., hochherrsch.
Ausstatt., Vor- u. Hintergarten, 2 Treppen¬
häuser. lliäh. im Sout ., Banbüreau, sowie
Kais.-Frdr .-R, 63, 3 bei Schwank. 4631

fiKfhjTS
«sit schönster Aussicht ans Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort. Centralheizung:c„
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 4032

11 »-Z.-Wohn. z. 1. April z. v.
Nil ÜWttsjl . LL  Näh . s.  HUciiotr . 4266
Labnstraße 2 Fünf-Zim.-Wohnung. 1. u. 3. Er.

mit Balkon u. Erker, Bad u. reich!. Zubeh. sof.,
od später zu verm. Näheres im Laden. 4083

ftfoße 6, 1. Si ., 5 Zimmer, Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
ETeiffer & S o . . 4034

L,»x«mvr«rastratze 1 freund!., der Neuzeit entspr.
6-Ziin.-Wohn. auf gleich od. später zu vm. 4036

Snxembnrgsir . 7, , 1. u.3. Et 5 Z 2 Balk., Erk
d. Neuz. entspr. emger. Nah. b. Vorbach. 4037

Moritzstratze 21,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. od. später zu verm. Näh. Kirchgasse5. 4039

Moritzstratze 23 , 2. Etage, sehr ger. 5-Zimmcr-
Wohnurig mit reich!, Zubehör, gl. oder später.
Näheres daselbst oder 3. Etage. 4046

Billa Mötzringstr . 7 zwei Wohn, von je 5 Z.
mit Balkons, reich!. Zubehör und Garten auf
g!. od. später zu vm. Näh. Karlstr. 24, 2. 4038

Moritzstr . 27 gr. 5-Zimmcr-Wobng. mit reich!.
Zub' auf gl. o. sp. zu verm. Näh. Part . 4041Rersihal,

Franz -Rbtstratze 8, 1. Etage , in meiner Villa
b-Zimmer-Wohnung, Balkon u. reich!. Zubehör
ans 1. April zu verniictben. Näheres Frauz-Abt-
straße 3, 1. Et. Frau Morris SS« v --> 3997

NieolaSstratze 20 , Part ., 6 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör p. gl. od. spät, zu vermiethen. Näh.
«:» rl Modi , Bahnhofstraße 16. 4042

Meolasstratze 32,
ll- 5 Zimmer, Küche, mit rcichl. Zubeh., voll-

llandig neu hergerichtct. per sofort zu vermieth
Nah. .Adolsstraße 14,Weiuhandlnng. 4044

Sires -t-wardstr . 5, 3, Et ., berrschastl. Wohn. o.
5 Zimmern, auf gl. od. später zu verm. 4045

^ 5 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
aut Dez. oder Januar zu verm. Näh. Stb . P.

Ora, !ie,,,t :-. 43, 3. gr. b-Zim.-Wohn. mit reicbl.
Zubehör.a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 4046

t- ranieustratze 45 , Ecke Kerderstvatzc , l St .,
tzs etnre ..herrschaftliche 5-Zimmer-Mohnung per
fll. o. spat, zu verm. . Näh. daselbst. 4047

Or-atrienstratze 52 , Ecke Goethcstr . , Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei »Ssri »« -'. 4043

Oranieitstr . 60 , 2. Et ., 5 Zimmer,Bad , LMans.,
gs. o. später zu verm. Näh. 3. Et. 4049

Philippsbcrgstratze 27 , 2. u. 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reich!. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiekhen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege. 4050

Platterstr . 235 Parterre -Wohnuno, 5 Zim,
Küche, 2 Balkons, Loggia, Bad, 1 Mansarde,
Mk. 906.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Wolde, nohe Endstation der elektr. Bahn
..Unter den Eichen". Näheres daielbtt. 4051

MAai »e« tyalerstr >stz« 11 Wohnungen, 5 Zim.
eM lelektr. Licht), sof. ob. sp. billigen v. 4052
Raucrtttzirltrstr . 18 eleg. 5- u. 4-Zimmerwobn.

(1. St .), Ceniralheizung rc. zu verm. 4053
68 , 2. Etage, bestehend aus

rIT -AIHrAHll 5-ZiMmcrn nebst Zubehör sofort
zu vrrinicthen. 4054

Rheinsir. 7«, »ÄffS
Rh-inftratz- 101 ItÄ

Wolm « « gen in der 3. Etage , sow. d. Part,-
Wostnung mit Balkon und reich!. Zubehör,
auch sind die Zimmer ansnotzmsweisc groß
(Südseite ), Elektr. Bahn-Verbindung, d. Part .-
Wohnung eignet sich auch gut f. Bürear », beide
Wohnungen sind auf sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Parterre . 4057

Rheiuftraße 1G9
eine herrsch. Wohnung, 5 Zimmer, Bad, Balkon u.

Zubehör, auf gleich oder später zu vermicthen.
Näh. Part . ’ 3839

Rüdesheimersir . 8 s. schöne5-Z.-Wohn„ 3 Balk.,
Bad, Gas , el. Licht, sof. z. v. Besch. 2. St . 3981

Dcharnhorstsir . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 <st ., der
Neuzeit entspr., f. 830Mk. Näh. Part . l. 4058

Schiersteinerstr . 4 schöne Wohn., 3. Et., 6 Zim.,
kaltes n. warmes Wasser und reich!. Zub. 4080

Schiersteincrftratze 16 ist die elegante Bel-Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung, sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet, auf Ja »uar
oder April zu verm. Näh. Bel-Etage. 3677

Schttchterstratze 15 , 2, eine b-Z.-Wokm. auf
gleich od. später zu vermiethen. -Näh. P . 3823

Seerodeusir . 19 5 gr. Zimmer m. reich!. Zubeh,
per 1. April zu vermiethcn. 4293

SeerobansLr . 30 , 1. Etage, herrsch. 5-Zimmcr-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh. Hochpnrt. 4081

Searotze « str. 31, Part . !., 6 Zim. mit Zubehör
zum 1. April, ev. auch früher, zu vm. Modern,
frei u. gesund, sonnig u. luftig. Besicht, tägl. v.
11 Ilhr an. Näh. b. 8viirosöl « - , P . r. 4277

Seershenstratze 32
prachtvolle5-Zimmer-Wohnimg, m. reichlichem Zu¬

behör, 2 Erker, Balkon. Bad, elektr. Licht, auf
sofort oder später preiswerth zu ver¬
miethcn. llläh. Parterre . 4062

Ta « n »«sftratzc 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für 'Arzt. 4063

Bictoriastratza 8 , „Villa Lydia", schöne Hoch¬
parterre-Wohnung, 5 Zimmer mit Bad, Balkon
und sonstigem reich!. Zubehör, sowie Garten-
bcnutzimg, per 1. April 1996 zu vermiethen.
Ans Benachrichtigung nach Mainzerftr. 66->, bei
m, . § ator (Postkarte genügt), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung sein, um dieselbe zu
zeiaen und nähere Auskunft zu geben. 3685

Walluferstr. «
und zwei4-Zimmcr-Wobn. mit reichl. Zubehör
gl. o. später zn verm. Näh. das. Part . 4064

Wattnsarstratze 8 schöne5-Zünmer-Woh»ungen
mit Bad und Zubehör auf gleich oder später zu
vcrmiethen. Näb. daselbst Hinterhaus Part.

Wcitzenbürgstratze 7, 3. St . od. Part ., schöne
5-Zimmcr-Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre . 4065

WiLhelMstratze2N
ist die in der 2 . Etage velegerre hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh, ans
5 Zimmerst mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , grotzem Balkon
ts. Zubehör , gl » od . später ztt versir.
Näh . Wilhelmstr . 2» »Lad . rechts . 4066

Wörthstratze 20 , 1 St ., 5-Zimmerw., der Neuz.
entspr., sof. od. sp. zn v. Näh. 2. St . 4024

R ^ 8rtt >sir A  dicht a. d. Rhcin-
«wvlUlal . 4 -,  straße , Bel-Etage,

5 große schöne Zimmer, Balkon und reich!.
Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 4067

I
Wilhelmisrenstr . 6 , vord. Nerothal, Herrschaft!.

5-Zim.-Wohn., 1. Et ., neu renovirt, 3 Balkons^
reichl. Zubehör, wegzugshalber per sofort oder
l . April z. verm. Näh. Part , 3765

Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z.-
Wohn., Erker, 8 Balk,, Bad, Gas u. elektr.
Licht, in jcd. Etage n. eine Wohnung, per
sofort sehr billig zu vermiethen. Näheres
im Baubürcau nebenan. 3724

Eine schöne5-Zimmer-Wohnung in der Nicolas
straße per 1. April 1906 preiswürdig zu verm.
Näh. Carl SL«id », Bahnhofstr. 16. 36 ö°

In centraler Lage sind herrschaftliche 5- »*
4-Zimmer -Wohnnngen (vollständig « <»
hergerichtct ) mit reichlichem Zubehör pc»
1. Slpril I . oder später preiswerth J»
verm . Räh . Marktplatz 3, 1. Et . 42M

Zwei vollständig nett hergcrichtete Frrm
Zimmer -Wohnnnge » (1. und 3. Etage) m»
allem Comfort Gas , elektr. Licht, .Bad una
sonstigem Zubehör per 1. Januar preiswerth N
venniethen. Näheres Oranicnstraße 40, Wltker
bau Parterre.

Weqen Wegzug herefchaftl . Wohnung , 2. Er¬
best. aus 5 Zimmern, Erker, Balkon, BadeziM--
Küche 2 Mansarden, 2 Keller,» Gas und elektt.
Licht, Preis 1450 Mk., für sofort zn vermiethen.
Scheffelftr . 1, zwischen 11 u. 1 Uhr.

5-Z.-Wohnimg srjfcf* »8g
MohmnigE natt  4 Zimmern.

Adolfsavee 17, Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Holzstall und Keller gl. od. später z. vm.
Näheres Vorderhaus Part . ^ 40i

Dachsnaherstratzsl 04 -Zimm-r-Wohunng.Part.,
1. u. 2. Etage, vollständig neu hergerichtct, nm
reichl. Znbedr auf sofort zu vermiethen. Mm-
daselbst im Gartenhaus . , ,

Bahnhofstratze 22, Stb . 1. eme schone4-Zin --
Wohnung sofort zu vermiethen. Rahmes
c.

«tMim 'WLLSL 'L
Zubehör auf sofort oder später preisw. zu
verm. N. Dotzheimerstr. 41, Part . l. ;4072

Bertransstr . 4, 2. St . , neu herKcichtcie groß«
4-Zimmer-Wohnung sofort zu verm>

Wertramstratze 7, 3. schone 4Zimmer , 2 »
2 Keller sofort. Mk. 600.—. Nah. 'Drr . 407d

Wisnsarck -Ring 10, 2, schöne 4-Z.-Wohn. mU
all. Coms. s. gleicho. später zu verm. 4Cuo

BiSmarckring 17 gr.4-Z.-Wohnungen mrt reE
Zub. sogl. od. sp. N. Bcrtramstr. 11, P . 40(«

Bismarckring 19. 1. St.,
große 4-Zimmer-Wohnung mit gr. freigelegenes

Terrasse weqzuashaiber zmn 1. Januar oder
1. April sehr preisw. zu vm. Nah. 1 r. 3 .u-

WZismarckring 24 , 8 Stiegen. 4 Zimmer amO  gleich oder später zu vcrmiethen. Nah-rc»
daselbst1 St . links. _ „

Bismarckrittg 37 , 1, schöne4-Zrmmer-WohnmM
mit reichl. Zubehör per sofort oder spater P
vcrmiethen. Näheres Part . 4^

Bisnrarckring 38 , 3, schöne4-Zim.-Wohn. nM
Zub. auf gl. od. später zu v.. Nah. dal. 4078

Blcichstr » 29 Bel-Etage. 4 Zimmer nnt Balkon
und Zubehör, Leucht- u. Kochgas,
vermiethen. Preis 720 Mk. , ^ -

Bleickstratze 41 , Vorderh.. schone Bter-Zmuner
Wohnung mit reichl. Zubehör, ganz der Skuze»
entsprechend, per gleich oder spater zu vermiery-
Näheres im 1. Stock rechts. , 40/

Blüchrrvlatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., v. ,ob
oder später zu vermietven Nah. das. rm Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 40dv

Blslcherplatz 6 sind bte neu herger. Wohniingen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etdg.
680 Mk., zu verm. Näh. Part , links. 4081

BlüÄerstr . 13, Ecke Scharnlwrststr., fr. Laae,
4-Z.-Wohn. in mod. Ausst. prnsw . Nah. 1

Blücherstraße 17, Neubau sind Wohn, vmr st
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechen-
einger., p. sof. od. sp. Näh. dortsi P . r. 40Ä

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke -scharnhorststm
eleq. 4-Zimmerwohnuvgenauf gleich oder spater
zu verm. Näh. daselbst1 St W

Bülowstr »3, l .,2 . u.3.Si .,4-Z.-Wohn. z. ö.40^
«W - Bülowstrave 8

tzochtzerrschaft(„ besonders schöne « . grotz«
4-Zimmerwotzn . mit modernst . Comforr,
sofort oder später zn verm . Näh . daselvv
Part . (Ohne Hinterhaus !)

Dülawstratze 10, 3. Et ., gesunde 4-ZlMM-r«
Wohnung zu verm. Näh. 3 r 3t/ --

Ecktzans Gr , Burgstr . 12, Neubau, 1. Etage,
schön ausgcstattete Wohnung, 4 Zrmmer, KuÄ,
Bad und ' Zubehör, per l . April 1906 zu vernv
Näheres Kleine Burgstraße 3. 4- /

Damvachtiml 17, Part ., 4 Ammer,
Balkon u. Zubehör, per Anfang Februar od.
März wegzugshalber zu vermiethen mrt Nach¬
laß für das 1. Jahr . Näh. dortselbst. 8958

Dotzheimerstr . 85, Part ., 4 Zim. nebst Kücheu
Zub. ans gl. od. I. Jan . 06 z. v. Nah. da,. °7vo

Dotzheirnerstratze 44 , 1 St .. 4-Z,mmer-Wohn.
nebst Zubehör sofort oder spater zu vernuetliem
Näh. No. 46, Part . . JW

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmervo'. «-
(Vorder- u. Hinterh.) mit reichl. Zubeh., m 9’
elektr. Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker, LogMa2t.,
in eleg. sol. Ausstatt. zu v. N. da,. 41^

Dotzheimerstr . 62 , 1. Et ., 4 Ammer u. Z»M
sof. o. spät. N. P . l. 8//o

Nestbau Dotzheimerstratze 68 hercscyafrEch
4-Zimmer-Wohnungen gleich oder spater zu v-
miethen. Näheres daselbst und Clarenthal
straße 5 bei »SLSS.» « r . ou-

Dreiweidenstr . 5, 1. Et., 4 Z'mmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, vrets
Werth zu vermiethen. Näh. daselbst » Pntt-
links , oder Llisrnarckring 6. 40N

Dotzheimerstratze 78 !chdnc4-Zimmer-Wohnung
ans gleich od. sp. zu verm. Nah. Part . 405/

Dreitveidenstr . 8 herrschaftliche grope4-ZlMmer-
Wohnnng, Part . u. 8 St ., per g'nch od. sp. K
vermierhen. Näheres 1. Et . r ;chts. 40o

Eltvi « er '"»« ^ L 'SSK
zimmcr u. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r . 409

Elwillerstr. 18, LL?'».,L"L
elektr. Licht, Gas, per gleich oder später pr. 4"
vermiethen. Näh. Part , links. 4»^

Emserstratze 10, Hochpart.. 4 Zimmer mit Z4-
behör aus 1. April zu vermiethen. Nah. Pari.

G «,eise« anstr . 7 gr. 4-Zim.-Wobnung, d. Neur-
entspr., sehr billig zu verm. Näd. 1. St . 409-1

ch4^ -s«-. ch.r Göoertstr . 15 geraum. 4-Zimmerw. zu v. 40S0
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q Friedrichftratze 31-
2- Etage . 4 Zim ., Bad u. Zubeh . gl. o. später zu

vcrm. Näh . bei Friedr . Marburg , ^ceu-
aaffe 1, Weinhandluna . „ ^092

Gobenstr. (5, 1. St., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
eutspr ., a. gl. o. sp. zu v. Näh . 1. St . l. 4694

Goetliestr. 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z -
Wohn , mit reich!. Zubehör zu oerm. 4096

Gustav-Adolsftr. 1L Wohn., 4Zimmer. Balkon
Küche. Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 4097

GutembergpLatz2
hochhcrrschaftl. nusgestattete 4-Zimmer -Parterre-

Wohnung zu vermiethen . Näh . daselbst. 4098
Hellnrundstr. 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mtt

Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh . 1 St . l. 4099
Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 4106
Herderstraße8 schöne4-Zimmer-Wohnung mtt

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei I *etri . 4101.

Herderstr. 13 ÄSSÄ
mit freier Aussicht und Sommerscite , auf
1. Januar zu vermiethen . 4102

Herderstraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
^ Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 4103
Jahustr. 34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Kaiscr-Friedrich-Ring 5» eleg. 4-gimmer-

Wohuung m. a. Comf. wcgzugsh. sofort zu
vermiethen . Näheres daselbst.

Karlstx . 8 Wohnung von 4 Zimmern u. Zubeh.
auf gleich oder später zu verni. 41<5

^ (irlftrnßp schöne 4-Zimmcrwohnung svf.
KlUllsllUtzd Oel 0ber per 1. Januar zu verm.

Näheres daselbst im Loden.
Karlstraße 35, Eckh.. schöne Wohn.. 4 Z.. Balk.,

Küche, 2 Mans ., 2 Keller, sch. ruh . Haus , billig
sof. z. v. N Pt . o. Rauenthalerstr . 14. P . 8764

*27 2 I - neuherger . Part .-
» 9 4 p Wohn ., 4 Zimmer und

Zubehör , gleich oder sv. preiswerth zu v. 4106
Kiedricherstraße2, Ecke Dotzheimerstraße, ist

eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit auSaestattct zu vermiethen. Nält
erste Etage links . 4107

Kirchgaffe8, 8.Et., Wohnung, 4 Zimmer,evcnt.
5 oder 6, mit Zubehör , auf i . April ob. früher
zu vermiethen . Näh . daselbst 2. Etage . 3795

Ecke Kleiftftr. SS*ÜSS
1 Küche. Badcz ., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören , auf 1. Januar
oder spater zu verm. Näh . Herderstr . 10, I . Etg.
und Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 3830

Körnerstraße3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3838

KSrnerstr. 5, Part. o. 1. Et., 4-Zim.-Wohn. mit
reicht. Zub ., der Neuzeit entspr . Nah . Pt . l . 4108

in 3,4 Zimmer . Küche
« » vJ llvl fil 4 n*p nebit Zubehör , auf

1. Jan . zu vcrm. Näh . bei B, »rk . 3797
Kürnerstr. 8, 2. Et., 4-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör sofort zu vermiethen.
Lahnstraße 4 Herrschaft!, eingerichtete4-Zimmer-

Wohnnngen zu verm. Wh . Part , rechts. 4110
% ist die dritte Etage , be-

‘' - ^ UiiyüllC O stehend ans 4 Zimmern,
2 Cabinettcn und allem Zubehör , zu vermiethen.
Preis 500 Mk. Näheres bei

SI' . S elimanm Juwelier.

Luisenstratze 3,
hübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche rc. mit reichem Zubehör , ne « her-
gerichtct, nur an ruhige Miether oder an
Bureau per sofort zu verm. Näh . Bureautotel Metropole. Desgl. ist in demselbenause die Bel -Etage , 5 Zimmer rc., ebenfalls
ganz neu hcrgerichtet, per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. ' 4111

Luxemburgplatz4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 4112

Luxemburgplatz 5 , Hochparterre,
Herrschaft!. 4-Zimmer -Wohn ., reichst Zubeh .,
sofort oder sp. wcgzugsh . z» vni. Näheres
daselbst b. Herrn Lehr. ' ciirötcr,

Luxemburgstr. 7, 1. o. 3. Et., eleg. herrsch.4-Z.-
W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b. Vordach. 411c,

Marktstr. 12 4 Zimmer, Balkon, Kücheu. reich!.
^Zubehör zu vermiethen . Näh . 4 '- Mnflfmann.
Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
W . Siimisiel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 4114

Moritzstr . 37 , 2. u. 3. St ., ie eine 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh . Laden. 3727

Moritzstraße 41 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Küche, Keller, Mansarde , Spcisekaminer , Bad,
Balkon , Koblenanfzug zu v. N. Laden . 3812

Moritzstr. «0, 1. Etage. Wohn., 4 Zimmer mit
reichst Zub ., per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et . 4116

Orauienfir. 42. Bdh. 3, 4 Z., Balk., Küchen
Hub., Preis 600 Mst . zu v. N. dorts . P .. 372-

Orauienstr. 47, 8. Etg., 4-Z.-W. i. ruh. H. i-  v.
Philippsbergstraste 16

sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh ., in ruh . schön. Hanse (l .^ der
2. Et .) zu vm. N. oas. Parterre links . , 3/34

Philippsvergstratze 17 19 schöne4-Zimmer-
Wohnungen nebst Zubeh . per sof. cvent. spater

^billig zu verm. Nah. 2. Etage r. 411-
Philippsbcrgftraße 23 schöne4-Zim .-Wohnung

mit Balkon und Zubehör per sofort oder
„ 1. Januar zu vermiethen . „ , 4U°
Philippsbergstraße 38 4-Zimmer -Wohnung,

der Neuzeit entsprechend, schöne freie Lage, mir
reichst Zub . zu verm. Näh . Part , links . 4160

Platterstr . 231» 4 Zimmer, Küche. Balkon.
Loggia , Bad , Wlt  700 - 850, per 1. Jannar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Badn „Unter d. Eichen' 4161

Querstraße 1, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
-» 2 Balkons m. Zubehör per gleich od. I . ^ an.
zu verm. Näheres 3. Etage links . , 4 *
»uenthalerstratzc 17, in fein. ruh. H"us,
2 sch. 4-Zim.-Wovn. mit Bad. Toist,gr.Berandn,
sof. od. 1. April an ruh . Familie zu vermiethen.
Freie Lage, ges. Luft , Dleichpl. o. Htb . N. P . 4126
»heingauerstraße 13- 154-Zimmerwohm-ng
» zu ocrmieldcn.

Rauenthalerstratze 20 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Ceutralheizung,

1. Etage , für Mk. 1000, einschl. Heizung, in
neuem Hause, zu verm. Näh . Part . r „.

Rheingauerstraße 8 sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei Pütz . 4164

Rfteingaucrstr . 10 n. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., electr. Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dort bei Stiehl , 2 . Etage.

Roonftr . 12, Ecke Westendstr. , 1. Etg., schone
große 4-Zimmer -Wohnnng mit Balkon ». reich¬
lichem Zubehör, gleicho. später zu vermiethen.
Näheres Laden. 4138

Rüdesheimerstr . 11,1 link?, elegante
4-Zimmcrwohn . m. Centralhciznng , sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen . 3681

Scharnnorststraße 2 schöne 4-Zimmcr -Wohnung
auf gleich oder später zu .vermiethen . 4137

Scharuhorststr . 4 gr. 4 Zim.-Wohn., 3. n. 2. St .,
d. Neuz. entsp., sood.  1 . April z. v. Näh . das.

Scharuhorststr . 20 , 2. Et., schöne4-Z.-Wobn
mit Bad rc. gl. od. sp. b. zu v. N. Lad . 4139

Scharuborststraße 28 schöne4-Zim.-Wohmmg,
1. u. 3. St ., prcisw . zu oerm. N. Part r. 4140

fleuiißuten Min und Mer,
Ecke Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen. Näheres 4. 41

Baubiircau Bll um , Göbenstraße 14.
Schcffclstr. 2, P.. eleg. 4-Z.-W. sof. Näh. 2. st.

5, 1, schöne 4 -Zim.-
Wohnung , der Neuzeit entipr .,

wegzugshalbcr auf 1. April zu vermierhen. Bon
April bis Oktober Diielhilachtaß . ^

Schicrsteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . daselbst. 4143

Schulgasfe 7 vier Zimmer >rnd Zubehör per
sofort oder später zu vm. Näh . 2 St . l. 4145

Seerovenstratze 17 Wobnung von 4 Zimmern
mit allem Zubehör , neu hergerichret, sofort oder
später zu verm. Näh . Wcllritzstr . 40, 1. 4146Seeroberrstr. 19«ÄS
behör per 1. April zu vermiethen. 4292

Scerotzenstraßc 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim .-Wohn . auf

gleich od. später zu vm. Näh . Hochp. r . 4147
Seerovenftratze 27,

Gth . 1 rechts, eleg. 4-Zimmer - eventl. 5-ZlMMcr-
Wvhnung mit . Balkon und reich!. Zubehör per
so?, od. spät , zu verm. R. das. Bdh . P ^ l- ^ 3

Stiftstraße 13, Gth. 2. Et., 4-Zlm.-Wohn»ng
mit -subchör per 1. April 1906 z» vcrm. 4119

Stiftstraße 17, 2, . schöne4-Zimmer-Wobnung
mit Zub . zu verm. . Näh . im Laden . 4161

Tauuusstr . 29 4 Zimmeru. Zubehör gleich od.
später zu vermiethen . Näh . 1 St.

Waiiuferstr . 2, Eckhaus. 2. Stock. 4-z,m-Wohn.
mit reichst Zubeh . zu vm. N. Part . r . 4149

Walluferstraße 11, 3. Etage , ist eine schone
4- Zimmer-Wobnuna , der Neuzeit entsprechend, zu
vermietbcu. Näh . Part . BBormaniii . 4150

Watcrioostr . 3 <«m Zietcnring ), 2. Etage , sehr
sch. 4-Zimmcr -Wohnung billig zu verm. 4256

Weitzenburgstr . 4 , 1, 4-Z .-Wohn ., der Neuzeit
cntipr ., zu verm. Näh . Part . l. 41o1

Weißcn ' urastr . 4 4-Z.-Wohn . auf April 06 zu
vermiethcu. Pr . 700 Mk. N. Part . l.

Westendstr . 19 4-Zimmcr -Wohnung z. v. 4152
Westendstr . 85 , Laden , 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen . 4153
Worthstr . 22 , Ecke Adelheivstr ., schöne 4-Zim .-

Wohn m. -snb zu verm. Näh . Laden . 3788
Norkstraßc 0 , dicht am Bismarckring , geräumige,

aut an «qestattetc 4-Zimmer -Wohnung mit Bad
u s. w. sof. zu vm. Porkstr . 2,1 , Käsebier. 4154

Ltztzoristrasie 8 schöne 4-Zimmer -Wobimng ans
A gleich od. später zu vm. Drei ? 650 Mk. 4155
Dorlstr . 14 vier Zimnier, K-iche, Badekammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 4156
Zietenrirra- n . Walerloostr . -Ecke4-Zimmer-^

Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 4157

Parlerrelvsiunlng, ẑ v°rm!"MheÄ
Emscrstraße 22, P . 3794

Mit qr. Miethiiachlah
eine 4-Zi »»ncrwoh»unq , der Neuzeit entsprechend,

sofort oder später zu v. N. Wehlstr . 22. 8790
mp- Eckbans ohne Hinterhaus , 2 schöne4-Zim .-

Wohn ., Badez ., Gas - u. Warmwasscrl ., Sonneii-
fettc, schöne, freie, herrliche Lage, bis 1. April z.
Preise von 800 eventl. 700 Mk. zu vermiethen.
Offerten unter postlag . Bismarckring.

Wohnungen von 3 Zinnnerrr.
Adelheivstr . 48 ist die 3. Etage, 3 Zimmer,

große Veranda . Badezimmer , Küche u . Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, auf gleich ober 1. Januar
zu vermiethen. Näh . Rheinstr . 56, 2. 4290

Adelheivstr - 51 . Part., 3 Zim. ,i. Z., pass. f.
Bürcnu , cinz. Herrn o. Dame , z. v. Näh . 1.

Sldellieidstraße 79 ist eine Drei- u. Vicr-Zim.-
Wobnung mit große " Balkon «. Vorgarten auf
gleich od. später zu verm. N. das . 1 St . 4170

Albrechistr . 37 , Hth., sch. 3-Z.-Wohn. zu vcrm.
Arndtftr . 0 , Part., hübscheL-Zimmerwohnung,

der Neuzeit entsprechend nnd alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten ), perl . April zu vcr-
miethen . Näheres da 'clbst Part . r . 3969

Bahnhosstraße 8 ist schöne3-Zimmer-Wohnung
im zweiten Stck,, Hinterhaus , in. Abschluß und
Zubehör per gl. od. spät , zu vermiethen . Näh.
bei Eio „ »s Franke , Wilhelrnstr . 22 , oder
dem Hausmeister Schwar *. daselbst. 4172

Bierst . Höhe 3, 1. Et.. 3-Z.-W. m. Bader., Balk.
u. 3 Z ., Frtsp .-W., zus. od. cinz., zu v. Gartenflen.

In der Villa Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör aus
sofort öder 1. Januar zu vermiethen . Numge
gesunde Lage. Näheres im Hause _ 3/6o

Bismarckrinq 7, H., 3-Z.-Wobn. per los z. v,
Bismarckring 37 , 1, schöne3-Zimmer-Äohnung

mit reichst Zubehör per sofort oder spater zu
vermiethen . Näheres Part . 4) 81

Blncherplatz 5 Part.- Wohnung, 3 Zrm., Küche
und Zubehör , sofort oder später zu vermictyeri.
Näh . Blücherplatz 4, Pt ., bei Herrn ü^ bi -. ch.

Bleichstraße 15 eine große3-Zimmer-Wohnung
per l . April 1906, eingetretener Verhältnisse
halber auch schon per 1. Jan . 1906, eventuell
mit Nachlaß zu vermiethen . Näheres Bleich¬
straße 15. Pari , oder 1 Stiege rechts. 3837

Blüchcrstr . 8 schöne gr. 3-Zim.-Wohni, Bdh., mit
all . Zub . wcgzugsh . sof. zu vm. N. 1 l. oder r.

Blücherstraße 25 sind Wohnüngen von 3 und
2 Zimmern , der Neuzeit entsprechend, sowie zwei
Lüden imd eine Werkstatt auf gleich oder
später zu vermiethen . 3961

Blückerftr. 27 Ä » "'
sofort oder später . Näh . 1. St . rechts. 3780

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharuhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 1 St . 4173

Clarenthalerstr . 3, Hintcrb., schöne3-Zimmer-
wobnung auf gleich oder später zu verm. 4251

Dotzheimerstraße28 Dachwahnung » 3 Zim .»
Küche, Nvschluß , per sofort . 3761

! Dotzheimerstraße 38 3 große schöne
inelnandergch . Parterrezimmer m. Mansarde,
mit Küche, evtl , mit Gartenbenutz ., auf gl.
od. sp. zu vermiethen . 3966

Dotzheimerstraße 46 , im Hinterh., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Parterre . 4174

Dotzfteimerstr. 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder - u. Hinterh . mit reichst Zubeh ., Gas,
elektr. Licht, Kohlenanfz ., Bad , Erker , Veranda rc,,
in eleg. sos. Ausstatt , zu v. N. das. 4124

Dotzheimerstr. 62 , sein. Hairs, 1. St ., 3 Zim.
u. Zubehör ans 1. April z. v. Näh . P . l. 3957

Dotzheimerstraße 88 eilte 3-Zimmer-Wohnmig
zu vermiethen . 3748

Dotzheimerstraße 72 , A'tlb.. schöne3-Z.-Wohn.
a. gl. od. sp. zu verm. Näh . Vorderh . P . 4175

Dotzheimerstr. 78 ist eine Wohnung im 2. St,,
3 Zimmer , der Neuzeit entsprechend, zu ver-
mictdcn . Näheres im Laden . 4176

Dotzheimerstr. 85 schöneZ-Zim.-Wobnung auf
1. Okt. zu vermiethen . Vorderh . 1 r. 4177

Dotzheimerstraße 85 » Mittelb., Dachwohnung,
3 Zim ., Küche, Keller, auf gl. od. sp. zu vcrm.
Näh . Vorderh . 1 St . rechts . 4178

Dotzheimerstr. 108 gr. 3-Zimmer -Wohnung.
Bad , Erker . 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh . bei Becker . 4180

Ellenvogengasse 9 schöneI -Zimmer-Wohnung
auf sofort zu venu , Preis 550. 4182

Neubau EltviAerftr. 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgcstattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei ■*. Meyer . Stb . P . 4183

Eltvillerstr . 6 eine moderne3-Zimmcr-Wohnunq
preiswerth zu verm. Näh . daselbst P . r . 4185

Eltvillerfiraß - 6, 1. Etage, eine schöne3-Znn.-
Wohnung wegen Ablebens des Mietders sofort
oder später billig zu vermiethen. Näheres bei
dem Vormund Kanzleirath S'ch »»i >dt . Luxcm-
burgstrnße 5. 2. 4286

Clivillcrstraße7Stttfe
Neuzeit , sofort o. sp. zu v. N. bei 4186

Eltvillerstr . 12 ö-Zim,-Wohn., Vdb. u. Mtlb.,
1. St ., zu oerm. Näb . Vorderh . Part . r . 4252

Eltvillerstraß « 14 schöneJ-Zimmer-Wohnungen,
Vorderh . und Mittelb ., billigst zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part , links. 4187

Mmets GllNkll-Avlligr.
Eltvillerstraße 21,

schöne 3-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort,
Gas , Bad . elektr. Licht, 1. Etage , auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh . daselbst. V 241

Ervackierstr« 1 sind Wohnungen von 3 n. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder 1. April
1906 zu vermiethen. 3786

Ervacherstr. 7 3-Zimmeriv.,Bad n. Zubeh, z.v,
Grdacherstr . 8 3 - tt . 4 »Z . -Wohn . , der Nenz.

entspr, , sof. zu vm. Näh . daselbst 1 rechts. 4189
Friedrickistraße 8 , Hinterban Dachstock, 3 Zim .,

Küche n, Keller per sof. od. spät , an kleine Familie
zu verm. Näh . b. Hrn . Brenner daselbst. 4190

10 ' Seitenbau Part .,
lyllCOllOl 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vcrmietben (auch für Bürcaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 419!

Friedrickistraße 29 . Hinterhaus , 3-Zimmer-
Wohnung , Küche und Keller per gl. od. sp.
zu vermiethen . „ 4192

ck̂ riedrichstraße 36 , Gartenh, , schöne Drei-
KZ' Zimmer -Wohnung per sofort zn vermiethen.

Näh . bei nie . li I ck». 4193

Ä Cneisenaustratze 3 , Neubau , schöne
D 3 - Zimmer - Wohnungen , Vorderhaus , aus
D 1. Jannar zu vermiethen. Näheres Blücher-
U platz 3, Architekt 4). H»„ rm » » i«. 4298

Geisvergstraße 5 , 2. Etage , 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . ». >Z65

Gneisenaustraße 10, Bdh. 1, 3-Zim.-Wohn.,
der Neuheit entspr . eingcr., sofort oder ipater zu
verm. Näb . Vdh, Vart . rechts. 6684

Gneisenaustr . 13,2 St ., Wohn-, 3 Z., 1 K. u.
B.. 1 M .. 2 K„ p. 1. Juli . Nab Part . 4194

Gneisenaustr . 15 gr. schone 6-Zin, .-Wohnung
m. Zubehör per fof. ob. sp. b-ll. zu verm. 4195

Gneisenairstrafre L8 eme Wohnung , 3Z ., 2 K.,
mit Bad , auf gl. od. ,p. zu oernnethcn . 419!,

Gneisenaustraße 20 , Laden schone 3-Zlm .-
Wohn , Warm - u. Kaltwasser , Bad u. s. w., per
gleich oder später zu verm 4197

Gneisenaustr . 25 3- u, 2-Z .-W., s°w, Laden u.
Lagerraum sof. od. spät , zu verm. Nah . Part,

HelliUttUvstraße 58 3-Z,m.-Woh»ung m. Werk-
" stättc zu vcrm. Näh. 2 st . r . 4199

Herderstr. 5. P ., 3 Z K. û. Zub s z. v. 4278
Herderstr. 11,1 , frdl. 3-Zimmer-Wohnung nebst
'Zubehör z, 1. Januar zu vcrm. Nah . i. Laden.

Herderstr. 12 freundl.Drei-Zlm.-Wohn. m. Zub.
aa ruh . Leute sofort oder ipätcr zu vermiethen.

H-rd«rstraß«22 ist eine schöne3-Zim,-Wohnung
mit Bad , Balkon und Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu verm, N. Pan , rechts. 4201

Herrugarteustr . 5 Hochpan.. m sehr ruh. Lage,
oollll . neu h-rg., große3 -Zim .-Wohnung,2 Mans .,
2 Keller, per sofort oder Januar zu vermiethen.
Näh . daselbst Part , links . 3801

Herrnsartenftr . 7, H. I, 3 Z., Mchc u. Keller
auf sofort od. später zu vcrm. Näh . Vorderh . 1.

Herrnqarteustr . 13, 2. St ., schöne3-Zimmer»
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 4306 zu
vermiethen . Näh , Part . _ .3675

Hirsch graben 4» nahe Schulberg, separ. Hinter¬
haus , 3 Z .. K., Trockensp., Waschkücheu. K. z.
allein . Benutz , a , 1. Jan . zu v. N. 1. Et . ,962

Jahnstr . 3» 1. St ., 3-Zimmerwohn., 1 Maus. u.
2 Keller zn v. Näh . Orauienfir . 54, P . l. 4203

Jatznstratze 17, 1. Stock, 2 Wohnungenä drei
Zimmer , 2. Stock 1 Wohnung v. 3 Zimmern zu
vermiethen . Näheres Parterre daselbst. 3963

Karlstr . 35 , 2, sch. 3-Z.-W. iof. od. sp. z. v. 4260
Karlstraße 35 LL.? "S

od. per 1. Januar z. verm. Näh . das. im Laden.
Karlstraße 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör

per soiort oder später . Näh . Parterre . 4201
Knansstraße 4 , ges. Höhenlage , Seitcnstr . vom

Philippsberg , 3 B?in von Haltest . Weißenbnrg-
straße, 3-Ziin .-Wohn ., 600—650 Mk., zu verm.
Näheres daselbst b. Hausverwalt , u . Doyheimcr-
straßc 62, P . l. Merkelbach. Telefon 2674. 4275

Letzrstratze 18 eine größere». klcincrc3-Zimmer-
Wohn , per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraße 14. 1 l. , 4206

Michelsberg 16 bei Wiemer Wohnung.
3 Zimmer , sogleich zu vermiethen . 3803

Moritzstraße 23 , H.. freundl 3-Zimmer -Wohn
(Parterre ) zu vermiethen . _ 4208

Moritzstraße 60 3-Zim, -Wohiiung . 2. « t., mit
Balkon zu vermiethen. Näh , 3 St . l. 4209

Müh,gaffe 17 , Sth . 1, 3 Zimmer , Küche und
Keller z» vermieth . Näb . bei .r . 4 ?83

WarosLal L 3 Zimmer, Mansarden . Zubeh .,
vtll oIffUl O Elektr . n. Gas zu vermiethen.

Anzusehen bis 3 Uhr Nachmittags . 4210
Nettelbcckstr . 7 , nur Vorder - u. Eckhaus, schone

3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethen. Nah.
dort bei Henry . 37o7

Rettelbeckftr. 14,
schöne 3-Zi-Wohn . z. bill. Preise z. oerm. 4211

N -colasstr . 10. Hochparterre, Wohnung vor
3 Zimmern , Küche n. Zubehör per 1. Avnl W
vermieden . Näbere Auskunft NrcolaSstr . 10,3 Et

Nieolasstraß « 17, Seitenb . Pari ., 3 Zim ..
Küche, Zubeb , sofort git berni ._ 4^12

Niederwaldstratze3
3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 4213

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrafle,
mm
Lranienstraßr 15 sind 3 Zimmeru. Zubehör

im Hinterh ., auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh . Biebrichcrstraße 4d . 4214

Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Mansardwohnung,
3 Zim ., Kmhc, Zubeh ., gl. od. spät , zu vm. 4215

Oranienstr . 36 , Hth. ’i , 3- Zimmer-Wohnung
versetzungshalbcr sot. zn verm. Näh. Vdh . 3.

Oranienstr . 41 , l . St ., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per gl. od. spät , zu verm. Näh . Part . r . 4216

Orarrrenstr. 47 , Hochp., 3 Z. m. Zubeh. zu »m,
^srONiplMaße 60 , Hinterh . Part ., drei
^llullul Zimmer und Küche gl. od. spater

zu verm. Näb . Vorderb . 3 St . 4217

Pyilippsbergstraße 49 , 51 53,
Höhenlage , schöne 3-Zimmcr - Wohnungen
mit Bad nnd 2 Balkons sofort zu vermieth.
Nah . bei » . Oi »«-rheiin , Lahnstr . 4, od.
C . Sclaiitzler . Philippsbergsir .63. 4218

tztz» la1t-rstraße 52 , Mittelb., 3-Zimmerwohn.,
Küche. Kell r sofort m vermietben .

Platterftratzc 23b
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon . Loggia per
>. Jan . 1908. Mk. 600—700.- . Freie gesunde
Lage, dicht am Walde , nahe Endstation der elektr.
Bahn „11. d. Eichen". Näb . daselbst. 4219

Rauenthalerstr . 7 gr. 3-Zimmerwohnuiig sofort
zu vermiethen. Näheres Part , links. 3680

Rauentbalerstr . 8 sind3 Zimmer rc. >. Mittel¬
oder Hinterhaus p. fof. ob. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter Münster , Stb . P . 4220

Rheiugauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Ziminer-
Wohn . zu vm. Näb . daselbst. Baubürean . 4221

Rlleiuqauerstr . 8 ger. sch.3-Zim.-Wohn.. Hochp.,
sofort oder später zu verm. Näh . Part , rechts.

SUKheingauerstraße 13- 15 3-Zimmcrwohnung
zu vermiethen . j>846

hjhcinstraße 86 hübsche Garten-Wohnung, 8 Z.
n Zub ., a. als Büreau geeianet, zu vm. 4222

3-ZiNNmr-Wohnuiig
»! si £ lUpX $if » £ i. Vorder - u. Garten¬

haus . 1. ii. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Neu hcrgerichtet. Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh . II . straft . 3739

Riehlstr. last
Comfort der Neuzeit . 1. Etage , sofort zu verm.
Näheres , daselbst rechts.

tUAiehlstraße 23 , Hinterhaus Part., 3 Zimmer
efv - mit od. ohne Werkstatt zu vermiethen . Nah.

Vorderh . 1 St . 4223
Röberstratze 10, Alleescite, ruh. Hans, mit Vor«

u. Hinterqarten , freundl . helle 3-Zim .-Wohu . m.
Zub ., Gas ec., gleich od. sp. z. v. Näh . P . 3814

Noonstr . 22 , Hth. l, kleinere 3-Zim.-Wohn,
neu herger ., nur 2 Wohn , im Hinterh ., per svf.
oder später zu verm. Näh. Vdh. 1 St . r . 3682

Schuchtstr. 5 3 Zimmer m. Kücheu. Kellerz. v.
Scharuhorststr . 8 schön- große3 Zim.-Wohmmg

mit allem Zubehör per 1. Januar 1966 zu ver-
micthen . Näheres 2 l. 3619

Scharuhorststr. 11, Nähe Dotzheimerstr., Neubau
Kinnnerniann , 3-Zim .-Wohn ., der Neuzeit
entspr. , z. 1. Jan . od. sp. zu verm. Ä. das. 4253

Scharuhorststr . 13, Neubau Müller, sch. 3-Zim.-
Woh ». p. sof. zu verm. Näh . daselbst. 4225

Scharuhorststr . 14 ist gr. 3-Zim.-Wohn. a. gl.
o. sp. z. verni. Näh . Frankenstr . 17, 1 St . l.

Scharuhorststr . 33, 1. St ., schöne3-Z.-W. zn v.
N. b. Fr . Tönpes , Scharuhorststr . 31, P . 4228

ücubaiiten Wm und Peter,
Ecke Scharnhorst - und Göbenstraße , hoch¬

elegante 3 - Zimmer - Wohnung mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 4227

Baubüre, »u itsin »» , Göbcnstr. 14.
Schtvalbacherstr. 34 , 1. Et., 3 Zimmer, Küche,

Bad , elektr. Lickt, Centralheiznng zu vermietheu,
Iiähcres Emserstraßc 2. 1 l. " 4228
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Gchwalbackzerstr . 41 , § ., 3 3tm . u. Aub. zu v.
81. Schwalbacherstrotze 4, 1, St ., 3 Zrmmer.

Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen. 4226
Bedanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mit Zubehör

zu verm. MH. Part . 3817
Seerobanstratzr 8, Hinterh. Mansarde, sch. 8-A-

Wohn, für gl. od. sp. Näh. Steingasse 12, 1 r.
Seerobeustr . 24 , H., L-Zim.-Wohn. zuv. Preis

860 Mk. Wb . Vorderh. 1 St . l. 4280
Seerodrufir . 25 , 8. St , rechts, 3 Z. u. Zub., a.

1. Okt. z. v. Wh . 1. St . lks. b. Döring. 4281
Seerobenstratzc 32 , Hochpart., 3 Zimmer, Küche,

Bad, Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 3818
Stiftstr . 1 sch. Frontspitzw., 3 Zimmer mit Wche

u. Znbeh., a. gl. zu v. Zu erst. 1 St . l. 4282
Ltifrstrntze 21 eine Drei- u. eine Zwei-Zimmer-

Wohnung per sofort zu vm. Näh. Stb . 1. 4233
Tarmusstratze 47 . Mb., 3 Zimmer u. Küche

v. sof. zu 325 M. z. v. Näh. 1 St . VH. 8959
Waikr . « hlstr . 25 , Frontspitz, 3 Zimmer an ruh.

Leute zu vermiethen. Näh. Part.
Walramstratze 31, Stb . 1, 8 Zimmer. Küche«.

Keller per 1. Jan . 06 zu verm. Näh. r. Laden.
Wallttferstratze 7, Mtb. Part .. 3-Zim.-Wohn

zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. 4234
Waterloostr . 3 (am Zietenring), P .. sch. Drcr-

Zimmerrvöhuung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. 4104

Webergafie 3LHML
Gartenhaus , Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres 89. Stein , Webergaffe8. 4235

Wellritzstr . 1, Hth.. Part .-Wohm, 3 Zim. u. Zub.,
sow, Werkst., für Schudm. geeignet, zu verm.

Wellritzstr « 28 3 Z.. Kücheu. Keller z. v. 3813

Ecke Wellritz - tt . Hellmundstr . 45,
1. Etage, Wohnung von 3 großen Zimmern,
mit allem Comfort ausgestattet, per sofort
oder später zu vermiethen. Näheres bei
ESj»>-s«» c5i,  Heümundstraße 43. 3843

schöne Wohnung von
'1 3 Zimmern und Küche

zu v. N. Arch. Me « -»« «', Luisenstr. 31. 3740
Westendstr » 1v, 1, sch. 3-Zimmcrwohnung per

sofort od. 1. Jan . 1806 zu v. Näh. Part . 4237
Westendstratze 6 schöne3-Zimmer-Wohnung per

sofort oder später zu vermiethen. 4236
Mrestendstratze 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.
4 *3 Zubehör a. l . Januar zu verm. 4239
Westendstr . 34 3-Zimmer-Wohnung zu vermieth.
«IHrtMfr Q 2 . Et ., schön- 3-Zim.-Wohn.

O » m. reich!. Zubehör auf gl. od.
^ spät, zu vermiethen. Zu erfragen 1. Etg. 4240
Morkstraß « 8, 1, schöne geraum. 3-Z.-W.. 1. St .,

a. d. Bismarckr., m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241
1A Part ., 3 Zim. mit Zubehör
IM,  sofort zu vermiethen. 4250

)orkstr . 13, Vorderh., sch. 3-Zimmer-Wvhn. z. v.
ar. g-Zim.-Wohn. billig zu v.

, MM . &0  Näh . das. 1. Et. l. 3742
^orkstratze 27 , 2. St ., 8 Zimmer, Balkon und

. Zubehör zu vermiethen. Näheres 1 St . l. 4289
'Morkstr . 29 , 1. sch. 3-Z, -W. m. Balk. 1. 1. 06 b.
Aorrstraße St , 1 I-, schöne große ö-Znmner-
! Wohnung sofort oder später zu vermiethen.
Aorkstr . 33 sch. 3-Zim.-Wohn«ng per sof. od.spät.

billig zu verm. Näh. bei BetaNiid , P . 4244
Dreizimmer -Wohnung , elegant, wegzugshalber

billig abzngeben. Näh. Lnxemburgplatz4, HP. r.
Kl. 8 - Zimmer »Wohn ., *** * * re. untere

Dotzheimerstr «, per 1. Inn . , auch früher,
. zu verm . Zu erfr . im Tagbl .-Berl . Sä
L-Aimmer-Wohn., sch. Lage, 480---5M Mk. , per

1. April 1806 zu vm. Off. « . r « postl. Wirsb.

Kirckgaffe 56 2 Zim. u. Küchea. gl. o. sp. z. v.
8el >rstrnste 12 zwei Zimmer und Küche gleich

oder später zu vermiethen.
Kehrstratze 27 freimdl. Mansardwohnung, 2 bis

3 Zimmer u. Küche, auf 1. Jan . o. später z.̂ v.
Marktstratze 12, Vorderh. 4 Treppen, 2 schöne

große Zimmer mit Balkon, Küche nnd Zubehör,
zu vermiethen. Näh. C . Hoffnumn.

MMauergaffe 15, 3. Stock, S-Zim.-Wohmmg
fofsrt zu vermiethen. Näh. bei

M.  J . imliarti !, Ellenbogengaffe 8.
Mauergasse 19, Hth., 2 Zimmer, .Küche, Keller

zu vermiethen. Näh. Bäckerl.
Metzgergaff « 31 (Neubau) 2 Zimmer u. Küche,

Froiitspitze, zu verm. Räy. Laden.
Michelsberg 28 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
Moritzstr . 48 zwei Zim., Wche zu v. R. B. P.
MnriÄfl, ' 7A Seitenbau Port ., zwei
'JJll ' l  löSil . i \Jf  Zimmer und Küche sofort

oder 1. Januar zu verm. Näh. Vdh. 1.
Rerostr . 14 Dachwohn., 2 Z., Küche, sof. zu v.
Rerostr . 18, H., D,' .-W.. 2 Z. u. Z. N. B. 1.
Rerostr . 2V, Frontsp.-Wohn., 2 Zim., K., z. v.
Rettelbeckstr . 6 2 Z. «. K. (Frsp .) sof. 23 Mk.
Rettelvcckstr . 7, nur Vorderhaus, schöne2- und

8-Zimmer-Wohn. (Eckwohnung) billigst zu verm.
Näheres dort bei Henry . „

Nettelveckstr . 16, Müller. 2-Z.-Wohn. f. 290 Mk.
Nctieibeckste. 12, 1, 2 Z. n. K. (Dach) b. 1. Dez.
PelleldeM.14.
Rieverwaldstr . 7, Stb ., schöne2°Zimmerwohn.,

eventl. m. Werkst,, sof. an kl. Fam. N. Stb . 1.
Oranieustr . 16, 1. Et., 2 Zimmer an einzelnen

Herrn oder Dame auf gleich zu vermiethen.
Oranüenstr . 47 2 Z. u. Küchez. v. N. V. P . r.
Philippsbergstratze 36 schöne2-Zim.-Wohn. an

rnbige saubere Leute. Näh. das. Baubüream
Platterstr . 30 , Hth. P .. im Abschluß, 2 Znn. u.

Küche, 1. Dez. ab, monatlich 21 Mk.
Raneuthalerstr . 5, Seitenbau , eine Wohnung,

2 Zimmer und Küche, auf sofort oder 1. Dezvr.
zu vermiethen. Näheres Vorderh. Part.

Nauruthalerstr . 8 , Seitenbau 1. Etage, 2 Znn.,
Küche rc. per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres dort beim Hausverwalter MUm <cr.

Rauenthalerstr . 11 2 Wohnungen, je 2 Zimmer
u. Küche, eine m. Waschküche, gl. zu vermiethen.

Rheinganerstr . 15 zwei Zim. m Küche zu vm.
Rheinstratze 24 , Stb ., schöne neu hergerichtcte

2-Zimm.-Wohn. n. Kücheu. Zub. p. 1. Dez. z. v.
Röderalle « 20 schöne2-Zimmerwobimng. Frtsp .,

ganz neir hergerichtet, zu verm. Näheres Part.
Römerberg 29 zwei Z., K. u. K. p. 1. Januar,

sch. Wohn., Nbh., Hpt.-Eing. Näh. 1 Tr.
Schachtstr . 16 Dachw,, 2 Z. n. Wche, brll. zu v.
SchavuhorMr . 11, Neubau S5i» im *rina « i«.

Hinterh., 2-Zim.-Wohn., z. 1. Jan . od. sv. z. v.
Sch«ruhsrPstr . 13, lks. der Göbenstr.. Neubau

'SfüUer , Vorderh., 1. Etg. u. Frontipitze, fe
2-Zimmer-Wohn., sof. zu verm. Näh. daselbst.

Sch -u-nhorststr , 14 W. v. 2 Z. u. Zub. auf gl.
od. sp. z. v. Näh. Frankenstr. 17, 1 l.

Gcklierfteinerstr . 16 s. im Mttelb . sch. 2-Zlm,-
Wolm. an ruh. L. a. gl. o. sp. zu v. N. Wdh. 1.

Sevnkistr . 1 2 Zim. n. Küche(Dachw.) zu verm.
34 . Hth.. 2 Z . u. K. f. 18 Mk. zuv.

Wnttuferstrnste 8 schöne HintcrhauEohuung,
2 Zimmer und Küche, für gkeich oder später zu
vcrmielhen. Näh. daselbst Hinterbaris Bart.

Waterlovftr . 3 (a.Zietenr.). H., s. sch. 2-Z.-W. b.
WtVvitzyratze 20 , HthS. 2. Stock, sehr schone

2-Zimmer-Wohriung mit Zubehör zu vermrethen.
Wrstentzftr . 21 , Frontsp ., 2Z . u. Küche zu vm.
Westen Pst«. 34 2 Zimmer u. K. (Dachst.) z. vm.

WohrnMgsr » » or ; 2 Mmmer « .
A - elh«ivstr «ße 40 , 1, eine reiz. 2- ev. 3-Z .>

Wohng . mit 2 Balkons, Küche, Keller, Mans
zu verm. Zn sehen Bvrm. 10 bis 12 Uhr.

Avslbetdftr . 48 , Hof, 2 Ziumier u. Kmlie auf
1. Dezember zu verinicthcn. NÄreres daselbst.

Adlerstr . 21 eine Dachwohnung, 2 Zimmer, eine
; Küche, Keller, p. 1. Dez. Daselbst e. leeres Zim.
Älbvechtst «, 6 , H., Dachw., 2 Z. u. Zub. N. P.
Mlbrechtsrrechs 44 , Stb . Part ., 2 große Zimnrcr,

Wche Und Keller sowrt oder spAer zu vcr-
mleihen. Breis 380 Mk. Näh. Bdh. 1.

Bleichst »!. 14 Mei Z.Zu. Mans. sof. a. sp. zu vm.
Bleichftr « 83 2 Maus., Wche n. Keller zu verm.
BlÄcherstr . 23 , Hths., sind schöne S.-Z.-Wohn.

zu v. Näh. das. im Lad. o. Nicolasstr. 84, P . !.
Clnrenth -ilerstr . 8 fch.2-Zimmerwohn.mitKüä,c,

Gas u. reicht. Znbeh. auf sof. mit Nachlaß z. v.
lDetsspsestr . 1, Stb ., 2 Zim. u. Wche zu verm.
Dotzheirnerftrnfje 55 , Neubau, sch. gr. 2-Zim.-

Wohnungen im Vorder- u. Hinterh. mit Znbeh.,
Gas , elektr. Licht, .Kvhlenaufz.. Balkons rc., in
eleg. solider Ausstattung zu verm. Näh. das.

Dstzbeimrrstr . 88 schöne2 Zim.-Wohn., Closet
i. Adschl.. a. gl. od. sp. z. v. N. Bdh., P . Korn.

iDreirveidenstraßr 5 (Frontspitze) 2, auf Wunsch
3 Zimmer mit Zubehör zu vermiethen. Näheres
daselbst Part , links.

Ellvillerstr. 5, «»■?
ckLUvillerstratze 17 2-Zimmer-Wohnung mit
d Zubehör zu vermiethen. Näh. P . r.
Fanldrnnnenstr . 5, Vdh., 2 Zimmer u. Küche,
; «en hergerichtet, zu vermieth. stkäh. Wetzgerei.
Weldstr. 1, 2, eine Wohnung v. 2 Z. u. K. z. v.
syramenstenstr 19, HthS.. schöne Frmrtspitzw.,

2 Zimmer, Küche, Keller' und Abfchlnß, neu hcr-
gerrchtet, auf gleicho. spät, an kl. Familie z. v.

MSvenstr . 1. P . l., « ne Frontspitzw., 2 Znn. u.
Wche, an kinderl. Leute billig zu verm.

Gövenste . 5» Hth., schöne 2-Zimmer-Wohnung
sofort od. später zu verm. Näh. b. SilppS -»̂ .

GSbenstestze 11 2-Zimmer-W»hnung (Wittelbau
Dachstoch an kleine Familie zu vermiethen.

Gsabe « str . 24 , 2, große2-Zim.-Wohn., Wche u.
Keller per 1. Jan . zu vm. N. bei W. Pritzer.

GustaV -SlÄslfstr . 10 schöne ger. 2-Zim.-Wohn.
mit Zub. sofort od. später zu vm. Näh. Part.

Herderstrakt 18 schöne2-Zimmer-Wohnpng ans
gleich zu vermiethen. 400 Dlk.

Herderstr . 21 , 1, 2 Zim., Wche, 820 Mk., zu v.
Hirfchgraderr 18 Ecke Römerberg, 2 Zimmer,

Küche, Keller zu vermiethen. , ,
Jatzvstrake 8, 2. Etage, eine Zw« - und Drer-

Zünmerwohmmg auf 1. Jamrar zu V-Mrethen.Karlstr. 6 LLSÄK
best. aus. 2 Zim. u. Küche zu Venn. Näh. Part.

Karlstraf -e 36 , Neubau, 2 Zimmer und Küche
(Seitenbau) WPerm. Nah. Vorderh. 1. Stock.

WilhelMstraste 6 , Gartenhaus,
1. Etage . feyrMrAerzte -odsrWÄreaus
geeignet , ist per fofsrr Wshnmn«
vom zwei oder vier Zirnmeru , event.
srckS Zim ., Badezimmer re. , „mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Nah. Bür.
Hotel Metropole . 4246

Yortstr . 5, Hth. 1 St ., eine schöne L-Zimmer-
Wohnnng mit Zubehör sofort oder spater an
kleine Familie zu vermiethen.

fönrfftr tt 2 - Zimmerwohrnrng sofort
Nvltftl . ö  ju vermiethen.
Uorkstr . 31, 1 l„ zwei Zimmer u. Küche sof. z. u.
Frontspitze , 2 Zimmer. Küche und Kammer in

der Villa Neubmierstratze lv , nur an sehr richige
Leute auf späler Mia zu verm. Näh. 2. Et.

Separate L.Zim »»er-Woh ««tNg (Souterrain ),
Küche, etwas Garten, an kinderl. Leute od. Dame
zu verm. Off. u. sd. 257 a. d. Tagbll-Verlag.

Mshmmgrr» vm 1 Zimmer
Adelheidstratze 6 , Hth., Zimmer und Küche an

ruhige Leute zu vermiethen. Näheres Büreau.
Adlerstr . 61 1 Zimmer und Wche gleich oder

später zu vermiethen. Näh. Part.
BiSmarck -Mng 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermrethem F493
Bleichste . 19 1 Zim., Kucke u. Keller sof. z. v.
Btitöherstr . 6 schönes groß. Zim. u. Küche im

Borderh. Part , auf gleich oder später.
Dtstcherstr . 6 Mans. m. Küchea. kl. Familie.
Btücherstraße 9 ein Zimmer und Küche per

sofort zu vermiethen. Zn ers. Hinterhaus Part.
Mücherftr . 14 ein Zimmer u. Wche zu verm.
Blücherstr . 27 , Vorderh., 1 Zimmer und Küche,

schr groß, mit Gasleitung, per sofort oder
später zu vermiethen.

Cast -Wr . 1 1 Z., Wche a. gl. od. sp N. 1 St.
Dotzhctmcrstr . 16 Wohnung von 1 Zrmmer u.

W » e sofort zu vermieth. Md , Ad-lheidstr. 9.
DotzhetMerst «. 52 1 Zim. u. Wche ev. 2 Zim

an kinderl. anst. Leute s. z. v. Rah. bas. 2. Et . l.
Dotzhetmerstr . 62 Fsp.-Z . u. Ku»e sof. N. P . l.
Dotzheiwerstr . »5 1 Z., 1 K. re. (Bdh.) N. 1 r.
Drrrweidenstr . 3, P . l., Frontsprtzw., 1 oder

2 Z., sof. an kl. Beamten od. ruh. Leute zu v.
Drndenstraste 8 ein Zimmer und Küche auf

gleich zu vermiethen. Näh. Borderh. 1 St.Ellvillerstr. 5, AS
Emserstr . 19 Frontipitzz., Wcke, Kellera. kinderl.

Leute z. v. Anzus. v. 8- 2 Uhr. Näh. Part.
Frankenstr , 5 1 Dachz. m. K. f. kl. F . gl. o. sp.
Frankenstr . 11 sch. Mans.-W^ 1 Lu . K., z. v.
Frankenstr . 17 Dachw., 1 3 » ß -, Vdh ., L Dez
Friedrichstr « 14 Zimmer u. Küche per sof. z. v.
Fisneisenanstratze 5 . H. & , 1 Zimmer u. K

zu vermiethen. Näh. im Laden.
Göbenstr . 5 , Mtb., 1-Zimmerwohn. u. Zubehör

au eiuz. Perj . zu v. R. b. B. 1 1.

Göbenstr . 7» Mtlb. 2. St ., freundl. Zimmer u.
Küche per 1. Dez. z. v. Nah. b. Scheul , Vdh.

Goetheftr . 24 Mansardz. u. Küchea. einz. Frau.
Helenenstr « 20 eine Dachwohnung, 1 Zimmer

und Küche, auf 1. Dezember zu vermiethen.
Hrlenenstratze 25» 1, Zimmer und Küche gleich

oder später zu verm. (Mans.-Stock).
Hellrnnndstr . 6 1 Zimmer, Küche und Keller

auf sofort oder bis l . Dezember zu verm.
^vsslNINlilstrokre 20 schöne Rlans.-Wohn., Z.,

Küche, Kell., a. 1. Jan . zu verm.
Hellmundstr . 44 ist 1 Mansardwohnung, 1 Z.,

1 Küche, 1 Keller, an kl. Familie zu verm.
HsllmrtNdstr . 83 , 1 r., 1 Zimmer, Küche, Keller

(Hth.) an ordtl. Leute auf 1. Dez. o. Jan . z. v.
Herrngarlenstr . 7» Hth. 1, «. Z. u. Cab., gr.

Kücheu. Keller fof. od. sp. zu vm. Näh. Vdb. 1.
HochstStte 14 ein Zimmer » Kstcke u . Keller

z« vermiethen . Näh . 1. Stock rechts.
Jahnstr . 18, G , 1 kl. Z., 1 K.. Balk., Z. R.B.P.
«apevenstr . ist eine Dachw., Z., Kam. u. Wche,

f. 16,50 p. M. zu vm. N. Dambachthal 2, 2.
Karlstr . 2 1 Zim. u. Wche gleicho. später z. v.
Kirchgaffe 56 1 Zim. u. Küchea. gl. o. sp. z. v.
Körnrrstr . 8 , Vdh. Part ., gr. Zim. mit Küche

nebst Znbeh. sof. zu verm. Näh. Part.
Lehrstrake 12 ein Zimmer, Kammer und Wche

gleich oder später zu vermiethen.
Sndwigstr . 6 ein Zim. u. Küchea. 1. Dez. z, v.
Marttstr . 12 mehrere 1-Zim.-Wohn. m. Küche

sof. o. sp. zu verm. Näh. E. Hoffman « .
Michelsberg 28 ein Zimmer und Küche zu vm.
Dtoritzstr . 38 Mansardw., 1 Z. u. Küche, z. v.
Rrugaffe 12 ein Zimmer und Wche(Glasabschl.)

zu vermiethen. Näheres im Laden.
Oranienstr . 47 1 Z. n. K. gl. od. sp. N. B. P .r.
Platterstr . 52 1 Z., Kücheu. Keller sof. zu vm.
Nanenthalerstratze 5 , Mittelbau, Wohnung, ein

Zimmer u. Küche, ans gleich oder 1. Dezember
zu vermiethen. Näheres Borderh. Parterre.

Rheinganerstr . 15 ein Zimmer u. Wche zu v.
Rheinstratze 58 eine abgeschlosseneWohnung im

Hinterhaus von 1 Zimmer, 2 Kammern, Küche
und Keller auf 1. Januar 1906 zu vermiethen.
Näheres Hinterhaus Parterre . ,

Röderstr . 25 schöne Frontspitz-Wohn., 1 Zrm.,
Cabinet u. Küche, auf gleich oder 1. Dezember.

Römerverg 3, Hth. Part ., 1 Zimmer, Wche «.
Keller zu verm. ' Näh. im Laden. _

Römerberg 29 1 ger. Z., K., Holzst. Näh. 1 Tr.
Schachtstr . 9 ein Zimmer und Küche zu verm.
Scharnhorststr . 2,1 . 1 Zim. u. Wche zu verm.
Scharvhorststr . 12, Frontsp., ein Z.. K. u. K.
Scharnhorststr . 24 , Gth., 1 Z.. K. sof. oder sp.
Schierfteinerstr . 18, Mb.. 1 Z. u. K. sof. o. sp.
GchlvalbaKerstraße 45 Mansarde u. Küche an

ruhige Leute zu verm. Näh. Walramstr. 20.
Sedanstr . 1 Mans.-W.. 1 Z. u. Küche, zu verm.
Seerobenstr . 24,  Fr ., Z . n. K. z. v. Nah. 1 r.
Tteil !gaffe 16, Hth.. 1 Zim. u. Küche zu verm.
Stcingaffe 34 ein Z . u. K. f. 17 Mk. zu verm.
Walramstr . 35 eine Frontspitzwohn., 1 Zim. u.

Küche, auf 1. Dezember zu vermiethen.
WalUtferstr . 8 schönes Giebelzim. mit Kucke für

jetzt od. später zu verm. Näh. daselbst Hth. P.
Webergaffe 50 ein Z. u. Küche sof. od. sp. z. v.
We -lstraste 8 Manf.-Woh.. Z. u. K.. zu verm.
Westritzstr . 25 ein Zim., Kücheu. Keller z. vm.
Westendstr . 6 Mansardwohn., 1 Zim. u. Wche,

neu herger., an kinderl. Leute per sofort.
Zimmermannstr . 5» Hth., 1 Zimmer u. Wche

auf 1. Januar zu vermiethen. Näh. Vdh. Part.
1 Zim . tt . K. zu verm. Feldstr. 1, 2. St.
Frontspitzwohn . , ein Zim. u. Küche, an ruhige

Person zu verm. Näheres Körnerstraße3, Part.
Mansardwohnung, 1 Zimmer. Küche und Keller,

zu vermiethen. Näh. Wellritzstraße 28, 1.
Nächstd. Bachmeyerstr.. Feldw., 1 Zimmer, Küche

bill. z. verm. Näh. Bleichstr. 29, 1.

Mshnrnrseri - Hst- Iimnter -Arrgav - .
Uvrlyridstrake 46 Mansardwohn. zu verm.
Ra « «nthatorstr . 11 erMt kleine Familie gegen

Hausverwaltung n. etwas Miethe sch. Wohnung.
Walramstr . 15 eine kl. DachN'ohnunga. gl. z. v.
Kleine Dachwohnritt « sofort zu vermrethen.

MH. Schnlgasse3, SchuKaden.

AnsiViiNjs Kelegerro Mshrumgen.
Bor Sonneirberg , Bergstraße 8, in ruhiger

freier Lage, sind zweig-Zimmec-Wohn. ganz od.
gech. zu verm. MH. daselbst im Dachstock.

LSawstr . 20 zwei Z. u. Küche im Abfchl. sofort
oder später billig zu vermiethen.

Waldstraste 55 , Näh« der Schiersteinerstr., sch.
Ein- u. Zwei-Zrmmcrwohnnngen sofort zu vm.

Waldstr . 90 3-Zim.-W. v. sof. od. spät. b. z. v.
N. P . Lerch. Dotztzstr. 118 o. N.5—7 Neub. 8757

Möst Urte Mohrnrnge«.
Elisabcthenstraste 19, 2. Et ., möblirreB

sehr billig zu vermiethen.
whnnn

Möbiivre Zimmer «nd mödlirte
Mansarden, Schlafstelle» ele.

Rdelheidstr . 9, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm
Lldelhstetdstr . 15, 3 r., großes möbl. Zim. z. vm.
Sldrltzridstratze 50 , 1, gut möbl. Zimmer an

bessere Herren oder Daincn zu vermiethen.
Adlerstr . 24 » H. 1, möbl. Z . (sep. Eingi) b. zuv.
Adlerstr . 52 , 1 r., ech. saub. Arb. gnte Schläfst.
Adlerstr . 60 , P ., erh. r. Arb. b. g. K. u. Loa.
Adlerstr . 65 , 2 r., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.

SffX*» -fl schön möK. Helles Zimmer
4lvvl | » ! ♦ » an ruhigen Herrn zu ver-

miethcn. Näh. Cigarrenladen.
Albrechtstr . 7, Hh. 2 l., möbl. Zimmer zu verm
Albrechlstr . 13» 1, k. zwei rl . Arb. Schläfst, erh.
Albrechtstr . 21,2 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechlstr . 36 » 1 r„ schönm. Zim. m. u. o. P.
Albrechtstr . 36 , 1 L, gut möbl. Zim. zu verm.
«Lärettstrake 5 schön möbl . Zimmer mit

ganzer Pension von 60 Mk. an.

Bärcnstraßr7 ANMS - "
Brrtramstr.10, LÄ't"s-L
Bertramstr . 13, Mtb. 2 r., k. sb. M. b. Sch. erh.
Bertramstr . 18» Part ., schön möbl. Zim. z. vm
Bertramstr . 80 , Bdh. 3 r., sch. m. Z . zu verm.
BiSmarck -Rina 21 , Part , r ., gut möbl. Zim.

mit Schreibtisch rc. an soliden Herrn od. Dame.
Idstismarck -Ring 89 » 3. Etage l., freundlich

möbl. Zimmer billig zu vermiethen.
BiSmarckrittg 31 schön mbl. Zim. im 1. St . z. v.
Bismarcketng 36 , H. 3 l.. eins. m. Zim. z. vm^
Bleichstraße 12, 3. mb. Zim. m. 2 B. W. L50.

Bleichstr . 13» 1 r.. hübsch möbl. Zimmer für
eine oder 2 Personen »eventl. W-Pension zn vrn.

Bleichstr . 24 , P ., möbl. Zim., ev m. Penst, z. v.
Bleichstr . 29 , 1, m. Z. n. a. e. Frl . fr. 12 M. mtl.
Bleichstr . 81, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstrnße 37 , 2 r., einfach möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Blücherstr . 7, P .. gr. heizb. Mans. m. od. o. M.
Blücherstr . 7, 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr » 18, 2 l.. möbl. Mans. an ord. Arb.
Blücherstr . 18 , Hth. 3 l., mbl. Znn. f. 8 Mk.
Blücherstr . 24 , 1 St . l., ein sch. modl. Zim. z. ».
Clarettthalerstr . 3, H. 1, m. Z. m. 2 B. zu o.
Dotzheimerstr . 8 , 2,  einfach mobl. Z- «ufLl" ch.
Dotzheimerstr . 11, H. 1. erh. reinl. Arb. Schläfst.
Dotzheiwerstr . 24 , 1. 2 .m. Z. u. hzb. Mans.
Dotzveiwerstr . 32 2- 3 sch. m. Zim.. ev. Kucke.
Dotzheimerstr . 49 ist schön möbl. Mans. an

reinl. 3lrb. zu verm. Wh . daselbst2. Stock.
Dstzheimerstr . 72 , S . 1 r.. möbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstr . 80 , H. P . l-, möbl. Z>m. zu vm.
Dreiwetdenstr . 1, P . r., möbl. Zimmer zu verm-
Drudcmtr . 4 . P . L, möbl . Part .-Zimmer z. r.
Drttdenstraße 6 , 2 St ., schön möblirtes Zun.

(mit Frühstück 18 Mark) zu vermiethen.
Eleonorevstr . 7,3 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Ellvillerstr . 8 , Hochp-, schön möbl. gr. Z . sofort
Eltvillerstr . 14, Mtb. 2, erh. 2 j. Leute b. Log.
Faulbrunnenstr . 10, 2 r., schön mobl. Zimmer

n. d. Sir ., m. 2 Fenstern sofort zu vermiethen.
«ldstrafie 23 , Bdh. P .. sch. möbl. Z. billig zu v.
raulcustr . 1,1t » sch. m. Z. m. od. o. P . z, v
ankenstr . 3, 1, sch. m. Z. an 1 od. 2 Herren

ra « kenstr . 15, 1 L möbl. Zimmer zu verm.
rankerrstr . 15, 2 links, möbl. Zimmer zu v« ,
rankenstr . 18, 2 l., ein m. Z. a. anst. Herrn,
rankenstr . 24 , 1 r., erb. j. Mann Kost u. Log.
rankfurterlandstr . 8 (Gärtnerei CarlBromser)
k. reinl. ruhige Leute Schlafstelle erh. -
riedrickstr . 8 , llvtb. 2 l. eins. -nöbl. Z. zu vm.
riedrichstraste 85 , P . 8. ein mc>»' Znn . zu v.

piedrichstr . 36 , Mb. 8 l.. sch. mobl. Z . z. vm.
riedrickstr . 48 , Mtb. 3 r., m. Mans. zu verm.
riedrichstr . 50 , 2 (bei Rupp), g. mobl. Zim.
eisbergstr . 11, Vdh.. m. Zim. zu vm. 15 Mk.

Gncisettanstr . 15, P . r ., schön »iöbl. Z. zu v.
Göbenstr . 4, 3 r., schönes großes lust. mobl.

Zimmer an beff. Herrn oder Dame zu vermieth.
Göbettstr . 5 einfach möblirtes Zimmer an anst.

Mädcken zu vm. Näh. b. S4l, »z,i» s , V. 1 l>
Goetheftr . I , 1. St ., möbl. Z. 4 Mk. die Woche.
Goethestraße 1 möbl. Mans. zu v. Nah. 1. St.
Goetheftr . 9 , P ., mbl. Wohn- u. Schlafz. z. vm.
Goldgaffe 2 , 1 l„ möbl. Ziinmcr zu vermiethen.
Häf « ergafle 7, 2, ein schön möbl. Z'w.. zu vm.
Helenenstr . 7, Hth. 1, erh. anst. Arb. bill. Log.
Heleuenstr . 11, 1. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Helenenstr . 14, P ., schön möbl. Z . sof. zu vm.
Hettmundftr . 32 , 1, schön möbl. Zrmmer frei.
Hestmttttdste . 33 , Mtb. 1 r.. mbl. Z . m. 2 B. z. v.
Hcllnuindstt. 34,
Hellmundstr . 36, I , schön möbl. Zimmer(sep.),

Klavier, gute Pension, zu vermiethen. ,
Hellmundstr . 37, Mb. P .. f. H. o. Frl . «nf. m. Z.
HMmttndftr . 43 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 43 , 2 l., 1 s. sch., fr. in Z. . z. ».
Hellmundstr . 56 , V. 1 l., erh. anst. Arv. sch. L.
Herderftr . 9 , Mtb. 1 r.. ein niöbl. Zim. zu vm.
Herderstr . 16, P . r, freundl. möbl. Zim. zu vm.
Hermannstr . 22 , 1 r., möbi. Z. m. 2 B. zu v.
Hermaunftr . 26 , Vdh. P ., möbl. Zim. zu vm.
Htrscknraben 14, 2 I., möbl. Zimmer zu verrm
Hockftätte 4, 1. St . r., ein möbl. Zmnner mit
^2 Betten an 2 Ladenfräulein oder 2 Herren.

Jahnstr . 5, 3 r., schön möbl. Zimmer sof. z. ».
Jahnftraßt 11 gut möbl. Zimmer, separater

Eingang, an Herrn zu vermiethen.
Jahnftr . 14, i , g. m. Z. an tzrn. f.,20 Mk. mtl.
JaHnstraße 20 , 2, möbl. Zimmer mit oder ohne

Kost an bess. Arb. billig zu vermiethen.
Jahnstr . 22 , 3, möbl. Zim., ev. auch zw«,, z. v.
Jahnstr . 22 , 6, möbl. Mansarde an Arb. z. vm.
Jahnstr . 25 , P . r », gut möbl. Z. an Hrn. z. v.
Jahnstr . 86 , P ., gr. sch. möbl. Zim., 1—2 Bett.
Jahnstratz « 42 einfach möbl. Zimmer zu verm.
Kaiser - Friedrich - Ring 14, 2. wird mobl

Mansarde abgegeben gegen Hmrsarbeit.
KapMenstr . 7, 1 l.. m. Z. m. KaffeeV. 20M . M
Kapellenßr . 7, 1, kann jg. Man» Schläfst, erh.
Kapestenst «. 8» 2. findet anst. Frl . od. Dame m

gut. Hailsc ang. h« zb. Zim. m. od. ohne Frühst.
(Bad) b. einz. Dame. Gcschäftssräul. bevorz.

Karlstratze 8, Part ., Arbeiter erhalten Schläfst
Sarlstratze 87 , P .. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlstr . 31, 1 r.. sehr schon möbl. Zimmer mil

oder ohne Klavier sehr billig zu vermiethen.
Keverstratze 6, 2 r ., möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaff « 11, Stb . 2, möbl. Zimmer zn verm.
Kirckgaffe 81, 2 St ., zwei gut möbl. Zrmmer,

ineinandergeh., auch einz., separat, sof. zu verm.
Kirckgaffe 51 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Kl . Kirchgaff « 1, 2 r., e. s. m. Z. (sep.) zu vm.
Körnerstr . 8 , B., zwei schön möbl. Zim. zn vm.
Lnnggaffr 6 , 8, ifrae ». Fräul . z. Mitbenutz.

eines bübsch mbl. Z. m. 2 Bett. u. g. Pens. ges.
Lehrstr . 4, Part ., schön möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 16 finden per 1. Dezember zwei

anst . Arbeiter Logis . Zn erfr . im 1»St.
Marttstr . 12, 1 St ., möbl. Mansarde zu verm.

1 4) 2 r., möbl. Zimmer bMig
MlUU |U « \ . Uf  dauernd zu vermiethen.
Marktstrotze 12, 2 r., möblirte Mansarde au

soliden Mann zu vermiethen.
Metzgergaffe 25 , 2. Et . (Neubau), möbl. Z. freu

Moritzsiratze IS, 1,
fchSn möblirte Zimmer mit guter Penfion»

Bad im Haus «.
Iß Ecke Adelheidstr . » fein10 » möbl. Zimmer für 20 nnd

25 Mk. monatl. zn vermiethen bei Ert.
Moritzstraße 38 , 2 St ., schön möbl. Zim. auf

dauernd oder f. kürz. Zeit zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, e. od. zw« sch. m. Z . z. 1. z. v.
Moritzstr . 50 , 2 rechts, elegant möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Müblg . 17, Pdh. 3, möbl. Zim. an Herrn zu v.
Müllerstr . 2 , 1 r.. 1—2 möbl. Zimmer zu vm.
Rerostr . 3, 2, erh. brave Arbeiter Kost u. Log.
KAersstraße 18, ' 1, möbl. heizb. Zimmer mit
v » 2 Betten billig zu vermiethen.
Rerostr. 14, Part. L möbl. Zimmer zu verm.
Rerostratze LS, 1, sind schön möblirte Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Rerostr . 80 , 8, eins. m. M. m. Ofen f. gl. zu v.
Rerostr . 42 , Vdh. Maus. Schlafstelle zu verm.
Vkettbauerstratze 10 qr. Südzimmer frei.
Oranienstr « l «, 1, ein schön wühl. Zim. z. v.
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kr ^nienstrake 3, Parterre , möbl. Zimmer mit

separatem Eingang frei. „
^ranienftr . 17, Hth., möbl. Z . zu v. Pr . 8Mk.
Lranienstr . 18 , 1, möbl. Z. m. u. ohne sep. Erna.
Lrauienstr . 22 , 2 L , m. Z. m. o. ohne Pens. b.
^ranienftr . 36 , 1, sch. m. Z. m. od. o. P . z- v.
^rauienstr . 37 , 3 l.. erh. jg. Mann gut. Logis,
^ranicnstr . 37, Gth. P r., eins. mbl. Z. zu v.
«ranienftr . 38 , Hth. 2 r ., erh. saub. Arb. Log.
kranienstr . 66 , Mtb. 2 r „ mbl. hzb. Z- zu bin.
Philippsvergstr . 41, 1, möblirtes Wohn- und
^Schlafzimmer nebst Anthcil an Küchez. 1. Dez.
Platterstr . 4, Part ., gut möbl. Zim. b. zu vm.
Platterstr . 78 heizbare möbl. Mansarde zu vm.
Weinstr . 51 möbl. Doppelzimmer bill. zu verm.
Nheinstr . 51 einfach möbl. Zimmer bill. zu vm.
«lleinstr . 51 möbl. Mansarde billig zu verm.
Rresslstr. 5, 3 l., möbl. Zim. bill. an anst. Frl.
Achlstrasse 11. Mtb. 1 r., möbl. Zimmer zu ,v.
Z ' ehlstr . 11, Mtb. 2 r., erh. 2 anst. Arb. Logis.
Riehlstrotze 12, 2 r., schön möbl. Zimmer, cv. m.

Klavier u. Pension, zu verm. Das. mobl. Maus,
«iehlstx . 15 , 3. St . l., möbl. Balkonzimmer mit
^separatem Eingang sofort zu vermiethcn.
Aöderstratze 16 möbl. Mansarde sofort zu verm.
«oderstr . 18, 3 links, möbl. Mansarde zu verm.
Romerver « » eleg. möbl. Zimmer mit 2 Bett.,
^evt . m. Pens, an 1 od. 2 Herren. N. 1 St . l.
Nömerberg 8 schön möblirtes Frontspitz-Zimmer
^mit 2 Betten. Monat 20 Mk. Näh. 1 St . l.
Romerberg 8 erh. reinl. Arb. b. Lg. N. 1 St . I.
«ömerverg 21,1 st, möbl. Zim. bill. zu verm.
Nomerderg 38 heizbare Schlafstelle zu verm.
Z «"»nstr . 3, 1, sep. schön möbl. Zimmer zu vm.
Aoonstratze 3 » 2, erh. saub. Mädchen Schläfst.
Aoonflr . 12, 3 r.. sch. möbl. Zimmer sep. Emg.
Jaalgasse 24 26 , tz 3 l., schön möbl. Z. billig.
Jcharnhorststr . 14, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Zchnlberg 15 , H. P . l., erh. a. Arb. sch. Schläfst.
Jchwalbacherstr . 7» 8 r., möbl. Z. s. b. z. vm.
Jchwalbacher -str « 7, Stb . 1 r., m. Z- M. 2 B.
Jchwalbacherstr . 8 . 1. sch. m. Zim. a. l - .Dez.
«chwalbocherstrosse 16, 1. ein kl. od. gröberes

möbl. Zim., ev. auch beide zusammen per 1. od.
15. Dez. zu verm. (geeignet für zwei Geschaftsfrl.)

^chwalbacherflr . 13, 3 r., möbl. Zim. zu vm.
ZchwalbaMerstr . 28 Z. a. sol. H. N.P . Fraund.
xchwalb .-Str . 28 , G. 2 l., m. Z. an H. o. Frl.
Tchwolbacherstr . 58 , Part ., ein schön moblirics
.Zimmer , sep. Ging., sofort oder später zu vm.

f̂ edanstr-.2,2r>,m.Z.m.1od.2Bett.s.z.v.ebanstr . 7, 2 l., möbl. Zim. mit 2 B. zu verm.
edonstr . 7, H. 2 l., k. s. M. K. u. Log. erh.

kebanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmer zu vermietden.
«eerobenstr . 7, M. 3 r.. eins. m. ich. Zini. bill.
«edonstr . 7, Hth. 3 r., 2 rl. Arb. erh. sch. Log.
Kpiegelgaffe 1, 3 r., erb. saub. Arb. Schläfst.
Jteingasse 3, 2 l., gr. g. möbl. Z. f. 18 M. z. v.
Die ngaffe 11, P ., ein schön mbl. P .-Zim. z. v.
Dt 'Er . 1«, 1 r., >chön möbl. Zim. b. zu verm.

möblirteZim. an anst.sol.
«. Herren sof. bill. avzugev.

^aumtsstr . 51 , 2 l., möbl. heizb. Frontspitzz.,

S1—2Betten,an2Frl. zu verm.lolromstr . 8 , 2 r.. möbl. Zim. m. 2 B . z. v.
^alromstratze 17, Schubladen, gut möbl. Zim.
Niit Kaffee für 4 Mk. per Wochez» verm.

Walramstr . 25,1 . m. Z. m. 2 Bett, zu verm.
« ' akramstr . 36 , B. 2 St ., möbl. Zim. bill. z. v.
ALel -ergoffe 58 , 3 rechts, frcundl. gut möbl.

Zimmer billig zu vermiethcn.
«l . Wevergasse 7 aut möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr. 8, Pt ., kl., hübsch möbl. Zimmer billig.
Weilstr. 13 klein, möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Weilstr . 15, 3, schön möbl. Mansardz. b. zu vm.
Weilftrasse 18 schön möbl. Zim., wöchentl. 4 und

5 Mk. u. zwei leere Mans. zu vermiethcn.
k »ellrtüstr . <8, 1. St ., erh. 2 jung. Mann Log.
Weüritzstrasse 28 » 2. ein möbl. Zimmer b,ll. z. v.
Alellritzstr . 48 , 2, schön möbl. Zimmer b. z. v.

Weste,idstriißc 20. 1 l.,
* möbl. Zim. mit u. ohne Pension billig zu verm.
^örthstr . 8 , 1, mbl. Mans. n. anst. Sandw. z. v.
«orkstrasse 4, Part ., elegant mbl. Zinnner für
^25 Mk. zu vermiethcn, eveüt. mit Pension.
8orkstrotze li , 3, schön wöbl . Zimmer - »
^besseren Herrn zu vermiethen.
tzorkstr. 22,1 . Et ., rl . Arb. erh. g. u. bill Schl.
Zimmerlnannstr . 3, Hth. 3, Arbeiter erh. Log.
Jimm ermannst ». 5, Bt „ ich. m. Z. w. B. a. tz.
Zimmermannstrose 8, Ecke Bertramstr schon
,̂ möbl. Zimmer zu verm. Nab. 3, St . rechts.

Meinst Arb. erh. sch. Logis. N. Bleichstr. 83. H. 2.
stine möbl. Mails, zu verm. N. Hermannstr. 7. P.
Wut möbl . Zimmer , separater Eingang, an

Herrn zu vermicihen Karlstraße8, Part ., daselbst
^mehrere Schlafstellen frei.
Zwei große möblirte Mansatdzimmer mrt oder
. obne Pension Moritzstraße 1V. 1. „ . „ „
Elnst. Fräulein ob. Herr erhält, mobl. Zimmer.

Näh. Oranienstraßc 32, P . r.

„Heim"
für erwerbsthät. Damen Lehrerinnen. Studierende,

Telephonistinnen, Buchhalterinnen, Kassirerinncn,
Verkäuferinnen rc.) im 3. und 4. Stock des
C»risttiM «„ .Hospizes 2, Oranienstrqve M
Wohnung und Verpflegung monatl. 45—vr> Jii-

g jpB äfc . 2 möbtirte Zimmer zu vermiethen,
auch einzeln abzugeben. Näheres

Salon und 2 Schlafzimmer
<\ >U < 511111 (möbl.) bei cinzl. Dame zu ver-

mlcthen. Näh. im Tagbl.-Berlag.
Möbl. Zimmer m. 2 Betten ä 3.50 per Woche u.

möbl. Mansarde. Näh. i. Tagblatt -Verlaa. >tx
möbl. Zimmer, Ccntr.-Heiz., Elektr.
Licht, z. vm. Ääh. .Tagbl.-Berl. km

biut möbl. Part .-Zim., Haltest. d Elcktr Morik-
straße, m. od. oh. Pens. z. v. Nah.Tagbl.-V. Lv

. Gemüthliches Heim
kann ein älterer Herr od. Dame, Wohn- u. Schlatt

zimmer, ev. auch nur ein Zimmer, als Allein-
miether bei einer alleinstehenden Frau im Wett¬
end erhalten. Näheres im Tagbl.-Vcrlag. Lx

Zerre Zimmer, Mansarden,
Kammer«.

Adelfteidstr. 22 zwei schöne ineinandergekende
^Mansardzim . a. c. ruh. Pcrs. gl. z. v. Nah. P.
Dahnyosftraße 22 , bei zwei incm-

andergehende heizbare Mansarden soiort zu vm
§is, „arckring 5 schöne Mans p. l . Dez. zu vm.
§ismarckring 36, 3, frdl. heizb. Maus, zu vm.
Bismarckring 3l schöne heizbare Mansarde aut
^gleich oder später zu vermiethen.
«leichstr . 8 leere heizbare Maul, zu vm. N- L.

Bleichstr. 16, 1, 2 sch. hzb. Mans. sof. zu verm.
Bleichstr. 12 l . heizbare Mansarde zu vermiethen.
Bleichstratzc 21 leere heizbare Mansarde zu vm.
Bleichstr. 22 , 1 St ., Mans. geg. Hausarb. fre,.
Bleichstr,rtze 24, Part., leere Mansarde zu verm.
ristlomstraße 4, 1 l-, Mansarde zu verm.
Biilowstr . 16, 3. heizb. Mansarde b. zu verm.
CasteNstraste 1 ein Zim. zu verm. Nah. 1 St.
Delaspeestraße 1 leere Mansarde zu verm.
Doßheimerstr . 13 schönes leer. Part.-Zim. zu v.
Drudenstr . 1. 21 ., leere Mansarde zuverm.
Drndenstr . 8 1 Zimmer auf gl. z. v. N. B. 1.
Clisabethenstr . 19, 2. Et.. 2 Fronspitz- und 1

Nebenzimmer prciswcrth zu verm.
Fanldrunnenstratze 9 Wohn., 2 Zimmer, ohne

Küche, auf gleich zu verm. Näh. Part . I.
Frankenstr . 19, Vdh. 2, 1 großes Zimmer auf

15. Nov. o. 1. Dez. zu verm. Näh. P.
Kriedrichstr. 36 , <8. 2, gr.hzb. Mans.Anzus.Nm.
Gciöbergstr . 18, 1 St .' r., Wohn- tr. Schlafz.

leer o. möbl. p. 1. Jan . zu verm.
^oetbestraße 1 Fronsp.-Z z. verm.. Näh. 1 St.
Goldgasse 15 ein Zimmer zu vermiethen.
Heienenstratze 26 , Vordery .» gr» Mansarde

visttgst zu vermiethen.
Herderstr. 12 zwei leere Mans.-Zim. sof. zu vm.
Hirschgraben 18v , 2, ist ein frenndlicheS

zweifenstriges Zimmer » für Schneider
geeignet , frei . Näh » 3 Tr . bei »»- -" >

Jahnstr . 11,1 , hzb. Maus. a. r. saub. Pcrs. z. v.
Iahnstr . 12 2 kl. Mans. an einz. Pers. z. v.
Karlstr . 31 heizb. Mani . a. a. P . z. v. N. 2 r.
Ludwigstr » 14 ein leeres Zimmer zu vermiethen.
Marktstr. 13 Mans. an einz. Pers. p. 1. Dez. z. v.
Mauergasse 12 zwei incindergeh. Mans. zu vm.
Metzgergasse 14 mehrere Mansarden, auch als

Dtansardwodnung an ruhige Leute zu vermiethen.
Moritzstrasse 8 großesl. Zimmer zu vermiethen.
LtzHtzoritzstrasse 43 , 2, Helle heizbare Mansarde
Äctz an Einzelpersonabzuaebcn.
Neuaasse 12 eine heizbare Mansarde zu verm.
Nied'crivaldstrasse 11 Mansardez. Möbelcinst.

billig zu vermiethen. Näh. Bleichstraße 29. 1.
Oranicnstr . 11 Maus. m. Herd u. Wass. 1. Dez.
Oranienstr . 16 eine heizbare Mansarde auf gleich

und eine zum Möbeleinstellen zu vermiethen.
Pkiilivpsbcrgstr . 36 , Baub., sch.I. Z., evtl. möbl.
Luerstratze 1 ist eine große gerade Mansarde

sofort zu vermiethcn. Näb. 3 Tr . l.
Römerverg 39 , 2. leer. Zimmer s. b. zu verm.
Schiersttinerstr . 6 sch. Wohn- u. Schlafz. z. vm.
Schiersteinerstr . 6
Schulberg 11 eine

v im*zvvifu*  u . 3. »
einerstr . 6 gkr. Frontspitzz. m. Balk. z. v
. . . . » gx. hx,lzb. Mansarde,zu vm.

Schwalbächerstr « 27 eine Mans. auf gleichz. v.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimmer zu verm.
Seerovtüstr . 8, Vdh., ar. Eichelz. z. Einstellen

von Möbeln sofort. Näh. Steingafle 12,
' 1, 1. St . l.. sch. beizb. Maus

.Ir.
gl. zu v.

Stiftstrass -' i , 2St .' l.7 'zwci' l' Zm.' si zu verm.
Taunnsstr . <4 zwei Maus., auch cmz.. z. verm
Wolkmüblstr . 35 , 2 r., zwei hzb. Ms. 10 Mk.
Walramstrasse 26 kl. l. Mansarde zu verm
LLalrarnstrass - 36 heizb. Maus, zu vermiethen.
WcNritzftrasse 31 leer. Zimmer per sofort zu

vermiethen. Näb. das. B. 2. . .
LSettritzstr. 33 , 1, sch. Man,, an alleinst. Per,.
Westendstr . 5 leere Mansarde per sofort.

Näss. 2 l . Dienstags « . Freitags 3- 7 M,r.
Norkstr . 28 , 1. einige leere Mans. sof. bill. zu v.
Schönes Frontsvitz -Zimnier sofort zu ver¬

miethen. Näh. Eltvillerstraße 18, Part , links.
Zwei Part .-Zim. zu vm. Näh. Goetbestr. 1, 1 St.

schöne große Zimmer, einzeln oder zu-
^11 -1 stimmen, auch für Biirean geeignet, sofort

oder später zu verm. Näh. Noonstratzc9. Part.
2 Zimmer , mit Kochgelegenheit, ncbst Zubehör

per 15. Dez. oder später zu oermiehten. Off.
unt. W . SOS an den Tagbl.-Vcrlag.

Remisen. StaAnngen. Schenne«,
KeUer etr.

BismarS -Ring 27 schöner grosser Wein«
krli- r , unter dcm Postamt 3 belegen, circa
22u qm Flächeninhalt, mit elektr. Licht u. Gas.
Wasser und Ablauf und Hhdr. Faßaufzug,
nebst Vorraum und großem Bureau, event. mit
eleganter 5-Zimmer-Wohnung im 1. o. 3. Stock
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres
Bleichstraßc 41. Bureau Hof recht«.

Blücherftrassc 17 gr. u. kl. Weinkeller auf sofort
zu vermiethcn. Näh. dortselbü P . r.

Bnlowftr . 3 Keller mit Wassert, u. Abfl. zu vm.
Dotztzeimerftr. 55 , N.. gr. Lagerkelleru. 1 Fl .-

Bierkeller. s. 1 er. Speicher m. Aufz. z. v. N. das.
Drndenstr . 8 Stallung zu verm. N. V. 1 St.
Göbenstrasse 7 ein 40—50 gm gr. Keller, Vers,

mit Gas und Wasser, per sofort zu vermiethen.
Näheres bei Pordcrh.

S » ^ »«?»^ ». strass« 33 Stand für ein Pferd
mitZubeh .. Bnrschenztmmer,

2 Keller, auf gleich oder spät, zu verm.
Keklerstr» l7 Stall , f. 2—3 Pferde Remisea. gl.
«ürncrstrasse 6 grosser Lsscinkeller, ev. mit

Büreau- und Packräumen, sofort zu vermiethen.
Näh. bei

Michelsverg 28 Stallungen f. t—3 Pferde,
Heuspeicher, Wagenplätze mit oder ohne
Wohnun g zu verniiestzen.

Nicolasstr. 21 Weink. z. v. N.Adclhe!dstr.28,P . 4115
Niederwaldstrahe 7 großer Flaschenbier-

kellcr und große Werkstälte, m. Gas u. Wasser
eingerichtet, sof. zu verni. Näh. Seitenb. 1. St.

Rauenttzalerstr . 14 großer Flaschcnbierkelllrund
Lagerraum, großer Hof vorb., zu vermiethen.

Sehr schöner großer Weinkeller
nebst Comptoir, Füllraum mit Aufzugu. Stallung
per 1. Jan . od. sp. zu vm. Kaiser-Fr .-Ring 70.

Weinkeller » a. f. a. Zwecke, zu vm. Moritzstr. 39.
Stallung f. mehrere Pferde, ev. mit Wohn., z. v.

b. Gärtner Wulf, links d. unt. Schiersteinerstr.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eleg. möbl. Zim., 4, auch 2 it . 2 aomuni,
Balk., f. d.Wint., a. dauernd, z. v. Adelhcidstr. 11,1.

Rdelheidftr . 4 sch, m. Zim.. a. m. Pension.
Bteichstrasse 16, 2, gut möblirtes

Zim. mit Pension an is rae litischen Herrn zu verm.

Pens«,« M.
Elisabcthenstraße 31, 1. „

Behagl. Heim, sonnig. Zimmer — vorzügl. Küche.
Feiner Mittagstisch mit Kaffee daselbst.

EUcnvogengaffe 11, 1, möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension an ifr. jungen Mann zu verm.

13  u . 15 Emserstrasse . Telefon 3613.
E<'ainilien *Prnsinii W. Hanges.

Sieg :» Zimmer , gr . Garten , Hader.
Vorzügliche  Küche . Jede Diätform.
Friedrichstratze 7, nahe der Wilhelmstraße,

elegant möblirte Zimmer zu vermiethen.
Ftiedrichstrasse 18, 2 l., sonnige gut möbl.

Zimmer auf Tage, Wochen und Monate zu
Winterpreisen zu vermiethen.

Schönes möbli Zimmer
Bett, ruhige Lage. Göbenstraße

frei, vorzügl.
iße 17, Mb. 1

neues
St . r.

Wlr « Stillfried,
Hainerweg 3»

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtct.
Bäder , elektr. Licht, Telephon , Garten.
Borz . Küche. Mäss.  Preise . Möbl . Wohn.

Herderstratze8 , 1 l., 3 eleg. möbl. Zimmer,
auch einz., zum 1. Dezember bill. zu verm.

Herrngartenstrasse 17, 2. finden gebildete
Damen und Herrn schönes Heim mit aut bürgerl.
Pens, im Preise von 80—120 Mk. per Monat.

Privat-Hotel Silvana,
Kapellenstratze 4.

Elegant neu eingerichtete Zimmer (Bad und
elektr. Lickt) zu mäßigen Preisen.

G « SZMZBM.
Schön möblirte Zimmer frei Kirchgasse 4,4 . Et

WrchMjse 43.
Pension Elite, ESfJ;

1. Et., neu eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne
PenS., vorz. Küche. Winterpreise, Sonnens.

Vorzüglicher bürgerlicher
Privat »Mittagstisch

Nerostraße 30, 2,  mit Kaffe- 85 Pf.
Nicolasstr . 8 , 1, sch. möbl. Zimmer mit

Balkon mit und ohne Pension.au vermicihen.
Philippsbergstr . 9, 2, schön möbl ,-limmer

ruhige sonnige Lnge, mit 2 Fenstern, sofort Mlt
oder ohne Pexst on zu vermiethen.

Nheiuftr. 88, Part., Zimmer
10 Nosenstraße 10

werden 3 ruhig gcl. Zimmer frei, cv. getheilt, z. v.
Steingasse 1, l, behagl. eingkr. Z., 2 B'erst,

zu verni. Nähe deS Kochbrunn. u. elektr. Bahn.

Taunusflraße1,1. Ct. !.,
elegant Möbl. ZiMMer preitzwerth zu vermiethen.

Taunusstr . 1, 3 rechts, gr. Zimmer, herrl.
AuSs. Preis 20—30 Mk.  monatl.

Gut möbl. Part .-Zimmer b. geb. F . mit o.
ohne Pension preisw. zu vermiethen. Haltest, d.
Elektr. Näh. im Tagbl.-Berlag. _Lh

Nizza,
Pension von Türcbe,

Avenue Auster 7, Villa Daheim.
Empfohlen durch den Offiziers-Verein.

Geöffnet voh Oktober bis Juni.
In der Vor- nnd Nachsaison ermäsSigte Preise

ar Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
% Aufträge zur Vermietung von ♦t YÜlen, Wohnungen♦
T „ nö Gesell Bftslokalmi nimmt an ^
-j, 3. JBi- ief , Agentur , Tannnsslr . 2 S . <►

»♦♦♦ * ♦♦♦♦♦ » 4M » » » » ♦♦♦♦
gagat . fc Hochherrfchaftl. Wohnung,
WM ganzes Hau» oder , 1. Etage,

6—8 stimmcr. in modernem Hause mit Central-
beiruna in auter Gegend v. nur kleiner ruhiger
Familie zu April od.Iuli 1906 gesucht Off nurmit Preisangode u. D22 on den -„ngbk.-Vtr1.
-Vier - bis 5-Zimmer-Wohnung, für
geeignet,
unter Ji

n.“i' Äpnl zu miethen gesucht.
S » 1 an den Tagbl.-Berlag.

Offerten

4-Zim.-Wohnung mit Badez z. 1. Apnl zu
miethen aei. Off, u. » . * • Postl . Bismarckring.

Für 1. April 1906 'Wohnung
von 3—4 Zimmern im

tadttheil von ruhigem Miether gc-
iii ckst" Off̂ iinter"^ . S « » an den Tagbl.-Vcrlag.

'Zwei mobl. Zimmer(Schlaf- ü. Ächhuz.) in
der Nähe der Hauptpost sofort zu miethen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter C . » post¬
lagernd Wiesbaden.

ment,
mieten. Offerten mit Preis unter Al. S 2L au
den Tagbl.-Verlaa._

Part -LogiS. 8 Zimmer, bis
1. April. Offerten mit PrerS

unter i« . SS « an den Tagbl.-Berlag.
Suche
Suche eine 2—3-Zimmer-Wohnung. Offcrtm

mit Preis unter I». ata an den Tagbl.-Vcrlag.
, Kfm. sucht per 1. Dezember Ungen. Zim.,

mögl. sep. Eingang v. Mit Mittagstisch. Offerten
unter V . S71 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Zwei leert große abgesäil. Part .-Zimmer mit
1 Mans., Mögl. in der Nähe der Hauptpost, event.
Taunusstraße, sofort zu miethen gesucht. Offerten
mit Preisangabe B . H>« . tr postlag. Wiesbaden.

Mr 2 Pferde per sofort
«rUUUNg im CeNtrum od. Wellrih-

viertel zu Miethen gesucht. Offerten sub
M. S7a au den Tgbl.-Verlag.

Littütiirlilche
alte GemäldeExpert sucht für aus¬

wärtige Privat - Gallerie
(auch beschädigte) , Kupferstich «, Handzeich.
«uni
und
auch

Alle Köcher und Werke zu kaufen
sucht Grobenstraße 32.

ge-

Mch- Getr . « leider von feiner Dam«
zu kaufen gesucht. Offert, unt . X . S70
an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht aus besserem Hause Garderobe für
großes schlankes Mädchen. Offerten unter 8 . S »»
an den Tagbl.-Vcrlag.

M]  nie WMlem Me
bezahlt Frau Metzgergaffe 81 , für
nur wenig gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwerk, Möbel, Gold, Silber u. ganze Nächsten
Ueberzeügcn Sie sich gefl. durch Postkarte.

Wer von den geehrten Herr-
sesiustou den höchsten Preis für getragene
|lt | U | ini Herren-, Damen- und Kinder-Kleiber,
Möbel. Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
«Cr. «Jüifiss , Gotdgafft 15, vorm. Ifmnjge.

Der beste Zahler dieser Rnbrik
ist Frau «-irons *. ,»*. Metzgergaff « 27 » früher
Taunusstr ., für nur wenig gebrauchte Herren- und
Damen-Kleider, Schuhwerk, Gold, Silber , Möbel
und ganze Wobnungscinricht. und Nächst Um sich
gefälligst zu überzeugen, genügt Postkarte, " W

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. DraüjMllnn, MehgerMffe 2.

tr getragene Herren- ü. Damenkleider, Uniformm,.
'iöbel, Nachlässeu. ganze Wohnmigseinrschtnngen.

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Durch eine2-Pf .-Postkarte kann Man sich überzeuge«.

Frau
(vormals Ht. B » ™ » « « )

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhältene
Herren- U. Damenkleider, Möbel, Gold u. Silber.

A. GeWs, MetjgerWsie 25,
kauft fortw.zu hoh.Preisen,
Möbel, ganze Wohn.-Einricht. u,
Gold-, Silbers, u. Brillanten.  A

и.Dämenkst,
achl., Pfandsch.,

к. ins Haus.

Frau Klein,
ranr Michelsverg 8 . Telefon 3490.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Herren- u. Damenkleider , Schuhe, Möbel,
Gold und SUver.

fron Snnötl,
pajr Telephon 894,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen. Möbel, ganze Wohuung»-
Einrichtnngcn, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Ans Bestellung komme in« Hau»

Vollstündi - e Wohnung «.
_ GinriMtunge « in Mödetnrc.

werden angekaust. Offertm unter T . # 8S an
den Tagbst-Verlag.

Eine Schlafzimmer - Ginrichtun « , ganz
oder getheilt, zu taufen gefuchst Offerten unter
E . 8g l  an den Tagbl--Verlag.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemälde,
Musik - Instrument «, Fahrräder kauft fort-
während I.. Herr , Frikdricbstraße 25.

®CCVCt (iVt  kaufen
mit Preis unter Chiffre A.
Schützcnbofstraße erbeten

gut erh.. in Nußb
ko

in Nnßb̂ zu
gesucht. Off.
>. postlagernd

Guterhältene Cvaiselongne oder Ottomane
zu kaufen gesucht. Riehlstr. 22, V., esvdvl.

Em gut erhaltener verstellbarer Krankentisch
zu kaufen gesucht. Adresse Wiesbadener Allee 13,
Biebrich, v.

Gebrauchtes vinolenm » 4.75 m zu £ e)0 m,
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
E . H postlagernd Bismarckring._ _

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
b. Preisen. B«. H « » «> Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellungw. pünktst besorgt.

Champagner-, Roth-, Weißwein- u. Mineral-
wasserflaichcn, alt. Eisen, Lump., Pap., Metalle,
Gum.u. Neutuäiabf. k. u. bc Sch. Still , Älücherstr.6.

Weiß», Rothwein - u.Champagnerfiasche»
sucht fortwähiend » >>» . f- -»«r -p, Moritzstr. 72.

Gevr . Pflastersteine , ein
, ^ Küchenherd, ein Säulen»

»sen und ein Kutschermantel zu kaufen gesucht
Walramstraße4, 3 bei I». Kranz,
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An« den Kebrichrr Eivilkaudsregistern
Geboren. 4. Noo. : dem Schreiner Johann Georg

Hübscher e. T . (i. 3ioö.: dem Cfolporteu'r
Christian Martin Ramroid e. T . : dem Tag-

. löhner Heinrich Eduard Bernhardt e. S . 7. Nov. :
dem Täglöhner Heinrich Johann Bülborn e. T.
9. Nov. : dem Postassistcnt Fritz Pesara e. S . ;
dem Bäckermeister Franz Hoffmann e. T . ; dem
Gastwirth August Karl Wößner e. T . 10. Noms
dem Flaschcnbierdändler Georg Hartmann e. T.
13 Nov.: dem Schlosser Johann Karl Klais e.
S . ; dem Taglöhner Johann Kahle c. T.
14. Nov. : dem Taglöhner Philipp Heinrich
Konrad Pcrske e. S . '

Aufgeboten. Taglöhner Eduard Beil mit Marga¬
rethe Seck, Beide hier. KassengehilfeAnton
Josef Stockhausen in Kreuznach mit Rosa
Sophie Katharina Lohmann hier. Fuhrmann
Franz Ludwig Herbst hier mit Jacobine Karaline
Klees in Wiesbaden. Straßenbahnschaffncr
Gustav Trinder hier mit Stefanie Klemm zu
Wiesbaden. Taglöhncr Johann Georg Heinrich
Glastner mit Emma Paul , Beide hier. Straßen-
balnischaffner Christian Pfeiffer mit Anna Lang
in Laubuseschbach.

Verehelicht. 11. Nov. : FabrikarbeiterKarl Fried¬
rich Müller mii Maria Rosa Schrecker, Beide
hier ; Schreiner Georg Heinrich Scheid mit
Maria Rust, Beide hier; Fuhrmann Karl Julius
Otto Ludwig Bphrmann mit Plilippine Weier
hier. 12. Nov. : Hallenmeister Georg Philipp
Hammer zu Bad Meinberg mit Karoline Katha¬
rina Henriette Möller zu Bad Meinberg(Lippe-
Detmold).

Gestorben. 13. Nov.: Philippi'ne Jobannette Bei-
fiegel, 1 M. 14. Nov.: Johanna Louise Regina
Ohligmacher, geb. Ilgen , 67 I . 16. Nov. :
Christine Elisabeth Kuhn, geb. Sachs, 83 I.

Aus den Zotzheimer CiuUUandsrsgister «.
Geboren. 25.  Oft .: bem Tüncher Fritz Martin

e. S ., Ludwig August Max. 1. Növ.: dem
Maurer Christian Völpel c. S ., Karl Wilhelm.
2.  Nov . : dem Lehrer Konrad Faust e. S ., August
Jakob. 8. Nov. : dem Taglöhner Karl Fuchs
e. S ., Canisius Joses Emil. 13. Nov. : dem
Tapezierer Jakob Grimm e. T., Elise. 15. Nov. :
dem Gcmeindcsekretär Fritz Müller e. T .,
Wiihclmine Elisabeih.

Aufgeboten. 1. lllov.: der Maurer Karl Wilhelm
Max Holzel mit der Büglerin Amalie Höhn,
Beide dadicr; der Maurer August Hammer mit
der Näherin Marie Thomas, Beide dahier;
der Schlosser Friedrich Ehrhardt zu Gimbsheim

Wagner, Beide dahier. 7. Nov.: der Tüncher
Karl Wilhelm August Birk mit Emilie Luise
Schnell, Beide daliier; der Schmiedcgchülfc
Ferdinand Albert Neuser zu Wiesbaden mit
Auguste Sifette Bangert dahier. 11. Nov. : der
Laüdmann Karl Wilhelm Wintcrmcyer mit
Wildelmine Rausch, Beide dahier.

Verehelicht. 15.  Nov . : der Bäckergehnlie Wilhelm
; Baemann mit her Dienstmagd Karoline Schmidt.
Gestorben. 7. Nov.: Taglöhner Adam Karl Fried¬

rich Bausch, 4! I.

Kurhaus . Naänn ttags 4 Uhr: Coucert. Abends
ö iltiv : Coucert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
Waffenschmied.

Restdenz-Aßeatcr. Abends 7 Uhr: Der Privat-
bo un t.

Wakßaffa-HHeater. Abends 8 Uhr: Der Lehrer
von Keesvig.

Walßaffa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Coucert.
Netchsßallen-Theaier . Abends8 Uhr :Vorstellung.

Mlnaryns , Mnstsalon , Wilhelmstraße 16.
Wauger ' s Kuuksalon , Taunusstraße 6.
Krmsilalo« Diötor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Iameu -Eluß , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Merei« für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingasse9, 2, und Bleicbstr.-Schule P . Berg¬
hort ä. d. Schulberg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

KrSeitsnackweis des Sbrrstl . ÄrSeiter -Wersins:
Scerobcnstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Whilipp Avegg - Ztiökiotlieli, Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Eenkrafstesle für / rankenxffegerinne « (unter
Zustimmung dcr hiesigen amtlichen Vereine).
Äbth. II (f. böb. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen , im Rathhaus. Geöffnet: ' ' /<9—'/-I und
1/»3—7 Uhr.

Dolkslffel -olke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg-
' lich von 12 Uhr Mittags bis 9',Uhr  Abends,

Sonn - und Feiertags von 100,- 12' /- Uhr und
von 3—8 '/, Uhr. Eintritt frei.

Worein für Auskunft über Wohlfahrks-Hin-
rlcktnngen und Wecktsfraoen. Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Bürcaudcs
Arbeitsnachw. (Männer-Ahtb.). Auster Samstag.

IrSeitsnackweis nnentgefllick fürMänner und
Araucnr im Nathhaus von 9—12'/, und 3 bis
7Uhr. - Männer-Abth. 9—12*0 und von 2' ff bis
6 Uhr. — Frauen -Alth . T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

KranlienKasfc für Araven und Jungfrauen.
: Meldestelle : Hellmundstraße 20.
Kemeinkame Ärkskrankenkasse. Meldestelle:

Luiscnstraße 22.

Bergkirche.
G-meindchausd. Bergkirchengemeinde, Steingasse9.

Buß- und Bettag.
Da auch Herr Pfarrer Becscnmcyer erkrankt

ist, so mußte folgende AeilKrung in dcr Gottcs-
dienstordnung vorgcnommen werden:

Hauptgottesdienst10 Uhr : Hilfspr. Eberling.
Nachmittagsgottesdienst5 Uhr : Pfr . Risch.

Turn -Gesellschaft. 6—7' /, Uhr : Turnen der
' Damcn-Abtdcilung. 8—10 Uhr Turnen der
Männer-Abthcilung.

Pamen -Kluv. Abends 7 Uhr: Coucert.
Hnrn -Verein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
^und Dortnrnerschule

Aechter-Wereinignrg Wiesbaden . 8—10 Ubr:
Fechten. Oberreolichnle Oranienftrnße 7.

Wiesbadener Aechtcknö. Abends 8- 10 Uhr:
Fechten. Fechtbodm: Schule vis-it-vis der
Reichsbank. Clnblokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Kranzös . Lanners -ßi kek, Restaur. Karlsbof,
. Rheinstr.60,l . Et . 8'/,—10'/-Uhr: Convers.-St.

Hierein zur Erkaltung de- Aentschtbums im
^ Auslände . Abends8'/, Uhr : Haupt-Bersamml.
Männer - Vnrnverein . Abends 8' /, Uhr: Riegen-

turnen der activcn Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Sinaabend.

Kutkeinxler-Loge Hannnswacht . Abend«8' /- Uhr:
Versammlung.

Kesangverein Wiesbadener Männer - HlnS.
Abends 8'/, Uhr : Probe.

Evangelischer Männer - u . Snnglings -Wrrel« .
Abends 8' i- Ubr : Jugendabtheiluno. ,

Stemm » und Wing - Hknb Athletia . Abends
8'/, Uhr: Uebung. ’ t

Stemm - und Winzeln 8 Einig beit . Abends
' 8' /, Uhr: Uebung.
Wiesbadener Ktbleten -Ekub. 8' /, Uhr : Uebung.
Evanael . Zrbeiter -Vcrein - Abends 8/ , Uhr:

Zitherspielprobe.
Ebri Hücker Werein junger Männer . 8 ,->Uhr:

Bibelbesprcchung. . .
Stemm - und Wing -ffknb ßermaura . Abends

9 Ubr: Uebung. '
Kraft - u . Sportcluv Menicitra . 9 Uhr: Uebung.
Sängerckor Wiesbaden . Abends 9 Ubr : Gesang-
' vröbe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Sckubert-Wund. Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger - und Wilitär -Werein. Abends 9 Uhr:

Gesnugprobe.
AtlUeten-Eluv Dentscke Hichr. 9 Uhr: Uebung.
Stenotackygrapl/en - Werein , ,E «g - Schnell ,

Wiesbaden . 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Athlelen -Merein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Männergesang -Werein Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Gesangverein HIeue Eaucardia . 9 Uhr: Probe.
Kiaft - und Äparickub. Abends 9 Uhr : Uebung.
Heckuischer Hierein Wiesbaden . 9 Uhr: Vereins-

Abend. „ .
Verband Deutscher Kandluuasgeyülfen , Krers-

vercin Wiesbaden. Abends9 Uhr: Versammlung.
Kaufmännischer Hierein Mattiacum . Abends

9" , Uhr: Versammlung.
Männer -Gesanaverern Kskda. Abends: Probe.
Hiuder-Elub Wiesbaden . Abends: Uebung.

MetASVstsgtsche Beovschtvrrgett
dev .ftsitfov Miesdaderr.

18. November.

Barometer*) . . . 760.8
Thermometer C. . —3.0
Dünstspann, (mm) . 8.9
Rel. Feuchtigkeit("/<>) 91
Windrichtung . . S . 2
Niederschlagsh.smm)
Höchste Temveratur 2.3.

7 Uhr
Morg.

2 Udr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

758.3 754.3 757.8
+ 2.2 + 0.7 ff-0.2

3.9 3.6 8.6
74 73 78.7

SW . 2 NW. 4 —

Niedr. Temper. —3.0.

19. November. 7 Ubr >2 Uhr
Morg. Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer'“) . . . 746.3 743.7 742.6 744.2
Thermometer C. . 41.5 18 1.9 1.5
Dnnstspann. (mm) . 4.3 4.9 5.0 4.7
ReI.Fcnchtiakeit("/o) 90 93 95 92.7
Windrichtung . . NO. 1 NO . 2 LS8. 2 —
NiederschlagSh.(mm) 1.2 4.5 8.2 —
Höchste Temperatur 2.5.  Niedr . Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
redncirt. _

0.1.
0" C.

Msttee -Seeicht
des „Mresdvdettrv Taskrlvtt ".

Mitgerheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa ' te in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
22. November: bewölkt, trübe, frostig, theils heiter.

Auf- und Alntrugans für Konnr (G) und
Mond (C).

(DurLstang der Sonne durch Süden nach mitielenrop8i?cher Zeit .)

Nov.

22.

!imSüd.! Ausg. !Untcrg.i!
'um « >iil. Udr Min. Uhr Mini)
!! 12 13 I 7 52 4 34

Ausg. | Unterg.
ihr Min . Nhr M IN.

48B.' 2 43 N.

UerKelfrs-Wäsrlch
Kheater -KmieMspeerse.

König!. Theater.

E>n Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise

M. 4 M 4
FremdenlogcI. Rang . . 14 — 10
Mittelloae I.. Rang . . . 12 — 9
Seilentoqe I. Rang . . . 10 — 7 60
I. Ranaqnllerie. . . . . 9 — 6 50
Orchestersesset. 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Parterre. 4 -■ 3 —
II. Rang I . Reihe . . . 6 — 4 5C
II. Rang 2. Reihe ». 8V i.

und 5. Reihe Mitte . . 4 3
II . Raitq 3.bis5.Reibe Seite 3 — 2 25
III , Nana 1.9L». 2. N.Aütte 3 —- 2 25
III . Rang 2. Reihe Seile n.

3. u. 4. Reihe . . . . 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40 1 —

Walhalla -Thrater.
Prosten iumsloge k. 4-
Frcindenloge . „ 3.—
Orckestersesse-l . „ o.—
Balkon . . . „ 2.50

i 1. Parquet . . „ 2.50

Pronieiioir
|L Pqi guet
Parterre .
Entree . .

m. 2.—
1.50
1.—
0.70

Versteigerungvon Mobilien rc. im Hause Rhcin-
straße 71, Vormittags 9'/, Uhr. (S . Tagbl. 545
S . 28.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionslokale
Adoifftraße 1, Vormittags 10 Uhr. (S.
Tagbl. 545 S . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung der
Maurer- und Asphaltirer-Arbeiten für den Neu¬
bau des Bäckerbrunncns in der Grabenstraße,
im städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 91 S . 2.)

Einreichung von Angeboten ans die Arbeiten zur
Herstellung eines Betonrohrkanals in der Hall-
gartcrstrafc, von dcr Rauenthaler- bis zur
Johannisbergerstraße, im Rathhause, Zimmer
No. 57, Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 91 S . 2.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerungs¬
saale Schwalbacherstraße7, Nachmittags 3 Uhr.
(S . Tagbl. 545 S . 19.)

Konizltche ft KcharrMels.
Dienstag, den 21. November.

257. Vorstellung. 13.Vorstellung im Abonnement®B.
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musikv. Albert Lortzing.
INeueinrichtung für die hiesige König!. Buhne.)

Verwandlungs- und Schlußmusik zum 3. Akt wit
VerwendungÄortzing'scher Motive von JosefSchlar.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Personen:
Hans Stadinger , berühmter

Waffenschmied und Thierarzt Herr Schwegler.
Marie, seine Tochter . . . . Frl . Hans.
Graf von Licbcnau, Ritter . Herr Geisse-Winkel.
Georg, sein Knappe . . . .- .Herr Henke.
Adclhof, Ritter ans Schwaben Herr Adam.
Jrmentraut .Mariens Erzieherin Frl . Schwartz.
Brenner, Gastwirth. Stadingers

Schwager . . . . . . Herr Ebert.
Ein Schmiedegeselle . . . . Herr Schmidt.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter.

Herolde. Knappen. Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Worms. Zeit : Um 1500.

Nack dem 2. Akt findet eine Pause voni 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /» Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, den 22. Nov. : 2. Symphonic-Concert.

Restdem -Tlsraier.
Direction: Or. phil. H. RarrÄ.

Dienstag, 21. Nov. 78. Abonnements-Borstellung.
Der Vrinatdozent.

Ein Stück aus dem akademischen Leben in 4 Auf¬
zügen von Ferdinand Wittenbauer.

In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.
Personen:
Di AlfredHofrath Professor

Kellersheim
Amelie, seine Frau
Else, ihre Tochter •
Professor Dr. Vrutz
Obcrbergrath Prof . Lendenberg
RegieruugsrathProst Dr. Gnyet
Professor Dr. Karthaus . . .
Frau Professor Lendenberg. .
Frau Professor Gaper . . .
Frau Professor Frieda v.Leucht
Frau Professor Bartling . .
Frau Professor Fatzbender . .
Privatdozent Dr. Johannes

Obermaher.
Privatdozent Dr. von Lukanus

Lederer! Studenten ;
Frau Anna Berger . . . .
Käthe, ihre Tochter . . . .
Louise, Stubenmädchen bei

Kellersh cim .
Die ersten drei Auszüge spielen im Verlause einer
Woche, der vierte Auszug ein haibes Jahr später.

Ort der Handlung: Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. und 2. Akr finden Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' .« Uhr.
Mittwoch, 22. Nov. : Geschlossen.
Donnerstag, 20. Nov. 79. Abonncments-Vorstell.

Stein unter Steinen.

August Weber.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Gerhard sascha.
Max Ludwig.
Friedr. Degener.
Minna Agtc.
Rosel van Born.
Lucie Elstnboru.
Emmp Selke.
Else Feiler.

Rudolf Bartak.
Heinz Hetebrügge
Arthur Rhode.
Hermann Pöschko
Sofie Schenk.
Else Noormann.

, Steffi Sandori.

W -r l tz-r a -The ates ' .
Oberbaheristhes Bauern-Theater.

Direction: M. Dengg ans Schliersce.
Dienstag, den 21. November.

Der Lehrer iwn  Secŝ itz.
Oberbayerisches Or 'ginal-Volksstück mit Gesang

und Tanz in 4 Aü-zügen von Georg Fischel.
Regie: Georg Kundert.

Personen:
Der Pfarrer . Josef Metb.
Michael Völkl. Lehrer . . . . Fritz Greiner.
SynesiuS Dnstermayer, gen. der

Schwarzenhofbaucr
Apollonia, dessen Schwester. .
Die Postbalterin
Die Flecklbäuerin
Der Malersevp .
Der Stegwarthans
Vevi. dessen Base
Srasi , i
Nanni . | Burschen und
Franz !, Diandln
Loisl, '
Erster Musikant . . .
Zweiter Musikant . .
Dritier Musikant

GeorgVogclsang.
. Tbercse Renner.
. Mirzl Birk.
Liesl Schweighofer.
. Georg Kundert.
. Michael Dengg.
. Anna Dengg.
. Mirzl Metb.
. Tori Marius.
. Georg Späth.
. .Hans Sollinger.
. Pauli Kicm.
. Hias Koller.

Edi Kiem
Ort der Handlung:̂ Dorf Scespitz an einem ober¬

bayerischen See. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch (Buß- und Bcttag) : Keine Vorstellung.
Donnerstag, den 28. Nov.: Hand und Herz.

Kurliaus zu Wiesbaden
Dienstag , den 21. NoYember.
Abonnaments-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Fgo Afferni.
1. Ouvertüre zu „Manfred“ . . E.Sohumanit.
2. Grosse Fantasie aus „Die ver¬

kaufte Braut“ . F. Smotana.
3. a) An Chlöe, Lied . . . . W . A. Mozarw

(arrangiert von F. Wemheuer)
b) Gavotte aus , Idomeneus “ W.A. Mozart.

4. Walzer aus . Dornröschen “ P. Tscbaikowski
5. Rhapsodie Kr. 3 iD-dur) . . F. Liszt.
6. Largo . G. F . Hände !.

(Yiolin -Solo : Herr Kapellmstr . H.Jrmer.)
7. Ouvertüre zu . Mignon“ . . A. Thomas

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Fest -Ouverture
2. Romanze in Es-dur . . . .
3. "Walzer aus . Das gösse Mädel“
4. Fantasie a. . Robert der Teufel“
5. Mailied für Violine . . . .

(Yiolinsolo : Herr Konzert¬
meister A. v. d, Voort ).

6. Duett u. Finale ans . Martha
7. Musikalisches Füllhorn . . .
8 . . Tout ou rien“, Polka . . .

F . Leutner ._
A.Rubinstein
H. Reinhardt.
G. Meverheer.
J. Ilubay.

F . v. Flotow.
A. Kral.
E.Waldteufel

Kurliaus zu .Wiesbaden
Cyklns von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 24. November , Abends 71/! Uhr:

¥. Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeisier Ugo Afferni.

Solist : Herr Fritz Kreisler (v ioline ).
Oiehester : Verstärktes Kur-Orchester.

Programm:
1 Symphonie in D-moll No. 4,

op. 120 . . . . . . . . Roh . Schumann.
2. Konzert in D-dur op. 61, für

Violine mit Orchester . L. van Beethoven.
Herr Kreisler.

3. Vorspiel zu . Parsital “ . . . R. Wagner.
4. Rondo capriccioso für Violine

mit Orch ester . C. Saint-Saens.
Herr Kreisler.

Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 5 Mk.
II. nummerirter Platz 4 Mk. ; Mittelgallerie
nummerirter Platz 3 Mk. ; Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr Nach¬
mittags am Kassenhäuschen an der Sonnen¬
bergerstrasse, von da ab an der Tageskasse ina
Ilauptportai.

Bei Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen de*
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtsche Kur-Verwaltung.

Wallialla-Huaptrestanrant.
Wisgrlic !« .%!»«•n «5s 8 dir:

Grosses Coucert
der

verstärkten Theaterkapeüe,
unter Leitung des Kurkapellmeisters A . Wolf

von Schlangenbad.
iEiatree frei « lEratre © Frei*

ü&ur S^osinerKto ^ «leaa Movembeff
Älidfid « 8 U §srs

Experlmentäl-Vortrag
von Vr . aased * „Weisssr Hirsch ,

El>resde *n*
Arzt u. Besitzer des Sanaf . Sbresdsaer Haide»

•Jas Radium in seinen Kraft- n.
Liclitwirknngen und seinen Heil¬
erfolgen bei Verwendung in der
Medizin". Neueste Forschungen.
Die Experimente werden mit 25 Milligramm

Radium ausgeführt.
Kintritjsharten : Pieserv. Platz (nummeriert/
Hb . 2 . 5 @. u'nnummerierter Platz V3U. S -5 **
in der Hofmusikalienhandlung äfi. TOolM.

Wilhelmstrasse 12._ F 414

Rerchsh -rUrrr -ThsELsv , Stiftstraße 16.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends,

Ksrisev -N -rrrovaM « , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Die malerische sächsisch'

Schweiz. — Serie II : Interessante Reise iw
malerischen Süd -Tirol.

ArrsWäytrÄe Ttzsatsr.
Frankfurter Ktudtttzeuter . — Opcrnhans-
" Dienstag: Iphigenie auf Tauris . — Mittwoch!

Geschloffen. — Schauspielhaus . Dienstag: Was
ihr wollt.

Mainzer Kludttlsenter . Dienstag: Fidelio. —
Mi.twoch: Schöne Helena
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Morgen -Ausgabe.

4. Klatt. Witsbclöener Tsgblstt.
DieusLsg.

21 . Usvember 1T0Z.
83 . Jahrgang.

Total - jlusuerkauf
wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe,

Sämmtliche Waaren, Modeles von Kleidern und Hüten
werden iiiater Einkaufspreis abgegeben.

Schluss des Geschäfts : 22 . Dezember LODZ.
Vollständige Laden -Einrichtung etc . ebenfalls zu verkaufen.

U« GeFSOIl , Hoflieferantin,
Wilbelmstrasse 40 .

Amoitliiil 'r

fhtppen -Jdraik
Kirchgasse 46

M —> ist eröffnet . <—E
Der baldigen Genesung wegen , bitten wir, kranke Puppen uns

schnellstens zuzuführen.

Sämtliche Puppen -Zubehörteile in sehr grosser Auswahl
zu niedrigen Preisen ! 3091

InmmtMsil&€>
Gläs-Ghristbaumscliinuck
Versende dieses Jahr franko inkl . solider Verpackung gesohmaokyoUe prächtige Sortimente
modernster Sachen n . letzter Saisonneuheiten . Herrlichste , mit Silberdraht ubersponnenei Phantasie-

artikel , echt versilberte n . feinst gemalte Verzierungen in manmgiachster Ausfnh.
_, nir eL Kunf̂ in Brillant ^ u . Leuchtreflexe , Eier , Perlen , Baum-

Luftballon Schiff, Torpedo , Trompete , Glöckchen , Stern-
eSen Phu En « l , Eiszapfen , Früchte ? Geädsack , Postpaket.
Fäehf >r Ce*iße S Kinderrassel , Fruchtkörbchen , Eäsäpfel , Erd-Fächer . Geige . Nur  schöne , den Saum ausfüllendebeere , Pflaume * Ampel etcm

’issti,

Gegenstände
Sortiment 1 mit über 300 Stück zu.

bei Kassa voraus (Nachn . 5..j0)

Jotaluerkauf.
Wegen Umzug

verkaufe mein gesammtes Wuaceul agfes % auch sämmtliche
Neuheiten dieser Saison , 3019

mit

Waaren« friere»Saisons

Pariser Original-Modelle.

Mrfe,unganeirtett.
Straussfedern , Straussboas,
Bänder , Sammete , Blamen.

Fächer , Pompadours , KopMiawl §.

Schürzen , Rüschen , Pelze.
Plaids etc . etc . * * * * * * * *

Specialität:

TranerMte und Meier.
ttri unter Minis.

M . 5.-
(Naehnähmô lSÜ)Sortiment 2 mit 200 größeren Sachen zu M . s.

Sortiment ”3* mit 50 wirklich hocheleganten , feinsten großen
- Sachen ohne Perlen . . . . M . 5 .— (Nachnahme5.30)

!Sortiment 4 mit 80 nur best ausgeführten , großen , weißen  Silber-
Verzierungen ohne Perlen !Vi. 5 . —

1Sortiment 5 mit ISO Stück zu M . 3
(Nachnahme 5.30)

(Nachnahme 3.20).
TTTT'^lrfnbe 'iece zu Sortiment 1, 2 und 5 Engelshaar , Konfekt¬

halter und extra zu Sortiment 1 zwei kunstvoll ge blasene Glasülumenvasen , zu Sor¬
timent 2 eine - Turoler Glockengeläut und zn Sortiment5 eine

- japanische IlfimUnatlongjaterne mit Licht-
Für Händler Extra - SÖTTTroente zul0 ._i3 . g0 , 25 Mk . und mehr.

13*15«*« SotlM » LtaMSCha , Sachs.-M. No. 17.
IfesS nfd " b® ee Vefandfau, . - Eigene ^̂Clasfabrik Lieferant fürstl. Hole.Viele Anorkennongssonreiben . - Gegründet 1320.

LkiittwMMWettHpapitre weist ein erfahrener, gur unter¬
richteter Bankfachmann geg. Gewinnbecheiliguug
nach. Zuschriften unter „ « ewiancHsoce"
bei. die Lnnoneen-Exved. <S. 8». arischer.
Budapest . Gerlüezygasse 1._ V.195

Kranke . IVarme , geschützte Lage
IBP für ain Südabhang des Taunus . Beding-

VSf siTS4.Ce K.Wif * jjßk eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 30 Patienten ). Centrale Heizung j
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Con -idoie Sorgsame
Behandlung und Verptieg -Eing:.

mmummm Drs^ - ®tcÄ e Hofh a im im Tamms.

na winterkur -ar

Nerven-
rii

•=3

ILaHg ' g ’asse 25.
Weben «leim Tagblatt . Telefon 2545 . Neben «lens Tagblatt.

Rasche

WWMWUWMWMS

Henkels
m

L StlSahren

4.

Tafelkuftvutier 10  Bfd . Colli Mk. 6.B0,
SchKivottstorrj« Mk, 4.20, Zur Probeö Pfd.
Butter und st Pfb. Honig Mk. 8,80, stemliel »,
Kluft« i21 vi» Breslau. F79

Wagendecke*
gut erteilten, billig zu verkaufen bei

Seel , Dotzheimerstraße12.
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IVLatheus IVLüller

^i >Wasm.Wo?
wird

LextmMH

IiLldiL' 06̂ 6K oder trocken
und bilden Sie sich selbst Ihr Urteil!
zur Herstellung dieser Marke werden
nur beste Weine der Champagne

verwendet.

Matheus Müller, Eltvilleo. Rh.
SEKTKELLEREI GEGRÜNDET 1838.

Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs , des Königs von Bayern,
des Königs von Sachsen und des Königs von Württemberg , Seiner Königl.
Hoheit des Großherzogs von Baden, des Großherzogs von Oldenburg, des
Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz , des Fürsten Leopold von Hohenzollern-
Sigxnaringen, des Herzogs Karl in Bayern , des Kronprinzen von Schweden
- und Norwegen und des Prinzen Christian von Schleswig -Holstein . — —
Zu haben in allen Hotels u. Kestaurants . — Zu beziehen durch den Weinhandel.

Wilhelmstrasse ! £•

Rumbier,
Telephon 2135.

verkauft?t
Bet

JLielier für vornehme moderne JPhotogrs >phien 9
JPoYtrB.it &in Sepi b ,JPiffment und Schw byz,
sowie Jkquarell - , JPBstell - und Oel - JMBlerei.

Telephon 2155. Mur Wiihelmstrusse 15.
Sonntags geöffnet.

Um frühzeitige Weihnachts-Aufträge wird schon jetzt gebeten.
2998

Wollene und
Kamelhaar- Schlaf decken

kaufen Sie sehr vorteilhaft bei 3347

yy
Wiesbaden,

MMir. 14, am SDMatz.
kommen

heute
m ertra billige Artikel

irr den Verkauf:
Warme Biber-Betttücher, extra breit und

laug . « Ml » 1.55.
Weiße Creas - Betttücher, das Beste und

Dauerhaftest-, 160 x 225, ä Mk. 2.50«
Weiße Damast-Beziige in Resten, 180 br.,

8.60 zn Mk. 3.—.
Eine sehr feine Onalitüt

Möbel - Stoffe, 130 «m breit, zu Mk. 1.—.
Tuch-Unterröcke, elegant verarbeitet, zu

Mk. 3.30.
Warm« weiße Piqu « -Damenhemden zu

Mk. 2. 10.
Warme Nachthemdenfür Herren enorm

billig.
Eirea 500 St . warme Unterjacken zu 75 Pf«
Circa 500 St »warme Unterhosen zu 35 Pf«
Circa 500 St . bunte Oxford-Hemden

für Männer Mk. 1.10.
für grauen Mk. 1. —<
für Kinder 50 Pf

Ein großer PostenSeiilen-Sameie uuö Velvets
zu Blusen , Meter Mk. 1.85.

Ferner:
Eine Parthie doppeltbreiter halbwollener

Kleider-Stoffe, Meter 35 Pf.
Loden in allen Farven . . Meter 50 Pf.
Schwarzer CH viot . . . . ,, 80 ,,

„ Panama zu Schürzen ,» 90 „
„ Cachmir . . . . »» 90 „

Schwarze Satin - Tucke, zu Brautkleidern
geeignet, Meter Mk. 1.90. 3063

Ein kleiner Vorrath

WiidMsehler Smlet*flinitl,
Wili!er-Z«ckf!Sund Mler-CaptS

jedes Stück Mk. 5.—.
Costüm-Röck« . . . . . . . Mk . 3. «Sertigc Costümes. „8.—.albschwere Herren-Ueberzieher », "
Schwere Winter-Anzüge . . . „
Tuck-Hosen . „
Loden-Joppen . „
Knaben-Loden-Joppen . . . . „
Knaben-Anzüge (1- 6) . . zu „

Ein Posten
Regenschirme . . . . von Mk. 1.90 an.
Wachstuche, seine helle Färb., Meter 75 ^ f.
Bügel -Decken . » Mk. 1.20«
Pferdc-Deckcu . » n 2 .50.
Stepp-Decken . » 4.25.
Bett-Coltern . » ,, 2.50«
Pign -̂ u. Waffel-Decken von Mk. 1.50 an«

12. —.
14. - .
3.75«
5.50.
3.75.
2.25.

Kachelofen-
Joseph JPonlet , Kirchgaße, Ecke Marktftraße.

Keparaturen , Umsetzen resp. Umändern zu Dauerbrand, mit
und ohne Einsatz, wird gut und billig ausgeführt . 3134

W . E . € . IKarftmniin,
Adelheidstrasse 76a . Telefon 3355.

Mm Scheid,-«Engel.
Anfertigung von Corfetten nach Maß u. Mustex

Weilftraße 12 , Gth. 2.

WlMMN.
ÜMlen.Weinknhler,

Kannen, Vasen,
Teemaschinen,
Ranchservicc,

Wandteller etc. etc«,
Altertümliche Zinnwaren

zu Gesims- u. Buffet-Dekorationen,

Kochgeschirre
in Kupfer und verzinntem Eisen

empfiehlt ln grösster Auswahl

I®. »1. Fließen,
Kupferschmiederei, Verzinnerei,

— 'Tel . 3869 — 2745

Ecke Gold- und Metzgergasse 87.
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dfcfc
Eyaaflelisch er KircliBnoesaiio-Yereii].

Mittwoch, den 22. November 1905 (Busstag),
abends 8 Uhr:

Geistliche Musik-Aufführung
in des * fyiarktkirclae,

unter gütiger Mitwirkung
von Frau Paula Schick-Nauth von Frankfurt a. M. (Sopran) und der
Herren Alfred Michaelis (Cello) und Friedrich Petersen , Organist

an der Marktkirche,
und unter Leitung des

YereinsdirigentenHerrn Karl Hofheinz.

ir

Preise der Plätze:
Reservierter Platz am Altar I ik . Nichtreservierter Platz 50 Pf.

Eir trittskarten sind zu haben in den Buch- und Musikalien¬
handlungen von Römer, Langgasse,_ Moritz und Münze!, Wiihelmstr.,
Franz Schellenberg, Kirchgasse, Giess, Rheinstrasse, und abends an
der Kasse. ' 1,376

Programm 10 Pf.
Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten

werden hierdurch ergebenst eingeladen. Der ¥o.Stand.

Große

MMm -Versteigerung.
. Am Donnerstag , den 23 . November er. und folgende Tage,
leweils Morgens O'/s und Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend , versteigere ,ch

Aufträge bcS Herrn A.  Poutrelepont das gut erhaltene Miobiliar
»ns ca. 30 Zimmern nnd Nebengclasscn in der

Villa Germania
t

25  Sonnenbergerstraße 25 ,
ftcttoiirifl meistbietend gegen Baarzahlung.

Zum Ausaebot kommen: »
24 coinpl . Nnßbanm -Betten m. Rohhaarmatratzen. Wafchkommoven
mit nnd ohne Marmor - und Sp -egelanfsätze», Nachttische mit und
ohne Marmor, Kleider- nnd Handtuckständer, Spiegel,chranke , e,n - nnv
zweithiir . Kleider - nnd Weißzengfchränke , Prau .no von Uand,
Mandoline, mehrere sehr schöne Salon - War » ,tnrc « <thes »n
Mahagoni «. reich geschnitzt) , Sophas, Cha.selo.nm̂ Po stersesielm
Stühle , Mahag . -Cyliuderbiircanx , Nnybaum - Eckreib ^ cretar,
Divlomaten -Schreibtisch , div. sonst. Herren - n. Tamt -n-^ chreib-
tische, Bücherschränke, Kommode mit Aufsatz, Madag.-Console mit Spiegel,
Kommoden. Consolen, Etageren, 3 Mahag.« -'s' runde ovale viereckige Nwp-,
Spiel - u. Ausziehtische, Stühle aller Art, Schaukel- u. and. Sessel, sehr schone
Trümcaurfvieael mit Woldrahmen , ovale und andere Spiegel, Bilder,
Nendülen Teppiche , Vorlagen, Gardinen, Portieren . Federbetten, Tischdecken,
Kulten Betlübndecken Wäsche, Waichgarnitnren,GlaS, Porzellan, Gebranchsgegen¬
stände aller Art Parthi'e alte Bücher(Botanik, Astronomie, Weltgeschichte, Leben von
^Napoleon rc ) ' Schirmständer, eiserne Flurtoilette, span. Wände 3lnkleidesp,ege,
Bidets 6 Kinderbetten elektr. Tischlampen, Gcsindemöbel für 6 Zimmer, vollst.

waage, Sitz- und andere Badewannen, 2-sttz. Sportwagen, 2 Lorbeerbäume u.
noch vieles Andere.

Besichtigung am Versteigerungstage,

Wilhelm Helfrfch,
Auktionator u. Taxator , Schwalbacherstraße 7.

©
©
©
©
©
©
®

©
©
©

Sie schönsten suppen
und alle Pappen -Artikel

findet man am billigsten in grosser Auswahl im

Kaufhaus Führer - » ®
Kirchgasse 48. Kirchgasse 48 . (§ )

<§>

Jritz £ ehmattn,

KeTonn -, Sport - w. Ueit -Corsels.

^ #
Arnold Obersky

Corsetfabrik

Wiesbaden,Gr. Burgstrasse 8/7,
erlaubt sich die ergebene Mitteilung zu machen, dass er in seinem hiesigen

Geschäft dieselben Formen wie in

mm  sipüi Atelier in Paris,u  des Capciias 22,
liefert.

lllanche

»e:ehuet sich durcli wunderbare
! « rrnenieliöni eit,

rein amitonaiseliei « Schnitt und
bequemes Vit/ .en aus.
Diese Form halte ich stets

per Stück Hk . E) , • 8 » »
und eleganter am Lager.

Pariser
Gürtei

per Stück

Mk

Mk.

1.251.40
2.1s»3.2»

und eleganter.

Die
gerade Linie,
modernstes Corset,

per Stück

»,,2.253.35
»4 .255.5»

und eleganter.

welche Leib und Hüften vollständig ver¬
schwinden u. die Figur jugendlich schlank

ei scheinen lassen.

Spezialität:

Corsets nach laass
unter voller Garantie für eleganten ritz.

I . OIlis IV

dient der Trägerin zur Erhaltung
einer rlesanten Figur und zur
Wriederer !rasig»ing g .-nasiiiser,

aclimiegtaiurr Formen.

Diese Form halte ich stets

,,, )lk.5.5».7.50.1».per
und eleganter am Lager.

Federleichte
Corsets

per Stück

»,,1.7500
m, 2.253.75

und eleganter.

Frack-
Corsets
per Stück

»,, 1.8»2.4»
3.254.75Mk,

und eleganter

in
ter

Bedienung nur
durch fachkundige Damen.

| Täglich Eingang vo n Vrniicitcn.

Dcrmpf-Wcrschmclschmen,
die beste und billigste Waschmaschine,

Waschkessel, transportabelu. zum Einmauern,
Waschtöpfe und Wannen . ^

Grösstes Kager. Billigste Preise«
Kupferschmicderei. P . I . FliegkN . Neninnrrri.

37 Ecke Gold - nnd Metzgergaste 37.

Juwelier»
rfiauggasse3,

empfiehlt sein grosses Lager

aller Neuheiten.
Bekannt billig.

Altes Gold und Silber nehme
in Kauf und Tausch.
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Bis Dienstag , den 2L er . inclusive,
gewähren wir auf sämmtliche

woll«ien Eleitotoffe, Seidenstoffe, Wasekstoffe
Pfonnt Rabatt,

Oostflinröeke, lliterröde, Binsen, linderkleider,
Innskleider, Sekten

Prozent Rabatt.
Wollene Kleiderstoffe, Wasckstoffe, (Mection

»hs  früheren Saisons
bis ebif  Halft © des bisherigen Preises herabgesetzt.

Günstigste Gelegenheitm Weihnächte-Geschenken.

300 Ĵoppe«,
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größe«
lGelcgeuheitskauf ), früherer Preis Mk. 10, 1»
15, 18, 20, jetzt Mk. 6, 8 , 9, 10, 12, so lange
Vorrath reicht. Ansehen gestattet.
1. Stock, Schwalbacherstr » 3 ®, Alleeseit^

W Webergaffe M.
Carl AreiöZl.

HtevaratnrwerstlläLte.

Brautirme
kaufen ihre

Möbel und Bette«
am tnAigsten » nd besten nnr im

Möbel -Lager
von

LK » Zs
Hellmnndstr . ZG, nahe Bleichstr.

Anfertiguna sämmtlicher Betten u. Polsterwaare»
in eigener Wcrkstütte, daher weitgehendste Garant^

Nachllltz-LersteiMMg.
Heute Dienstag , den 21 . Nov ., Vormittags 9 'h und Nachmittags

2 1/* Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge der Geben des Herrn
Rentners J .' P . Schlier im Hause

71 Uheinstratze 71, p .,
die zum Nachlaffe gehörigen Gegenstände:

Cafsaschrank, eleg . NustbhHerren -Schreibtisch , Plüsch-Garnitur,
Sopha, 2 Sessel, gr. Pfeilcrspiegel mit Trümeau in Goldrahmen, 1- u. 2-thür.
Nußb.- und lackirte Kleiderschränke, Waschkommoden und Nachttische mit und
ohne Marmor, Kommoden, Console, runde, ovale und viereckige Tische, Nußb.-
Betten mit Roßhaarmatratzen, Deckbetten und Kissen, Rohrstühle, Rohrsessel,
Schaukelstuhl, Sophas, Speiselampe, Oelgemälde, Eichen-Rcgnlator, Barometer,
Spiegel, Bilder, Handtuchhalter, Teppiche, Vorlagen, Vorhänge, Gallerten,
Figuren, Nippsachen, große Parthie gut erhaltenes Weißzeug, Herren-Garderoben,
silb. Bestecke, Messer, Gabeln, Löffel, Taschenuhr, Weiß- und Rothweine,
Cigarren, Küchenschrank, Küchcntische, Stühle, Lampen, Petroleumherd, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und noch viele zum Haushalt gehörigen
Gegenstände: ferner div . Farben , Schablonen , Mal - Utensilien,
Karbenmühle , Gefaste , Parthie Gerüststangen , Diele , Leiter,
2 -räd. Handwagen , 2 groste und 3 kleine Weinfässer , circa
400 Flaschen , Parthie Scheitholz

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Geovg 3 Ö0 W * Auctronaior und Hamior,
27 Schwalbacherftraste 27.

UoMrs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich . '■ _
Donnerstag, den 28., Freitag, de« 24.

und Samstag, den 2S. November,
vormittags Offs und nachmittags 2ffs Uhr beginnend,

die zur Konkursmasse des Schnhwarenhändlers Fhilipp Mohr ge¬
hörenden Schuhwaren in meinem Bersteigernngssaale

27 Schwalbacherftraste 27:
Damen-Knopf- und Schnürstiefel, Halbschnhe,
Spangenfchnhe, Pantoffel, Herren-ZngstiefeL,
Herren-Schnnr- und Hakenstiefel, Trinmph-
ftiefel, Halbfchuhe, Pantoffel, Kinder-Knopf-,
Schnür- nnd Hatenstiefel, Knaben-und Mädchen¬
stiefel, Pantoffel und Hansschnhe,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Ankiion.
Sämtliche Waren sind nur feinster und bester Dualität.

Eiesss 'Bl Jäger,
Auktionator und Taxator,

27- SchwaLbacherstratze 27.

Lnrüehgesetete

Lnrüehgesetele

WerMiMe»
Taupdeidehen
Kinder'Mäntel
Mer-Weden

in allen freis!a§«.

W . 8 rkel,
Wilhelmstrasse 64.

W nrmlbach !S£££

uerbrand-Oefen.
(Höchste Auszeichnungen.)

Alleinverkauf: 2997

M Ir. !'■

Madapolam-
llatfsi-
Miill“ I

'WTäseUeliestef lixns ; <i!*n9 welche für Weihnachten bestimmt, bitte gütigst
jetzt schon aufzugeben, um Alles gut ausführen zu können.

W . Knssmaial aus St. Gallen,
Rheinstrasse 37, neben Kaiser -Panorama.
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MsrKrrr-AusgskS.
3 . Klatt. WiksbaötM Tagblstt.

DienstM,

21 . RovemLsr LN6S.

33 . Jahrgang.

Der Weitsmrlit
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich G Uhr und enthält aüt Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgabe des srrbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist sreie Einsichtnahme
des Arbettsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Dribttche Uersonerr. die Ktellrrug
fmderr.

.Gesucht deutsche oder englische Erzieherin zu
Il -jähr . Mädchen Niederwaldstra ße 11, 1.

Verkäuferinnen
für dauernd und zur Aushülfe gesucht.

Kaufhaus Albert Würtcnberg.
Ncugaffe 7 --.

Verkäuferin,
mit der Herren -Artikel -Branche durchaus vertraut,

Sprackkenntniffe . Nur tüchtige Kräfte wollen
sich melden. Off . mit Zeuguißnbschr . u . Gehalts-
anspr . unter 4». 26 ® an den Tagbl .-Verlag.

Berkäuferm Ä “ mit
K . Fischbach , Kirchgaffe 49.

iflt itolnftrin
bei hohem Gehalt möglichst für sofort gesucht.

% platlias.
Für mein Schuhwarengeschäft suche ein jüngeres

Mädcher» mit guter Schrift für Lager und
Verkauf unter günstig. Beding . Selbstgeschriebene
Offerten an Max S . Wreschuer.

Lehrmädchen
aus bess. Familie für Juwelier - und Uhrengeschäft

gesucht Kirchgaffe 40, Ecke Kl. Schwalbacherstr.
Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht'

Zigarettenfabrik Tschcrni, Kirchgaffe 9.
Tüchtige Arbeiterin sofort gesucht.

Confection Birnbaum , Karlstraße 8. 1.

Perfecte
Weitzzeuguäherinraeu

gesucht. Lohn je nach Leistung bis Mk . 3 . 50
täglich. W . Kußmaul , Rheinstraße 97.

Für unsere neu zu errichtende

Putz-AbtheiLmrg
suchen wir per 1. Januar tüchtige

ModMmteu , sowie
Lehrmädchen,

die dieses Fach lernen wollen.
S . Blumenthal & Co . , Kirchgaffe 46.

jflKjgT'- .\'Sr>de ».
Erste selbst. Arbeiterin und zweite s. f. und mittl.

Genre ges. Off . n . ® . 2S9 a. d. Tagbl .-Verl.

Für feines Geschäft,
tüchtige erst« Arbeiterin gesucht. Offerten mit

Gehaltsansprüchen u. Angaben seitheriger Thatig-
keit u . E . 232 an den Tagbl .-Verlag.

Gesuch!ein besseres Fräulein
zur Stühe und Gesell¬
schaft einer älteren
feine » Dame , ferner

drei Fräulein zur Stühe in vcsf. Herrschafts¬
häuser nach Baden -Baden » nach Bingen
a. Nh . und hier, ferner cin« tüchtige Küchen-
hauShälteri » in erstklassiges Hotel für hier,
Zimmermädchen , Hansinädcheu , Allern-
mädchen, Kindermädchen , ein tüchtiges
Büffetfränlein für feineres Bahnhofs¬
restaurant , Küchenmädchen n. s. w»

CeuLral-Bürearr
FMKmWrckHÄ

Stellenvermittlerin,

§\\xm  fiüererfcu Ranges,
24 Langgafse 24,

Telephon 2553 .

Gejucht
ein tüchtiges Hausmädchen » das gute Zeugnisse

hat . Gartenstraße 9.

Für neues Restaurant in Frankfurt suche:
1 perf. Mirerin für amerik. Getränke, 1 Kaffee»
köchin, 1 Buchhalterin , 1 Kasfireriu,
8 BüffetfrLulein , 8 Bierkasfirerinnen,
4 Anfwaschmädchen , hoher Gehalt.

Gmferverband Hermann Eierdanz,
Stelleuverm ., in Frankfurt » Papageig . 6.

Telephon 10375.

Etage -Haushälterin mit
i S-is v guten Empfehlungen für
i prima Stelle in erstem Hotel hier zum

1. Februar gesucht; ferner tüchtiges junges
! Mädchen, welches im Nähen , Stopfen,
i Flicken sehr bewandert ist, als Wäsche-
' beschließerin, eine Herrschaft?- und drei
! feinbürgerliche Köchinnen, Hotclköchin für
i außerhalb , tücht . gewandte Rcstaurations-
j köchin, ein anständiges adrettes Scrvicr-
i mädchen, Hotelzimmermädchcn , für gute
s hiesige Stelle , mehrere Allein - und Haus-

mäbch., sowie Küchenmädch. bei hoh. Lohn
und freier Stellenvermittlung für letztere.

Rheinisches Stellen - Büreau.
Wiesbadens ältestes

und Haupt - Placirungs - Büreau
von Carl Grünberg , Stelleuverm .,

17 Goldgafse 17, Part . Teleph. 434.

&
*
w

Äri)eitsnaeIiweisf.Franen.T:Ä
SW . ISi Köchinnen ( i.Prirat ),Allein - ,Haus-
Kinder -, Küchenmädchen . B«: Wasch -, Putz -,
Monatsfr ., Hfih., Büß )., Laufmädch . « nentg,
Aht . II . Ä: BSiiSü. IB«-*•«*• ©■B: Ht >1el,ieTs.
C.: i ' eratralstel !c fiirMranhenpllee :.
unter Zustimmune d. beid . ärztl .Vereine . 2594

SiiSttif, gut diMiitse pdjin
gesucht, durchaus ehrlich und gewissenhaft,
geg. hoben Lohn in kleinem Privalhaushalt
für 1. Dezember. Vorzuffellcn 9—11 Uhr
Vormittags , 7—9 Uhr Abends bei

Frau Eduard Wecket, Wilhelmstr . 10.

Köchin,
evangelisch, sofort gesucht in herrschaftlichen Haus¬

halt . Gehalt 350 Mk. Reise bez. Gute Zeug¬
nisse erforderlich.

Frau Dr . BarthelS , Königswinter a/Rh.

Perfecte Köchin ans gleich gesucht.
Gehalt bis 35 Mk. Offerten sub 36. 272
an den Tagbl .-Verlag.

l
Mädchen für kl. Fain. gesucht Michelsberg1, P.
Fleiffiges Mädchen in kl. bess. Haushalt ges

Philippsberg 26, P . l.
Bismarckring 81. Bäckerei, ordentliches braves

Mädchen, das auch etwas kochen kann, wird
sofort gesucht. . . . .

Zuverlässiges Mädchen auf gleich zu einem
kleinen Kmde gesucht Oranienstraße 41, P.

Ein kräftiges Hausmädchen sofort gesucht
Bahnhofstrabe 22.

M irikMes ! ®fa
sucht Weber, Kaiser-Fricdrich-Ring 2.
p»̂ W°Ls» In kleinen herrschaftl. Haus-
MMW halt wird zum 1. Dezember cr. ein

vrdcntl . tüchtiges Mädchen gesucht, welches
gut bürgerlich seibstst. kochen kann und theilweise
Hausarbeit mit übernimmt . Vorzustcllen Nachm,
zw. 3 u. 6 Uhr (a. Sonntagsi Nikolasstr. 28,1.

|33gr- Kräftiges Mädchen, das jede Hausarbeit
»ersteht, wird gesucht Rheinstraße 86, Part.

Junges braves Mldchen für kl. Haus¬
halt gesucht Ncngasse 2, Uhrengeschäft.

Einfaches Mädchen gesucht Dambachthal 18, Part

Allciimilidchcn8LLLZ7L'i’ ,,:
Einfaches fieitziges Zimmermädchen sucht

Privat -Hatel Silvania,
Kapettenstraffe 4.

Aüe'MMLdcheu-
kerngesund, wird für kl. Pension oh. Mittagstisch

z. 1. 12. 05 gesucht Taunusstraße 1, 3 rechts.
Alleinmädchen mit gutenZeugnissen
zu einzelner Dame gesucht. Lorzust.

9—4 Uhr Weilstmße 18, 2. Ei.
Ein zuvcrläsflgeS sauberes Mädchen für

Küche und Haus gesucht Taunusstraße 57.
Frau Avothekcr Dick»

Znvertäffigcs Alleinmädchen für
«eine Familie zum 1. Dezember

gesucht Moritzstraffe 72 , 3.
Mäsmen f. kl. Haush . geücht Worthstraße 6, 1.
Alleinmädchen , tüchtig und sehr sauber, das

etwas kochen kann (zweiP -rwncn),^fur den
1. Dezember gesucht Niederwaldstraße /, 11.

Alleinmädchen , welches kochen kann, ge¬
sucht Friedrichstraffe 44 , L. . ^ .

Ei« braves tüchtiges Mädchen gesucht Bach-
maycrstraße7, Part.

Allein "!.«*?' am liebsten vom Lande,
zum 1. Dezember gesucht. Lohn

25 Mk. Neudorferstraßc 6, 1.

Netterer Herr
sucht durchaus gewandtes gesetztes Mädchen»

welches gut kochen kann und alle Hausarbeit
versteht. Vorzügl . Zengnissc crforderl . Näh . v.
3—5 Uhr Nachm. Mainzerstraße 32 a.

Tüchtiges Alleiiruiädchcn , das bisher in befferem
Hau shalt war . gesucht Oranienstraße 50, 3 l.

Zum 1. Dezember gesucht ein Haus - und
Küchenmädchen. Zu melden mit Buch zwisch.
6 und 6 Uhr Nachmittags Sonneubergcrstr . 23.

Ein Mädchen,
das feiubürgerlich kochen kann und Hausarbeit mit

übernimmt , wird gesucht Taunusstraße 20, 1.
Per sofort oder 1. Dezember

zwei tüchtige Mädchen
für Zimmer und Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht Gravenstraffe 2, 1. Etage.

Unabh . Monatsfr . z. Reinh . eines photogr . Ateliers
sucht K . Engel , Scerobenstraße 25.

Ein junges starkes Monatsmädchcn für d. ganzen
Tag gesucht Pagcnstecherstraße 1, 2. St.

MonatSfran von 91/*—11 und1—4 Uhr gesucht
Niederwaldstraßc 9, 2 rechts.

Ein sauberes Monatsmädchen für Morgens
gesucht Bismarckring 39, 1.

J ^ Monatsmädchen von 1—3 Uhr für leichte
Hausarbeit gesucht Karlstraße 5, 2 l.

Unabhängige Monatssran oder Mädchen
gesucht Philippsbergstraße 28, P.

Monatsfr . 2 St . üb . Mitt . s. ges. MichelSb. 9, 2 r.

«in oüenll. TngesMitzen ZL'Zf
unt . J . 87 S an den Tagbl .-Verlag.

JungeS nettes Mädchen für Nachmittags zu
einem Kinde gesucht Herderstr . 7 , 2 l.

Sauberes Mädchen für leichte Arbeiten in der
Buchbinderei gesucht Saalgaffe 8.

Metbttchr ^evfetten,  dir Stellung
srrchen.

Beamtentochter s. Nachmittagsbcsch. z. Kindern,
um bei Schulaufg ., Klavier , Franz , behilflich zu
sein. Gütige Off . u . C.  878 Tagbl .-Verlag.

Französin
sucht bei bescheidenenAnsprüchen Stelle als Kinder¬

fräulein oder Stütze der Hausfrau hier oder
auswärts für sofort oder 1. Dezember. Offerten
unter Ij.  8 « « an den T agbl.-Verlag.

Für ein junges Mädchen aus
gut . Familie , mit höh. Schnlbildnng,
in doppelter und amerikanischer Duch-
führung perfect, im Bank - und Börsen¬
verkehr, sowie allen Büreanarbeiten,
Stenographie und Maschinenschreiben
ansgebildet , wird für Januar passende
Stelle gesucht. Offerten unter « . 868
an den Tagbl .-Verlag.

I . Mädchen m. sck. Handschr . sucht Siellnng a
einem Büreau . Näh . Oranienstraße 22, 2 I.

Gewandtes Mädchen"KSL
im Nähen u. Ausbessern . Göbenstr . 11, Hth . 3 l.

z. Bedienung in feineres
Cafü , hübsche Erschein. ,

empfiehlt Central -Bürean Frau Lina
Wallrabeustein , Stellen - Vermittlerin,
Langgafse 24 . , , , „

Kinderlose Witwe
unter « . 8S hauptpostlagernd.

Harrsdamen,
Haushälterinnen für Hotel und Privath ., Gesell-
schast' rinnen , Erzieherinnen , perfecte «. angehende
Junafern . Wüschebcscisticßerinnen, Frauiem zur
Stütze perkect in der seinen Küche, Kmdersräulem,
bessere' Stubenmädchen , adrette Zimmerrnädchcn,
Hotclköchinnen, (5afö- und Beiköchinnen, ein Koch-
Lehrfräulein für feineres Hotel gegen Bezahlung,
Alleinmädchen. Büffctfräulein u . s. w. Nur mit
besten Referenzen empf . für In - « . Ausland

Central-BüreKU
Frarr Lisra Wallrabeufteirr,

Stellenvermittlerin,
Büreau allerersten Ranges,

LMtststgsse 24 , I. Et . Tel . 2555 .

Empfehle Köchin, Küchemn.. Stütze , Jungfer,
Kiuderf ., Haush ., Allein- u . HauSm ., n. z. Aush.
Frau Marie Harz , Stelleuv ., Langgasse 13.

Seibstst . Köchin s. Ausb . Bcrtramstr . 15, V. 4.
Perfecte Köchin empfiehlt sich bei vorkommendcn

Festlichkeiten. Adcliieidstraße 9, Frontspitze.
Perfecte Köchin s. Stelle od. Aush . Lehrstr . 25, 2.

RcstanrationSköchin , perfect, mit prima
Zcugniffen , empfiehlt Centralbürean
Frau Lina Wallrabenstein , Stelleuverm »,
Langgafse 24 , Telephon 3855.

Perf . ttöchin s. Kochstelle. Friedrichstr. 10, S . 3.
Eine tüchtige AuShülfsköchin sucht Kochstelle.

Offerten u. T . 273 im Tagbl .-Verlag abzua.
BorzÜgl . zuvcrl.s. reinl. Hcrrseüaftsköchin.g. emps.,

sparst, Häusl ., m. b. Z ., s. St . Ncngg. 22, Laden.
Herrschaftsköchinneti , perfect und feinb . ,m.

prinra Zengnifien , empfiehlt Central-
Büreau Frau Lina Wallrabenstein,
Stelleuverm .» Langgafse 24 , Telef . 2858.

Zwei tücht. Mädchen suchen Stellen als HauS-
oder Alleinmädchen. Nömerberg 39, 2 l.

I . «eb . Mädchen , in Hans - u. Handarb ., Koch,
erf., s. z. 1. Dez. o. sp. Stelle , cv. zur Aushnlfc.
Offerten erb. u. «». ll . > 6 « hauptpostlag . hier.

Bess. erfahr . Kindermädchen s. Stell , z. 1. Dez.
Offerten unter Ti. 868 an den Tagbl .-Verlag.

fPpSEjpfe. Ein sehr anständiges Mädchen
P # s. St ., um das Kochen zu erlernen,

ohne gegen». Verg. Näh . Mainzcrstr . 14.
Mädchen v. Lande s. sof. St . Frankenstr . 24, 2 r.
MäilcklPN 15  J -. f- baldige Stellung . Näh.
ZvtiüjltjLUf Schwalbacherstr . 55, Hth . 1 l-
Mädchen v. Lande st Stellung in b. Haushalt.

Näh . Wcstcndstraße. 36, 3 St . bei Masfig.
Zimmermädchen mit lang- und mehrjährigen

Zeugn . sucht Stelle in einem Hotel . Näh . Frau
Karoline Heinrich, Stellen «., Karlstr . 28, Mtb . P.

Junges Mdchen vom Lande sucht St ., am l . als
Allcinmdch. Friedrichstr . 12, Mtb . r.,Treppenh . 1.

Ein b. Mädchen, welchesg. bürgerlich kochen
kann, sucht Stelle . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ma

Junges Mädchen sucht Schenkstellr» Adresse
im Tagbl .-Verlag . Ly

AM- Junges gesundes Mädchen wünscht
Stelle gls Schenkamme . Näheres Niainz bei
Graf , Steingasse 14, 2.

Mädchen sucht Stellung als Pfiegcrm.
Rhrinstraffe 1. >Kranken'SL 'L 'S &
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Lo

Tücht . Bügl . f. Privalk . Nömerberg 30, 1 r.
Perf . Büglerin s. Besch. Göbenstr . 19. Mtb . 2 l.
Erf . P .- u. Waschm. s. Besch. Friedrichstr . 41, H. 4.
T . Frau s. Besch. (W . u. P .). Albrechtstr . 23. 4.
Ein jg., gut empf. Frau s. v. 9—5 Uhr Beschatt-

a . Putzen , in b. H. Näh . Adlcrstr . 59, Hth . D.
Frau sucht Wasch- u. Putzarbcit . Kirchgaffe 21. 2.
Frau s. Wasch- u. P .-Besch. Adelheidstr . 1V. tz. D.
Mädchen s. Wasd '- u . Putzbeschäft. Metzgergapc 2.
Fr . s. s. W.- u. Putzbesch. Taunusstr . 7, stb . 2 i.
Fr . s. W.- u. Putzbesch. Secrobcnstr . 9, M . 3 St.
Eine jüngere Fvan sucht Monattzstelle f. 2—3 St.

VormittaaS . Göbenstraße 11, 4 st . rechts.
Junges Mädchen sucht Alonatsstelle , geht auch

ganzen Taq . Heleuenstrnßc 18, Hth . P . r.
Aust. Fr . s. Monatsst . Zimmermanustr . 4, H. 1 r,
Ein sauberes Mädchen sucht L'lonatSst . oder für den

ganzen Taa Beschäftig. Riehlstr . 9 Maus . r.
I ' Fr . Misst . 2 St . M . Schwaib .-Str . 60, H. 3.

Gebildetes MÄdckMt, perfect lw
Servieren , Nähen , sowie m aller

Hausarbeit erfahren , sucht tagsüber Beschäftigung,
geht auch als Aushülse . Offerten erbeten unter
B». 27 ® an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht 2- 3 Stunde »» Nachmittags
Befchäftignng . Körnerstraffe 4,1 r.

I . Fr . s. weht!, n . 1 Tag Besch. N. Weelstr. 1 D.
Unabh . Frau s. Aush . p. sof. Eleonorenstr . 3, 6.

Mii«rr!ichr Uerssnerr. die KteUmrs
firrderr.

""Offene SteAen!
Buchhalter — Commiö,

Correfp«»»dentcn — Contoristen,
Reisende — Filialleiter,

Kasfirer — Techniker,

BerkMUferiNNen-
Filialleiterinne »» — Contoristinncn,

Maschinenschreib. n . St .r»ographistinnc « .
Büreau 'Verband Reform,

Inh . Gustav Berlin in Wiesbaden,
litömerthor 5.

Stellenver nlittl . für kanfm. u. technisches Personal.

■Wen- Stellung » sucht verlange sof. Deutschs.
Keueste Yakanzenpost, Berlin W. 35. F 165

»j _ tzKFtz WfKO tägl . können Personen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häusl.Thätigkeü,
Vertretung ec. Näheres ErwerbS -Centrale in
Frankfurt a/M . 8 . (F. ä 1260g) F96SteMng sucht verlang-

pxr Karte die Allgemeine Bacanzen-
tistc Berlin 218 , Neuehochstr. F115

JEIia Hera *,
gleich wo wohnh ., sof. gesucht z. Verkauf von

Cigarren an Wirte , Händler ec. Bergig , cv.
250 Mk. pr . Mt . oder hoh. Prov . ' F80

A . SFliü-clk & BBamlsnrg.
Dergoldergehülfe soiort gejucht.

Karl Schäfer , Moritzstraßc 54.
Polsterer » der Material selbst zupft u . Möbel mit
numsp., gr sucht Elleubogcngasse9, Möbclladcn.



# * tt * 1 « . Msrrstag. ZI. Uov- mbev ISVÄ» Wiesbadsrree Tagblatl. MsegeU -AKSKad -r , S . Blatt. Us . 548.

Schuhmacher gefacht Saalgaffe 12.
Schuhmacher gesucht auf Stück im Hause bei

Winter , Adelhridstraße 9.
Für » enes Aestanrant in Frankfurt suche:

1 Chef . Elsäsf .,
1 Saueier » 1 Gardemanger , Rotiffeur,
2 Commis , einige Zapfer , desgl. 1 Diener
z« krank. Herrn » welcher engl. o. frz. spricht.
Genferverband, Herm . Eierdanz , Stellenvm.,
Papageig. 6, in Frankfurt . Telephon 10875.

Im Wiesbaden.
Für Registratur, Drucksachcnverwaltung,

Post rc. ein gewissenhafterBüreaudieUer
gesucht. Offerten mit Zeugnissen sub
J . ®9 ©s an Saasenstein & Bögler
A .-G.» Frankfurt a/M . F79

Junge von 14—16 I . gesucht Dotzheimerstr . 20, P.
Ein Kutscher für einen Geschäftswagcn zu fahren

gesucht Schlachthausstrnße 8.
Stadtkundiger fauveree Kutscher für Nummer

sofort gesucht Adelheidstraße 9.

Tüchtigen Knecht zu 2 Pferden sucht
Fr . Bach , Mainzer Landstraße 2a.

«ss - Tüchtiger stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstratze 3.

Tücht.
L. Fuhrt , qes. I . Kreuzberger , Dotzheimerstr . 118.

Junger Knecht
Ackerknecht 6KB-.?""" S
Märmliche Ueeftme«, die Stellrmg

suche».
ffMISppaÄ Herr , akademisch gebildet, schrift-
DiMUr gewandt, kautionsfähig, sucht Ber-

dienst als Vorleser, Sekretär, bei Anfertigung
aller schriftl. Arbeiten bei besch. Ansprüchen,
würde auch als Teilhaber bei rent . Unternehmen
eintreten . Off . u . <2. S 7 S an den Tagbl .-Verl.

Junger Kaufmann sucht per 1. Jan . 1906 als
Buchhalter oder Disponent Stellung . Offerten
unter © . sso an den Tagbl .-Verlag.

I . Mau « , verh., sucht Stelle als Bureau- oder
Hausdiener , Hausverw . oder ähnl . Vertrauens¬
posten. Offerten unter F . l ®® hauptpostl.

Sicht . Uanfmann , HO Jahre , mit
langjähr. la Zeugn., hübscher Handschrift,
in all. vork. Compt.-Arb., bow. im Verkauf
u. Lager bewandert gewissenhafte arbeits¬
freudige Kraft, sucht pass. Engag. Gefl.
Off. unt . .6 . 3 ~ 3 an d. Tagbl .- Verl . erb.

Buchhalter sucht in den Abendstunden Be¬
schäftigung im Beitragen von Büchern oder Erlcd.
sonst, schriftl. Arbeiten , event. zur Aushilfe bis
Weihnachten . Off . sub o . SSI Tagbl .-Veri.

Junger Mann , im Bes. all. kaufm. Kenntn.,
wie eins., dopp. u. amerik. Buchs., Correspond .,
Rund - u. Lackschrist, Stenographie ec., sucht sof.
Stellung als Volontär . Offerten u. Bä. SGW
an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein in der Kohlenbranche durchaus
gewandter junger Mann sucht per

1. Januar 1906 Stellung . Offerten bitte unter
W. » ei an den Tagbl .-Verlag.

Monteur, ML . Bf»
und Schwachstrom -Anlagen , gel. Schlosser und
Mechaniker, verh ., sucht dauernde Stellung.
Offerten unter M . 27 * an den Tagbl .-Verlag.

CVntirtYtb * sucht leichte Berchasttgnng.
^sUvuttvL Derselbe übernimmt auch das

Vertheilen von Gcschäftsreklamcn. Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ _ _ _ _ ___ _

Lz

Junger Man«
von 20 Jahren , militärfrci , aus dies, guter
Familie , der das Gymnasium bis Pruna
besuchte, in Buchführung , Kontorarbeiten rc.
ausgcbildet ist, sucht für Januar ob. spater
Stelle als

Volontär
in einem Bank - ob. Engros -Geschäste. Gest.
Offerten u. 2 « ? an den Tagbl .-Verl.

Strebs . j. Man » (21 I .) sucht irgendwclche
Beschüftigung , am liebsten auf einem Bureau
oder als Ausläufer rc. Kl. Caution k. gestellt
werden . Off . T . * 25 postlag . Schützenhofstr.

Verh . Mann , gel. Schreiner, welcherl. Jahre
bei hiesiger Herrschaft war , sucht Stellung alstausverwalter oder Hausdiener in einem bessteschäst. Näheres im Tagbl .-Verlag . LI

Tücht. Schweizer s. sof.St .Hermanstr.15,V.Hw

Mstliche ZelimtmAU.
Der Fuhrmann Heinrich Kleber hier

ist durch Beschluß des Königlichen Amts¬
gerichts vom 19 . Oktober 1905 wegen
Trunksucht entmündigt . F266

Wiesbaden , den 4. November 1905.
Königliches Amtsgericht 12 .

Bekanntmachung.
freitag , den 24 . November 1908,Freitag,

mittags 11
unterfertigten
das in hiesiger

Vor-
Uhr » wird im Amtszimmer der
Stelle , Herrngaricnstr . 7 Hierselbst,

hiesiger Gemarkung belegcne Zcntrnlstudien-
fonds - Grundstück , Lagerbuchs - No. 6288, Karten¬
blatt 13, Parzelle 83 , Acker am Landgraben
Ler Gewann , 25 a 73 qnj groß , auf die Dauer
von 10 Jahren öffentlich verpachtet. F 275

Wiesbaden , den 15. November 1905.
Königliches Domäne, «-Rentamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den SN. d. M .»nachm.

2 Uhr , lassen die Eheleute Landmann
Friedrich Dorn zu Dotzheim ihre in
Dotzheimer Gemarkung belegeuen 21 Grund¬
stücke im hiesigen Rathaus auf 8 Zahlungs¬
termine öffentlich meistbietend versteigern.

Dotzheim , den 14. Nov. 1905. F315
Rossel , Orrsgerichts-Vorstehcr.

Elisabethen-verein.
Die diesjährige Berloosung des

St . Elisabethen -Vereins hier findet
Donnerstag , den 23 . Rov .» Nach¬
mittags S '/r Uhr , im Saale des Kath.
Lese - Vereins , Luisenstr. 27, statt. Die
Gewinne sind ebendaselbst Mittwoch, 22 .,
Morgens von 9— 12 und Nachm, von 2— 6,
sowie Donnerstag , 23 ., noch Vormittags von
9— 12 Uhr, zur Ansicht ausgestellt . Auch
sind dabei noch Loose zu haben . F494

Zu freundlichem Besuche ladet höflichst ein
_ Der Vorstand.

NaHiatz-
verfteigernng

Im Auftrags des Testamentsvoll¬
streckers versteigere ich heute Dienstag , den
21. Novvembcr er.» Nachmittags 3 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Zchwaibachersir. 7
folgende zum Rachlaffe des ff Hauptmann
1. D « gehörige Gegenstände , als:

Antike eingelegte Kommode , gol ».
Herrn -Mr mit 8 gold . Deckeln, 1 P.
gold. Ohrringe , 2 gold . Trauringe » gold.
Gebiß , Silbcrsachen , als : Becher. Bestecke.
Serviettenringe rc., 2 Pistolen , Feldstecher,
Opernglas , div . Toilettesachen , eingelegt.
Spielkasten , Hr .-Taghemdcn , Tischtücher,
Servietten , Betttücher , 2 Plümeaux . eis.
Bettstelle , 8 Fl . Wein u. dgl. m.

fstciwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage/

Wilhelm Helfrich,
Anctionator und Taxator,

8V Schwalbacherstratze 7.

Großer Gelegcnheitspoftcn
Paar Hausschuhe i

AM MM Müh PantoflJtlO und
Pantoffeln , warm ge¬
füttert , für Daincn , Herren
und Kinder in allen denk¬
baren Qualitäten u. Farben

von 50 Pf . att.

Nm MarMr. 22.1. SÄ;

Blumenthal& Co.,
Kircbgasse 44 $.

Die für jede Dame wichtige
Frage , wie die Strumpfhalter
leicht am Corset anzubringen
sind, ohne dass sie jemals ab-
springen , ist auf die beste
Weise gelöst durch Corset

„Irakei“
In Natur -Drell

Mk.
In brochirtem Stoff

Mk.

3. 50

50

Dazu passende Strumpfhalter
in allen Farben.

278i,

Mbiliur-BerslelMW.
Im Aufträge versteigere ich

heute Dienstag, den 21. Rsvember er
Vormittags 10 und Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend,

in meinem neuen Auctionslokale

SV Adolfftraße 1
2 eompl . schwarze Salon -Einrichtungen , 2 Salon -Garnituren , 1 Vck'opha,
diverse Sophas , Seffel , Ottomane » , Cvaisclonanes , 10 Betten , 2 Kinder¬
betten , 1 Pianino , 1 Tafelklavier , 1 Schreibtisch, mehrere Kleiderschränke,
1 Eisschrank, 1 Ausziehtisch , 2 große Trümeauxspiegel , div . OelgemSlde,
Stiche und anSere Bilder , Tische, Stühle , Rohrsessel , Fl « , toiletten , 1 Re¬
gulator , 1 Nähmaschine , 1 Gasherd , 1 Krankenstuhl , 1 Motorrad , sowie
allerhand Haushaltungs -Gegenstände

öffentlich gegen Baarzahlung.

Auf . Milliii 9
beeidigter Aüetionator , Adolfstraf e 1.

UkiMSZtsurZnt Bodega,
Inselstrasse 2, Hainz 9 Inselstrasse 2,

TV w Sc hlll er platz . -U®
Vornehmes Restaurant.

Diners , Soupers , Speisen a la carte.

la holl. Austern.
Specialitäten j

Beluga-Malossol-Caviar. — Strassburger Gänseleber-Pasteten.
grosses Barmer ISSiftfet«

WL Schöfierhof Sa
Großes ffottcerhAm Buß - und Bettag,

den 22 . d. M . r
ausgeführt von dem 1. Damen -Tromperer -Corps und Streichorchester

10 Damen — 3 Herren . „ Victoria " . (Dir . 0®. ntfnrio 10 Damen — 3 Herren.
Anfang 4 Uhr . Kein Bier -Ansschlaq (U- Liter 12 Vf.).

Winter-Taselbirneu.
Große Wintcr -Dechantlbirnen (Reifezeit Ende

Nov., Dez.) ' per Pfd . 30 Pf . Von 10 Pid . an
Lieferung ins Haus . Proben in der Gärtuer-
wohnuug . Obftgnt Pomona , bei Eigenheim.

tägl . fr., l0 - Pfun^
. . Colli Mk. 6.- . Zur

Probe 5 Pfd . Butter , 5 Pfd . Honig Mk. 5.—.
Frau »l !!-!« ,- Versandh . , Tluste,

" Scbakowa.

örafeüiatnrimtter

Himbeersträucher bill . b. L. Debus , Roonstr . 8.

s -afl 'g Ff
a § 5 ® ch  g -S3
FsSSa i .®

Pölsel-iiJetteiiiiciliEuf.
iörapl. RMl-AilssigtlUgeii.

Einzelne Stücke in pol . und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Boüft. Betten.
Einzelne Matratzen . Federbette« .

Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wwe., ">‘%!>lh,i
Mod. Geschäftsbetr. ! Erst proPiren, daun urteilen.!1

Schreibmaschinenbaus S ŝütter , Röderallee 14.
Ailein -Vertrb. d. Franklin , neuestes Molei],
Underwood, Has -ia, Williams Crandall etc.

Gelegenheitskäule von Pittsburg , Ideal . Oliver,
Hammond, Eemington, Fischer, Yost, Chicago,
Franklin , Continental etc. Prüfet Alles u. -wählet
das Beste. Concurrenzlosin Farbbänder , Kohle¬
papieren und allen Zubehören für alle Systeme.
BSrsfti-s ««. Iilte* 4cs Jl tscliinen cSsrieiS »-
und E'eSserKei ®ratiKS- 8i lir » ajn »“ iatase.

Geschält]. Propaganda nach allen Ländern.
Patent -Neuheiten. Beste Tee-Bezugsquelle. 2897

(Schulranzen!

CÄriisste A «»awtsl »I . B* reisC<
offerirt als Specialität

A.  fceisclierl , Faulbrunnenstrasse 1 ®*
__ Repa raturen. _ 9526

Brautleuten, Wlisioiieiiu.
Privaten

empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Arten
Möbel , einfach und hochelegant, nur beste Arbeit,

unter weitachendstcr Garantie.
Bleichstratze Ist, Teles . 2712,

ältestes Möbelgeschäft des Westends.
Von jetzt bis Weihnachten gewähre ich wegen

ans alle Breise 10 —15 /» Rabatt.

Die hefte nn 0 hiAigste
Bezugsstuelle

in Möbeln , Betten , Polsterwaren»
sowie ganze « Slnsstattnuge » ist nur

Bürgerliches Mödel-Magazm
L8»-

Ecke Helenen- und Bleichstr. — Ging. Bleichstraße.
Sämmtliche Betten u . Polsterwaren werden in

eigener Werkstätte angefertigt und leiste daher weit¬
gehendste Garantie.
Transport frei . — Kostenanschläge bereitwilligst
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Fritz irrrd MLUer.

Sarg - Kager
SchuLgersss 7.

W “ Telefon 2675.

No. 545. Morgen -Ansgsde . 8. Klsii. Wiesbadener Tagbialt. Dienstag . 21. Uovemver 1S65. Seite LT»

Stafette Iler , Jl tamz
hinter dem Stadttheater.

Bestes 320
K Wein- und Bier-Restaurant

Ulfs
Matur Eiei larostaii

Dresden- Radabeul. 3 Ärzte. Prospekte freu
Gute Heilerfolge bei ffist. allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs.
Nizza ) zu

Merfost - und
W ! iiter »IC nren

besonders geeignet. I ' 128

Wem-Etiquetten
2962stets vorrätbig.

sowie prompte Anfertigung,
•los . Ulrich , Lithogr. Anstalt

Ariedrichstraste 3» , nahe der Kirchgaffe.

Handschuhe,
Lsua :mleder,

OS Pf . bl » 2 .25 .
Framii . i . che

Eie ^ eitledea*
sehr preiswürdig,

A. LO und 3 Mfe«
Als extra Qualität

Gants Eeynier de Grenoble,
die beste Marke , die es gibt.

Dänische Handschuhe
mit1 Mk. anfangend.

f®. PeaucelSier,
34t  Harlit «trasie 341.  3354

ITraurmqe
tzWck MW - Wk »KA tOWtM

breite , sowi
Kugelfacons,

in allen Preis¬
lagen . Verkauf

hach Gewicht , « ravierem « msoBst , wo¬
tauf gewartet werden kann.

Peter Henlein, “irc*r sse

HSuskeistärker

Empfehlen in grosser Auswahl

&tzmm

3137

Königl. Hoflieferanten,
Sehützenholstrasse 2, Ecke der Langgasse.

Motel Erbmrln *,
Morgens : Wellfleisch mit Kraut
und fri 'che Bratwurst.

Abends : Metzelsuppe,
wozu treundl . einladet &> • Blender.

Dieuflag Mid:
Metzelsuppe,

wozu freimdlichst einladet
ZLttfE IBartmann « Adlerstr . ^0. _

Neu

Ein Urteil
von

Sachverständigen.
-- 9  -

Imtnericher Mee
erhielt auf der „Kochkunst -Ausstellung
zu Frankfurt a . Main “ die

„doldene Medaille “ .

Folgende Röstkaffees gelangten auf der
Ausstellung zum Ausschank:

No.151. Holland.Mischungp.Pfd. 1.10
No.145.Familien-Misclinug„ „ 1.22
No.139. Wiener Mischung„ 1.85
No.107.Karlsbad.Mischung,, „ 1.52

Die täglich zunehmenden Saciibe-
steliiamg -i-n sind der beste Beweis
von der «»Ut «* und !P*reiswSirdägkeit
unserer Rö t̂kaffees.

Freie Lieferung ins Haus.
Telephon 3518 . 3024

Ausführliche Preisliste zn Diensten.

Emmericher
Waren-Expedition,

Kaffee - u. Thee -Specialgeschäft,
Marktstrasse 26.

m  Jperial;5f,r-M| "SÄ a,s
Geschmack— per Pfd . 25 Pf . , 10 Pfd » 2 .40»

Prim «, Kochäpfel per Pfd . 15 Pf.
K. Aluieria -Trariben per Pfund 40 Pf., per

Original -Faß , ca. 40 Pfd . netto , 14 Mk.
Gebr . BSatteiner , Luxemburgstratze 5,

Sckiersteinerstr . 1, Rbcinstraße 73, Adolfstraße 1,

Ca ©®#.
Eiei weitem nahrliafier,

leichter verdaaUch sind
viel wohB schmeckender als
katTre ist Catao.

In nachstehenden Caoaomarken,
für deren Reinheit icii sede Garantie
übernehme , biete einen wohlfeilen
Ersatz für Kaffee . Es sind dieses
ausgewählte Qualitäten von un¬
erreichter Ersjietoiskeit,
fe nstern Aroma , leichter
Löslichkeit « ad liriiftigem
angenchnien jtesrhmarb,
die ich zu an «scrzewö !iiilieli
billigen Preisen abgebe.

Nrn!••pcpatatttrffltrkffclle
für

ftntii-ui iaratn-lltiiitt.
Telephon 3406 . Telephon 3406.

Fachqem. Bearbeitung jedes Stückes.
Solide Preise . .

Abholen und Ablieferung durch mein Perional.

W » LuGMUAGZL-
früherer Zusäineider,

__ Luxemburgplatz 5 , Laden. - --
Großer Schuhverkarrf

nur Neugasse 22 , 1 Stiege hock.-

lßnatku4‘belrfHer,
Jmäiär  reiner Stamm Seifert.

/MW  Verkaufe die Nachzucht .von
meinen mit 1. Preis pramnrteu
Vögeln , Hähne u . Weibchen,

» zu billigen Preisen.
_ W . {Lang * Friedricküratze __

Deckreiser, s
200- 300 Gebund , können sofort geliefertwerden.
Näh . bei Faul Huri , Würzburger Hvk.

Consam
pro 1

Mir,
'h  Ko.

1.20
S»a <ria 1.40
Victoria ,, 1.60
Adler „ 1.80
A’RSvowia 2.—
Imperial „ 2.20
kermania ,, 2.40

Chr. Tauber,
Kirchgasse6. Telephon 717.

26761

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums WMprüVer

Dasselbe verhütet das unliebsame
AbfSrben und Einlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.Cureta"

von den

2C.

MschM§!der GegeirNült"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

kostet pro Packet 15 Pfg . und ist in
allen besseren Geschärten zu haben.

Engros - Vertrieb : E . <& A . Etnppert

Seltene
Gelegenheit.

Große weiße D .-Hemden Stück von 1 Mk.
an, weiße D .-Hosen mit Spitzen nur 85 Pf .,
färb . Jacken Stück 95 Pf ., färb . Unterröcke,
gcbogt, 1 Mk., nur jo lange der Vorrath reicht,
sowie sämmtliche Knrz », Weist - « . LVollwaareu
staunend billig . Große Auswahl in Schirmen
und Pelzen . Geschäftsprincip : Reelle und billige
Bedienung.

Wellritzstratze 31.
Ausgabestelle der grünen Rabatt¬

marken. _

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vorhandenenHerren- und Knaden-
Anzüge, Paletots in nur neuesten Mustern , Joppen,
Hosen wegen Platzmangel zu jedem annehmbaren
Preis . Als besonderen GelrgenhertstzkMf
empfehle ich einen Posten Havelocks, deren früherer
Preis war 16, 20, 45 Mk., jetzt 3,6 , 10 , 15 Mk . ,
Knaben -Anzüge von 2. 75 Mk « an . Nur io lange
Vorrat reicht.

RB . Um Irrtum zu vermeiden , bemerke, daßber,!üvtauf  Neimasie22,1 St.d./st-

AnzÄndeholz,
fein gespalten , per Cenkner Mk. 2.10, . Abfall-
Holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Haus,

9£einrieh II lern er,
Dampfschreinerei , ,

Telephon 766, Dotzdeimerstraße 96. Telephon,68
Hol , per Sack «0Pf . Best, per2-Pf.°Kartej

Teleph . 2614. Alhert Weimer . Ludwigstr . 6.

3132
Trauer»

fiPS grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
F . JPeattcellier,

34 Marlitstrasse . Telefon 530,

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht,
daß es dem allmächtigen Gott ge¬
fallen hat , meine liebe Schwester
und Tante,

Sophie Vitt.
im Alter von 74 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurnfen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Witwe Friedrich Wagner VIII.

Dotzheim , 19. November 1905.

Die Beerdigung findet Dienstag,
den 21. November 1905, nachmittags
3 Uhr . von dem Sterbehause,
Neugassc 83, aus nach dem alten
Friedhof statt.

Für die so liebevolle
Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Ver¬
luste meiner lieben Frau
und Mutter sagen hier¬
mit unsern herzlichsten
Dank.

G. Simchowitsch.
G. giurimtt.

Bolle Milch,
täglich zweimal frisch, a Schopveu 10 Pf ., fortw.
zu haben Hellwundstraße 31, Vdh. 1 l._

Äepfel - und Birnen - Pyramiden , sowi-
Stachclbecr - und JohanniSbeer -Hochstamme
zu verkaufe» Bad Nerothal.  _

~~ Kartoffel-Handlung
Christian vielr,

Grabenstr . 9. Telephon 479. Zimmermannstr . 3.
Empfehle alle Sorten Winter -Kartoffeiu

in bester Qualität zu den billigsten Tagespretjen.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten theilen wir hierdurch mit,

daß heute Morgen unsere liebe Mutter, Schwester, Großmutter und Tante,

ßrav Änna $d}ic$, lvwe.,
geb. BoittetHer,

nach kurZem, schwerem Leiden im 68. Lebensjahre sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Miesbadsir , den 20. November 1905.

Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch, Vormittags 10 Uhr, in der
altkathol. Kirche statt, hierauf Trauerfeicr in der Leichenhalle des städftschen
Krankenhauses.

Einäscherung am Mittwoch, den 22. d. M.> Nachmittags3^ Uhr, im
Krematorium in Mainz.

Blumcnspcnden dankend verbeten.
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Achtung!
Bevor Sie Ihren Bedarf m Schulranzen

-und Mädchen -Schultaschen decken, liegt es in
Ihrem Interesse, sied meine selbstgekertigte Hand¬
arbeit anzusehen. Sie staunen über Güte, Schön¬
heit und billigen Breis.

Mainz , Seilergasse 16.

AbfallhoLz pro Centner
Mk . 1.20,

Mnziurdeholz*»SS*o,
BrikeLs und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . © all Wwe . ,

°°LL" SchchOr.4. *Ä” (
Elektra-Kerze« brennen am
hellsten . Beim Guß wenig
beschädigt, per Dtzd. 50 , 73,
85 u . 1L6 Pf . Rur allein

'i » Drog ., Kirchg. 0« F128

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

§ Existenz für Damen.Schöne , im Betriebe befind!.Pension,
5 ganz . Haus » 11 Zimm., bi !l . Methe, für
H Mk. 6500 zu verk. eu»««o 8'l« .:eL, Adolf-
» straße 3, M. d. I .- u. H.-M.-V.__

Sichere Existenz.
Besfre Sämereien - u . zoolog . Hand¬

lung — in sehr guter Lage , nachweislich
rentabel —weg. andrrw . Untern, sofort
od. spät, abzutreten. Zur Uebernahme Mk.
4—5000 erford. Käufer wird vollst. im
Geschäft eingef . Branche -Kenntnitz
nicht erforderlich, « tto Enget , Adolf¬
straße 3, Mit gl. des hies. Vereins der
Grundst .- u . Jmmovl .-Maklcr ._

Colollialwaarcu-
And Landesproducten-Geschäft mit Flaschenbier
wcgzugshalber sofort billig zu verkaufen, cventl.
zu verinietdcn. Näh, im Tagbl.-Verlag. _Kt

Schöner Fnchswallach , leichteres Pferd,
für Geschäftswagen oder Coups prciswerth zu
verkaufen. Näh. Hochstä tte 8._ _ _

Gelegenheitskauf
wegen Stetbefall.

Pony -Hengst , ausdauernd , kräftig ge¬
baut , mit oder ohne Gig , in gutem Zu¬
stande » billig zu verkaufen . Der Pony ist
fromm und seither von einer Dame ge¬
fahren worden , auch für «in kleines Last¬
fuhrwerk paffend . Näh . Rheinstr . 101 , P.

Ein Graupapagei , schönes gesundes Thier,
p verkaufen Wellritzstraße 18.  W . Obenland.

Ein grüner, gut sprechender Papagei mit
elegantem Käfig zu verkaufen,

Rbeinstr. 15. 4. Etage.
Kanarienvogel b. zuverk. Hellmnnd str. 32, 1.
Kanarienh., Zuchtweibch., rein, St . Seifert, b.

zu verk. Karlstraße 6, Hth. 1 l., aciiilt ».
Ein neues schwarzes Kleid , Ueberzieher

billigst zu vk. Kellerst«-. 11, Gth. 1. Et . r.
Wintermantel mit Pelerine, für Kutscher

passend, zu verk. Philippsbergstr. 9, 2.
Langes, modernes, anliegendes, sch. Tuch-

Jacket, wenig getragen, Heller Abend -Mantel,
1 Gchrock-Änzng , 2 Ueberzieher, 1 Knaven-
Hävclcck sehr billig zu verk. Lekrstr. 5, Part, l.

Abreise halber bill. z. verk.
gut erhalt. Herren-lllcider und Wäsche, darunter
1 Paletot , 1 Havelock, Anzüge, Hosen, Westen
1 fast neuer Chlinder-Hut, 2 Rasirmessern. Bersch
Römerbcrg 17, 1 l._ _ >

Scpr gut erhaltener Einj .-Militärmatttel
(Inf .) billig zu verkaufen Möhringstraße 1.

Fast neue Infanterie -Uniform für 25 Mk.
zu verkaufen Hellmundftraße44, 1. _

Gut erl). Paletot , mit Pelz gef.,, für starke
Dame, billig zu verk. Langga sse7, Kaffeegeschäft.

Einige Paletots , fast neu, billig, zu
verkaufen Friedrichstraße 46, Laden._

Ueberzieher, g. neu, b. zu vk. Bismarckr. 17,2 r.
G. erh. Ueberzieherf. 14—16-s. Jungen billig

z. vk. Dotzbeimerst raße 66, 2 t.  N ur Vormittags.
Versch. Damenkl., Jack., Cap., Pelz. H.-Uebz.

Mädchenkl., Koffer , Ncisekörbeb. Riehlstr. 16, 1 r.
_Pelzmütze (Nerz) zu v. Philippsbergstr. 9,_2.

AlMtzümer billig zu b.  b. M itgner,
Grabenstraße 82.

Antwort
an die

Oenfseiie Gasglflhllcht Äkflsngesellsehaft
(Auergeseilsehaft)

BERLIN SW . 13.

Das „Nach unten brennende Auer-
licht “ mit echtem Auer-Glühstrumpf „Degea“
hat bei unseren Abnehmern in den einzelnen
Städten den grössten Anklang gefunden. Der
Hauptvorteil liegt darin, dass die Lichtwirkung
ausschliesslich nach unten geschieht. Der Brenner
liefert ein äusserst ruhiges Licht. Die ganze
Aufmachung ist eine elegante und eignet sich
das „Nach unten brennende Auerlicht“ ganz vor¬
züglich zu Dekorationszwecken in Wohnräumen,
Sälen, Schaufenstern etc. Bei vorhandenenBe¬
leuchtungsgegenständen, wie Kronen etc., kann
das „Nach unten brennende Auerlicht“ schnell
und billig angebracht werden.

Centralverwaltung v. G., W. u. E.-W.
G. m. b. H.

Nur echt zu haben bei den Gasanftalten , fowie
allen Inftallations - und einfdvlägigen Gefchäften,
welche durch das Plakat mit dem roten Auer -Löwen
kenntlich find. (Bag . 4123) F 138
i :z:

Fantasie-
Bilderrahmen , modern, billigst zu verkaufen
Tnmbachthal 14. Gartenhaus 1.

Aquarium mit Fischen, Pflanzen u. Säule
billig zu verkaufen Jahnstraße 16, 1.

Gespielte Ptaninos billig zu verkaufen
Wörthstrabe 1. K . ajri »» s.

Prachtvolles Pianino » kaum gespielt,
wegen plötzlicher Abreise sehr billig zu verkaufen
Kapellenstraße 12, Part , rechts._

GklkMkMW!
Ein gutes schw. Piano , Preis 840 Mk., zehn

Geldschränke verschied. Größen zu den billigsten
Fabrikpreisen. Friedrichstraße  18 . Telefon 2867.

Pianinos , groß. Anzahl, bill. zu verk., sowie
mehr. Harm., 1 Gram. Wörthstr. 1, bei Ifrlm ».

m. circa 80 Platt , b. z. verk.
Bismarckring 38, 1 l.

Vogelpfeife b. Schwalbacherstr. 63, Hth. D.
Geige , wenig gcbr., m. Kaffen, Werth 30 Mk..

für 15 Mk. zu Verkäufen. Daselbst ein fast neuer
W.-Anzug für Herren von mittl. Figur billig zu
verkaufen Bismarckring 29, 3. Et. links.

Helles Schlafzimmer mit Sprnngrahm. u.
Matratzen, Waschkommodemit Toilettenspiegel,
2 Nachttischeu. Klciderschrank zus. zu dem billigen
Preis von 275 Mk. JSean Ttiiiring,

Webergasse 39, nahe der Saälgasse.
Hochelegante englische , fast
neueO-Zimmer -Einrichtung

anz oder getheilt wegzugsbalber sofort zu ver¬
kaufen. Gest. Anfragen unter A.  S ©3 im
Tagbl.-Verlag abzugeben._

Möbel aller Art,
sow. ganze Einrichtungen u. einz. Stücke, größtent.
eig . Anfertigung , kauft man vortheilhaft und
sehr billig bei

Jos . Keller,
Scharnhorststraße 26 , kein Laden.

Eigene Werkstätten._
Gut erhaltene Chiffonniere
zu verkaufen Wilhelmstr. 52, 2.

Gut erhaltene Betten mit, auch ohne Fedcr-
zeug. Wasch- und Nachtkommode, Sopha . Tische,
Stühle , Schränke, Bilder, Spiegel, Lampen, Lüster,
Läufer u. s. w. billig zu vk. Adolfsallee 6, H. P

ÄS ® »»». zu verkaufen ein
ß: «-LtzD vollständ. Bett

Schwalbachcrstraßc 25. u nid.
Es sollen fof. verk. werden: Betten 35, 45,

5b Mk., Canape 16 Mk., Ottomane 15 Mk., Polster¬
sessel 12 Mk. Scharnborststraße2, P . l.

H.l.Bettst.m. Strobmatr . 12 Mk., Wa schm.(A.)
f. n.,Iila,Abendm. mit Pelzbes. zuv. Bülowstr.10,3

Gut erh. Kinderbetlst. Dotzhetmerstr. 84, H. 1 l.
E. Bettst.,K.-B. u Sp .-W. sfriedrichstr. 45,2. H.
B. zu verk. 1 Himmclbettchen, Schaukelpferd,

und Kinderklappstuhl Hclenenstraße 80, 1 l.
Wollmatr .» 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr.,

in jedes Bett paffend, Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an, in allen Großen vorräthig.

S,n »RtI>, Bismarckring 33. Tel. 2823.
MW" Aus meinem Ladengeschäfthabe noch

Garnitur , roth Tuch mit Plüsch, besticktes Chaise¬
longue und Divan mit Moguet sehr billig; das.
eine Tapeten-Schneidmaschineund Linoleumwalze
zu verkaufen. Näheres Saalgasse 16, Hinterhaus
Parterre.

Eine Salongarnttur , event. ganzer Salon,
billig zu verkaufen Marktstraße 22, 1.

DreiCanapes , 1 Chaiselonoue *  20 Mk«,
60 Psd . gute Roßhaare » 1 Mk., einthür.
Kleiderschr. 15 Mk., Kommode 15 Mk.,
Küchenschr. m. Glasaussatz v . 15 Mk. an,
pol . n . lack, hochhäupt . Bettst .» Sprung «,
n . Matr . 25 Mk. , eiserne u. hölz. Klnder-
bettst. v. 5 Mk. an , versch. Stühle , einz.
Matratzen n. Strohsäcke, Nachtschränkchen,
Deckbetten 8 , Kiffen zu verkaufe«

19 Hochstätte 19.
Schöner Divan, gutes Bett, Schreibtrsch. elektr.

Lüster, Stüble , Matratze b. z. verk. R'chlstr. 22,P . l.
Neuer Tafchendivan 45 , Chaiselongue 19.

mit schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstraßc 6, P.
Gut erh. Seffcl . Jmßkisscn, 2 Leuchter, eis.

Tischchen abzuqeben Schlichterstraße 19, 2.
Chaiselongue wegen Raummangelf. 14 Mk.

zu verkaufen Theater-Colonnade 9-10.
Zwei Chaiselongues (Ottomanen), eins

verstellbar, sehr billig zu verk. Jahnstr . 8, tz. P . r.
Sie kaufen unter Garantie Kameltaschen-

Sophas , neu , für 42 bis 50 Mst, Sopha und
2 Sessel, modern, in Plüsch für 100 Mk., Otto¬
mane für 15 Bit. Eleouorenstraße8, Part.

Großer Zahlusch weg. Raummangel bill. zu
verkaufen. HSäegteir , Hotel Grüner Wald.

Versch. gut erh. Möbel u . Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstraßc6, Part.

Kommode , wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Wellritzstraßc 47, 2 r. Anzuschen Nachmittags.

Eine seid, gestickte Japan . Decke, seltene
al (j » |>» n . BSams!ar3 >eit , höchst vornehme
Wand-Decorat., «-ine « eiste seid. gest. dopp -lt-
seideneBPersiseSie Tischdecke mit pers. Monog.,
eine türk , rothe Sammt-Decke mit Uc !»t
goldgest. Moschee, sehr feine Wand-Decorat.
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl.- V'erl. Lt

Ein Oelgemälde, 1 Papagei - Käfig, Stehpult,
1 Hrn.-Anzugu. Ueberzieher, Ab'endmantel, Jackets
w. billig abgegeben Kaiscr-Friedrich-Ring 18, P.

Ern ganz neuer vorzüglicher
(Opernglas), Kostenpreis Mk.' 65, für
zugeben An der Ringkirche1, L

Felsstecher
Mk. 40 ab-

GKGGGOGOGOGGGGMtzKKKGO
G
GStreng reell!

Möbel jeglicher Art,
I eomplete Betten

O
O
<K
K
CD

liefert frei ins Haus, dir. an Private , ohneO
Zwischenhändler, reell und billig, große K

leistungsfähige (§)

-belfabrik |
)d  unter coulantcsten Bedingungenu. strengsterA
- Discretion a. Ratenzahlungen ohne Er-

höbung der wirklich billigen und reellen
Fabrikpreise. Langjährige Garantie für W

_ Solidität . Offerten unter J . S ©3S an V
g ) den Tagbl.-Verlag. F73^
GGKOKOWKKK <VM« GG >KOKM

H.- u. Damenschreibtisch, Flurtoilette , Kleider
Spiegel. Küchen- u. Bücherschr., Betten, Eß-, Schl.»
u. Saloneinrichtung, Verticow, Waschkom., Laden-
eiuricht. u. Kassenschr. bill. Hermannstr. 12, 1 St.

Büffet , geschnitzt, sowie 2 Stehpulte , sehr
gut erhalten, billigst Dotzheimerstraße 17, Part.

Spiegel-, Weißzeug- u. Kleiderschr., hochhäupt.
Betten, Waschkommoden, Nachttische, Sophas , einz.
Sessel, Gallerieschränkchen, Spiegel, Tische, Stühle,
Ottomane, Eßzimmer- u. Schneidertisch, Deckbetten,
Kiffen rc. billig zu verk. Schwalbacherstr. 30, Alice¬
seite, linkes Hinterhaus, Eingang großes Thor.

Spiegelschrank » Sekretär , Nähmaschine»
Decorat .-Slia wl bill. z. verk. Adolfsallee6, Hth.

Schr Mm  Mel-Berklüis.
Kleiderschränke,
Küchenschränke,
Waschkommoden,
Nachtschränke,
Tische» Divans,
Schlafzimmer , .Küchenmöbel,
WD- 80 einzelne Betten , - WH
Brüffeler Schreibtische

in größter Auswahl.
Joh . Weig ?an <l & ©o. 9

Wellritzstraße 20.
Kleiderschrank , Verticow, Betten, Stühle,

Spiegel, Schreibtisch, sonst versch. Möbel sofort
billig Schiersteiuerstraße 11, Mittelb. 2 l.__

M?" Antike Spiegel , Sekretär , Tisch,
Schreibtisch, Goblin -Garnitur billigst.

__ Hermannstr. 12,  1 . St.
Küchenschränke , Tische, Stühle aller Art

billig zu verkaufen Ludwigstraße3.
Neuer Küchenschrank, Küchentifch, Kuchenbrett

billig zu verkaufen Seerobenstraße 9, Hth. 2.
Eine sch. Wascht., Nachtschranku. drei g. erh.

Küchenstühle billig zu verk.  Roonstraß e 16, 2 St.
Nähmaschine b. zu vk. Adeldeidstr. 49, H P.

Nähmlischinc, A,?L S £ 1
Eine Nähmaschine (Original Singer ), im

Nahen sehr gut, billig zu verkaufen Saalgasse 16,
Kurzwaarenladen. _

Nähmaschine für Tavezirer 45, Chaise-
longue 18 Mk. Gemeindcbadgäßchen7, 2 St . I.

lt!
fit WeihNackteu!

Eine neue Original -Singer -Hand -Näh«
Maschine mit allem Zubehör zu halbem Preise
abzugebkn. <45 Mk.l Anzuschen Bülowstraße 2
bei Wksrrssrsnss»

Rälnnaschir -.e, f. n., vor- u. rückwärts nah.»
Sticken  u . Stopf ., b. z. v., Oranienstr. 45, Pt . l.

Nähmaschinen SiNÄ
Ladenmiethe billig geg. ö-jährigc schriftl. Garantie
zu verk. Probemäschinen auf Lager. Gest. Off.
unter 'S' , g -a «. an den Tagbl.-Verlag. ^
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Dawpfwnschmaschine, neuest. Construction.
kl. Bügelofcn für kl. Wäscherei oder Hgushaltung,
zu verkaufen Sch arnhorst straße 6, Parterre r.

StehpuiL
mit 3 verschließbarenSchiebladen zu verkaufen
Kirchgnsse 40, Goldwaarenaeschäft.__
~€üie Theke min da lirraafülltr

zu verknusen Hel enenstraße7, 2: _
Sch »b!adenrestaie, LadenLheken,

Echränke mit Schiebth .» n. neue
HobkLbnnL
b . ®pUh.

verkfl. Marktstraßs 13

Geregentzeit»
saut . Reqistrirkaffe ümstäiSlwcrit

sehr billig zu verk.
umständehalb.

Römerberg 10, Part.

Ein
kaufen.

Einspänner -Geschirr billig zu
Sch -t' ldt, . Kl. Webergasse 6.

ver-

Ei » säst neues hochelegantes
Zwelspänu.-Hcrrschaftsgeschirr,
sowie 5 fast neue Damen - Sättel , 2 Paar
Schellcngclänte hängen preisw. zum Verkauf.

Sattlerei I, » mmert , Kirchgassc 7.
Br eak, La ndauer, 'Schlitten b. z. vk. Bleichstr,24.
E. n. Federr., 45 Ctr. Tragt ., 1 gebr. Doppel-

spänner, mehr. Geschäftŝ , z. vk. Schack,tstraße 5.
Leichte Kederrelle , 18—20 Etr . Tragkraft,

zu ve rkaufen Sckiersteincrffraße 18. _
Neuer Metzgerwagen zu vk. Schwalbacherstr. 2.
Noch sehr sch. Kinderwagen m. G. f. 16 Mk.

zu verkaufen Röderstr. 28, Frontsp. >.
Gut erhaltener feiner Kinderwagen mit

ganz vernickelten Rädern und Federunter-
geftell zu verkaufen Niederwaldstr. 11, H. P . l.m iiit erhliliever ftranücniMgeii
bester Construction Abreise halber billig zu ver¬
kaufe« Frankfurterstraße 9, Part.
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>— 2 Fahrräder billig abzug. Niederwaldstr . II , 1-

Prima Herrn -Rad , w. neu, mit Freilauf
L̂ Rücktrittbr. ffebr bill. 3. Bf. Römerberg 17, 1 I.

ISy ~ Ein flut erhaltenes Damen -Fahrrad
lLleveland) zu verkaufen Nicolasstraße 2.

Badewannen, «M &,
Badeö ^ N für @as und Kohlen

«npfieölt billigstP I CHâaii  Ecke Gold-und
_ . J . r liegeil , Metzgergasse 87.

Za verkaufen:

Großer Gieszkessel
mit Dunsthaube Mk. SV,

Kleiner Gieszofen
mit Dunsthaube Mk« 2V,

Sämmtliche Gegenstände sind sehr
gut erhalten.

Langgasse 27,
Druckerei-Kontor . *

lasiert mit MaaSsttzea
lür Geschält - zwecke billig zu verkaufen Lang-
L«§ - 27 , im Hof. _ *
* Dauerbrandofen , fast neu, Rea .-
ANstofen» gut erhalten, billig zu verkaufen
L?tzheimerstraße 39, Laden. _ __
— P . Ofen b. zu verk. Dotzheimcrstr. 18. B-ichel.

, . Zwei Oefen,
-. .Majolika - u. 1 eiserner Füllofen zu verkaufen

40, Goldwaarengescväft. _
g, Einige eiserne Lesen sind billig abzugebcn
L^ Uieidstr. 14, Bureau.

, Amerikaner Ösen
stückelt, sehr groß , passend für Restaurant oder

LI?kieres Lokal  b ill. zu verk. Moriystr . 16, E rl ».

*.®Ä "Ccfc« «. Herde
ut,S nbziigeben Luisenstr 41.

fürfaft neu, Anschaffungspreis 350 Mk.,
200 Mk. zu verkaufen . Anzusehen

Jnstallationsgeschäft SLÄlsei »,
Friedrichstraße.

für Schneider und
. ^ ^ NlzeLV ? es » Lvafch - Anstalten
und buiigft abzug!den Friedricbstraße >2, im Ld.

Petrolöfeil billig zu v rkauicn
Wevergasic 39 , 1 l.

, Alle Arten Fcucrgcräthe , wie : Kohlen-
f>nitr und Füller , Ofenschirme , gußeiserne
s' Ulncuraüc, '. von 70 Pf . an , Kohle,kläffet
"nd Stochciscn von 12 Pf « re. re. wegen
^ßub, -.n Hanfes außerordentlich
î enwaarenliandluna Langaasic 30

billig

KDkckkll-KIkiilhliiW:
Gleichstrom - Lampen , h 8 Ampere, für

10»— zu verk. Langgasse 27 im Hof.

_ Umzugshalber
Aoever 80 Mk., ein Leuchtermeibcben (alldeutsch)

Mk., 1 Nußbaumbett 30 Mk.. I Näbtis » 7 Mk.,
Omni crtisch 4 Mk., Ziiher 10 Mk., Näbmaschiuc,
5 »" arium , Schlnfslubcn - Möbel . 1 Herren ad,
Z—fiTofee Lamven Tdraukfurterstr. 25._

UkiMk Eiseallelle.
®° 0 Stück , 80 cm breit , 2,75 lang , billig abzug.

'i <lipriü nn . ^ uifeuftralsc 41,
Alt -Eisen - und Metallhandlung.

3 Schutzgitter

für Souterrain - Fenster
(sog. Fenstcrkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgaffe 27, im Hof.

Gebrauchte Wellrohre
^r Umzäunung und Leitungen stets vorräthig.

i, Ä<-ke inann , Luisenstraße 41,
Alt -Eisen- und Metallbandlung.

GlaKduetz,
6 Meter lang . 2 Met r breit,

Porzellan-Oefen
^verkaufen Luisen straffe 33 ._ _

Hebzange
zu verkaufen Langgasie 27 » im Hof.

Pferdekrippenu. Kauffe
^ts vorrätbig Luisenstr . 41._

Billig z» verk. Gichen -Fenster m . Oberl . ,
"denthüre, 2 Rollläden tür Schaufenster, fünf
sthe Sandstcinlreppen , verjch. Oefen Bärcnstr . r>

Einmachf., 1gr.Ofenschirm, 1Räncherofen,auch
Grudeofen zu ocbr.. b. Niederwaldstr . 4. G . 2r.

Schöne Rosenhochstämmc, sowie Wurzelbals-
'dl . hat b. abzug . Is inger , Bleichstr . 41, -■ V .
"p ^ “ Dung per Karren abzug . Röderstr . 16.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt « 8
Gffertbrirfe , nicht aber solche El
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien x« verka»fr«.

Strsuis*
Emferstr. « . Telef . 7G«r.

Vermittlnust
von Immobilien und Hypotheken,

Vermiethungen , Verwaltungen.

Villen-Berkanf
Nerobcrgstr . , Clisavethenstr . , Sllwinenstr . ,

sämmtlick für 2 Fam . pass., in der Preislage v.
82—90,000 Mk. zu verkaufen ; ferner moderne
Villa nächst dem neuen Bahnhof f. 73,000 iwr.

Alleinbew . R . >' «>- uUeie , Adolfstr . 1.̂ 1.
Gelegenheit!

Schöne Villa , Nerothallage , 8 Z.
n . reicht , Zubeh ., schön. Garten mit
best . Spalierobst , Antohalle (eventl.
mit Auto , für M . 80,000 zu verk.

O . Engel . Advlphstr . 3. &

Dir Villen Lcssiiigftraße 28
und Frankfurterstratze 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

. . . . . . . SS . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

! Franlifurterstr. ♦
| Villa mit 9 Zimmernj
% u . prächtigem Garten , J

| li50qm - il0,000Mk . %
♦ Jl . Meier . Agentur , Tanmisilr . 28 . .......

Villen zu verkaufen.
Schön ausgestattete Villen in gesunder, schöner,

freier Lage, in der Nahe des Waldes , an der
elektrischen Bahn , mit Central Heizung, clcur.
Licht Marmortrepven , Erker . Balkons , vornehmer
Bauart schönen Gärtchen rc„ für eine Familte.
Schützenstr. 1 mit 1« Z., K., Bad u , reicht. Zub .,

„ ln „ 7 „ „ „ „ „ ii
„ 3a „ i „ ,1 ii  n n n
„ 10 „ 8 „ ii ii n n n
„ 14 „ 10 „ „ „ i, ,i n

16 „ 11 „ „ „ ii ii n
Diele,

„ 18 mit 8 „ „ „ ,, n ii
Walkmühlstr . 47 „ 12 „ „ „ .. „
Wicsbadcnerstr . 37 6 „ „ „ „ „

(vor Sonnenderg ),
Kessclbachstr. 4 mit 12 Z .. 2 Kuchen, 2 Badez.

und reichl. Zubehör , für 2 Familien.
Näh . d. d. ,Eigent . Max Hartmann , Schützenstr. 1.............

.

jrai'ten ^
zn ve kaufen . ^

. ,f . TSeier , Agentur , T umis ' tr . 28 . ♦
. . . . . . . . . .

vcrln üsen Villa Ncrotnl 45*
Aialkmühltlial . Prachtvolle Villa , 8 Zim«

sonst . Nevcnräume , benlralb . , Vorzug.
a «v. , in destem Zustande , weg . Lvegzug f.
Mk . 05,000 zu bk. r». nge . Sldolfstr . 3.

für Pmsiouszwecke m erster
4UUiU  Kurtage unter günstigen Be-

dingungen zu verkaufen durch
» . Bi . Dötarr , Friedrichstraße 36.

Schöne Llussicht 20 , für et e große
oder 2 kleine Famstim eingerichtet,

ist sehr preiswiirdig iv verkaufen. Näheres
Schöne Aussicht 15, Pa t , F225

Kapelleiistf.
♦ mit reizendem Garten

Hochherrschaftl. 2t lla , nahe der
Wilhelmstraße , hochel. ausgest ., Cent .-Herz..
ei. Licht rc., gr. Räume , sch. Garten , zu
verk. Ausk. im Baub . Nikolasstr . 1, Part.

Brün zu rcrtnnfcii
direkt vom Besitzer, ueu erbaut , herrliche Fernsicht,

dicht am Kurpark u. Haltestelle der elektr, Bahn,
8 gr.. vonichm ausgeit . Räume , elcg. Entrö u.
Diele, Central -Heiz , 01as u. elektr. Licht ?c. Preis
68,000 Mk. Off. u. E- . 2S2 a. d. Tagbl .-Vcrl.

Wilhelniincnstr . 42 (Neroihal), neu- ""
erbaute , der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa , enihaltcud
10 große Zimmer , Diele . Bad , 2 Fremden¬
zimmer, reicht. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen Vorm . 11—1 Uhr,
Nachm. 4—5' la Uhr . Näheres

E >rast ii Iler . Walluferstr . 3.
Telefon 576.

Die beiden modernen , solid gebauten
Bisten

Wiesbadener Llt'.ee 38 40 mit Garten und
hervorragender Aussicht sind » D>k. 6o.00 resp.

58,000 zu verkaufen. Näheres durch Archltckt
gßi / rares , Kaiserstrabe 58, Biebrich , oder
Fritz-llicuterstraße 8, bier.

Rentables Eckvans am Kaiser-Friidr .-Rmg , mit
4- u. 5-Zimmcr -Wotm., Alles vermicthst , unter
Einkaufspreis sofort verkäuflich. Nah , durch
M. Mi.  Utirraer , Friedrichstraße 06.

.tzochherrschaftliche Villa , Park-
straße, ll Zimmer mit Zubehör, sofort zu
verkaufen durchJ . ciir . eriüculich,
Wilhelmstraße 50.

Die Villa Beethovenstratze 9 ist
versetznngshalber pcr sofort zu ver¬
kaufen durch . dir . caückliiii«
Wilhelmstr . 50.

1
Die Besitzung

Schöne Slussicht 1 resp Geitberg«
straße 19 mit großem 118,40 gluthen
umfassendem Park ist so ort zu verk . d.
•S. * Iir. tsIMckücli , Wilhelmstrabe 50.

Alt renommirte Fremdenpenfion
in nächster Nähe des KochbrunncnS mit
sämmtl . Inventar sofort sevr preis¬
wertst z. verk.durch2 . Ciir . BS-liicUlieln,
Wilhelmstraße 50.

Ctagenstans an der Ringkirche,
vorzüglich rcnlircnv , zur fcldgericht-
lichcn Taxe zu verkaufe » durä,

l ’iir . CftiicUlielt»
Wilhelmstr . 50.

Die Villa Fraukfnrterstraße 25,
enthaltend zahlreiche Haupt - und Neben¬
räume , mit allem Comfort , Garten rc., ist zu
verk., evtl , zu verm. Näh . Wohnungsnachwcis-
Büreau ».>->„ » Eie . . Friedriäistraße 11.

verkehrsreiche Lage, worin gut¬
gehende Schweinemevgerei bctr.
wird . Umstände halber zu verk.

Anlr . unter W.  2tfO an den Tagbl .-Verlaa.

Für Vcamte oder Lehrer.
Schönes Haus , Weilstr ., mit hübschem

Hintergäitqen , in tadellosem Zustande , ist
zu verkaufen. Preis unter 50 Mille.

4U-t > rar StraHss , Jmmob .-Makler,
Emscrstraßc 6.

Cürhaus mit Coi0nialronnreiiocrd|äft
in günOiger Lage, auch für Metzgerei geeignet, da
in der Nabe keine vorhanden , ist zum Preise von
68,000 Nik. sofort zu verkaufen. Offerten unter
sr . 2K « an den Tagbl .-Berlag.................

* In bester Laden-
Gesell äftsstrasse

Eckhaus
mit 7 bezw. 12
Schaufenstern

H zu verkau 'en.
H ,A» Meier , Agentur , '■' » «»niissir . 28 . ^............................
Rent ivleS c« eschäftshanö untere Sllbrecht-

straße, Einfahrt u. Hofraum, ist zu verkaufen,
ev. Tausäi aus kleines Obiekt . Rcstkauf oder
sonstige Werthe werden in Zahlung genommen.

S®. 4». EBiic *>, Adolfstr , 1, 1.

Zu verkaufen:
SauS , Kirckgaffe, mit Wirthschaftsconceffion,
Hans , Kirchgaffe, zum Neubau geeignet,
GckhauS, Kirchgaffe, mit Läden,
Haus , Marktstraße, mit Wirth,chaftsconcessron,
Badetians , am Kochbrunncn,
HauS zum Abbruch, am Kochbrunnen,
Hans , Oranienstr , Vorderh .,, doppelte Wohming,

Garten , großer Hof, Tborfahrt und Hausthure,
Haus , Adolftallee, mit Garten. Weinkeller und

Tborfahrt , i , ,
Eckhaus mit Bäckereibetrieb,

durch die Jmmobilien -Agentur von

MSL T̂, Eleonorenstr. 4, 1.

iMefltt. 66/68» ÄA ®Ä

Rcntabl. Etagenhaus
mit Vor - und Hintergnrten , an bst, breit.
Straße gelegen, fiir Arzt passend, zu ver¬
kaufen. Agenten zwecklos. Off , sub C.
an den Tagbl .-Bcrkag erbeten.

Hans m. Laden, f. Metzger gecig., m, 5000 Mk.
' Anz. zu verk. Off . u. 271 o. d. Tagbl .-Verl.

S am Bismarck ' iug, mit 6 - Zimmer-
«llliw Wohnungen , 5500 Mk. Mi thsein-

nah ne, ist für 92,0-0 Mk. zu verkaufen durch
.. . si . ® i>Vraer , Friedrichstraße 36.

Seite 2 L

Geschäftshaus , allererste Lage, mit
2 Läden , für jedes Geschäft vassend, für
100 000 Mk. zu verk. eventl. gegen aut
geleg. groß . Haus für Geschäftsbetrieb
einzuricht . zu vertauschen.

O . Erasr - I, Adolfstraße 5. _
naheKaiscr -Friedrick -Ring , mit

vWHIhw  Bäckerei , 4 - und 5 - Zimmer-
Wohnungen , preiswerth verkäuflich durch

A.  B4 . uürner , Friedrichstraße36.

Rhernstratze,
nächst der Karlstr .. Allcescite, schönes Hans
vtll ' g zu verkaufen. .. ! tl, »,r 8tr » ras,
Jmmob .-Makler , Emserstraße 6.

££ > t,*  in verkehrreichem Stadttheil,
zum Umbau von Läden ge¬

eignet , ohne Vermittler zu verkaufen. Näheres
irti Tagbl .-Verlag.

3-Zimmer -Haus mit Hinterhaus und Garten
zu vetkaufen . Offerten nur von Selbstkaufcrn
unter 222 an den Tagbl -Verlag.

a. Rhein , circa 1 Morgen groß, mit
vUlll Obst- u. Ziergarten , herrliche Lage,

für 30,000 Mk. zu verkaufen. Gest. Offerten
unter <». 2so * an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Wirthschaft mit Hans , auch einaerichtet f.

Metzgerei, Stallung vorhanden , zu ver¬
kaufen.

•Fuli us Ällstuat,
Schierstcinerstr. 13.

I Großes BarrgrrmÄstüÜ
| untere Dotzheimerstraße 28 , mit Bau-
; genestmigung » achalter Bauordnung,

1 ca. 69 Meter tief, 190 , Meter breit , m
i anderm . Untern, unter Selbstkosten
f Näh . beim Besitzer Karlstraße 39,

>u verk.
iart . I.

Mehrere

Bauplätze
für Einfamilien -Villen , Landhäuser und

Etagen -Villen . in der Nähe des Kur¬
parkes , sind durch besondere Umstände
äuscerst billig zu verkauf n . Offerten
unter B . 268 an den Tagbl .-Verlag.

Bauplatze,
Dotzheimkrstraße, jede Größe , zu verkaufen.

Off . erb. unter v . 230 an den Tagbl .-Verlag.

2Mllenbaupl8tze,
Lanzstraße , ca. 41 u . 85 Ruthen , mit Baugenehm,

nach früh . Statut . 'U  Beb ., unter günstigen Be¬
dingungen zn verkaufen MoSbacherstraße 5, P.

2 Billenbauplätze.
im schönsten Tbcil der Wcinbcrgstraße , je circa

33 Ruthen , mit Baugenehmigung nach früherem
Baustatut , 'h  Bcb ., unter sehr günstigen Be-
dingungen zu verkaufen Karser-Fr .-Rmg 59, 1.

Al ' im Wcstend für Vorderhaus und
VlMPtUY Hinterbau (2 - Zimmcrwohnungen)

mit qenebmigleu Zeichnungen zu v/rküufcn . Dre
Stravkndaukostcn werd. vorgelcgt u. aut Wunsch
Baukapital dazu gegeben. Näb . i. Tagbl .-Berl . I-u

Grundstücke:
Lanzstraße,
Weinveigstratze,
Kohenloliestratze»
K illgartencrstratze,
Lotbringerstraße,
M.'lnzrrstraße,
Dotzheimerstraße,
Plalterstraße,
^rankkurterstraße u.
Timlstratze

^" ^ iras' -iilstrackt . Schiersttinerstr . 13.

Imm - bM - » r « k «r« fen gesucht.

Billa
in Wiesbaden im Preise von 40—60,000!Mk. gegen

Auszahlung zu kaufen gesuchs. Offerten mit
Angabe wieviel Zimmer ec., Größe des Grund¬
stücks u. Preis u. » . 859 an den Tagbl .-Verl.

Neues rentables HauS direct vom Erbauer zu
kaufen gesucht. Agenten verbeten. Offerten
unter U . 2 30 an den Tagbl .-Verlag.

- Grundstücke,
Plattrrstraße , zu kaufen gesucht. Offerten mit

Prelsang . p. Ruthe u. » . 22 » a. Tagbl .-Verl.

Ou ltoi vlftljl

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur direkte DI
Gffertbriefe . nicht aber solche Ü
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Cspttalle » m verleih -«.

Htzpstheken-Gelder
Vermittelt rasch und billtgst

Sensal M >-^ >-r 8ral - lr -- rßser , Adelhcidstr . 0»
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8«« --»»/Goldgasse 6.KWcheKen
ANf 1. HypsthekeN-

H auf 2. Hypotheken
O sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch

§ Ludwig Istel,
V Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188.
^ Geschäftsstundcn von 9—1 n. 3—6 Uhr.

HWtheken-KaMal
zur 1. Stelle in jedem Betrage, hohe BeleihungS-

guote, zu coulanten Bedingungen zu vergeben d.
fcJeoirg' SKliSplsääcS«,

Taunusstraße 81.

f?üt  gute Hypotheken u . Restkauffchill . ,
welche flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Sensal ®eyf Sttiseberger,
Adelheidstratze 6. Telefon 524.

1. Hy - othekenkapitnl
wird in beliebiger Höhe nach Architekten-Taxs

von erster Bank jederzeit geliehen , bei
Rendanten Theilzahlung . Offerten unter
F . 2S4 an den Dagbl .-Berlag erbeten.

HyPotheken-KopitaL
an 1. u. 8. Stelle bei mäßigem Zins¬
fuß stets abzugeben bei

.9. C !ir . diläckäiü ' Ia, Wilhelmstr. 50.

450,000 «Wt auf 1. Hyp. zu 401«
in jeder Höhe aus'

zuleihen. Off. u. J®. an b. Tagbl.-Verlag.

t
s
s
»

s
I
I
©■
*

Mk. 30- 35,00« WAMU

15 ©,©®« Mk.
eventuell etwas mehr oder weniger

ansznleitaeii.
A» Weier , Agentur, 'JFmjamj«sstr . 38.

18,000 und 10,000 zur 8 . Stelle
1» Jaernar 1806 zu vergeben durch

BBeerieit »,
«irch nasse 60, 3.

per

20 —30,000 Mark Privatkapital (von
einem Arzt) auf gute 2. Hypothek auszu¬
leihen. Off. unter M». W . 3ä»ö“
postlagernd Berliner Hof.

Auf 2. Hypoth. KRszuleiheN
ist in Beträgen von 10,000 Mk. an ein
Kapital von 80,000 Mk. Offerten unter
JE. 2 ©4 an den Tagbl .-Verlag erb»

10 —18,600 Alk. auf 2. Hypothek ariszuleihen.
Offert, unt. 11. 22 i  an den Tagbl.-Verlag.

Günstig amsMleiheN:
6000 Mark 1. Hypothek aufs Land,
65,000 Malt geteilt auf gute 2 Hypoth. hier.

«Eos. SbisclsSiffi.es«. Dotzhermerstr. 12.

@apffalf«tt nt  leihrrr gesucht.
EspiislisteN

erhalte « koftensreieu Nachweis guter Hypo-
theken « nd Restkanffchiltiugc . Sensal
Beyer Üäialafeerg 'eB-, Rdelheidstraße 6.

I Für Geldgeber kostenloser Nachweis
guter Hypotheken durch

SSeorjj «Älsicliliel », Tnunusstr . 31. 1
Wir suchen für Vcreinsmitglteder crststcllige Hypo^

theken für Anwesen in : Biebrich 30,000 per
sofort, Biebricherallee86—90,000 per 1. 1. 08,
Bismarckring 55,000 per 1. 1. 06, Dambachtbal
70.000 per 1. 1. 08, Dotzhermerstr. 70,000 per
1. 1. 06, Eckernsörderstr. 60,000 per 1. 4. 06,
Frcseniusstr. 40,000 per 1. 1. 06, Gneiscnaustr.
48.000 per sofort, Jatmstr . 60.000 per 1. 1. 06,
Kaiser- Friedrich-Ring 100,000 per 1. 4. 06,
Karlstr. 40M0 per 1. 4. 06, Langgasse 135,080
per 1. 1. 06, Nicolasstr. 100,060 per 1. 4. 06,
Platterstr . 40—50,000 per sofort, Riehlstraße
68.000 per 1. 1. 06, Röd.-rstr. 35,000 per 1. 1. 06,
Roonstr. 70,000 per sofort. Sedünstr. 56,000 per
1. 1. 06, Wellritzstr. 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner zur 2. Stelle:
Adlerstr. 8000 per 1. 1. 06, Bertramstr. 25.000
per 1. 4. 06, Bärenstr. 20- 25,000 per sofort.
Bierstadterhöhe 10,000 per sofort, Biebrich
25,000, 35,000 n. 50,000 per sofort, Bleichstraße
30.000 per sofort, Friedricystr. 55,000 p. 1. 4. 06,
Göbenstr. 25,600 per sofort, Hartingstr. 17,000
per 1. 1. 06, Jdsteinerstraße 10,000 per sofort,
Langgast« 70,000 per sofort, Leberbcrg 15,009
per sofort, Luisenstr. 40,000 per sofort, Nettel-
beckstr. 40,000 per sofort, Philippsbergstr. 30,000
per 1. 1. 06 und 40,000 per sofort, Riehlstraße
10.000 per 1. 1. 06, Scharnhorststr. 18—20,000
und 30—35,000 per sofort, Sonnenberg 10,600
per sofort, Waldstr. 5000, 6000 und 15,000 per
sofort, Weißenburgstraße 85,000 per 1. 1. 06,
Wilhelminenstr. 20,000 per sofort.

Zur 3. Stelle:
Eltvillrrstraße 5—6000 per sofort, Göbenstraße
12.000 per 1. 1. 06. Kaiser- Friedrich- Ring
10.000 sofort. Rheingauerstr. 5—6000 per sofort,
Rüdesheimcrstr. 25,600 per 1. 1. 06, Schwal-
bacherstr. 12,009 per sofort, Zimmermannstr.
14>L00 per sofort. Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Kapitalisten. Näheres
Geschäftsstelle des Haus- und Erundbesitzcr-
VercinS Luikenstraße 19. § 433

30—38,000  Mk.

Vorzug!. AaMalmliigc.
56,000 Mk « Restkaufgeld, direct nach

Landcsbank, mit 40/2% verz!., auf hies.
feines Object, in sehr guter Lage, noch ca.
7 Jahre fest, mit Nachlaß zu verkaufen,
«se-t« 1 i, £?eä , Adolfstraße 8. Mitgl. A
des hief. Ver. d. Im .- und tzyp.-Makler. M.35—40,000  M.

unt. M. gss an den Tagbl.-Verl.
Suche 35,060 an 1. Stelle und 40- 60,000

2. Hypothek auf rentables Haus. Offerten
unter M. ASK an den Tagsl .-Verlag.

' ' 1. Hyp gesucht.
Offerten unter

CS. ASS an den Taabl .-Verlag.
Hyp .-Anlage . M . 80,000 , 2. Stelle,

dir. n. Landest ». k  4Vs % per bald ob.
später gesucht. ©« Kogel , Adolsstr. 3
Mitgl. des hief. Vereins der Jmmobilien-
u. Hypoth.-Makier.

Mk . 30,000 , Mk . 25,000 , Mk . 30,000,
Mk . 17,000 , Mk. 10,000 auf gute zweite
Hypothckcn zu leihen gesucht durch
Georg Glücklich,

25,000 Mk . auf 2. Hypothek sofort
oder 1. Januar gesucht. Off. unter

S». B « 8 an den Tagbl.-Verlag.
»IL KKK MIO 2. Hypothek auf neuestz.« Haus in bester Lage

von Selbstdarlciher gesucht. Off. u. V.
an den Tagbl.-Verlag.

20 - 30,600 Mk . geg. gute 2. Hypoth.
zu 4^ —5 °/o auf neues rentabl. Geschäfts¬
haus gesucht̂ Off. unter >,M . W- SSW"
postlagernd Schiitzenhofstraße.

Prima 2. Hypothek von 20,000 Mk. mit
schönem Nachlaß zu verkaufen, ''erstklassige
Brauerei steht mit 10,000 Mk. dahinter.
18,000 Mk. unter der Nassauiscken Brandtaxe.
Gest. Offerten unter V. 2 ©? an den
Tagbl -Verlag.

Restlaus 18,500 ? ,SSS
Offerten unter V . s « 9 an den Tagbl.-Verlag.

H w> MMM auf 2. Hypothek gesucht
L -2,WWW — Hans in Mitte der

Stadt , sehr gute Lage. Object 160,000 Mk. —
1. Hypoth. 75,000 Mk. Offerten uur von Selbst¬
gebern unter K. LS « an den Tagbl .-Verlag.

Rcstknisschilliug ""
S4e«irU *££«?!. Iäs-Ss, Taunusstraße 31.

^iir Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs Litten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

i uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatls.

Geschäft,
nachweislich gutgehend, von geschäftskundiger Dame
zu kaufen gewünscht. Lebensmittel ausgeschlossen.
Offerten unter ad. SS9 an den Tagbl.-Verlag.̂

Kuller-, Ger- Md Klise-GelGft.
gut gehend , ist krankheitshalber billig auf
sotort oder später abzugeben . Offerten
unter LGS an den Tagbl .-Vcrlaü w*
beten . _

gfijrital zeW
für vollständig neues allerfeinstes Reklame-
Unternehmen von größter Ausdehnung.
Völlig risikofrei bei enorm hohem
Gewinn . Gefl. Offerten unter Chiffre
SL. Sl . II © an Hasseostein &
Vogler , Wiesbaden.

Theilyavcr — still, ob. thätig —
für hies. EttgroS -Geschäst , groß.
Conkum, Krtnstbranche,mit20 - bis
30,000 Mk«gesucht. Durch die Vor¬
hand. belange . Aufträge und bis¬
her . Betrieb kann Die gute Kiewtab.
nackgew. werden. Offerten unter
84. DGL an den Tagbl.-Verlag erb.

ö'-m Vertrieb eines
rentablen Artikels an

Private bei guter Provision sofort gesucht. Off.
mit Angabe früherer Tbätigkeit erbe en an

S.  Hrotu . Bülowstraße 15.

Sslsente«
Herren

seden Standes , . die über
größeren Bekrnmtenkveis ver¬
fügen , bieter sich evcnt . hübscher

MekleckM
Gefl . Offerte « nnter W.  271
KN den Tngbi . -Verl .ag.

Sftrteiiif tta &fi mt
gegen Etagenhaus in Wlcsbaden zu rauschen ge
sucht durch L . M « kiiixsttsr,  Friedrichstr. 36.

Welcher Laden
in bester Geschäftslage wäre bereit, 2—3 Fahrräder
renommirtester Akarke im Schaufenster auszustellen
und Aufträge darauf gegen hohe Provision ent-
gegenzunchmen? Offerten unter » . 887 sc. »a.
an Mndosr Wn «se , Mannbeim. F138

lei Darlehen giebt reellen Leuten
ohne unnöthige Vorauszahlung
LLr.Nisr?» «-sr, Berlin 15«
Pragerffr. 29. Rückp. F 138

500 aufwärts . Mieäisris»
^ ''UlltiJCU Berlin , Steinmetzstr. 25.

Ohne Vorschußu. Rückporto. (F. 8 .7753) F 165
für Personen jed. Standes a.
Schuldschein, Wechsel, Bürg¬
schaft, Lebcnsvers. zu4st», 5°.'q
u. 6% ; auch in kl. Raten rück¬
zahlbar. Geldangebot-Verlag
BSeinfce , Berlin , Camp-

hausenstr. 13. Rückporto. (F. 0 . 5994) F138

lElÖ-

Darlehne jed. Höhe sof. an Jed.
30 , 4, 5 "/» a. Schuldsch.,

Wechsel, Police, Lebensvers., Hypoth. u. z. 5kaut.,
auch Beamte u. Offiziere. Ratenabzahl. F 165
«l . LSihStfei . Berlin W . 35. Rückp.

Privatdarlehen
schnellstens und streng discret, 1000 aufwärts,
gegen Sicherheit, bezw. Bürgschaft, Schuldschein,
Wechsel rc. Offiziere, Beamte bevorzugt. 3 "/«
halbjäbr. Zinsen, Ratenrnckzahlnng, ohne Vorschuß
u. Rückporto durch äffl. € . SB. Krtdig - Co .,
Berlin , Oranienburgerstr. 19, Telephon, Abth. B,
Bankverkehr, Vermögensverwaltungen, Vermiethung
eigener Vanzertresorfächer rc.

Gcid-Darlchiicf X.“Ä
gebet. Hypotheken, An- und Verkauf von Grttnd-
uücken, schnellste Erledigung. cltmeeweiss,
Berlin , Jnvalidenstr. 38. Rückporto. Handels¬
gerichtlich eingeir. _ (E. B, 8022) F 165

Mk. 100 von feiner Hand discret zu leihen
gesucht. (Mcf. Offerten bis Wttwoch u. A52
an den Tagbl.-Berlag._ _ _

Wer Leiht
jung , strebsamem Geschäftsmann 560 Mk.
auf monatliche Rückzahlung gegen gute Zinsen u.
Sicherheit? Off. u. Hl. Lös an den Tagbl.-Verl.

600 Mk. g. dopp. Sicherh. v. Selbstgcber gef.
Gefl. Off. u. S<\  St ® an den Tagbl.-Verl.

Welch' edle Dame ob. Herr
würde einer momentan bedrängten

Familie mit 50 Mk. aus großer Roth helfen,
gegen doppelte Sicherheit. <8efl. Offerten unter
1*. as3 an den Tagbl.-Verlag.

(T\ ^ -«1 ^ geg. ratenwelse Rückzahlung
JL/IIilLllllc auf Wechsel od.Schuldschein
^ ? giebt discret, prompt cou-

lant Wic-rilüffiorn , Berlin » Postamt 57. (Zahl¬
reiche Dankschreiben. Rückporto erbeten.) F >7

Wer leiht ebrl. Familie, welche momentan in
Verlegenh. ist, 50—100 Mk. geg. Sicherh. u. pünktl.
Rückzim. Zinsen. Off, u. » . LS8 Tagbl.-Verl.

OA MW discret zu leihen gesucht. Off. u.
u \ f  ivli . c . SSS au den Tagbl .-Verlag.

KmserL. Marme.
Welch' edler Herr würde einem intell. Jungen

die Reffemittel zur Seemannsschule überweisen?
Offerten unter E . W. B© hauptpostlagernd.

Ein Achtel Theater -Abonnement,
Serie A,  1 . Parguet , 3. Reihe, Trauer halber ab-
zugeben. Näh. Schiersteinerstraßc10, 1. Etaae.

Ins lobten B0H OeiMMüldkA.
Porträts ausgeschlossen, wird billig und gut aus¬
geführt. Näheres im Tagbl .-Verl.

MW AM « !.MuWt  u.
von Banpläne « , ftat . Berechn . , zl osten«
anschlägen , Potizeiprojekien , Entw.
und Zeichnungen jeder Art übernimmt
tüchtiger energischer Architekt. Offerten
unter so. 3ä6 an den Tagbl.-Verl.

AudreaGnarkt.
Feinere? Restaurant sucht zum And

eine gute Kapelle.
Tagbl.-Verlag.

aswarkt
Off. unter ' V. SS ® an den

Wermogender Kaufmann ge¬
setzten Alters,, mit langjährigen

Erfahrungen, sucht Bertrauensstctlung . Be-
theiligung an rentablem Unternehmen oder Kauf
nicht ausgeschlossen. Feinste Referenden. Gefl.
Off. unter iV. S ©8 an den Tagbl .-Verlag.

Anisme $Mtt9
piaiiilüa, Httetial Bl.

Schriftliche Arbeite»
werden allerorts vergeben. Rückporto.

Ni ES, K maier . Erkürt.

VettflaschLN,
LeihMrmer,

KLavierstiMMör
am  König!. Theater, Blstcherstraße 17» ^

Flügel - und Piauo-
Reparaturen, Stimmung, Poliren der Instrument«
wie neu. M. LL» soi », Klavierbauer. Werkitant
Kl. Webergasse6. _
~2—300 Vtö la BillniilÄ

gesucht. Offert, u. M.  LSD an den Tagbl .-Verß
Pferds und Hunde werden jederzeit bei

billiger Berechnung in gewissenhafte Pflege am
Ockönomiehof genommen. Offerten unt . ZS. 2 - '»
an den Tagbü-Verlag. _

Gartenhäuser , Geländer, Spaliere u. s.
fertigt bill. an 8,. S» Roonstraße 8

RffKÄ«« M« atiifa
Möbeln, Holzfiguren, sowie allen bez.Gegen¬
ständen in Glas , Porzellan, Metall rc. rc.
übernimmt bei gewissenhafterAusführung
« . 'Welker , Mainz , Münsterstr. 20.

Maler und Lackierer empfiehlt sich
Auffrischcn von WeihNKchtssache« bei bilüg-
Berechmmg KirckWsse 56, 3. Stock.

sFirmeufchilder»
Gute Bedicnung-

^ Lackiren vonMövelu u . Z
wird prompt übetnammen.
Billige Preise, ü . üüichfaor M» Uorksiraßc4.̂

Alle Tavezirerarbeiten werden prompt und
billig aus geführt. Ä,  L,er «i«e >-. Adelheidstr. »b-

Muktt ' nit Beizen, Wichsen aller Möbelu-
Park., Pianos , Weihnachtsarb-

sowie Neuanfertigung. Specialgeschäft seit 188v-
ZÄffi»-;, , Schrcinermeister, Beriramstraße 11 und
Blcichstraße 22.

Äufarb . v. Polstermöd . u. Berten , Gard-
aufm.. Zim. tap. billigst. Rauenthalersir. 6, Part

MpnWpr j“ 1' * Moritzstr . 23
WsiUjbtxbc Frankenstr . 18, Dach-

Herd - u . Dfenseßee,
Eleonocenstraße8, P -̂ .

velobb kür msin
Gssclläkt bübsolis

Fl8

anfeiiigen
teilungen.

wollen, erhalten gratis nähere Mit“
J 'sistsss ¥•’: Jjars *eis.

München 31, ScMeissheimerstr. 49<

Gbristian mi%
Damen-Schneider,

Rheiiistr.48,1,vis-a-visd.Irtilleriekasern«
Anfertigung

eiepnter Damea-Costüme, Japettesi
Palatalsm civiiaa Preisen.

PrfsBS .4 nsfSlirraMg.
Grosse Auswahl in englischen un^

deutsc hen Staffen.
Costüme , Rocke, Bloufen w , tndclioö

angef erlig t Walr amstra ße 0, 2 rechts. __
Schneiderin s. n. Kunden in u. außer de>a

Hause. Schwalb ache rstraße  5 3. 1. _
Tüchtige Schneiderin empf. sich im̂ 2lM

fertig en all. Damen kleider. Seeio be nsir. 25, H.

Tücktige Schueideriu,
welche lange Jahre in einem hiesigen ersien Geschah
als erste Arbeiterin thätig war, sucht Kunden M
u. außer dem Hause. Wellritzstr. 8, 2 L-t. rechA

Kündet

solid, billig » von Mk. 1.50 an.
a®. j . riiegren , Kupfcrschmiederei,

87 Ecke Gold- und Metzgergasse3 «.

38 Warze»Wkintzerzsisge
im District „Rausch", Gemarkung Eltville, an
cautionsfähigen Unternehmerzum
in diesem Winter zu vergeben. Schriftliche Ansr.
u. Angebote bis 1. Dezbr. zu richten an F195

Haus Nntzbcrg bei Niederwalluf.

T. Schneiderin sucht noch einige . ....
außer dem Hanse. Frankenstr. 24, 1. Stock lsisA

Perl . Schiieldcrin empf. s. in Hauskl., Blus. m
Aend. B. P r., g. S . Luisenpl. 2, Hs f. Frl . ThejA

aller Damenkleidung empf. 5$Am Ansertigen
I<e Schneiderin, Jahnstr . 7, 3-

sch. u. gutsitz, angest'
Llenderüngeu t)iu)S-

t . rechts bei MmtMr
Cvstüme w. v. 8 Mk., tzauslteioer v. o

gutsitzend angefertigt. Hellmundstraße28, P ._ ^
z. Änfer!.,u»?

Costüme v. 6Mk . an w
Kinder- und Hauskleider,
Dotzheimerstr. 36, Stb . l. 1 i

Geübte Weißnäherin empf.
AuSbess. in u. außer d. Hause.

sich
Helen,nstr. lO/Ji

StickereiarbeiieK
aller Art werden ange fertigt Saalgasie 8.

Stickerei , HLkrlei aller Art wird rasch«tt»
geführt, auch sind fertige Sachen zu haben.

Fron ’iS-nriiwt,  Ner asir. 29.,
Stickercien ' alM Arft sowie Äebcrzieher'

Monogramme werden schnell und billig besorg
Steingasse 3.', Hth. 1. r.

MsNsZrKMme
Gold und Se ide. Saalgasie 3._ __

Monogramme f. Ueberz. w. schönu. bill'Ä
angef errigt Albrech tst raße 43, 8._ _ ,

Tüchtige Büglerin sucht in und außer dev'
Hause Bescbäftigung. Wölthstr. 17, 1. StockrcwV

Tücht. Büglerin s. Kundsch. außer d. Haust'
Frankenstr. 13, H. 2 r., das, w. W. z. Büg.̂ ang A'

Bügl. s. n. einige Pcivatk. ; auch nehme ich nc>ul„ sw' 'n)nn»ntfir,rprf+r 7 fv &KWäschez. W. u. B.

Wäsche
an. Rauenlhalerstr. 7, £>.___
z. Wasch, u. Büq. w. ang. Eh
Bl. . . ~ ""_ Völker, G.-Ädölfstr. 3A

Stärkwäfche zum Bügeln nimmt an Fra»
L3«»ppi -»» Scheffelstraße  2 , Frontip^

~Seffere HcrrschasLswUe
wird zu in Waschen und Bügeln angenomm̂ <
gebleicht und in freier Luft getrocknet.

_Zieten ring 8 , Seitenbau Part . ,
Wäsche zun: Waschen u. Bügeln, sowie zu^

AUsveffern wird besorgt
Fr . « - Hermannstr. 3, Dachsto ck>

WreuWSgiW
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-»^Tücht . fsriieuie emvf. sick>. Herderstr . 28, Laden.
Masseuse cmpf. sich d. geehrten Herrschaften,

-J 5- Q- d. Hause . GeiSbergstrastc 16, 1.__
Erfahrener

, Magnetiseur
Wonach e~ ifle  Kranke zu ' '

behandeln . Prima
__ 33 a Tagbl .-L erl.

Sbuct». üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. l *F~ Mk.
Adr . erb. eub ** •

Franc«'. ..
Lwn . Siesta -Verlag mri-. 28 Hamburg.

, AsneienM
2™ uenlfibett. Off.

und Hülfe für Damen
besserer Kreise in allen

_ ii. A . » « 4 fl. b, Tagbl .-Verl.
<5Stfi7r MßrUfi s. vornehme Damen in

, eltilXll all . Frauen -Angclegen-
Elsn.  Offerten u. 18 » an den Ta gbl.-Verl.

Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Katy . Zauner,
Eanime , Mainr . Kmmeron -Str . 9._ _ _

», Damen finden bisfr . bill.
Llan r,it.  saSi . Slfibeim b. Mainz,Sirteng.

f. Aufn . Rath discret.
Kran kk-'rrnrS,

früher deutsche Ober-
hcbanime, 1 138

Vcr -rlers,
rue Sisintay 3 » .

Aufnahme bei

ft, Hübscher
LlL.'-'k-«Off.

onfgewcckter 4 - jäi >r . Junge
kinderlose Leute als Eigen av-

u. LE postl. SchützenhoNtr.

N-Ein Knabe Weg?IIW,"
gü L 'nt Tagbl .-Verlaa. _ *£

litz,wird in gute Pflege
, will genommen tagsüberod.
cSÜI Näheres Röderstraffe ' 3, int Laden._

Eine Frau sucht ein Kind mit-
P *3Wff  zustillln . Offerten u . 1!. 2 « k»

Tagbl .-Verlag. __
r.,, Ptirenologin Schacbtstraßc 21, 3. Sprech-
lIHnb en 10- i „ nd 5- 10.__

Lton der Reise zurück!

wnelogln, fideMür.9, Pt 2 r.
Nnr  kur ze « eit! __

der., a . Berlin u.Leipzig,
Rauenthalcrsir . 6, 3 r.Phrerrolomn,

Margarete Bornsteln.
Bürcan für ( Rag.3849) F131

■HeiratsvermiMmrg.-m
_B erlin , Schönhauser Allee 6»._

0„, ?Hkl>eitig gebildeter, sprachkundiger Kaufmann
sehr guter Familie , 32 Jahre , mit etwas Ver-

î oeii, wünscht, um sich zu etablieren , die Bekannt-
einer gebildeten vermag »de» Dame zwecks

Heirat
§ .Zacken oder Einheirat in bestehendes Geschäft,
-s ftngste Diskretion gegeben und erwartet . Feinste

Gest. Offerten unter 'S' . 38t » an
iiLLngbll -Dcrlaa . _

30
Heirat

»che für meinen Freund , Norddeutscher,
Fabre alt , cv., schöne Erscheinung , in gesicher er

akademisch gebildet, ein rorzügl . Charakter,nradcmisch gebildet, ein rorzngt . id.ua rar,er,
te, -Bekanntschaft einer vermögenden Dame bis
Z .smhre, Wittme nicht ausgeschlossen, zwecks
-eirgt . Dieöbez. Mitlh . werden unter Beachtung
, llrengst. Verschwiegenheit bis z. 22. Dez. unter

an den Tagbl .-Verlag erdeten.
». • ! ! .Ornat ! ! ! Bin 22 I . alte Waise , sozu-
nf -“1’ alleinstehend, man sagt, ick bin auch schon,
k. ^ be ein Baarv rmöaen von 400,( 0'> Mk. und

die Bekanntschaft eine? ch istl. H-rrn biederen
^darakters in gesicherter Existenz behufs baldiger
i.^ ' iit. ^ Meiner zurückgezogenen Lebensweise zu-
3 * wähle d escn modernen Weg. Fr -undinnen

°n mir haben auf gleiche Art ihr ersehntes Glück
& unden. Ernste Briefe mit Ans chl. v. Anonym u.
L°llrestante u Chiff. », «« » mil » 33 “ 4 . » 51
E wl.-Verl . Vermittl . Papierk . Discr . verbürgt.

Aufrichtiges
Heirats-Gemch.

y. . Hotelier -Sohn , ,30 Jahre alt , kath., angenehme
i. sschkinung, von Herzensgute , guter Charakter,
tj,4 ‘ Mit einer häuslich erzogenen Dame gleicher
, .Messior,. nichi über 30 Jahre , in Verbindung zu
cft.cn Avecks Heirat . Dieselbe muff Lust und
i ? 1 tut Hotel haben und etwas baarcs Vermdg.
. »den. Strengste Discretion zuqesichcrt. Offert,
guter >>' . „„ t,„„an den Tagbl -Lerl.

Wwe . , M . 30er , 2 vers. Kind., qr. ich!. Ersch.,
° ,000 Mk. Baarv . u. Bes. e. cleo. Villa , w. b.
y.ch m. sol. char. ges. Hrn ., w. a. o. Vm , in entspr.
Äs - Nichtannn . Br . an „Fides ". Berlin 18. F16»tzlltsit,M\mm
sĝ »«., Ende 20er, in gesich. Position , sucht die. . . . „ _ _ , .

Emnntschaft einer Dame in gleichen,. dement
Zechenden Verhältnissen behufs «d ^ irU

unauffällige Annähermig ist Grundbedingung.
Off n. m . x.  34 hauptpostl . Mainz ._

Wcil,na >1itsw « nsck>!■‘OlfAA eme ox_iR;. « ’t-uiurtfluennmiai ; Jg . Mädch., 23
^00 Mk. Vermögen , wirthsch. crz., w. Heirat
- » edelg. Herrn . Vermag , n. erf., d. gut Char.

Off. u . ,, 1 'eü ' it » *“ Berlin s . as.<d .°

Heirat.
Landwirtb , Anfang der 30cr Jahre , evang.,

-mögen 5—6000 Mk., wünscht sich zu verbeirat -n
knien ev. Mädchen , welches ctwcs Landwirkh-

»t versteht, ungefähr das gl. Vermögen . Ber-
Üilegeiihcit Ehrensacke . Offerten unter

an den Tagbl .-Verlag .
n„ Tüchtiger Geschäftsmann,

respectable Erscheinung , solider Lebens-
Mndel . 26 Jahre alt . ev., wünscht auf diesem
D ' 3c ein braves solides cv . MüSckcn kennen

lerneu, . zwecks Heirat . Etwas Baarveriiiögen
N®?nscht, jedoch nicht Bedingung . Strengste
ftö-schwicgenheit zugesichert und verlangt . Ost.
L»ter kz . Ar » an den Tagbl .-Verlag Wiesbaden.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mit Lagerhallen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
v rpacktm . MH . - —
straffe il ._

Hl ei *er , Schützenbof-

förirt -rfien mit Obstbänmen in allen
wUlulJlH tzlrößen auf 6 Jahre zu ver¬

pachten bei B» E» ebi «s , Roonstraße 8.

kur vereinsachung des geschäftlichen
I Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Junge Dame wünscht Ausländerin , w. etwas
deutsch spricht, nachmiitags auf Spaziergängen zu
beglcften. Kl. Honorar erwünscht. Offerten unter

. S » 0 an den Tagbl .-Verlag
28er erteilt Unterricht im Skaispiel ? Offert,

mit Preison -iabc u. 1^ ' - 288 an b. Tagbl .-Verl.

fiulsenstr. 1.
intemsM

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und hlassen -TJnterrieht für

Herren u. Hamen bei Tage u. Abends,
auch im Hause dev Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodnss er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt jederzeit.
Prospeete ». Probelection . umsonst.

Otierlclrrcriii, Ä 7Wrä1>̂ch
erteilt Unterricht in Deutsch, Franz , und Engl.
Schiersteinerstraffe 5, Part , r.

itwterv . n. Noch », in allen Fächern bis III.
sowie stirbeitsst . , tägl . bi? 3 Std . wird geg. maß.
Honorar übern , lltäli. im Tagbl. -Verlag.  1^

Englischer u. deutsch. Unterricht w. v. Dame
ertheilk.' Tannnsstraffe 1,  2 '

tc . . * es Unterricht von Engländerin
%2- II 8.* <erf.) Ora nie nstr. 4, 2.

rtttkerm erteilt Unterricht äMk . 1
ügllflmliUlül ! pro Stunde . Nur für

Damen » . 'Kinder . Off n. W. 2  98 a. d. Tgbl .-Berl.
K gli ll govers «e *s , »vit .i i ;j8 «est

rererence » reqnite « ülfcrlen
H . M . Iiauplpontlagerwih

Kranz., engl., deutsche Conversations-
sinnden erthcilt junge Dame. Offerten unter
M . Z7 'S an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dome SÄ
Franrös ., nicht unbewandert im Engl ., möchte sich
für einige Vor - oder lltachm.-Ltnndcn für Con-
versaiioti und Gesellschaft arrangiren . Offerten
unter V. 3 ? 3 an den Tagbl .-Verlag ._

Gepr . Lehrerin , l. i. Ausl. tat. gcw., unterr.
Franz ., Engl ., Deutsch, Ztich ., Klavier , St . 75 Pf .,
cv. bill. llthcinstraffc 58, Stb . 1.

Gründlich , sro. nzöft Unterricht . “ He.
M . reu - . Sprachle kirerin , iliöderaliec 32 , 3.

Franz . Kursus , zweim. wöch.
5 Mk. p. Man . Llloritzstr. 16.

Ein Ahendlnrins
m

JitEiiogi'opiiir Wchk-Mlky)
beginnt heute Aiwnd Uhr.

Honorar Ml . 10.—.
lfidlMlÜ Stenogravbisches Institut,

. XUliSHlii,_ Herderstr . 21, P ._

Mlil-Untcrricht*“Adclbeidstr . 56, 3.

hlNldcis- u. SAeidlkftMlAl.
»jcinftr. 38,

Ecke

Moritzstiüße

Nur erste Lehrkräfte.

p. s,,Brief l. g. sch. erhalten.
Kchützenhofstr.

Brief I ». löi liegt

Hochstetter’sches
wiÄcr )Cooservatorium

ISanritinsstr . 1 (Ecke Kiichgasse ).
Unter -, Mittel - is. Oberklassen.

Seminar.
Unterricli * in Klavier, Solo - u. Ensemblespiel,
Violine, Theorie , Gesang, öligem. Musiklehre,
sämmtlichen Orchester - Instrumenten, Musik¬

geschichte , Schauspielkunst,
öeffentliclie Vortrags - Abende.

Eintritt jederzeit.
nanritinsstr . ä (Ecke Kirchgasse ).

^Ifluierunterridjt
Königs. Kammermusiker,

§SM8 Kltzm,
Blücherplat;  8.

, ^ Erfahrene Klnvierlehrerin erteilt gründl.
Unterricht . F . Ans. Preisermäßigung . Off . unt.
W. S71  an den Tagbl .-Verlag.

Violin - und Klavicruntcrricht w. gründl . erth .,
Mt . 8 Mk., wöchentl. 2 St .. Blücherstr . 7, P.

Zither , Piano u . Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäßigem Preis . Näh . Ncrostr . 23,3.

lenlrow,
Coneertsängerin, Riehlftratze 23,

Methode Garcia Viardot,
, h Lection 3 Mk.

Unterricht
im Musterzeichnen, Maffnehmen und Zu-
schneiden nach engl., Wieneru. Reformschnitt
erteilt Th . Sclllllte,

_Goebcnftr . 12, 1 r _̂
l8epr .Handarbeitslehrerin erteilt Weihttachts-

Knrsns Mittw. und Samst. Nachm. 2—4 Uhr i.
Kinder. Kursus 3 Mk. Offerten unt . » . 331
an den Tagbl .-Verlag.

Gepr . Handarbeitslehrerin ert. nachm. Privat-
Unt . in pr . u . Kunsthaudarb . Bismarckring 30, P.

Junge Damen
finden gründl . Ausbildung in der seinen Damen»
schneideret nebst Zeichnen, Zuschneiden u. prakt.
Arbeit . Unterricht nach Hirsch'scher Methode,
Rothes Schloß , Berlin . Gest. Anmeldungen erbeten.

Karlstr «ste 32 ,
_ Academisches Lehrtnstitut. _

Bügel-Kursus gSltÄ '*

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Kette,l -Armband mit Herzchen verloren
vom Ca « Orient bis Friedrichstraße 50, 1 links.
Gegen Belohnung abzugeben._

Sonntag Abend im
O Rathskeller oder von

da durch die Ellenbogcngasse , Schulgassc, Kirch-
gasse ein goldenes Kettchen mit Anhänger . Ab-
zugeb cn geg gute Belohn . Kirchgasse 83, 2._

SlJeiii ' ltfrfliriit gestern in d. Bonif .-Kirche
JVlllLU | üjlllU sl, -Uhr-Messe) irrthüml.

mitgen . Bitte Umtausch Dotzbeimerstr . 62, P . 1.

Ticjcuigc Prrso»,£2'»S n'3
Josephsvital einen schwarzseid. Schirm mil Schild¬
pattkrücke irrthümlick mitgenommen , wird höflickst
gebeten, denselb. wieder dorthin abzng., da teu. 2lnd.

Das

Wiesbadener Tagblatt
die älteste Zeitung Aast aus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist in
allen Schichten der Lrevoikerung verbreitet wie fern anderes Blatt . Ls erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und zwar 12 mal in der Woche,
hierdurch ist das „lviesbadencr Tagblatt " in der Lage , feine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen , die den Interessenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren , zu unterrichten . Das „Wiesbadener Taablatt " widmet fein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der ^dolitikt des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln , täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird . Dein FenillLton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen , außerdem Aussätze,
Reisebriese und Stimmungsbilder , Theater - und Äuustbcrichte aus der Reichs-
Hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen »nd künstlerischen
Lebens , daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener , Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Aonzertsälc . Den Tagesereignissen in Skndl und Land
erweist das „Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmcrksainkeii : sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und lesenswert , er umfaßt Zlllcs was
den Interessen seiner Leser dienen kann . Unter Len ebenso beliebten wie
wirksanieii „Eirrfendnngen aus dem Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde dos Wiesbadener Taablatts jederzeit zu Wort.
Volkstümlirh daher in bestem Sinne , ist das „Wiesbadener Tagblatt"
feit Jahrzehnten in jedem Hause , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten . Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

steigt immer höher
und beträgt zur Zeit nabezu 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das ^ Wiesbadener Tagblatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehren zu vorübergehendem oder dauerndem Auf¬
enthalte . Für 80 Vfg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Ver¬
lag Langgaffe 27  jederzeit erhältlich , wird Zustellung gewünscht , so tritt ein
kleiner Aufschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle ), die Träger oder die
post , je nach 'wähl , hinzu . Einzelne Tagblatt -Nummern koste» 5 pfg . Nebeir
dem überaus reiclibaltiqen redaktionellen Teile bietet das ^Wiesbadener Tag¬
blatt " einen Anreiarnkeil von größter Ausdehnung , da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Inserkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist aber auch zu decl Familien -Nachrichten (Gebnris -, verlobuugs -, Heirats-
und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeitsmarkr von Jedermann benutzt wird.
Das Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, koininunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Livilbebörden , insbesondere den Gerichten,
zu pnülikationen benutzt. — Die Fremdenliste , die Cnrhaus -Prograinmr,
die Tlreater -Zettel , die auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekannt¬
machungen aus dein vereinsieben und alles Aildere , über das der Fremde und
Einbcimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tagcs -Veranstaltnngen,
Vereins - Nachrichten , Wetterberichte . Verkehrs - Nachrichten ) findet sich im

Wiesbadener Tagblatt " . — Gratisbeilagrn des Wiesbadener Tagblatis
sind Unterbaltende Blätter ", alle z-z Tage erscheinend, die „Illnstrierie
Uinder 'z'eitung ", „Alt -Nassau " , Blätter für alte naffanische Geschichte und Uilltnr-
acichichte die „paus - und landwirtschaftliche Rundschau ", zwei „Taschenfabr-
vläne " £cr Taablatt -Ralender ", die „Verlosungsliste ", sowie Amklistic
Hmri’iU'n drs Wiesbadener Tagblatt «, enthaltend Bekanntmachungen
Kiefiaer und auswärtiger Behörden , zweimal wöchentlich. — Schochfrennde seien
auf die Rubrik „ Schärst " , Organ des Wiesbadener Schachvereins , verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
-conntoa erscheint. - Der nachhaltige groste Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher zu verzeichnen hatte , wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

ta der Gunst der
Publikums , «ul

Sßv> ***>ac<̂ **sJ
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Verbessere
die Zimmerluft im

Winter!

Achte auf Deine
Gesundheit!

Patent in vielen
Staaten.

Deutsche * Reich * '
Patent.

Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen , Luftheizungen , eis. Oefen,
Kachelöfen , Kamine , Gasöfen etc

Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag , je nach Grösse des Apparates.
Vorräthig in 6 verschiedenen Grössen . — Prospecte gratis

durch den Patentinhaber und Fabrikanten
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abgegeben. 3260

14  Langgasse 14. S tdbUuli.tl

|rssi § Kunst' Auction
zu Wiesbaden.

Ami 27. 9 28 . , 2N °, S ®>. Wovemher , 1 . , Z ., 4 . und
5 . Dezember 1005 , und erforderllelaemfalls an den
folgenden Tagen , jedesmal von 1 © —1 Uhr iisad
3 —E Uhr , findet das Ausgehot der gesasnmten
Gegenstände der bekannten reichhaltigen Kamst»

und Antlquitäten -Sammlung des Herrn ÄH IR M°TR RR

tändln an Sönnenberg —Wies-
haden indessen , Wiesbadenerstrasseteelegenen

Museum Alt Deutschland
statt.

PürKiehlhenncr der Sammlung ? sei bemerkt , das « lolelie « u » etwa
SO ® © der verBcbieden - tem E4u »ast *{ eg « mstlimden alles - EiSinder und Seiten
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Ctönigl . Pr eia »» . 'ot » r.
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neuer Schafwolle , unzerreissbar
echt , 3.4 © esia breit . 3 Meter koste
33 33k franko . Direkter Versand

guter Herrenstoff -ltfeaheMera bei billigen Preisen . Jeder genaue Vergleich überrascht . ,
iiSier 34L4ZO Postorten liegen Nachbestellungen vor . Verlangen Sie Muster portofrei zur Ansic
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ipiticcfi MiseMter »,
Zentralheizungs - «. Lüftnngsanlagerr«
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Vertreter : «
Max Geellert , Ingenieur, in WieZbLderr-

ElarettthKlerftraße 4.

G. Nach«. Jede Coneurrenz zu übervret. lief, setzt

Reick Sortirtes Fischeslli
11 tadellose Sorten für 4'h Mk. WZs- Porto «. Berp. frei
ZF fr. Bükt. Schellf. u. Lachshering 8» ff. Schrott.
1 fett Aal. 1 Stck. In Lachs. 2 Pfd. Dos. Ia Sardell.
her. 1 Dos. 20 marin. Fr . Her. 1 Dos. Ia Bismkher. 1 Dos. Ia
Rolmps. u. 1 Dos. ff. Anchov. C. Sa frische Ware

gc. » eg -oner Conservenfa br . »* 1881 * SwineWünde «8t. 8»
1 Pfd . ff. Rauchlacks. 2 Pfd . fl Anchov. u. 40 Bütt . zus. 3' /» Ml . franko.
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Vers, ab hier per Nachn.
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Mit und ohne Gaunienplatte.

Plombieren schadhafter Aähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
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Kbenö--Ausgabe.
^ _ 1. Matt.

gför öerr Worrcrt AeZernöev
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
ln abonnieren, findet fich Gelegenheit

im Verlag Langgafse 27 ,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditione«

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Reichspostanstalten.

Die Verhandlungen mit Amerika.
. Was auch bei den Verhandlungen zur Herstellung

emes neuen Zollpolitischen Einvernehmens mit den Ver¬
einigten Staaten herauskommen mag, jedenfalls darf
Ran erwarten , daß es ein Zollkrieg nicht sein wird . In
Washington ist die Neigung zum Abschluß eines Darif-
dertrages mit uns augenscheinlich nur gering, aber einen
-Abbruch der enorm wichtigen Handelsbeziehungen mit
dem konsumkräftigen Deutscheir Reiche will man dorr
selbstverständlich auch nicht, und man kann ihn nicht
Dollen, da die Ausfuhr nach Deutschland beinahe 900
Millionen Mark beträgt , ungefähr das Doppelte der
deutschen Ausfuhr nach der Union. Indem diese Zahlen
Senannt werden, ist denn also zugleich gesagt, daß hüben
tvie drüben das stärkste Interesse am Ausbau der beider-
leitigen Absatzgebietebesteht. Freilich durchkreuzen sich
diese Interessen . Die amerikanische Schutzzollpolitik
möchte die deutsche Jndustrieeinfuhr möglichst beschränken,
und unsere Agrarier , denen die Negierung zu Willen ist,
Möchten die amerikanischen Lebensmittelzusuhren am
liebsten ganz ausschließen. Solche Tendenzen sind ja
auch sonst vorhanden, nur daß sie in den deutsch-amerika¬
nischen Beziehungen ungleich schroffer als herkömmlich
hervortreten . Die Wirkung dieser Schroffheit wrrd, wie
Vesagt, voraussichtlich sein, daß ein Handelsvertrag
schwerlich Zustandekommen wird. Was aber an ferne
stelle treten wird, das weiß man nicht, rmd es kann nrcht
geraten sein, sich in dieser Beziehung auf Ankündigungen
einzulassen. Es läßt sich nicht einmal sagen, daß ern
neuer Reziprozitätsvertrag vereinbart werden wrrd.
Mindestens hat , wie aus Washington gemeldet wrrd, der
deutsche Botschafter in seinen bisherigen Verhandlungen
wit dem Staatssekretär Root den Gebrauch des Wortes
--Reziprozität " vermieden, andererseits jedoch Zu ver¬
stehen gegeben, daß Deutschland bereit ser, erheblrche
Zugeständnisse zur ' Sicherring des Warenaustauschs
zwischen beiden Völkern zu machen. _

Die Bereitwilligkeit hierzu ist eigentlich selbstver¬
ständlich, was uns nicht hindern soll, anzueckennen, daß
Fürst Bülow mit kluger und nüchterner Überlegung
handelt , wenn er trotz seiner Hinneigung zu den agra¬
rischen Tendenzen die Gefahr eures Zollkrieges mit der
Union zu vermeiden wünscht. Es ließe sich vorstellen,
daß der Reichskanzler unter noch stärkeren agrarischen
Jrnpulsen etwa so rechnete: Die deutsche Industrie würde
bei einem Zollkriege zwar geschädigt werden, aber die
Schädigung der Amerikaner, die das Doppelte des
deutschen Exportbetrages ausführen , wäre doppelt so
groß, und überdies würde die deutsche Industrie das Zu¬
trauen verdienen, daß sie den etwa verloren gehenden
Wsatzmarkt durch Ausschließung neuer Absatzgebiete wett¬
machte. Wenn sich die deutsche Politik von solchem
Kalkül augenscheinlichfernhält , so dürfte es dafür am
letzten Ende mitbesttmmend sein, daß die ungeheure
Lebensmittelverteuerung , die eine Folge etwaiger diffe¬
rentieller Behandlung der amerikanischen Einfuhr sein
müßte, den agraischen Bogen überspcmnen und zum
Zerbrechen bringen würde. Wir haben ohnehin zu ge-
wärtigen , daß vom nächsten März ab die Preise für
Getreide und Vieh außerordentlich in die Höhe gehen
werden ; wir haben an der herrschenden Fleischnot bereits
eine Probe darauf zu machen, wie sich die Verteuerung
in die Erregung wachsender Unzufriedenheit umsetzt,
und die Regierung müßte von aller Vernunft verlassen
sein, wenn sie nicht, unbeschadet ihrer agrarischen Rich-
tung , ein erträgliches handelspolitisches Verhältnis zu
Amerika anstrebte. Offenbar tut sie das auch, und
darum bleibt die Hoffnung bestehen, daß sich irgendwie
ein Kompromiß wird erzielen lassen.

Es wird für die Verhandlungen nur von Nachen
sein, wenn sich beideRegierungen damit abzufinden haben,
daß der andere Teil gewichtige Machtmittel in der Hand
hat . Da jeder selbst den andern sehr empfindlich treffen
kann, so vermehrt sich damit für beide das Bedürfnis
des zollpolitischen Friedens . Sollte Fürst Bülow in
Washington die Zollsätze anbieten, die in den neuen
Handelsverträgen gebunden worden sind, so würde er
sich eine gute Position insofern schaffen, als die Ver¬
weigerung entsswechender amerikanischer Zollermätzigun-
gen für unsere Jndustrieausfuhr ein besseres Recht zum
eventuellen Abbruch der Beziehungen und zum even¬
tuellen Beginn eines alsdann wirklich unvermeidlichen
Tarifkrieges begründen könnte. Denn darin sind wir
alle in Deutschland rms wohl einig, daß Konzessionen
an die Vereinigten Staaten mit solchen an uns beant¬
wortet werden müssen. Auch in einem Teile der Sozial¬
demokratie denkt man nicht anders . Früher schon hat
sich Calwer in dieser Beziehung geäußert . Neuerdings
hat es Schippe! getan, und wenn er dafür Voi,n„Vor¬
wärts " und von der „Leipziger Volkszeitnng" des Herrn
Mehring hart getadelt wird, so bleibt doch gesagt, was
gesagt worden ist. Schon aus taktischen Gründen müßte
es sich empfehlen, die Amerikaner fühlen zu lassen, daß

eine Verständigung die Gegenseitigkeit zur Voraus¬
setzung hat . Andernfalls würde ein Verhalten , wie es
der extreme Flügel der Sozialdemokratie empfiehlt,
nicht einmal zur Herbeiführung billigerer amerikanischer
Lebensmittelimporte sichren (da die Regierung _den
sozialdemokratischen Vorschlägen ja nicht folgen wird),
und das Übel wäre somit nur vergrößert statt verringert;
denn die gewünschte Ermäßigung der amerikanischen
Jndustriezöüe wäre auf diesem Wege doch nicht zu
erreichen.

Spätestens am 30. November muß der jetzige Rezi¬
prozitätsvertrag mit der Union gekündigt werden, weil
sonst vom 1. März 1906 ab Amerika eine ihm nicht
zukommende Vorzugsstellung gegenüber den europäischen
Vertragsstaaten erhielte. Wir wollen hoffen, daß am
Tage der Kündigung die Regierungen in Berlin und
Wachington bereits über die Ümrißlinien eines Ersatzes
für den hinfällig werdenden bisherigen Vertrag einig
sein werden.

Japans Warnung nn England.
„Japans Warnung an England " überschrcivt die

„Daily Mail " einen von ihr veröffentlichten Auszug aus
dem soeben erschienenen Buche: „Notizbuch eines Stabs¬
offiziers aus dem russisch-japanischen Krieg" vom Gene¬
ralleutnant Sir Jan Hamilton , der als englischer Mili¬
tärattache den Krieg auf japanischer Seite mitgemacht hat.
Hamilton sieht schwere Gefahren für das englische Welt¬
reich und die ganze Kulturwelt voraus , falls man den
Dingen , wie bisher , ihren Lauf läßt . Am i . April 1004,
einen Monat vor der Schlacht am Jalu , schreibt er: „Ich
bin so ziemlich zu der Meinung gekommen daß das japa¬
nische Heer, Bataillon für Bataillon , jedes europäische
Heer übertrifft , ausgenommen die britsiche Armee auf
dem Höhepunkte ihrer Leistungsfähigkeit mber nicht da¬
runter , in welchem Zustande sie sich gewöhnlich befindet)."
Er begründet diese Ansicht folgendermaßen:

„Ich bin überzeugt, daß unsere moderne Zivilisation
immer weniger geeignet wird, zu der antiken Höhe mili¬
tärischer Tugend heranzubilden , und daß d e Stunde nahe
ist, da die moderne Welt anfangen muß, lyrc Ideale um-
zngestalten, oder sich darauf gefaßt machen muß, einem
mehr natürlichen , weniger komplizierten und minder ner¬
vösen Typus zu unterliegen ." Dunkel sieht General
Hamilton Gefahren für den Westen aus anderen jungen
Völkern erstehen, die vielleicht das Beispie- Japans nach¬
zuahmen versuchen werden, er denkt an Abessinien, a t
Afghanistan, an die Bantu -Völker. Und deshalb beschwört
er den Westen, nicht der Stimme der Gefühlsmenschen
Gehör zu schenken, die die Welt entwaffnen möchten und
die weiße Rasse auffordern , sich ihrer Rüstung zu cni-
kleiden. „Die Zeit ist für kein zivilisiertes Volk dazu an¬
getan, mit seiner Armee Unfug zu treiben oder im Haag
Bauernfänger -Tricks gegen seine Nebenbuhler zu ver¬
suchen. Abrüstungsgeschwätzaus dem Munde der Herren

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Die Eröffnung der Komischen Oper.
Berlin , 18. November 1905.

Deutschland besitzt nunmehr seine erste ,,Komisch-
Oper", das heißt einen Kunsttempel, der ergens und
ständig der Pflege all jener Operlc,chopsungenöieml
soll, die nicht das Signum des pathettschcn Mnsikdramac,
respektive der sogenannten „Großen Oper tragen . Ja
Berlin in der Friedrichstraße, im Zentrum
lichen Fremdenviertels , also in idealster Theatergegend,
erhebt sich der neue Bau , der die Höhe von den rn BerUn
sonst Üblichen fünf Stockwerken noch uoerschretten
Es ist überhaupt ein merkwürdiger T^ attrbau , der von
vornherein mit besonders schrmerlgen Verhältnissen za

' rechnen hatte. Mutzte es denn gerade das raumUct) w
sehr beschränkte Terrain in der Fricömchstraßeanö^Weidendammer Brücke sein? Gewiß, die Gegend st an
sich, wie schon gesagt, wunderschön, doch Mreß rchh .
sich wohl im Herzen der Reichshauptstadt bei ruhigem
Luchen noch andere Plätze gefunden, d' e eme gunsttge
Lösung der Baufrage ermöglichten. Der ^ heaterban,
die ganze Anlage des Hauses, der Buhnente,lentzlch
sich der kritischen Betrachtung , ist der wunde Punkt: e
neuen Unternehmens . Das Grundstück ' st ff '-mg bre t
und noch weniger tief. Es ist selbst zu klein für an
Theater von nur mittleren Dimensionen.

Schon bei der Betrachtung von außen drangt sich deo
Beschauer die Frage auf, wie können da woP Mhn.
Zuschauerranm, Foyer und Nebenräume untergebrachr
sein, ohne daß nicht ein Teil durch d'-n anderen bceUt
trächtjgt würde ? Man muß es den Frchi ekten lassen
sie haben das schwierige Problem gelöst, sEtt es eben
überhaupt lösbar war . Das Parkett hat etwa IS Reihen
Von diesen liegen nur die ersten 7 Reihen frei,
ölest wird durch die darüber sich aufbauenden drei Range

überdacht. Man denke sich einmal die Wirkung dieses
zusammengeschobenen Bildes aus . Die gute Hälfte aller
Parkettplätze ist infolgedessen minderwertig , denn die
Temperaturverhältnisie ,n dem Hinteren höhlenartigen
Parkettraum sind, nach der Probe am Eröffnungsabend
zü urteilen , unerträgliche . Die Ränge gehen desgleichen
sehr in die Tiefe. Jnfolgedeffcn ist hier die größere Zahl
der Hinteren Plätze, wenigstens in den beiden obernr
Rängen , ebenfalls sehr fragwürdiger Natur . Der Zu-
schauerraum als Ganzes macht einen beengenden, be¬
drückenden Eindruck trotz des Hellen, bräunlich gclbm
Unitones und trotz der einfachen, aber geschmackvollen,
leichten Innenarchitektur . Bor allem aler fehlen ge¬
nügende Nebenräumc . Ein eigentliches Foner existiert
nicht. Im Parterregeschoß, unmittelbar hinter dem
Kassenflur, befindet sich die Garderobenzentralc . Der
sehr beschränkte Raum um die letztere herum wird vom
Publikum als Foyer benutzt, ein völlig unzureichender
Ersatz. In den Rängen sind kleine Büfetts ans den
Korridoren angebracht. Diese Idee scheint an sich ganz
gut, aber cs ist auch hier alles so gedrängt, daß man
seines Lebens nicht froh wird.

Eine eigentliche feierliche Eröffnungsvorstellung
fand nicht statt. Der ursprünglich füt die Eröffnung fest¬
gesetzte Termin mußte nm sieben Wochen verschoben
werden. Dadurch wurde zwar ctnersetto dem kuMle-
rischen Personal ansgiebige Zert zu gründlichem Stu¬
dieren gegeben, auf der anderen Seite aber ging durch
das Sinausschieben der Eröffnung von Woche zu Woche
der Außenwelt gegenüber viel von dem Nimbus der
evochemachenöc-n Aktualität verloren. Dementsprechend
war̂ auch die Stimmung an dein eigentlichen Eröffnnngs-

her Generalprobe , die vor geladenem Publikum
ÄS ; “ «“ Srtrrtm . d» » - » « » , d°r P- »

und vor recht vielen Unberufenen stattfand, zunächst
eine sehr gehobene. Es fehlte das Bewußtsein, es voll-

zöge sich mit der Eröffnung der Komischen Oper ein
künstlerisches Ereignis von weittragender kultureller
Bedeutung . Man war recht kritisch gestimmt und die

Stimmung hob sich erst, als die beiden ersten Akte von
„Hoffmanns Erzählungen " verklungen waren . Da
wußte man denn, Herr Gregor , der Spiritus rootor des
ganzen Unternehmens , würde in der Tat der Mann
sein, der etwas schaffen könnte. Herr Gregor weiß in
künstlerischen Dingen sehr genau Bescheid, er besitzt vor
allem den energischen Willen, seine künstlerische Über¬
zeugung, seinen „Stil " zur Geltung zu bringen.

Es mag seltsam erscheinen, daß gerade ein Werk
Offenbachs, des zum Franzosen gewordenen Deutschen,
und keine reinüeutschc Schöpfung für die Eröffnung der
ersten deutschen komischen Oper gewählt wurde. Herr
Gregor hält wohl von der deutschen Produktion , die für
seine speziellen Zwecke in Frage kommt, überhaupt nicht
sehr viel. Seine Neigungen gelten mehr der französischen
Kunst. Wenigstens weist das Repertoire der zunächst
zur Ausführung kommenden Oper fast ausschließlich
Werke französischer Komponisten auf. Herr Gregor will
dadurch wohl auch speziell eine direkte Konkurrenz mit
der Königlichen Oper vermeiden. Mozart , Lortzing na)
Nicolai sind bei letzterer in guter Pflege, und es wäre
ein immerhin fragliches Unternehmen, bei dem hervor¬
ragenden Sängermatcrial der Königlichen Bühne mit
dieser in Wettbewerb treten zu wollen. Herr Gregor
fordert fast die gleichen hohen Preise wie die Königliche
Bühne . Da muß er nicht nur ideell, sondern auch mate¬
riell das gleiche oder noch Bcsiercs leisten. Ich fürcht:,
Herr Gregor überschätzt den künstlerischen Instinkt des
großen Publikums , das doch schließlich für die Kassen¬
erfolge in Frage kommt. Für die Feinheiten wunder¬
voll nivellierter , stilgerechter Aufführungen , die alles
grob Materielle , alles theatralisch Profane in den Hintec-
grnnd treten lasien, wird das „zahlende" Publikum auf
die Dauer weniger zu haben sein, als für berühmte
Sänger mit berühmten Stimmen n-' d für den stolz. *,
wenn auch oft äußeren Glanz der Aufführungen des
Königlichen Opernhauses Die Namen KrauS, Grüning,
Knüpfer, Hoffmann, Destinn, Herzog, Götze, Plaichinger
'ffw. haben eben mehr Zugkraft als die meisten Namerl
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Errötens würde unvergleichlich lächerlich sein , wenn es
nicht so gefährlich wäre . Haben die Friedens -Herolde sich
jemals den herrischen Sikh angesehen , dessen Gott das
Schwert und dessen Religion der Krieg ist ? . . . . Im
Norden Indiens und in Nepal ist ein Meuschcnmaterial,
bas zahlreich genug und geeignet ist, um unter guter
Führung den künstlichen Gesellschaftsbau Europas bis in
-seine Grundfesten zu erschüttern , falls es einmal sich näher
finit dem Militarismus beschäftigt , der jetzt allein diese
'Bulker mit höheren ideale » Zielen als das Geld und den
Luxus , den man mit Geld kaufen kann , erfüllt ." Hamilton
zitiert dann John Ruskiu und erinnert au dessen Wort:
„Der Krieg ist die Grundlage aller großen Tugenden und
Eigenschaften des Menschen ", und daß der Friede nicht
Überfluß und Zivilisation , sondern „Sinnlichkeit , Egois¬
mus und Tod " bringe . Das Ideal Ruskins habe Japan
-verwirklicht . Der japanische Soldat ist nach dem Urteile
'Hamiltons dem Gurkha an die Seite zu stellen , „dem
.besten Kämpfer der Welt ". Körperlich sind die japanischen
Truppen bewundernswert : „In ganz Tokio habe ich nicht
'einen einzigen Soldaten gesehen , der Plattfüße , eine
(schmale Brust oder eine schlappe Haltung gehabt hätte—

Heer ist die Blüte der Nation ." Und diese Soldaten
.„sind Bauern ohne Nerven . . . . kriegerisch durchNeigung
Und Überlieferung . Und zu dem Patriotismus , den sie
'mit der Muttermilch eingesogen haben , hat sich die Regie¬
rung bemüht , durch systematische Arbeit weitere gute
Eigenschaften htnzuzufügen : Initiative , Schnelligkeit und
Intelligenz . Das wird in den Schulen erreicht , in denen
!bie soldatischen Tugenden im Lehrplan voraustehen ." Für
«jeden Japaner ohne Ausnahme gilt dies Gesetz: „Du
«mußt an der Seite deines großen Herrn fallen und nie-
imals einem Feinde den Rücken wenden ." Daran an-
knüpsend sagt Hamilton:

„Durch eine glückliche Fügung ist Japan unser Ver¬
bündeter und , soweit ich urteilen darf , kein undankbarer.
England hat daher Zeit , Ordnung in seine militärischen
Angelegenheiten zu bringen , das militärische Ideal t»
die Herzen seiner Kinder zu pflanzen , es hat Zeit , sich auf
ein 20. Jahrhundert voll Störungen und Angst vorznbe-
reiten ." Für den Fall , daß diese Zeit nicht benutzt wird,
sagt General Hamilton eine trübe Zukunft voraus : „Mit
Unserer anti -militärischen Erziehung und unserem aus
einem Lohnsystem beruhenden Heer wandeln wir in den
Spuren Chinas , das vor 1000 Jahren so vorgeschritten
war , daß cs den Krieg als ein Überbleibsel der Barbar«
betrachtete . . . Dafür sieht China im Jahre 1904 hülslos
wie Prometheus in den Klauen des Av 'crs . wie sem-
schönste Provinz durch einen Krieg zwischen Fremden ver¬
wüstet wird . . . Der Chinese , den ich in d r Mandschure:
gesehen habe , besitzt die Eigenschaften , um den weißen Ar¬
beiter , so wie er heute ist, zu vernichten und ihn vom
Angesicht der Erbe zu verdrängen , wie es der Fall war
bei der braunen Ratte , welche die früher vorhandene sehr
gute , aber weniger eifrige , weniger gefräßige schwarze
Ratte vernichtete und vertrieb . Die Sozialisten , die so
«runter das Wort von der „Einigkeit der Arbeiter auf
ihren Bannern führen , lassen sich nicht träumen , wohin
ihre Lehren in der Wirklichkeit stihreu wurden Das
ist die wahre gelbe Gefahr , und das schlreßlrche Schicksal
des weißen Mannes wird davon abhüngm , ob er „fern
Ohr denen verschließt , die ihm erzählen , daß Kriege und
Kriegsrüstungen reines Übel sind, und dag der reme und
unverfälschte Kommerzialismus ein irdisches Paradies
schassen würde ", oder ob er ihnen Gehör schenkt.

Der wirkliche Unterschied zwischen lLapnnern und
Engländern liegt nicht im Grade der Kultur , sondern ru
der Tatsache , daß die Japaner , „die ihr -diel m einem
kurzen Sprung erreichten , noch nicht Zen gehabt haben,
das Wohlleben , die Selbstischkeit und die Nerven sich an-
zugcwöhnen , die unter uns im Schritt nnt den Ver-

an der „Komischen Oper ", von denen eigentlich nur
Bertram  als unumstrittene Große ersten Ranges
vor der Hand in Betracht kommt . Damit M Nicht gMst
sein , daß Herr Gregor mit minderwertigen Kräften
arbeitet . Im Gegenteil , die Eröffnungsvorstellung zeigte
ein überraschend erfreuliches Bild . Hedwig Kaufs-
maun  verdient gewiß den Namen einer guten Künst¬
lerin , ebenso wie der für Berlin neue Tenor I ean
Naöelowitsch  ohne Zweifel nicht nur em intelli¬
genter Sänger , sondern auch ein poetischer Darsteller ist.

Fn der Kilnst der stimmungsvollen Inszenierung,
ttt iVr Reareführung , in dem Erzielen künstlerisch ab-

’®r roirS da«« « - N- Aus $g hn £ *=il <teuiie »1
gröbere Mittel gepackt fern will , das nur Interesse fu.
große Sänger hat , .verzichte E - Mr 6»t, nur zu
fürchten , daß dann Herr Gregor ber den hohen Eintritts
«retten nicht auf die Kosten kommt . Diejenigen , die be¬
reits heut/für Gregors abgedämpften Stil , für die ,n-
ttme Gesamtwirkuug begeistert eintreten , sind wohl in
ihrer Mehrzahl kaum in den zahlungsstthigeren Kreise«
zu suchen. Und doch mutz Direktor Gregor die hohe:
Preise nehmen , um bei dem enorm hohen täglichen Etat
auf die Kosten zu kommen . Wie man steht, « ne etwas
schwierige Lage , in der sich das neue Unternehmen bc-

künstlerische Erfolg des ErüisnungSabenös war
iedcnialls für Herrn Gregor und für seine Nee em uw
beitrittener Trotz der polizeiwidrig langen Ausdehnung
der soaenannten „Generalprobe ", sic erreichte erst %
Stund/ nach Mitternacht ihr Ende, hielt ein großer Tul
des Publikums bis zum Schlüsse stand. Allgemein sprach
man mit höchster Befriedigung von den wundervollen
r»- nisckien Bildern , von der unvergleichlichen Regrc-
sübruna Chor und Orchester sind ebenfalls von guter
Qualität Als Kapellmeister fungierte sehr glücklich
-krauz Rumpel.  Auch die Akustik scheint im all¬
gemeinen günstig . Erheblichere Klagen darüber wurden

Nicht̂ laut .̂ ^ ojn .^ e £ ;per" für Berlin , für Deutschland
das werden wird , was die Opera Comigue für Paris
feit langer Zeit ist ? Wünschen möchte man 's von Herzen.
Daß Direktor Gregor der Mann ist, der sie in künst¬
lerischer Hinsicht dahin bringen würde , davon bin ich
nach dieser ersten Probe überzeugt . Aber die böse mate¬
rielle Frage ! Nun , man sollte prinzipiell nicht pessi-
«Wffch sei« . D. Last—s.

feinerungen und den maschinellen Erleichterungen des
Lebens unmcrklich sich entwickelt haben ." Bor allem ist
die japanische Frau der Frau des Westens überlegen,
denn die japanische Frau ist noch nicht emanzipiert . Sie
ist noch ganz Weib . Die asiatischen Frauen bewahren
noch das Geheimnis , das den Frauen des Westens an¬
fängt , verloren zu gehen . Die Männer des Westens sind
immer selbstisch gewesen , aber eine furchtbareGesahr droht
jetzt der Zivilisation von der selbstischen amerikanischen
Frau und ihren Nachahmerinnen in Europa . Hierbei geht
Hamilton auf die Zustände im Westen ein , wo dce
„Gesellschaftsdame " keine Zeit für ihre Krnder hat , wäh¬
rend sich die japanische Mutter ihnen völlig widmet.

Mit Mißvergnügen , stellt Hamilton fest, daß so ziem¬
lich alle japanischen Militärärzte in Deutschland oder nach
deutschem Vorbild ausgebildet sind, und daß sie dce
britische medizinische Wissenschaft nicht des Studiums für
wert zu erachten scheinen . Noch unangenehmer ist für
die „Dailn Mail " die Feststellung , daß in der japanischen
Armee , dem mächtigsten Faktor im Lande , wenig
Sympathie für England vorhanden ist. Sie meint , ein
militärisches Volk könne eben eine Nation nicht verstehen,
die den Soldaten als einen Paria betrachtet und den
Handelsgeist über die soldatischen Tugenden stellt , und der
japanische Offizier wisse auch wenig von England . Gene
ral Hamrlton urteilt : „Wo die Offiziere überhaupt vom
Auslände beeinflußt sind, ist es Deutschland oder Frank
reich. . . Man kann ruhig sagen , baß die Armee weur-
ger von englischem Einfluß oder englischen Sympathien
berührt ist als irgend ein anderes Element in Japan ."

Politische Übersicht.
Immer Mieder die rnssischen Finanzen.

Dieser Montag brachte für Russenwerte an der Ber¬
liner Börse außerordentlich große Kurssteigerungen . Es
ist nötig , die Vorgänge auf diesem Gebiete sorgfältig zu
beobachten , aus allgemein politischen wie aus wirtschafts¬
politischen Gründen . Tausende und Abertausende von
deutschen Bürgern sind mit ihrem Wohl und Wehe daraw
interessiert , ob die russischen Finanzen ihre schwere Be¬
lastung aushalten oder unter ihr zusammenbrechen wer¬
den . Von Ratschlägen kan « selbstverständlich keine Rede
sein , wohl aber bleibt es die Pflicht des Beobachters , die
bekannten Warnungen und Prophezeiungen wie die
Schönfärbereien beteiligter Bankinstitute gegeneinander
abzuwägen , soweit dabei wirkliche Objektivität überhaupt
möglich ist. Denn darüber kann man sich nicht täuschen:
Es werden immer nur Gesühlsurteile sein , mit denen
man auf die empfangenen Eindrücke antwortet , so sehr
sich der Urteilende auch beniühen mag , seinen Ansichten
die Unterlage von Tatsachen und Zahlen zu verschaffen.
An den Spekulationen über die Möglichkeit oder Wahr¬
scheinlichkeit eines wirklichen Zusammenbruchs in Ruß¬
land möchten wir uns um so weniger beteiligen , je sicherer
es ist, daß schlechterdings niemand wissen kann , was ge-
schehen wird . Dagegen empfiehlt es sich, einmal eine
naheliegende und nach ihren sachlichen Bedingungen ver¬
hältnismäßig gut kontrollierbare Tatsache ins Auge zu
fassen. Wie man weiß , sind die Verhandlungen über eine
neue russische Milliardenanleihe beim Ausbruch der letz¬
ten Unruhen abgebrochen worden . Sie werden aber so
bestimmt wiederäusgenammen werden , wie es bestimmt
feststeht , daß Rußland diese Mlliarde benötigt und nach
ihr weitere Milliarden nötig haben wird . Soll  man
es nun wohl für möglich halten , daß das russische Finanz¬
ministerium bei den Banken in Berlin und Paris für die
neue Anleihe dieselben Bedingungen erwirken kann wie

für die früheren ? Wir halten das für ausgeschlossen,
und man würde sich überall längst schon mit dieser
Selbstverständlichkeit vertraut gemacht haben , wenn nicht
eben die Anleiheverhandlungen ruhten . Müssen sich
also die Zinsbedingungen für Rußland verschlechtern , ft
ist es die unweigerliche Folge , daß eine dauernde Rück¬
wirkung auf die gesamte Bewertung der russischen
Papiere eintreten muß . Das wäre selbstverständlich eins
arge Unannehmlichkeit für die davon Betroffenen , aber
sie wäre zu vertragen , verglichen mit der Möglichkeit
eines größeren Unglücks , nämlich des von manchen Be-
urteilern ja erwarteten Zusammenbruchs . Inzwischen
tut man wohl am besten , die vielerörterten grellen
Prophezeiuungen von Martin , Delbrück , Ballodt usw-
mit einem kleinen Zuschuß von Skepsis zu verzeichnen
und dieselbe nützliche Dosis auch den Entgegnungen ber-
zufügen , deren Urheber durch rosenrote Brillen sehen. ZU
bedauern ist nur , daß sich die Blätter , durch die unsere
Regierung zu sprechen Pflegt , nicht gleicher Unparteilich¬
keit unterziehen . So kann man jetzt in der „N . A . Z.
Auslassungen wiedergegeben finden , mit denen die
Zeitung , die sie zum Erstaunen weiter Kreise gebracht
hatte , nur bewirkt hat , daß die betreffenden , die russischs
Finanzlage verblüffend günstig beurteilenden Angaben
sofort im Kreuzfeuer einer verdienten scharfen Kritik als
haltlos befunden wurden . Dergleichen sollte dem offi¬
ziösen Hauptorgan bester nicht zustoßen.

Ter Geldbedarf für den Flottenctat
in den nächsten Jahren setzt sich in Millionen Mar!
folgendermaßen zusammen:
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221,23
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250,84
262,74
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Die Preissteigerung für die einzelnen Schiffe , wie sie
durch die Erhöhung des Deplacements und die Ver¬
stärkung der Armierung bedingt wird , ergibt sich aus
folgender Tabelle : Die Preise der im Etat 1906 gefor¬
derten Schisse betragen:

Steigerung gegen den Etat 1905,
Millionen Mark.Millionen Mark.

für 1 Linienschiff . . . 86,50
„ 1 großen Kreuzer . 27,60
„ 1 Keinen „ . 6,38
„ 1.Torpedobootsdivifion 8,87

+ 12,22
+ 8,33
+ 0,00
+ 1,66

8lm stärksten ist die Steigerung bei den Linienschiffen,
zuerst mich bei den Panzerkreuzern , da wir bei beiden
zu einem erheblich größeren Deplacement und stärkeren
Geschützen übergehen . Die kleinen Kreuzer werden naÄ
dem. verbesserten „Satella "-Typ weiter gebaut , während
auch die Torpedoboote eine Vergrößerung erfahren.

Im vierten Konzert des „Vereins der
K ü n st l e r u n d K u n st fr  e u n d e" wurde gestern abend
zwei sympathischen Künstlerinnen , die sich mit ihren Dar¬
bietungen gegenseitig in glücklichster Weise ergänzten,
sehr lebhaft gehuldigt . Marie M ü n ch8 v ?f , die Sänge
rin , ist ja hier schon seit länger bekannt : der Kunstkreis,
den ihr Talent umspannt , ist zwar nicht üoermäßig groß
und umfaßt hauptsächlich die Schönheitsfocmen des Zart
Lyrischen , Naiven , Anmutigen und Zierlichen , aber
innerhalb dieses Kreises herrscht sie als eine wahrhaft:
Zauberin , die jede Regung des Gefühls oder Gemütes
zum rechten Klingen bringt . Ton und Tonvcrbtnöung
sind bei dieser Sängerin einfach vollend !©: die Stimm-
im ganzen Sopranumfang von erstaunlich »r Glätte : ein
Glockenspiel an Reinheit und Klarheit des Klanges.
Wenn nicht mit viel Neuem , so weiß Fräulein Münchhofs
doch ihr Repertoire mit viel interessanten älteren Num¬
mern ansznstatten . So sang sie gestern eine selten gehörte
Beethooensche Arie (Einlage in ein Singspiel von Um¬
lauf ), die uns den gewaltigen Tonmeister auch einmal
von ganz überraschender Alt -Wienerischer Gemütlichkeit
zeigt , auch die Mozartsche Arie „Mia speranza " — Rezita¬
tiv und Rondo — ist weniger bekannt , sie wurde mit
virtuoser Koloratur ausgestattet . Lieder von Schubert,
Wolf und H. Pfitzner folgten , darunter besonders
Schuberts „Nachtigall " von unsagbarem Liebreiz im Vor¬
trag : doch entschied Seine Majestät das Publikum mehr
für , Wohin " und Pfitzners „Gretel ", die öacapo gesun¬
gen werden mutzten . Zum Schluß gab es noch englische,
deutsche und französische Lieder volkstümlicher Prägung:
überall zeigte sich die Stimme mit ihrem feinen Silber¬
klang aufs sorgfältigste kultiviert und der Vortrag so
liebenswürdig angeregt , daß man das Älteste oder Be¬
kannteste als neu und jugendfrisch , das Unbekannteste
oder Neueste als lieb und vertraut begrüßte.

Mit eineur urkräftrgen Meisterwerk , Bachs Orgel¬
konzert sttz-ivoll ) trat die Pianistin Alice R t p p c r auf
den Plan . Die Künstlerin stammt aus Ungarn , und ver¬
mutlich ist der Klavierbearbciter des genannten Konzerts,
A. Stradal in Wien , ihr Lehrmeister gewesen, - seine Über¬
tragung ist sehr beachtenswert : möglichst -: Wahrung de-
Urgestalt , ohne dem Klavier Gewalt anzurun . Fräulein
Ripper spielte das Konzert nicht nur mit e.nem technischen
Glanz , der sofort anshvrchen machte, sondern auch mit

Kraft , Geist und Männlichkeit der Empfindung : ihr Tori
ist so mannigfaltiger Schattierungen fähig , daß es iht
gelang , den Orgelcharakter der Komposition mit aller Be¬
stimmtheit hervorzukehren . Diese Anschaulichkeit des
Bortrags , diese Kunst , den inneren Gehalt tu glänzend¬
ster Form zu versinnlichen , machte sich auch in Chopins
Noctürne und in der kapriziösen Humoreske von
P . Jnon oder in der zugegebenen Chopinschen Etüde voll
Entschiedenheit gettenö . Ihre Begabung aber nach der
mehr äußerlich -brillanten Sette der Virtuosität , wie sie in
Straüals „Vravonr -Sttrdie " oder in Luzis „Mazeppa"
zutage trat , ist geradezu fabelhaft : man muß das gehört
und — gesehen haben , um es zu glauben ! Diese Kraft,
die ohne je die Schönheit des Tones zu verletzen , sich in
Fortissimos von Zentnerwucht entlud, ' diese Leichtigkeit
des Handgelenks , welche die rasendsten Oktaven -Läufe
wie spielend hinwarf : dieser Glanz , dag die Funken
stoben : diese schwindelerregende Sicherhett : und bei alle¬
dem dies fortreitzende zigeunerische Feuer des Tempera¬
ments ! Alice Ripper — das mußte jedem klar werden
— ist keine mühselig angelernte und im Treibhaus der
Kunst aufgezogene , sondern eine gottbegnadete und gebo¬
rene Virtuosin , deren Spiel auch darum mit völlig ele¬
mentarer Gewalt einschlug . Der Blüthner  mag voi
ihr gezittert haben . O. D,

Aus Kunst unk Leben.
* Ans de« Kunstausstellungen . Im Nassauischen

Kunst verein (Museum ) stellt Professor Hans H e r r -
mann  eine Kollektion Arbeiten aus , di alle Vorzüge,
die man ihm bei früheren Ausstellungsgelegenhciten
nachrühmen durfte , bestätigt , ja , zum Teu in noch stärke¬
rem Licht erscheinen läßt . Reicher in vielseitigerem Spiel
seiner Kräfte zeigt sich diesmal der Künstler . Die zarte¬
ren , nuancierteren Sttmmungen der Luft und des Lichts
an den Tagen grauen Himmels , neben Arb -iten , in denen
die Sonne fast südliche Kraft und Unmittelbarkett hat , die
wetten Räume der holländischen Ebene mit ihren feinen
Künsten der Ferne und Ausschnitte aus dem Stadtleben
mit ihrem auf engstem Boden konzentrierten Reichtum-
Dazu noch die künsttertsch ganz sondergeartete Wett des
Meeres . Überall ist Hans Herrmann ehrlich und ohü«
unkünstlerische Effektabfichten auf schlich,e Wiedergabe
des Gesehenen , das bei ihm immer zugleich auch ei» Emp
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^ird von mehreren Seiten gemeldet, der Sultan Abdul
Hamid sei fest entschlossen, die bevorstehende Flotten-
öemonstration der europäischen Mächte mit ernem
Christenmassaker zu beantworten . Die türkischen Behör¬
den in der Provinz haben Befehl erhalten , sobald die
<5loLtenöemoAstration anfängt , Angnsfe der Mnhamrn -̂
baner auf christliche Einwohner , gleichviel, ob Armenier
oder Makedonier, nicht mehr zu unterdrücken. Dre Machte
wüsten darauf vorbereitet sein, nicht bloß dre Flotten-
vemonstration durchzuführen, sondern auch dre christlichen
Untertanen der Türkei gegen türrlgoc Mastregelungen «n
schützen, sonst könnten die Flottendemonstrationen seyr
böse Folgen haben. - Ein offizielles CommuniquL der
Pforte dementiert kategorisch die Meldung ausländischer
Blätter , daß türkische Truppen die russisch-kaukasisch-
Grenze überschritten hätten, sowie daß wegen der
Aottenöemonstration neue Befestigungen an den Dar¬
danellen vorgcnommen werden sollen und die Garni-
?nen an der kleinasiatischen Küste verstärkt worden
'eien. Ebenso wird geleugnet, daß sich unter den
-Nnhcmrmedanern eine christenfeindliche Bewegung be¬
merkbar mache. Im Yilöiz wird erklärt , Satz der Sultan
geneigt sei, öie Forderungen der Mächte iw Prinzip an-
^nehmen und dast er es nicht auf eine Flotteudemou >
"Nation ankommcn lasten wolle. .

Die Revolution in  Rußland.
Die polnische Bewegung.

Alle Moskauer Blätter fahren fort, die Polenfragc
«n erörtern , indem sie versuchen, der Regierung zu be¬
weisen, in der Forderung der Autonomie liege keru Be¬
streben, sich zu separieren.

Aus P l e s che u wird gemeldet: In dem russischen
^achbarstädtchenC h o c z brachen am Sonntag Unruh -n
Ms. Bauern aus der Umgebung veranstalteten einen
Demonstrationsumzug mit roten Fahnen , risten von dem
Schulgebäude den russischen Adler herab und wollrep
den Lehrer lynchen, dem es gelang, sich in Sicherheit ?>.
bringen. Eine aus Kalisch eingrtroffene Abteilung
Kosaken war machtlos. Vorgestern abend wurde der
-Kriegszustand über die Gegend verhängt.

Zn den Jndenmetzeleie«.
. Nach Meldungen aus Kischinew  haben dort n» >
°er antisemitische Exzesse  eingesetzt . Häuser
Und Geschästslädcn wurden geplündert und in Brand
^steckt. Die israelitische Jugend , unterstützt vor
Studenten, setzt den Exzcöenten Widerstand entgegen.
Bei den Zusammenstößen gab es viele Tote und Ver¬
wundete. Einzelheiten fehlen noch.

Um der Negierung ihre solidarische Organisation
iu beweisen, ordnete das Streikkomitee plötzlich den
Busstand des Elektrizitäts - und Gaswerkes in Peters¬
burg an. Die Stadt und die Geschäfte blieben gestern
bbne Licht. Die Straßen wurden mit Petroleumlampen
^,ud Holzstößen notdürftig erhellt. Nur der Newski-
^ospekt wurde durch elektrische Scheinwerfer beleuchtet.

In der gestrigen Sitzung des Semstwo-Kongrestcs
'u Moskau  wurde unter dem Vorsitze des Grafen
Heyden die Diskussion über die allgemeine politische
^uge fortgesetzt. Die Verhandlungen trugen denselbea
Charakter wie am Tage zuvor. Nemiöowsky aus Sara-

beantragte , das Ministeriiun Witte zu unterstützen,
wüst dürste Witte fallen und entweder eine Militär¬
diktatur oder eine Anarchie Platz greisen. Auch Tru-

betzkoi beantragte , der Regierung das Vertrauen nicht
zu versagen, sondern aus Vertretern der Semstwos und
Städte eine Kommission zu wählen, deren Ausgabe sei.
zusammen mit der Regierung das Wahlgesetz für die
zukünftige Volksvertretung auszuarberten und sonstige
Reformen zu erwägen. Das sei der einzige Ausweg
aus der unheilvollen Lage. Einen breiten Raum nahm
in der Debatte die Agrarfrage im Zusammenhang mit
den Bauernrevolten ein. Ein Beschluß wurde nicht
gefaßt.

In Lodz  wurde gestern abend eine Anzahl Kon¬
ditoreien vom Militär durchsucht. Alle Gäste wurdni
untersucht. Viele wurden verhaftet.

Generaladjutant General Dubassow stellt fest, daß
in Tschernigow  alle Maßregeln gegen Unruhen g»-

Städte dem Grafen Witte  Vertrauen bezeugen müffrm
als einziges Mittel , die Wirren und hie Ausstände zur
Ruhe zu bringen.

Dem „Daily Telegraph " wird aus Wladiwostok
depeschiert, daß bei den dortigen revolutionären Un¬
ruhen 300 Russen und 600 Chinesen getötet wurden. Der
angerichtete Schaden beläuft sich auf 15 Millionen Yen.

troffen sind; die Provinz beruhigt sich — In Moskau
kehren die Arbeiter einiger Fabriken , die gefeiert haben,
zur Arbeit zurück. — In T i f l i s erklärte sich üte
Mehrheit der Vertreter der äußersten Linken gegen den
Ausstand. Die Profestoren und die Schüler erklärten
sich für die Aufnahme des Unterrichtes . — Georgien
ist ruhig . — Die Mitglieder des Stadtrates von Kiew
verlangen die Einberufung einer außerordentlichen Sitz¬
ung, um die Regierung zu bitten , Maßregeln gegen
neue EiscnbaHnausstänüe und deren Verbreftung durch
die Preffe zu treffen. — In sämtlichen Fabriken von
Warschau  wird die Arbeit wieder ausgenommen. -
In Kostroma  nahm eine Versammlung der konstitu¬
tionellen Partei den Beschluß an , daß alle Semstwos unr

Der ilnterpHO des deutschen Tsrpedobuots.
Unsere Karte bringt eine Übersicht über das Gebiet

der Kieler Föhrde auf dem der jüngste Unglücksfall sich
abgespielt hat , der unserer Flotte einen Offizier und 32

Mann , sowie ein schönes Schiff
gekostet hat . Unmittelbar an der
Einfahrt , die von der offenen See
nach Kiel herabführt , vor dem
Leuchtturin von Bülk, etwa auf
der Stelle , die auf unserer Karten¬
skizze durch ein + gekennzeichnet
ist, hat sich der Vorfall abgespielt.
Das Land war, wie man sieht, in
unmittelbarer Nähe, trotzdem ist
es nicht mehr möglich gewesen,
mehr von den wackeren Lotten zu
retten.

*

wb . Kiel, 20. November. Der
Kaiser nahm heute an der Unfall-
stelle bei Bülk die Meldung des
Kapitäns Schäfer entgegen, der
die Taucherarbeiten leitete und
dem Kaiser persönlich Bericht über
den bisherigen Verlauf der Ar¬
beiten abstattete. Der Kaiser ließ
sich im besonderen darüber in¬
formieren, welche Umstände wohl
einen so großen Verlust veran¬
laßt hoben können. Der Daucher-
befund ergab bisher , daß das Tor.
pedoboot gerade an dem vorderen
Wasserkessel getroffen wurde und
daß, wenn nicht eine direkte Ex¬
plosion, so doch eine rapide ex-!
plosionsähnliche Dampfentwicke-
lung stattgefunden und wcchrschein-
lich dazu geführt habe, daß die in
der Nähe des Lecks befindlichen
Mannschaften verbrüht wurden.
Genaue Feststellungen seien außer-
ordentlich schwierig, weil die ab¬
gerissenen, scharfkantigen Platten
der Bordwand des Bootes eine
große Gefahr für die Taucher»

anzüge bilden, was auch verhinderte, daß die Taucher in
das Innere des Bootes eindringen konnten, um sest-
zustellen, ob sich noch im Innern des Bootes Leichen be¬
finden. Der Befund der bisher gefundenen Leichen läßt
darauf schließen, daß der Tod sehr schnell eingetreten ist.
— Präsident Loi-bet ließ durch den französischen Marine-
attachä sein Beileid über den Unfall ansdrücken.

bä . Kiel, 21. November. Die Bergungsarbeiten an
dem Torpedoboot „8 126" wurden gestern nachmittag
in Gegenwart des Kaisers und des Prinzen Heinrich
wieder ausgenommen, sind indessen erfolglos geblieben,
da die Taucher nicht weit genug in das Schiff Vordringen
konnten. — Die Ostseestation hat Verhandlungen mit

'untzcnes ist, bedacht. Und seine reife, klare Technik, die
?icht blenden, sondern bilden will, bleibt »ast nie hinter
Mitten schönen Absichten zurück. Von besonders persön¬
licher Sprache sind das Hafeubilö, das Swatzenbild aus

Swdt , und jene Szene voll zartestem Duft der weiten
'rerne an einem Kanal der holländischen Ebene. Durch
eic Kühnheit dös Erfassens, die zwar tneJMdjt einen letz¬
en Rest Erdeuschwerc nicht ganz zu lösen vermochte,
'ällt noch die Gänsehirtin am Strand besonders auf.

Im Kunstsalon Banger  zeigt L. Rrchter-
p i e tz- München eine Serie sehr flott gemachter Holz¬

schnitte, denen es in einzelnen Blätter, -, wie „Alm,
-Karlsplatz", Kontraste " auch an tieferem Gehalt nicht
:?hlt. " -l. L.

* Professor Dr. Reißer ist von seine.- nahezu drei-
säerteljährigcn Forschungsreise, die er zum Studium der
Syphilis Übertragung  nach Baiavra unternom¬
men hatte, in dieser Woche glücklich nach Oeslau heimge-
kehrt. Der Forscher hat sich im Dienste kcr Wiflerffchaft
Rotzer Entbehrungen und Strapazen ausgesetzt und zu¬
gleich bedeutende materielle Opfer gebrach:. Den Ergeb¬
nissen seiner umfangreichen Untersuchungen sieht man in
Fachkreisen mtt großem Interesse entgegen.
, * Johanna Bismarck. H a r d e u gibt in seiner „Zu-
filnst" die Skizze über Bismarcks Frau wieder, die er
"u vorigen Jahre schon in der „Neuen Freien Presse
veröffentlicht hat und bemcrlt dazu in eurer Futznot .
' >. . Auf die Gefahr, den oder jenen kleinen Wesenszug,
der hier schon erwähnt wurde, zu wiederholen. Besser
könnte ich's auch heute nicht machen. Und dre treue und
tapfere Frau , die fast ein Halvjahrhunbcrt lang dem
großen das Leben wärmte , darf nicht ganz vergessen sein.
§tsmarck selbst sprach nicht viel von ihr : auch nach ihrem
Dode nicht. Die ihm Nächsten mit schönen Reden zu
Zlhwen, war nicht seine Art . Einmal , im wrnterlicĥ n
Tachsenwaldc, kamen wir an eine Bank, wo er m..,
'" new Spaziergang für kurze Dttnntcn zu rasten pfteg e
und auf der nun ein Schueehäuflcin schmolz. Da sagte .

war nicht möglich, so lange meine ^tau w >tt.
Dann zwei kurze Sätze: sie Härte sich lemen besseren Ne
Prolog gewünscht,- keinen reicheren Lohn ihrer T ^
'töte Tapferkeit wurde auch ferneren sichtbar. A w
^unr letzten Male von der schon recht hmsEgen 1
^schied nahm, wünschte sie, ich solle * « £ 5 *2
üwch die Länder des Hauses). ms Fremdeubnch schretven.

Das Buch und Bazaines Tintenfaß wurden gebracht.
Diesmal zögerte ich. Am nächsten Tage sollte der Kaiser
nach Friedrichsruh kommen. Der Zufall konnte den Blick
auf die vorige Seite lenken. „Warum nicht gar ?" sagte
die Fürstin beinahe wütend : „und wenn's dieselbe Sette
wäre ! Wir haben nichts zu verheimlichen: und wer zu
meinem Manne konnnt, mutz ihm überlassen, welchen
Güsten der sein Haus öffnen will. Meinetwegen könnten
Sie auch morgen noch bei uns bleiben."

Ir. Verschiedene Mitteilungen . Frau Jda Stäge-
mann,  die bekannte frühere Salonschauspielerin in
Frankfurt a. M. und Berlin , Gattin öe-3 verstorbenen
Bonvivants und nachmaligen Direktors des Stadt¬
theaters in Düsseldorf, ist am IS. November in Frankfurt
am Main nach längerem Leiden gestorben.

Hnmpcrdincks „Heirat wider Willen"  ge¬
langte zur Erstaufführung in Halle  a . S . Das Werk
bedeutet keinen Fortschritt . Der Beifall war durchweg
sehr mäßig) die Darstellung ging nicht über das Mittel-
maß hinaus.

Karl Hauptmanns  tragisches Schauspiel „Dre
Austreibung,  in welchem der Autor das „Fuhr¬
mann Henfchel"-Drama seines Bruders Gerhart ohne
tragische Wirkung in Versen nachgedichtet Hot, fand bei der
Uraufführung im Lobetheater in B r e s l a u eine geteilte
Aufnahme. Nach dem zweiten Akte durfte der Dichter
dem Hervorrufe seiner Freunde folgen, oer dritte und
vierte mit ihren krassen Vorgängen enftesselteu ebenso
lebhaften Verfall wie entrüsteten Protest.

N »m OKÄ - Esch.
* Deutsche Literaturgeschichte " von

Dr / r r Storck.  Dritte vermehrte und verbesserte
Auklaae Mit einem Titelbild . Stuttgart Muthsche Ver¬
las sbuck bandlung . Preis brosch. M. elegant geb.
n? 6 Wir babzxt  hier eine in knapper Form abge-
aßte ^ nd doch nichts Wichtiges außer acht käs ende Ge-

R^ nalliteratur vor uns , welche unser
Mmtes Schrifttum von seinen ersten Anfängen bis aufschildert. Besonders hervorgehoben zu
werden verdient die straffe Gliederung, die überfichtlicke
Anordnung des schier endlosen Stoffes , nicht minder dre
streng objckttve Darstellung und die schwierige Kunst,
das Wertvolle und Bleibende ans dem Labyrinth

-er heutigen Massenproduktion anSzuschciden

und herauszuarbetten . Der Anhang bietet eine kurze
Geschichte der deutschen Sprache, Literaturnachweise und
ein sehr sorgfältiges und reichhaltiges Register. Wir
können deshalb die Storcksche Literaturgeschichte, die mit
wtffenfchastlicher Grundlage den Vorzug lebensvoller
Darstellung und einen frischen, anmutenden und unge¬
künstelten Sttl vereinigt , allen gebildeten Kreisen, jedem
deutschen Haus uneingeschränkt empfehlen: wegen ihrer
schöner: Ausstattung wird sie auch als festliche Gabe über-
all willkommen sein.

» Gern schreibt sich unsere Zeit das Verdienst zu,
die lSeele des Kindes neu entdeckt zu haben, um sie in
ihrer Heiligkeit zu wahren . Und da wurde doch bei
all diesen Bcmühiingen der Name des Mannes ver¬
gessen, der vielleicht mehr als alle früheren das Wesen
der Kindesnatur erforschte. Bogumil Goltz ist es
in feinem „V u ch der Krndhett ". Manches muß
man wohl bei dem eigensinnigen ostprewtzischen Son¬
derling an Schrullen und Vorurteilen mit in den Kauf
nehmen, und doch wußte einst schon Hebbel die ganze
Diese und Originalität dieser Natur W würdigen . Bet
uns aber sollte er nicht vergessen sein. So ist es mit
Freuden zu begrüßen, daß durch eine neue Ausgabe uns
diese FMe von Poesie und tlefinnerlichem, wenn auch
oft barockem Humor wieder bequem zugänglich wurde.
Di-. Erich Janke  hat das Werk in der Originalgestalt
der Ausgabe letzter Hand neu ediert (Berlin , Verlag
von Otto Jan keß so wird es vielen den Geist des so
wenig ganz gewürdigten Dichters näher bringen , -r.

* In zweiter, vermehrter und verbesserter Auflage
erschien im Berlage von I . D. Sauerländer in Frank¬
furt a. M. das Merkchen von Dr. Otto Caspari:
„Die soziale Frage über die Freiheit der
Ehe ", eine historisch begründete, vorurteilsfreie , aber
auch maßvolle Beleuchtung aller jener modernen Be¬
strebungen. die eine sittliche Reform unserer staatlich
sanktionierten Eheverhältnisse im Auge haben. Bei der
immensen Wichtigkeit dieser Dinge kann die Schrift im
guten Sinne ansklärend wirken. Der Verfasser ver¬
spricht sich viel von staatlicher Anerkennung der „er¬
werbslosen" freien Ehe, dagegen energische Unterdrück¬
ung der Prostitution . Bei seiner gediegenen Bildung
fällt es aus, daß er Werke von Hellwald als wissenschaft¬
liche Quelle zittert , auch ist der immer noch so oft er¬
wähnte, S . 55 angeführte Beschluß des Fraukischeu
Kreistages vo« 1650 apokryph. p.
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dem nordischen Bergungs -Verein in Hamburgs einge-
leitet und beabsichtigt, diesem die Hebung des gesunkenen
Torpedobootes nach erfolgter Tichtnngsi zu übertragen.
Weitere Leichen sind bisher nicht aufgesunden worden.

DeAtsches Mich.
* Hof- lind Personal-Nachrichten. Die Kronprinzessin

Geeilte  wurde vorgestern während des nt »-t
Hof- und Garnisonskirch« zu Potsdam von

,f- „nd Personal-Nachrichten. Die Kr onp r t » * i
i e wurde vorgestern während des Gottesdienst »
) Garnisonskirch« zu Potsdam von einer plötzlichen

pätzlichkeit befallen. . tVonapel
Dem Häuptling Henry Raupet  aus R°utl tl- J)

ist die Kroncnorden-Medaillc verliehen worden. Hoffentlich macm
man mit dem Herrn Naupei bessere Erfahrungen al deutschen
-braven Hendrik Witboi, der ,a setnerzeit auch einen
Orden erhielt. ' ^ Mn « n It e d t beabsichtigt,

Der bisherige Juitizmrnrster vr . K cho n ,t eo r ,

mm
mitgeteilt wird, haben die russische und die W Re¬
gierung gemeinsam geeignete schote unte n '
die Durchfuhr russischer, für Deut 'chwn»
Sffmjeiae durch Österreich zu erwirken . Die vsterrcicyii )
larrdwtrtschaflliche Zentralstelle hat ^er 'M eigenen
Namen, sowie im Namen der rn ihrem Verbände befur^
licheu landwirtschaftlichen Genossenschaftenber der Re¬
gierung Protest gegen dre eventuelle Gestattung der
Durchfuhr erhoben und „vetertnarpoltzerliche Grunde
geltend gemacht. — Ganz wie ber un».

* Rundschau tat Reiche. Eine Konferenz der Bürger¬
meister der von dem T e x t i l st r e i k betroffenen Staore
fand am Samstag in G e r a statt, zu der auch Vertreter
der Arbeitgeber geladen waren , Hierbei erklärten ö".
letzteren, keine neuen Konzessionenbewilligen zu können,
ft̂n mehreren Arbeiterversammlungen wurde infolge¬
dessen beschlossen, weiter zu streiken.

-̂ m Zwickau er , Ölsnitzer  nrid Lngaucr
R e v i c/beschlossen mehrere stark besuchte Berggrbelte
Versammlungen nach Wahl einer Lohnkommission, den.
Grubenbesitzern Forderungen auf Erhöhung dev schrch--
lohnes um rund 50 Pf ., Äbschafftlng der Arbeitersperve- - - * innerhalb

insgesamt

wb. Berlin , 21. November. Einer Blättermeldung
zufolge wird sich den den neuen König von Norwegen
nach Christiania begleitenden Schissen ein deutsche^
Kriegsschiff unter dem Kommando des Prinzen Heinrich
airschließen. 1 .. ... r

Christiania , 21. November. Überall herrscht fieber¬
hafte Tätigkeit, um den Einzug des ueuen
Künigspaares  glänzend zu gestaltei . ^Die Eide^-
ablegung des Königs Haakon wird am nächsten Montag,
12 Uhr mittags , im Storthing erfolgen.

ArrsZmrd«

wirdusw-, zu unterbreiten . Die Antwort
14 Tagen verlangt . In Betracht kommen
etwa 22 000 Bergarbeiter.

Die Morgenblätter melden aus Lübeck:  Die
Bürgerschaft bewilligte 1445 000 M. für den Bau einer
Zentralstrafanstalt . . ^

In der gestrigen Bürgerschaftsntzung ur Ham¬
burg  wurde der Antrag Paeplow und Genossen ver¬
handelt, dahingehend, Nr . 2 des Sevatsantrages so -i
fassen, daß der Bail der Stadt - und Vorortbahnen ent¬
weder in eigener Regie des Staates erfolgen ooer, falls
dieser Antrag abgelehnt werde, die Ausschreibung, dre,es
Raues in öffentlicher Submission erfolgen soll. Ber drr
Verhandlutig trat dadurch ein Zwischenfall ein, daß der
Senatskommissar Oberingenieur Vermehren von einem

, schweren Unwohlsein befallen wurde , als er eine an ihn
von einem Mitglied ? der Rechten gerichtete H-rage be¬
antworten wollte. Die Weiterberatung wurde desha -v
auf heute vertagt . . . _r -„ , ... _

Der neue L an d t a g des n r ste n in nt --
Schm a r z o n r g - R u d o l sta d t Hot einen Bündle
zum Präsidenten und ei n e n S o z i a l ö e m o kr a t e n
zum Vizepräsidenten  gewählt.

Für ein Krematorium in  F r e i Vu r g i. Br.
hat der dortige S t a d t r a t auf Antrag seiner Friedhofs -,
fomMission dem Feuerbestattungs -Verein einen ein
maligen Beitrag von 30 000 M. bewilligt.

* Niederlande . Die Führerinnen der Bewegung
für das Wahlrecht der Frauen  erleben an den
Sozialdemokraten , die sie für ihre natürlichen Verbün¬
deten hielten , wenig Freude . Der Abgeordnete Dr jar.
Troelstra erklärte zwei Damen , denen er Rede stand,
unumwunden , daß er unbedingt gegen bas allgemeine
Wahlrecht der Frauen stimmen würde, „weil diese viel
zu viel am Gängelbanöe der Geistlichen laufen . Un¬
recht wird er damit wohl schwerlich haben. Aber nun
die Konsequenzen! Müßte da logischerweise nicht auch
das allgemeine Wahlrecht der Männer seine Kanteten
bekommen? Laufen nicht auch beim „starken" Geschlecht
Millionen anr Gängelbande irgend einer „Autorität
herum?

* Frankreich. Ans Montelimar kommt die angeb¬
lich aus Verwaiidtenkretsen des Präsidenten Loubn
stammende Nachricht, daß Lo übet  im Gegensatz zu der
bisherigen Annahme üch noch für eine zweite Amts-
Periode als Kandidat anfstellen lassen wolle.

In Toulon  hat der Polizeipräsekt umfaffende
Vorkehrungen getroffen, um die fortwährenden Zu¬
sammenstöße zwischen roten und gelben Sozialisten *it
verhindern , die trotz der Beendigung des Ausstandes
fortdauern.

* England . Nachdem vor einigen Tagen die Königin
von England den Anstoß zu einer Sammlung für
die Arbeitslosen  gegeben hat, fließen jetzt die
Gelder reichlich. König Eduard hat, wie schon erwähnt,
einen Scheck von 2000 Guineen (42000 M.), der Prinz
von Wales einen solchen von 1000 Guineen (21000 M
eingesanöt. Viscount Jveagh , das Haupt der Brauer I-
gesellschaft Guiuctz, erscheint mit 8000 Pfund Sterling
auf der Liste, Baron de Forest mit 2000, der Marquis
vf Ripon mit 1000, die Inhaber des Bankhauses
Bischoffsheim mit 1000 Pfund Sterling . Im ganz n
waren am Donnerstag 24 260 Pfund Stert . (485 000 M)
eingegangen. Ein Teil der Sammlung wird der Hci' s-
armee überwiesen werden. Die Arbeitslosen in London
sind mit der von der Königin eingeleiteten Hülsstätig-
kett nicht recht einverstanden. Am Donnerstagabend
wurde eiire Massenversammlung der Arbeitslosen
gehalten, bei der es recht stürmisch zugtng. Der Vor¬
sitzende erklärte , die hungernden Arbeiter wollten keine
Almosen, sie wollten Arbeit.

* Rumänien . Die Schließung der griechischen
Schulen in Constanza, Simla unö Tnlcea steht unmittel¬
bar bevor.

r Japan . Japa  n :u n d C h i n a, scheinen über ein
Bündnis  zu verhandeln : Der Londoner „Daily,
Telegraph " meldet aus T o k i o unter dem 19. November:
Die chinesischen Bevollmächtigten für die chinesisch-japa¬
nischen Verhandlungen sind heute zusammengetreten,
rm über die japanischen Vorschläge zu beraten , welche,

wie man glaubt , in 12 Artikeln niedergelegt sind.

und links zur Seite , die Flambeauxträger stellen \
rückwärts der Gruft in einer Reihe auf, vier KamM
Herren bleiben an den Ecken der Gruft stehen, ^
Ordensträger treten hinter die Gruft vor die
boauxträger . Die Leidtragenden rangieren sich rech
und links, soweit der Raum reicht. Während der ü
den Begräbnisplatz betritt , sowie nach Schluß der kiM
lichen Zeremonien singt der Lenggrieser Gesangvere
Trauergesänge . Nachdem die Beisetzung, bezw. '
segnung der hohen Leiche erfolgt ist und die hohen " ei
tragenden den Begräbnisplatz verlassen haben, löst 1«*
die Trauerversammlung in aller Stille auf.%

Der verstorbene Großherzog Adolf von Luxemburg
/liegt aufgebahrt in der Uniform der luxemburgisch
Freiwilligen -Kompagnie. Großherzogliche Forstbeani
hatten die Ehrenwache. In Lenggries hat fast ij-®
Hans Trauexflaggen gehißt. An den Großherzog
Helm gelangten eine große Anzahl von VeileidMi
grammen, dartrnier vom deutschen Karscr, vom K<ns
von Österreich, vom Prinzregenten von Bayern und
Präsidenten Lonbet. Ferner von der luxemburgisch'"
Regierung , dem diplomatischen.Korps in Luxcmbur»
vom Verein der nassanischen Offiziere tn DeutsstM^
vom Deutschen und Österreichischen Atpenoerein , Sektio»
Frankfurt , von den nassanischen Städten Wiesbade
Weilburg , Biebrich und Königstein, vom 8. pretrßiscĥ"
Ulanen-Regiment , vom badischen Jnfanterie -Regim^
Nr . 113 und von den Märkten Tölz und Ddittenwa-fl
Der Bürgermeister von Mitteuwnld legte einen
tigen Kranz aus Alpenrosen an der Bahre des
storbenen Großherzogs nieder.

Morgen Mittwoch, mittags um 12 Uhr, Mr Strrndc
der Beisetzung der Leiche des Großlxerzogs von LuxcNf
/bürg werden die Glocken der evangelischen Kirche« 1
-Wiesbaden geläutet werden.

.— Personal-Nachrichten. Die Anlegung des ihm verliehe«
Ritterkreuzes erster Klaffe des Herzoglich Sachsen-ErtrestimW
Hausordens ist dem LandgerichtsdirektorGeorg de Niem  v'
selbst erlaubt worden. — Der Pedell Jüh . Trapp .. ef
Blücherschule feiert am 1. Dezember d. I . sein SSjährw
Dtenstjubiläum. . Er ist seit 1887 Schulpedcll und war ü11"
städtischer Akzisebcamter. ^

o. Rekrnten -Vercidignng . Ihre Königl . Hoheit r,
Prinzess i n .Friedrich Karlivon Hessen,  Cv
des Füsilier -Regiments v. Gcrsdorff (Knrhess.) Nr. >
traf zu der Vereidigung der Rekruten der hiesigen Gssr«
son um 9 Uhr 13 Minuten heute vormittag in Vegleist«
einer Hofdame und eines Kammerhcrrn hier ein. ^-st
ihrem Empfange waren der Kommandeur des 80. Reg
ments , Herr Oberst Freiherr v. S ü ß kt n d , und Ht
Oberleutnant H 'enz  auf dem Bahnhofe anwesend, um
deren Geleite die Prinzessin direkt nach der Kaserne &
dem Exerzierplatz fuhr . Daselbst stand eine Ehrenkom
pagnie mit Musik unö Spielleuten , die bet der Anku«>
der Prinzessin die Honneurs erwies . In der
Exerzierhalle hatten das Offizierkorps und die Rekrrste
der Infanterie und Ilrtillerie vor einem Altar 9W
stellung genommen. Unmittelbar nach der Ankunft ö'

' ' ' bei welcher ^
rnd der kath.

Zur norwMschen Mligswuh!.
vb . Kopenhagen, 20. November. Als der dänische

Kronprinz heute die norwegische Storthingsdeputatio:
^empfing, hielt er eine Ansprache, in der er ausführi.
es würde ihm unmöglich und unnütz erscheinen, wenn
er sie bei dieser Gelegenheit nicht bitten würde, ihres
alten Königs zu gedenken, dessen Gedanken hmrte gewiß
mit Wehmut hier weilten , möge es ihm ein Trost fern,
setzt, da die Union aufgelöst sei, daß fern Reffe zum
König von Norwegen ausersehen sei, dessen Haupt-

. bestreben darauf gerichtet sein werde, dre 9eUst" r ^aat^-
rechtltchen Bande durch ein amrtchtrges Freundschaft^
band zwischen beiden Völkern zu ersetzen zum Gluck uno
Segen für die drei Reiche des Nordens.

wb. Kopenhagen, 20. November. Bei der Galataset,
die heute abend' im Schlosse stattfand, ^ hrte König
Christian die Königin Maud , König Haakon die Kaiserin
Maria Feodorowna . Au der Tafel nahmen alle inu-
glieder der königlichen Familie , die norwegische Depu¬
tation , sämtliche Minister , die englische unö dre nor-
tvegische Gesandtschaft, viele hohe Würdenträger und
andere teil . Bei der Tafel brachte König Christian erneu
Trinkspruch auf das norwegische Volk und auf da»
norwegische 5iönigspaar aus . Die Musik spielte dre
norwegische Nationalhymne . Unnrittelbar darauf erhob
ich König Haakon zu folgender Rede: „In dem für urrch
fo ernsten Augenblicke fällt cs mir schwer, meine Dank¬
barkeit für die Worte zu verdolmetschen, die Eure
Majestät soeben an meine Gemahlin und mich als nor-
ivegischen König und Königin anssprachen. Das leuch¬
tende Beispiel meines geliebten Großvaters als König
und Mann wird in meinem zukünftigen verant-
ivortungsvollen Leben immer als das vor mir stehen,
dem zu gleichen ich erstreben will. Es ist mein innigster
Wunsch, daß Gott mir Kraft und Fähigkeit gebe, zwischen
dem norwegischen Volke und mir dasselbe Vertrauens¬
verhältnis zu schaffen, wie es zwischen Eurer Majestät
und dem dänischen Volke besteht. Was Eure Majestät
für meine Gemahlin und mich gewesen sind, dafür
tonnen wir niemals genug danken, und das werden wir
niemals vergessen. Indem ich dir, unser geliebter Groß-

■vater , den tiefgefühltesten Dank für alles darbringe , will
- ich mit jenen Worten' schließen, die an jedem Sonntag in

jeden dänischen Seemannes Munde sind: Gott erhalie
itnsercn König!" Hierauf spielte die Musik die dänische
Nationalhymne , die ebenso wie vorher die norwegische
stehend angehört wurde.

Aus Stadt nnh  Land.
Wiesbaden,  21. November.

Grotzhcrzog Adolf ft.
Die morgen Mittwoch, mittags 12 Uhr, stattfinöenöe.

provisorischeB e is etz u n g der Leiche desGroß-
Herzogs Adolf von  L n x e m b u r g,  H e r z o g s
v o n N a ss a n , in der großheyzoglichen Gruft zu Schloß.
Hohenburg vollzieht sich nach folgender Ordnung:
Die hohe Leiche wird in der protestantischen Kapelle des
Schlosses ausgebahrt. Während der Einsegnung stehen
zwei Kammerherren am Kopfende des Sarges , und zwar
Freiherr v. Düngern I . rechts, Freiherr v. Thienen
links . Am -Fußende des Sarges steht rechts Major
van Dyck, links Oberleutnant Speller . Alle vier mit be¬
decktem Kopf. Die übrigen Leidtragenden rangieren sich
hinter den höchsten Herrschaften. Nach dem Segen setzt
sich der Leichenzug in folgender Ordnung in Bewegung:
1. Der Stallmeister (zu Fuß ). 2. Das Marstallpersonal,
zu je zwei, die jüngsten voraus . S. Die Hofdienerschaft,
in derselben Ordnung . 4. Der Hoffourier . 5. Der Hof¬
marschall des Höchstseligen Herrn . 6. Major van Dyck(in
der Mitte ), Oberleutnant Speller (links), Freiherr v.
Düngern II . (rechts) mit den Orden des hohen Ent¬
schlafenen. 7. Die Geistlichkeit. 8. Die hohe Leiche, gc-
tragen von Offizianten , abwechselnd mit Jägern ; rechts
und links begleitet von je zwei Kammerherren und
flankiert von drei Flambeauxträgern auf jeder Seite.
9. Die höchsten Leidtragenden. Die höchsten Damen und
das weibliche Gefolge-begeben sich voil dem Schloß direkt
zu Fuß nach der Gruft und erwarten dort den Zug. 10
Die Abordnung der Luxemburgischen Abgcoröneten-
Kammer und die Mitglieder der Großherzoglichen Regie¬
rung . 11. Die übrigen Leidtragenden, soweit sie dem
Großherzoglichen Haus und Hof angehören , die Be¬
gleiter der anwesenden Fürstlichkeiten, der Königlich
Bayerische Bezirksamtmann Freiherr v. Malsen. 12.
Die Abordnung der Gemeinde Lenggries, sowie die oben
nicht genannten Leidtragenden . Bor der Umzäunung
der Gruft treten die dem Zuge voranschreitenden
Diener , mit Ausnahme des Hoffonriers , zu beiden
Seiten des Eingangs und lassen den Trauerzug den Be¬
gräbnisplatz betreten . Die Dienerschaft nimmt an der
eigentlichen Beisetzmrg nur teil, wenn der Raum irmer-
halb !?er Umzäunung ausreicht . Der Wog von der
Gruft zur Ausgangstür bleibt frei. Nachdem der Sarg,
über der Gruft niedergestellt ist, treten die 'Träger rechts

Prinzessin begann die kirchliche Feier,
evangelische Divisionspfarrer Franke  mw uu
lische Stadtpfarrer Prälat Dr. Keller  Ansprachen W
ten. Daran schloß sich die Vereidigung an, bei der
terie ans die Fahne , bei der Artillerie akrf das GeschO
Der feierliche Akt schloß mit einer Ansprache des
Oberst Freiherr v. Süßkinö , die in ei,-<m dreifacy

obersten Kriegsherrn ausklang . Dar»
defilierte die Ehrenkompagnie vor Jh ^er Königs
Hoheit Frau Prinzessin Friedrich Karl , d e noch uni
folge und den beiden Geistlichen an einem Frühstück g
Oifizierkasino der Kaserne teilnahm und um 10 Uhr .^
Minuten nach Homburg fuhr , tinr dori der Bereu
gung der Rekruten des 3. Bataillons des 80. Regirne.
beiznwohuen.

— Der Bortrag int „Kneipp-Vercin" über
heutige Entartung der Schönheit des menschlich
Körpers " hatte unter dem schlechten Sonntagslv >etter 1 ’
zu leiden. Es waren etwa 100 Damen und Herren,
sich durch den strömenden Regen nicht Mhalten ließ
und den . fesselnden, teilweise humoristischen Auschss
rungen des Herrn Din and mit Anfmerksann .
folgten. Der Redner bewies in seinem iMündlS
Vortrag , unterstützt durch viele Zitate bedeutender ^
lehrten und berühmter Dichter, daß der Mensch j
Krone der Schöpfung ist, ausgestattet mit Schönheit « |
Anmut und bei den Frauen besonders arrsgepras
Wenn gesagt wird , die Schönheit vergeht allzu schnell, i
liegt in dem Menschengeschlecht selbst der Fehler , *
Mensch ist mehr wie jedes andere Lebewesen befayn^
seine angeborene Schönheit und anerzogene Anmut D
in das hohe Greisenalter zu pflegen und zu erhaln '
Selbstverständlich muß vernünftige Körperpflege Hand
Hand mit entsprechender Kleidung gehen; alle cl
engenden Kleidungsstücke, als Korsette, hohe StehkvaS
unvernünftiges Schnüren , das Tragen von de:r u«S
sunöen Schleiern , engen Stiefeln und sonstigen

■heitsmittelchen müssen beseitigt werden. Der >Schö.O^
des Menschen hat den Menschen so geschaffen, daß er ljC
auch ohne derartige Dinge sehen lassen kann. Für «
Körperpflege empfahl Redrrer neben dem Kneipp-̂SYIü
Körpergymnasttk, als Tanzen , Turnen , Schwim^ ^

besorgte Familienmutter^
ei«

und Lustkneipen. Jede - - „
beizeiten darauf bedacht sein, daß ihre Kinder in ob/0
Weise erzogen urid herangebildet, nur dann kann c
gesundes, kräftiges Menschengeschlecht geschaffen werde' '
— Reicher Beifall ward dem Vortragenden zu teil . *Lt
Vorsitzende schloß sich demselben an und ermahnte 0
Anwesenden zur Befolgung der beachtenswerten
führungen.

— Militärisches. Ein neues Seitengewehr deftO
derer Art für Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-
Telegräphentruppen , und zwar für Fußartillerie
Telegraphentruppen ohne Sägenrücken, wird demnä/l
in der deutschen Armee eingeführt werden. Das Seft^
gewehr erhält die Bezeichnung *S.-.G,
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o. Knr-Berein. Der Vorstand des „Kur
Vereins " hielt am Samstagabendim,/HotelHahn
lcure erste dieswinterliche Sitzung ab. in welchem zu¬
nächst verschiedene Eingaben verlesen wurden, wovon
diejenia" ,-,>s N̂eitlichen Vezirksvererns , der um
Unterstützung' einer Vorstellung gegen die Leabstchtlgte
Errichtung einer W a l d e r ho l u ng s sta t t e e r̂
hiesigen.st ran len tasten in der Nähe des CHMusseehau,eL
^lucht. Wenn auch der „Kürzerem dle Bc urchtun
nicht teilt, daß Liese Erholungsstätte vorzugsweise ft.r
Lungen kraule Lest:mmt sei, s° erblickt er darin och erne
Störung des in iener Gegend besonder̂ lebhaften
Fremdenverkehrs und beschließt mit Rücksicht daraus eure
Unterstützung der Eingabe des „Westlichen Bezirkvic -
eins", der für diese für Rekonvaleszenten bestimmte Er
holungsstätte Platze zwischen Dotzheim»nd demC^ uffee-haus und bei Anringen vorschlagt. — Der Vorsitzende,
Herr Geh. Sanitätsrat Dr. P f c i f1 - r , referiert über
die Winter"  n r die seiner Meinung nach zwe.f.üo»
rnrüchgegangen ist. 'trotzdem kctn Badeort sitr diese Kur
’D günstige Vcrbcdingungen habe rote ^ sbaden. Da
neue Kurhaus und das neue Badehaus ^ en sehr g -
eignet, die W.nterkur wieder zu beleben, ^cshanvl . s^
nur darum, eine entsprechende Rcckamez «uirbans
Ntzzaplützchen, wie ein solches bei dem altcn D rhaus
vorhanden und so stark besucht gewesen, nrutzteng
Ichaffen werden. Die große Mittcihallc ^ s neuen ^ -
hauses werde sich sehr wohl sur ,dre ^ 'Nterkur mg, --
Von anderer Seite wurde die Einrichtiing d -,
'pieles  befürwortet . Einer darauf abzielenden Aw
regung des Ärztlichen Vereins gegenüber ha s -. -
Magistrat ablehnend verhalten. Nun hat si ), H '
Lais  miticilt der Verein der Gaschos- und Vadyaiul ^
s-tz-r bereit erklärt , beiüberlassung des entft'rechm. ettGe-
ländes durch die Stadt das Spiel ^1  ferne Kosten-nrichten Herr Kalkbrcnner  spricht sich dahrn an»,
d°ß die 'Krkr überhaupt mehr gefördert werden mn o
Das neue Kurhaus und daS neue Badhau- verlangten
große Opfer, 10 bis 18 Millionen serenin nächsterÄ t
wehr zu verzinsen, jedoch dürften diese Mittel nicht ouras
Kurtaxe und Verwehruug der Steuern sondern mn^
°us den natürlichen Einnahmen gedeckt wepden^
Erörterung dieser Frage werde der Huiis' Uw> >runt
'esttzer-Vercin eine Bü r g e rv e r sam m l « « g cu
berufen und dazu den Knr-Nercin und ^ e Bezirks
vereine einladcn. Herr Kalkbrenncr wird rn oicfc.
Versammlung das einleitende Refer-Ü erstatten tind
Herr Gehcimrat Vr.  Pfeiffer erklärte sich berelt, uver
Hintertür zu ivrechen. Einer Anregung öê Herrn
vr Grgn ünt  w aend, wird der Verein bei dem
Magistrat vorstellig werden, den Tvinkpavrllon nr w

SSL stL « ÄKung des Brunnens
SÄ ^ « » ^ »«tetoffWer

.1 ttn i (̂ ' früf'or beim Homburger Bataillon des Fuftlrer-
Regiments w Gersdorff (Kurhess.» Nr. 80, welcher im
3stni d I B dam dreitägigen Gefecht von Grotz-Ravas,
»ls er einen gefallenen Offizier retten wollte, schwer ver¬
wundet wurde ist als Rekonvaleszent zwückgekehrt und
hält sich hier ans nm seine.Wunde ganz zu heilen.

ucy yier aus, um i September IE
— Schutzmanns Hast- mindestens sechs-

öurfen wieder Unteroffiziere Marine
lähriger aktiver Dienstzeit im Heer- m der N arme
-N die Königlichen Schutzmany»Haften cmgeiteut weroen»ivnigilcyen̂ v * Turmes aus

- SMäfcrskops-T«rm.»HDer Bau oes &en
öem Schläferskops ist, wie bekannt, bceno ^
Verschönerungsverein ist nunmehr ^ ^ Dazu ist
treten, die Vaurechnnngen bald zu begleich .■ Z>
Keld nötig, da die vorhandenenMr -l mchta^ rchen.
-er Verein rechnet darauf, daß d ^, «octetn rechnet o«ru^ i, ~ r . fiftife  non

seiner Freunde und Mitglied m J !)B,cW)C
eingehen. ' ^ .̂ ä0e„  für

dse Bücher für Sammlungen von - tz 'Schläferskopf
Erbauung eines Aussichtsturmes aus
übernahmen und das Ergebnis ihrer Sammlungen dem
Kassierer des Vereins noch nicht MitgcteiU haben m gen
d-es daher recht bald tun. Kaff'erer des Verschonerungs

— Eine großartige Erweiterung S| 9ttngen  eines
zn plant , tote e*> ltus . örersammlunct

VockenheimerStadtverordneten I» / ^ „„ Meister, v --.
hervorgeht, der Frankfurter Oberburg
^dickes. Das schon vor längeren Fahrest ^ Bocken-
Vockenhcim ist mit Frankfurt selbst nur durch ^
Öetmei Landstraße verbunden und auß ^  Bahn-
^eite nvch nicht ganz ausgebaute Sttaß hcransge-
ofsviertel . Es hat sich nun im Laufe »« Z«ovssviertel. Es hat sich nun unfi den

^rllt, daß eine Verbindung Swischcn, märe. Dahin^UI , oatz eme Bervinoung Dahin
Worden Frankfurts sehr wunschen̂ w Ober-
r-elen in der Hauptsache die neuen Plane oes ^
urgermeisters , der ru wirklich vornehmenBürgermeisters, der m Wirrnwr « . vornehmen

Massen will als eme Vergrößerung ^ =
Villenviertels im Westen -der Stadt in der B Stadtteils,
nengartens . Den Mittelpunkt des st ^
bw sich bis zur Ginnheiiner Höhe ^hinaus ' ^
f«a die Viktoriaallee bilden, die sch" V ^ ^
Pedant ist. Sie wird 85 Nieter Vr Gegenwärtig

-TL »«,»--»!-»
es
die

e ocr schönsten oeui,mc» '' ' „ ,äui'en beschäftigt,
die Stadt schon mit den (̂ ^ X £ uabvatmctc’-,handelt sich iin ganzen nm etwa Bu vin um erwu , sogenannt,

le  zu erwerben sind. Man bringt i Grundstücke
^ Adickes, d. h. die BUsainmenleg Riesenterraiu
u Anwendung. Bedauerlich ist, daß gestimmt ist.

nur für Villen und villenartige WohnS« " .- '
— Die Deutsche Gesellschaft S«» ^ ^ s Iahe

brüchiger versendet soeben rhren ^ kysgendes: Die
^/0S . Wir entnehmen demselben t e
Rettungsstationen traten tni t)er0OK9e» n nug  Seenot

mit Erfolg tätig und haben ^ P 1865  begrü n-
^rettet . Die Zahl der durch die beläuft sichdei- niL rt('redeten Persor-ea ^ ,

nt

J b̂te ou *iM ^ v öel (tu | t |tvt)
öetc Gesellschaft bis jetzt geretteten Persor n WbQtcx
auf 8185. Aus den Zinsen des im Ja ^ ^ ig68lM . 31Ps«u » de» r ch!s681M. AP'
Vuterstühungsfonds , der am 81. Mars - M, Uutcr-' ' " ierimynngSsoilvs , i'w 11

betrug, sind im Berichtsjahre mSgesamr - - ^ , ^
Üützvugen gezahlt und aus der LaeisL-S .iiwng

ans hoher See gerettete Menschenleben Prämien im Be¬
trage von 3143M. 40 Ps. verteilt worden. Die Zahl der
RettungSstativilen der Gesellschaft beträgt 124 gegen 122
im Vorjahre,' davon befinden sich 78 an der Ostsee und
46 an Ser Nordsee. Der Gesellschaft gehören bis jetzt 63
Bezirtsverelne (24 Küsten- und 39 Binnenbezirksvereine;
au ' wen hinzugekommen ist der Bezirksverein für den
Rhcingau mit dem Sitz zu R ü ö e s h e i m , der sichv 'u
dem Bezirksverein für die Provinz Hessen-Nassau abge¬
sondert hat Die Gesamteinnahme der Gesellschaft belief
sich auf 339  357 M. 54 Pf., die Gesamiausgabe ans
289 228 M. 17 Pf . Unter den Einnahmen befinden sich
wieder recht ansehnliche Stiftungsgelder . Als ordentliche
Mitglieder gehören der Gesellschaft, deren Protektor
Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . und deren Ehrcin
präsident Seine Königl. Hoheit Prinz Heinrich von Preu¬
ßen ist 63 396 Personen an,' die Zahl der autzerordeni-
lichen Mitglieder beträgt jetzt 3076. Vorsteher des Be-
zirkSvereins für Wiesbaden und Umgegend ist Herr
Rentner Karl Heusel  hier , den Vorsitz des Bezirks-
Vereins für den Rheingau führt Herr Fritz Reuter-
Rüdeshcim Dem Bezirksvereiii für Wiesbaden und Um¬
gegend̂ gehörten im Jahre 1904/05 297 Mitglieder an,
davon entfielen 7 auf Biebrich, 10 auf Hadamar , 34 aus
Herborn , 27 auf Höchst, 0 auf Montabaur , 20 auf Bad
Schivalbach und 198 auf Wiesbaden. Die Mitgliederzah!
des Rheingau er Bezirksvcreins betrug 117. Bemerkens¬
wert ist es, daß die Zahl der ordentlichen Mitglieder dm
Binnenbezirksvereine diejenigen der ordeiitlichen Mit¬
glieder der KüstenbczirkSvereineum etwa 3000 Wertrifftz
Die „Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schlffbriichiger" ist
der Unterstützung wert. cl.

— Buß - und Bettag. Morgen Mittwoch, den 22. er.
(Buß- und Bettag » findet zwischen Mainz vnd Wiesbaden
nachmittags auf der Straßenbahn sLstÜndiger Verkehr
statt außerdem werden noch besondere Bwarfszüge ein¬
gelegt Der letzte Wagen nach Biebrich-Wiesbaden-Bahii-
höfe fährt von Mainz -Stadthalle 11 Uhr 38 Minuten
ab, so daß dem Publikum Zeit bleibt, der Vorstellung in
der Stadthalle in Mainz bis zum Schluß beizuwohnen.

— Wie erringen mir die völlige Sonntagsruhe?
lautet das Thema,' über welches Herr Julius K a l i s ki-
Berlin am Donnerstagabend 0>/4 Uhr im „Friedrichshoft
in einer öffentlichen Versammlung für Hindluugsgehül-
fen und -Gehülfinnen sprechen wird.

— Ist in der Ausstellung von Waren am Schau¬
fenster ein Feilbieten zu deren Verkauf zn erblicken?
Eitl Kaufmann zu Saarbrücken hatte am Schaufenster
seines Ladens eine Kiste Apfelschnitzel ansgestellt. Bei
einer vorgenommenen polizeilichen Untersuchung wurde
durch Sachverständige festgestellt, daß der Inhalt der
Krste mit Schimmel durchsetzt und gesundheitsschädlich
war . Es wurde öieserhalb gegen den betreffenden
Kaufmann, dem Vorsatz nicht nachgewiesen war , ans
Grund des 8 12 und 14 des Nahrungsmittelgesetzes
Anklage wegen fahrlässiger Nahrungsmittelfälschmrg
erhoben. Der Angeklagte führte zu seiner Verteidigung
aus , daß die ausgestellte Kiste Äpselschnitzel noch nicht
geöffnet und angebrochen war . Wenn er die Kiste vor
deren Gebrauchsnahme geöffnet habe, würde ihm der
darin befindliche Schimmel nicht entgangen fein. In
dieseni Falle hätte er nur diejenigen Slpfelschnitzel ver¬
kauft, welche von dem Schimmel unberührt waren . In
der einfachen Ausstellung der Ware könne ein Feilbieten
derselben zum Zwecke des Verkaufes doch nicht erblickt
werden. Sowohl das Schöffengericht zu Saarbrücken
wie auch die Strafkammer des Landgerichts daselbst
waren jedoch anderer Ansicht und verurteilten den An¬
geklagten in eine Geldstrafe. Die Strafkammer ist der
Ansicht, daß der Angeklagte die Pflicht hatte, ehe er die
Kiste Äpselschnitzel zum Verkaufe ausstelltc, dieselbe auf
ihre innere Beschaffenheit zn prüfen , er hätte dann er¬
kannt, daß die Ware von Schimmel dilrchsetzt war und
er sic deshalb zum Verkauf nicht feilhalten durfte. Das
Änsstellen der Ware sei eine Bereitschaftshaltung zu
deren Verkmif und liege mithin ein Feilbieten des ver¬
dorbenen Nahrungsmittels im Sinne des Nahrnngs-
mittelgesetzcs vor. Die von dem Itngeklagten gegen
dieses Urteil eingelegte Revision rügte Verletzung des
materiellen Rechtes. Der Vorderrichter habe zu Unrecht
in dem Ausstellen der Ware ein Feilbieten derselben
zum Berkanse erblickt. Das Ausstellen der Apfel-
schnitzel sei von ihm lediglich zu dem Zwecke geschehen,
damit das Publikum erfahre, daß er solche zn verkaufen
habe, vor dem Verkaufe würde er, wie bereits angegeben,
den Inhalt der Kiste untersucht haben. Das Rechts¬
mittel wurde von dem Strafsenat des Eölner Over¬
landesgerichts verworfen . Zum Begriff des „Feil-
baltens " sei nicht erforderlich, so führt das Oberlandcs-
gericht in der Urteilsbegründung ans , baß ein sofortiges
Anbieten der Ware stattsindet, sondern es genüge, daß
dieselbe zum Zwecke des Verkaufes bereit gehalten
werde.

— Völlig mittellos traf am Sonntag eine 6köpfige
Familie aus Frankreich in Biebrich ein und meldete sich
bei 'der Polizei als obdach- und mittellos . Sie kam ans
Frankreich, woselbst sic angeblich ihre ganze Habe ver¬
loren hatte, um nach der früheren Heimat des Ehemannes
(Königreich Sachsen» zu wandern . Von Burgen ab waren
ö-e Wanderer am Sonntag bis Biebrich marschiert!

- Eine eigenartige Ausstellung ist zurzeit in dem
Schamenster des japanischen Geschäftes Wilhelm,traße^
'ii seden Eine Sammlung von über hundert vcr,ch!e-
denen Blumen - imd Tempelkörben beweist die Höhe der
japanischen Flechtkunst, in der diese Nation bisher un-
erve cht dasteht. Fast alle Körbe sind ,n ruhigem, wavm-
brailnem Ton gehalten und zeigen m ihrer graziösen
übwungvollen Gestaltung Obstkörbe, Schalen, Ampeln,
Ra7en Aufsätze , Hänge - und Henkeltörbe . Als eine ge-
iMmackvolle Verbindung der Natur und Kunst stellt ,ich

ett̂ ausgestellter Kürbis dar, der als Ampel zum Ein-
nfTarncn irischer Blumen dient. Das den Kürbis - mn-
aebcnde Flechtwerk läuft teils in, Stiel und teils in
einem Seil zum Aushängen zusammen. Einige Körbe
sind ihrer Bestimmung entsprechend als Schmuckgefäße
zur Ausnahme von Blumen , Blätterziveigen null Zier¬

gräsern ausgestattet . Eine Anerkennung geMhrt der
Gcschäftsinhaberin für ihr Bestreben, die Kunst zn heben
und einen guten Geschmack zu bilden durch Vorführung
der Erzeugnisse eines Volkes, welches uns vorbildlich
ans diesem Gebiete sein kann.

KänigUche Scharispiels . Sonntag , den 2fi. d. M ., gelangt
„Lohengrin " im Abonnement A zur Aufführung . Die Titelrolle
singt Herr Kammersänger K a l i s ch. — Die erste Aufführung
des Notturnos „E l g a" von Gerhard . Hairptmann am nächsten
Samstag , den 26. d. M ., beginnt , abweichend von den übrigen
Vorstellungen , erst um tt /28  Uhr.

— Kurhans . Morgen Mittwoch , als am Buß - und Bettage,
veranstaltet die Kurverroaltnng abends 8 Uhr ein G e i st-
l i chc s Konzert  mit besonders gewühltem Programm , ein
besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Das Nachmittags-
Konzert fällt anS.

— Residenz-Theater . Das Residenz-Theater veranstaltet
nächsten Dienstag , den 28. d. Nt., zum Besten der Hinterbliebenen
ber Opfer der Judemnetzelcien in Rußland eine Wohltätigkeits-
vorstcllnng , deren Reinertrag dem hiesigen Hülfskomitee zugc-
fiihrt wird . Die Einzelheiten des sehr abrvechselnngsvollen und
intereffantcn Programms werden in einigen Tage » bekannt ge¬
geben werden.

— Kirchenkonzert . Wegen pIStzlicher Verhinderung des
Herrn M . Schildbach wird Herr Alfred Michaelis  den Cello-
pari in dem Konzert des Evangelischen Kirchengesangvereins »nt
Bußtag , abends 8 Uhr , in der Marktkirche übernehmen . Er sprelt
„Adagio" von Lacaiclli und Andante von Haydn.

— Die Versicherung gegen Stellenlosigkeit im HarörlSg «»
werbe findet unter den Handinngsgchülscn innner noch nicht die
Würdigung , welche sie verdient . Es ist leider eine Tatsache, daß
viele Handelsangcstellte den Anschluß an einen Bernssvcrcin erst
suchen, wenn die schlimmen Folgen der Stellenlosigkeit ertragen
werden sollen. In sehr vielen Fällen ist es dann aber zir spät«
wirksame und nachhaltige Hülfe zu fl ' lben. Die BerirfSgenossen»
schaft Dentschnationaler Handlungsgehülfen -Werband in Hani»
bnrg , die in etwa 780 Städten Deutschlands Ortsveretne besitzt,
bietet ihren 6ö 000 Mitgliedern für den Fall der Stellenlosigkeit
neben verschiedenen anderen Wahlsahrtscinrichtnngcn auch eine
kostenlose Bersichernng gegen Stellenlosigkeit insofern , als die
dafür erforderiichen Beiträge in den! BcrbandSbeitrage mit ent¬
halten sind. Diese Versicherungskaffe des Dentschnattonale»
HandliingSgehülfen -Berbandes ist die größte ihrer Art im
Handelsgewerbe . Seit ihrem knapp 7>/2jährigen Bestehen nmr-
üen insgesamt 229 000 M . an Stellenlose ansbezahll außer 45  000
Mark an gelegentlichen Unterstützungen . Schon im verfloffeneir
Rechnungsjahre wäre die Siellenloscnversichcrung des Hamburger
Verbandes in der Lage gewesen, über 75 000 M . für Renten ver¬
ausgaben zu können , ohne die Rücklagen angreifen zu müffcn-
Fhr Verniögcn beträgt gegenwärtig über WO 000 M.

— Für Biertrinker ist die Mitteilung von besonderen«
Interesse , daß dem Wunsch in den Familien nach etnenr Bier , das
dem frisch angcsteckten Fatzbier gleichkommt, durch die in letzter ^.
Zeit von der Firma Heinrich D i t t hicrselbst in den Handel .ge¬
brachten Bier - Globus - Selbstschänker #u 5 und 10
Liter Münchener Lömenbräu und Ant . Dreher Pilsener ent¬
sprochen wird . Diese Biersyphons bestehen ans einem Jnnengesätz
von Glaö , einem Anßensnßmantel von echtem Reinmckel , sind
verschließbar und leicht und vollkommen zn veinigen . Daher ge¬
währleisten sie auch einen Wohlgeschmackbis znm letzten Tropfen.

— Kleine Notizen . Nm Andrcasmarkt  findet im
Ratskeller dieses Jahr Doppelkonzert  statt , und zwar mrs-
geführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gcrsdvrff
iintcr Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk und der
Kapelle dcS Wiesbadcirer Mnsikvereins . Der Verkauf der Paffe.
partonts an Stammgäste zu 1 M . beginnt bereits Freitag dieser
Voche. — Bei der Internationalen Kunst- imd Gewerbe -Aus-
stellung in Brüssel ist Herrn Hofphotograph Conr . H. Sch i f f e r,
Taumlsstraße 24 Hierselbst, die goldene Medaille  zuer/
kannt worden für Porträts . Von der Jury wilrde besonders
chcrvorgehobcn, daß dieselben natürlich und getreu in der Auf»
faffnng sind. — —

* Wiesbaden , 21. November . DaS „Militär -Wochenblatt"
meldet : Simons,  Hauptm . und Äomp.-Ehcf im 2. Raff. Jnf .»
Regt . Nr . 88, beim Lanöw .-Bczirk Frankfurt a . M . zum Bezirks¬
offizier ernannt , unter Stellung zur DiSp . mit der gesetzliche»
Pension . . „ m „

N . Biebrich , 20. November . Der erste dicsiahrrge NolkS-
nnterhaltungsabend  fand gestern in der Wuthschcn
Halle statt und ersrentc sich eines sehr starken Besuches. Vom,
Bolksbildungsverein waren als Mitwirkende Fräulein Johanna
vorne hier , Deklamationen . Frau Camilla Hcnß , Kvnzertfängcrin'
aus Wiesbaden , Herr Karl Heuß , Tonkünstler ans Wiesbaden
und der Kallesche Gesangverein von hier gewonnen . Herr Rektor
Michaelis gedachte in seiner Ansprache der allgemeinen Trmie,
uni den verstorbenen Großherzog Adolf von Lnxcmbnrg , woraus
sich die Anwesenden zum Gedächtnis des Verstorbenen von den
Sitzen erhoben . Die Leistungen sämtlicher Mitwirkcudcn wurde»
sehr beifällig ausgenommen . — Gestern wurde in den hiesigen
evangelischen Kirchen ein Trauergottesdienst  zum Ge.
dächtnis des verstorbenen Herzogs Adolf von Naffan abgehalten.
In der Hauptkirche wirkt« der Evangelische Kirchengesangvernn
durch Vortrag einiger Tranerchöre mit.

N . Biebrich . 21. November . Trotz dem nahenden Winter
setzt die Bautätigkeit  in hiesiger Stadt nochmals sehr leb¬
haft ein . Besonders sind es die freien Banrevierc an der oberen
Rathaus - und Mühlstraße , welihe neuerdings in Angriff ge-
nommen sind. Durch die Errichtung von drei Wohnhanfern «rr
der verlängerten Mühlstraße erhält die gärtnerische Anlage
zwischen oberer Rathaus - und Kaiserstraße einen schdnen Äv-
schlntz ans der Südfront , zugleich einen interessanten Übergang
vom oberen nach dem unteren Stadtteil bildend . Nachdem mi« ,
auch die westliche Seite der oberen Nathansstraßc bis auf wenige
Bauplätze ausgebaut ist, dürfte es bald au der Zeit sein, day sich
die Verwaltung der Straßenbahn dazu entschließt, ihre an der
Kaiserstratze bclegenen Depots durch eine an der Straßenfront
anfzuführend « Häusergruppe zn verdecken, indem die gropen
Wagenhallen mit der an der Kaiserstraße entlang führenden liin-
sassungsmauer einen sehr nüchternen Abschluß nach Osten zri sür
die schönen Anlagen in deni betreffenden Stratzcndrcieck bilden.
Anch auf dem ueucrschloffcucn Bautcrrain auf der Adolfshöpe
wird flott weiter gebaut und schießen die Villen und Landhäuser
wie Pilze aus der Erde . Am neuen Bahnhof Biebrich -Ost ist die
Bautätigkeit ebenfalls in ein neues Stadium getreten . Das Bau.
gerüsl für das neue B a h u Y0 f s g c b ä u ö c Biebrich-
O ft ist anfgcrichtet und die Maurerarbeiten sollen bei giinstiget
Witterung bis znm Frühjahr vollendet sein. Das Gebäude ist
-u 28 400 M . veranschlagt und soll im ersten Stock die Wohnung
für den Statlonsvorsieher erlgilten . Mit der Kassierung des
Rheinbahnhofes wird dann der Verkehr vom Rhein und MoSoach
nach dem Bahnhof Ost durch die elektrische Bahn vermittelt,
welche zwei Linien , eine durch die Frankfurter imd eine durch bi«
Kastclerstrahe nach dem neuen Bahnhof Biebrich-Ost führt . In
dieser Richtung sind noch große Bautcrrains frei . Da aber in«
Straßenfluchtlinien bereits dort fcstgelcgt sind, hat sich aiich hier
die Baiispckulatioi , bereits eine Anzahl Bauplätze gesichert und
dürfte die Ausdehnung der Stadt nach Osten zu bald flott ein-
setzen Der G n t c r v e t kehr « m R h e i n b a 8 n h 0 f bleibt
ja,  wie bekannt, bestehen und geht wohl in der Aufhebung des
PersoncnoertehrS der Einwohnerschaft nicht viel verloren , zu-
mal a »ch die locinq zur Verschönerung der Umgebung der
Oranicr -Gedächtniskirchc beitragenden Anlagen dcS Rhciubahn ».
hofeS dann bald verschwinden werden.

Geriäftssaal.
* Ein „liebenswürdiger" Opernsänger. Viele An¬

gehörige öer sogenannten gebildeten Stände glauben sich
berechtigt, niedriger und in ärmlicheren Verhältnissen
geborene Sterbliche voll oben herunter zu behandeln und.
sie gelegentlich grob anzufahren, Zu dieser Kategorie
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■ym  Leuten gehört scheinbar auch ein Tarmstüüter Opern-
ckingcr, der kürzlich mit der Trambahn in den Wald
fuhr . Sein Billett war durch ein V csehen des Schaffners
schon entwertet , und als der Sänger in den Anschluß
wagen steigen wollte, forderte ihn der Schaffner auf,
ein neues Billett zu lösen. Eine derartige Anforderung
seitens eines Trambahnschaffners ist ja an sich nichts
Ungewöhnliches, der Sänger geriet aber durch die Worte
des Mannes so sehr in Aufregung , daß er ihm zurück:
„Halten Sie Ihre Schnauze, Sie haben nichts zu sagm.
Lump!" Die Sache kam vor das Schöffengericht, und
der „höfliche" Sängersmann wurde zu 40 Mark Geld-
ftxctfc verurteil!

hi Wien, 21. November. In dem Ehescheidungs-
Prozeß der Prinzessin Luise  von Koburg
besteht, wie von unterrichteter Seite verlautet , wenig
Aussicht auf einen gütlichen Vergleich. Die Prinzessin
beharrt ans ihrem Standpunkt , laß für diesen Prozeß
nur ungarische Gerichte kompetent seien, wird aber o ck
der Verhandlung in Gotha am 27. November durch ih-e
Anwälte die Vernehmung einer Aizahl Zeugen bean¬
tragen . _ _

Sport.
® Me Frankfurter Autonwbilansstellnng hat einen

Überschuß von 80 000 M. erbracht- Es ist dies ein Über¬
schuß, wie er von einer derartigen Fachausstellung wohl
noch selten erzielt worden ist. Der Betrag wird zwischen
dem Verein deutscher Motorwagensabrikanten , dem
Verein deutscher Fahrradfabrikanken und dem Frank¬
furter und deutschen Automobilklub geteilt.

" Der Sportverein unternimmt morgen nachmittag eine
Wanderung , nach Lanbenheim . Die Teilnehmer fahren 2 Uhr
06 Minuten nach Mainz , von wo aus die Fußtour ihren Anfang
nimmt . _

Kleine Gtzrsnttr»
Eine Ministcrsra « als Bolksfchnllehrerl« . Die Gattin

des neuen schwedischen Kultusministers Berg unterrichtet
als Lehrerin an der Oeftermalm -Volksschule in
Stockholm.

Verbranntes Kind. Das 4jährige Töchterchen des
Stembrnchbesitzers Ebbingshans in Milspe machte sich
abends, als die Mutter auf kurze Zeit das Zimmer ver
lassen hatte, an der Petroleumlampe zu schaffen. Die
Lampe explodierte und setzte die Kleider des Kindes in
lBrand . Ehe Hülse gebracht werden konnte, hatte das Kind
!so schwere Brandwunden erlitten , daß nach einigen Stun¬
den der Tod eintrat.

Selbstmord eines Arztes . Der Assistenzarzt vr.
Keller an der Provinzial -Jrrenanstalt Bethesda in
Lengerich verübte Selbstmord , indem er sich die Pulsader
anfschniit. Das Motiv zu dieser Tat ist unbekannt.

Liebesaffäre . Im Quartier Latin in Paris feuerte
vorgestern ein 24jähriger Student ans seine 17jährige Ge
liebte mehrere Revolverschnssc ab, durch die bas Mädchen
auf der Stelle getötet wurde und verletzte sich dann durch
einen Schutz schwer.

Racheakt. In Amiens explodierte vor dem Laden
eines Juweliers eine Bombe, die großen Schaden an-
richtete. Man vermutet , daß es sich um -rnen Racheakt
handelt, da 30 Arbeiter der Firma sich in« Ausstande be¬
finden.

Bcrgwerksnnglnck. Aus der Zeche „Kaiserstuhl" bei
Dortmund stürzte ein Föröerstuhl mit zwei Bergleuten
in die Tiefe. Die beiden Arbeiter wäret , auf der Stelle
tot.

Rohlinge . In einem Zuge der Moselta .vahn zertrüm¬
merten drei Metzgerburschen die Fenster eines Wagens
verletzten zahlreiche Personen und warfen einen Friseur
laus dem Zuge, der dabei schwer verletzt wurde.

Stnrm . Die „Boss. Ztg." meldet aus Lissabon: In¬
folge des an der portugiesischenKüste wütmdev Sturmes
.sind zahlreiche Fischerboote untergeganger . Einige huv-
idert Menschenleben sind zu beklagen.

Der Schneidermeister Batzlaff in Berlin stürzte sich in.
dem Augenblick, als die Polizei an seinem verschlossenen
Tür erschien, um ihn wegen Bedrohung seiner Frau mit
dem Tode zu verhaften , aus dem Fenster ferner im zwei¬
ten Stock belesenen Wohnung auf die Straße und trug
tödliche Verletzungen davon.

Ein «enarttger Schmuggel ist in Annemaffc und
Annecy (Savoyen ) entdeckt worden . Spielende Kinder

-zerbrachen einen Zementbackstein eines Steinlagers , den
lsie hohl und mit schweizerischem Schnupftabak gefüllt
!fanden. Man suchte weiter und fand 76 mit Tabak rm
Werte von ungefähr 1800 Frank gefüllte Steine . Da¬
durch ansmerksam gemacht, untersuchten die Zollbeamte»
einen mit Steinen beladenen, nach Aix - les - Bains i
stimmten Güterwagen und fanden unter 400 Stein-
blöcken 60 Stück, die Phosphor und Tabak schweizerischer
Herkunft enthielten.

Letzte Nachrichten»
Zum Untergang der „Hilda",

wb. St . Malo , 20. November. Die bisher geborgener
Leichen von Passagieren der „Hilda" haben bis aus die
einer Frau Rook und ihres Sohnes noch nicht identi¬
fiziert werden können. Die Leiche des Kapitäns der
„Hilda" ist von dem Torpebojäger „Mancier ", den der
Scepräfekt von Brest zu der Bergung von Leichen zu der
Unglücksstelle entsandt hat, aufgefunden und hier ge¬
landet worden. Ferner hat der „Mancier " sechs Per¬
sonen, die sich an Bord der „Hilda" befunden hatten und
sich retten konnten, hierher gebracht. Nach den Erzäh¬
lungen dieser Personen hat sich der Unglücksfall am
Samstagabend 10 Uhr bei heftigem Schneetreiben in
einer Entfernung von einigen Hundert Metern von dem
großen Leuchttnrm ereignet. Das Schiff lief bei lang¬
samer Fahrt auf. Die eine Hälfte des Schiffes blieb aus
dem Felsen sitzen, die andere Hälfte sank! Viele Passa¬
giere kamen dadurch um. datz ihre Körper an dem Felsen
zerschellten. Die meisten Passagiere waren Handels¬
leute aus Roscoff, St . Pol de Won und Jsle de Vatz.

M . London, 21. November. Die Südwcst-Eijenbahn-
Kch-LMG « hiLli et« etPiteHe Nachricht«a $ St . Walq.

derzufolge sich die Gesamtzahl der Ertrunkenen ans .23
beläuft . Es waren 101 Passagiere und 28 Mann B e¬
satzung an Bord der ,„Hilda". Nur 6 Mann wurden
gerettet, 60 Leichen sind geborgen, darunter die des
Kapitäns Gregory . — Aus St . Malo wirb telegraphie r,
daß die sechs Geretteten fast vollständig wiederhergestellt
sind. Der englische Heizer Gunter erzählt , baß nach der
Katastrophe keine Panik stattfand. Alle Mannschaften
und Passagiere waren an Deck. Man versuchte, die
Boote herabznlassen, doch die See ging so hoch, daß eine
Rettung auf den leichten Fahrzeugen unmöglich war.

Kontinental - TelegravS - n . Ko mpaanle.
London, 21. November. „Daily Telegraph " meldet

ans Tokio vom 20. November : Die Unruhen auf den
russischen Transportschiffen sind beendet, die Polizei ist an
Land zurückgekehrt. Das Transporffchifs „Tambow" ver¬
ließ heute nachmtttag Nagasaki- sein Bestimmungsort ist
unbekannt , wahrscheinlich ist es aber Wladiwostok. Die
russischen Gefangenen in Koknra, Fukuckr, Knrume und
Kumamoto zeigen sich unzufrieden . Die Behörden be¬
fürchten Ruhestörungen , wenn dieselben Japan verlassen.

London, 21. November. „Morning Post" meldet aus
Schanghai  vom 20. November: Chinesffche und japan¬
ische Bevollmächtigte verhandeln in Peking Wer das
Recht der Japaner , ans der Liantnng -HaMnsel di« sst-
chinestsche Eisenbahn zu pachten, eine militärische Be¬
deckung für diese Bahnstrecke g« unterhalten , sowie neue
Eisenbahnlinien von Hstnmintun nach Mnküen, von
Mnkden nach Widschu und von Tschangtschun nach Kirin
zu bauen.

Depeschenburean Herold.

Berlin , 21. November. Das Schreiben, mit welchem
der sozialistische Abgeordnete Schippe'  gestern sein
Reichstagsmandat nteöergelegt hat, lautet nach dem
„Vorwärts ": Bereits seit langem zwang mich mein Ge¬
sundheitszustand zu einer stärkeren Einschränkung meiner
öffentlichen Tätigkeit . Die letzten Wochen Haben meine
Hoffnung auf Befferung derart herabgen indert , daß ich
im Verzicht auf mein Mandat den cinzig .n Ausweg sehe,
um bei den nächsten parlamentarischen Entscheidungen^
den Chemnitzer Arbeitern wieder eine aktivere Vertre¬
tung im Reichstage zu sichern. Nach der Resolution
Freythaler des Bremer Parteitages uno nach der in
Bremen gegebenen Interpretation seitens der Fraktton
der Partei , glaube ich meine endgültige Entscheidung
treffen zu dürfen , ohne vorher mit dem Fraktions - oder
Patteivorstande die Rücksprache zu nehmen, die ich sonst
gern nachgesucht haben würde. Selbstverständlich soll durch
meine MandatS -Nieüerlegung meine Parteizngehörigkett
in keiner Weise berührt werden. — Der „Vorwärts " be¬
schränkt sich des weiteren darauf , die von Schippe! ange¬
zogene Resolutton Freythaler und die damit zusammen¬
hängende Resolutton Bebel , die Schipp-lS Haltung in
der Frage der Lebensmtttelzölle rechfferttgt, wiederzn-
geben. — Nach einer Dresdener Depesche des „B. T."
sagt Schippe! in einem Briese an seine Wähler , schon nach
dem Bremer Parteitage habe man ihm nahegelegt, aus
anderen als Gesundheitsrücksichtensein Mandat nieder-
znlegen. Damals beschloß eine Parteiverjammlung mit
allen gegen 6 Sttmmen , daß kein Anlaß dazu vorliege.
Er lege jetzt das Mandat nach langem Zögern wegen
Krankheit nieder.

Berlin , 21. November. Die Redakteure der „Berg-
arbeiterzeitung ", Hne und Leimpeters, sollen, der Dort¬
munder „Tremvnia " zufolge, ihre Stellungen bet der
„Bergarbeiterzeitung " gekündigt haben. Als Ursache wird
der „Borwärts "-Skanöal angegeben.

Fürth , 21. November. Bei den gestrigen Wahlen
zur Gemeindevertretung erhielten die Sozialdemokraten
3040 Stimmen . Die vereinigten anderen Parteien
brachten es aus 3940 Sttmmen . Die Sozialdemokraten
er halten 6, die vereinigten anderen Parteien 8 Sitze.

Wien, 21. November. Wie man der „Neuen Freien
Presse" aus Paris telegraphiert , soll Deutschland im Be¬
griffe stehen, sich in Paris und London über einen angeb¬
lich in letzter Zeit abgeschlossenen englisch-französischen
Vertrag zu informieren , der England finanzielle,
Frankreich politische Kontrolle über die Republi-k Liberia
sichern soll. Ein formeller Protest Deutschlands sei bis¬
her noch nicht erfolgt.

Paris , 21. November. Der Senat  hat die beiden
ersten Artikel der Vorlage Mer die Trennung von
Kirche und Staat angenommen.

Paris , 21. November. Der „Wattn " meldet aus
Tanger : In der europäischen Kolonie legt man großen
Optimismus über das Ergebnis der bevorstehenden Kon¬
ferenz in Algeciras an den Tag . WaS oen Sultan be¬
trifft so erfährt der Korrespondent des „Matin ", daß der¬
selbe mit großer Genugtuung den Beratungen der Kon¬
ferenz entgegensehe, und daß er durch öle Konferenz die
Möglichkeit zur Aufnahme einer neuen Anleihe erwartet,
oder daß er wirklich überzeugt ist, daß die Konferenz das
allgemeine Wohl der Bevölkerung von Marokko fördern
werde

London, 21. November. Von sonnigem Wetter be¬
günstigt nahm die Kundgebung der Londoner
Arbeitslosen  einen ruhigen Verlauf . Die Zahl
der Teilnehmer betrug gegen 10 000. Zahlreiche
Standarten trugen drohende Inschriften . Eine unge¬
heure Menschenmenge umgab die Redner im Hydepark,
die die Einberufung des Parlaments und staatliche Be¬
schäftigung für die Arbeitslosen forderten.

London, 21. November. Ans dem Übungsplätze von
Salisbury finden demnächst Versuche mit einer neuen
eingleisigen  F e l ö e i s e n b ahn  statt , welche den
Zweck hat , die Truppen in der Front möglichst schnell mit
Munition zu versehen. Wetter beabsichtigt der Kriegs¬
minister, die Ordonnanz -Offiziere für Kriegszeiten ab¬
zuschaffen und dieselben durch Einführung des Feldtele¬
graphen zu ersetzen.

Washington, 21. November. China hat von der russi¬
schen Regierung eine Entschädigung von 20 Millionen ge¬
fordert als Entgelt für die Schäden, welche China wäh-
reaö brs letzte« Krieges exfittea hat.

hd. Wilhelmshaven , 21.  November . Durch ein«
große Fenersbrunst  wurden gestern in demBetrirbs-
depot der kafferliche« Werft 12 HvlffchnppeN e»»se-
äschert.

bä . ©johteßtäjt &e, 21. November . Durch Kohlen gase er¬
stickte  die lOjähri « Schwägerin eines Gastwirts , während die
in demselben Raume schlafende Mutter des Mädchens noch
lebend ansgefunden wurde.

wb . Münster , 21. November . Gestern abend 7 Uhr 10 Min-
überfuhr  Personenzug 670 von Gronau in Station Dülmen-
Ost aus dem Vahnhofsübergange der Josefstraße ein Fuhr¬
werk.  Führer und Pferd des Fuhrwerks wurden schwer
verletzt.

heb Wien , 21. November . Heute nacht wütete ans dem West-
bahuhofe ein heftiger Brand,  der namentlich in den
neuen Montierungswerkstätten großen Schaden anrrchtete . Der
bisherige Materialschaden beläuft sich auf über ein« Million
Kronen.

wb . Tarbes (Süd -Frankreich ), 21. November . Ans dem
Bahnhof von Montrejeau stieß gestern ein Personenzng mit
einem Güterzug zusammen . Ein Lokomotivführer und ein Heizer
wurden getötet , 80 Reisende wurden verletzt , größtenteils aber
nur leicht.

NsLkSWirLschastiLcheS.
Marktberichte.

Fruchtpreise , mitgeteilt von der PreisüotierungSstelle der
Lanöwivtschaftskamer für den Regierungsbezirk Wiesbaden ar»
Frachtmarkt zuFrankfurta.  M . Montag , de« W. November.
Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware : Welzen : htestger
18 M . bis 13 M . 10 Pf ., Roggen , hiesiger 17 M . bis 17  M . 15 Pf .,
Gerste , Med - und Pfälzer 17 M . 80 Pf . bis 18 M . 25 Pf ., Gerste,
Wrtterauer 17 M . 80 Pf . bis 18 M . 25 Pf .. Hafer , hiesiger
18 M . 75 Pf . bis 18 M . 50 Pf ., Raps , hiesiger 23 M . 50 Pf . b-S
24  M ., Mais , La Plata 14 M . bis 14 M . 20 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M . vom 20. November . Au«
Verkaufe standen : 422 Ochsen, 33 Bullen , 826 Kühe , Rinder und
Stiere , 274 Kälber , 487 Schafe und Hämmel , 1440 Schweine,
2 Ziegen . Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: ' ) vollfleischige
ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 7g—82 M ., b ) junge , fleischige nicht ausgemästete und
ältere auSgemöstete 73—75 M ., c) mäßig genährte jung «, gut ge¬
nährte ältere « 1- 08 M . Bullen : a) vollfleischige höchsten Schlacht¬
wertes 68—70 M ., b) mäßig genährte jüngere und gut genähtte
ältere 64—66 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a ) voll¬
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwetteß 70—72 M ., b ) vollfleischigo ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 68—67 M ., c) ältere auS¬
gemöstete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere «ud Rinder ) 48—50 M ., ä ) mäßig genährt « Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 46—47 M . Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a ) feinste Mast- (Bollm .-Mast , und beste Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 88- 00 Pf ., (Lebendgewicht ) 52—54 Pf .,
b ) mittlere Mast- und gut« Saugkälber (Schlachtgewicht) 80 bis
88 Pf ., (Lebendgewicht, 48—51 Ps ., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 64—66 Pf . Schafe: a ) Mastlämmer und jüngere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 68—70 Pf ., b ) ältere Masthämmel
(Schlachtgewicht 58—60 Pf ., c) mäßig genährte Hämmel und
Schafe (Märzschafe ) (Schlachtgewicht) 52—54 Pf . Schweine:
a) vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im
Alter big zu l 1/, Jahren (Schlachtgewicht) 79—80 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 621/.; Pf ., b ) fleischige (Schlachtgewicht) 78 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 61 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Saue » und Eber
(Schlachtgewicht) 78—757 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse . 22. November , mittags t2LL Uhr.

KredibAktien 211.50, Diskonto -Kommaudit 190.70, Deutsche Bank
241.80, Dresdener Bank 165.20, Staatsbah » 143.50, Lombarde»
25, Paketfahrt 165,10, Norbd . Lloyd 126, Baltimore 113.75,
Bochumer 250, Gclfenkirchener 280.50, Harpencr 217.40. Ten¬
denz : fest.

Wiener Börse . 21. November . Österreichische Kredit -Aktien
673.50, Staatsbahn -Aktien 668.75, Lombarden 121.50, Marknote»
117.57. Tendenz : fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle z« Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für
Mittwoch,  den 22. November 1905:

Nur fchwachwindig, vorwiegend noch trübe und nur zeitweise
etwas ausklärend , Temperatur wenig verändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte«
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Haufes, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
„Henneberg -Seide“

t.  Mk. 1.10 ab ! zollfrei!
Muster an Jedermann ! P132

Nur direkt r. Seidenfabrkt. Honnebertj , Zürich.

BsckliagdliBg Heinrich Staadt,
Telefon 2273 . Balmlsofstrasse 6.

Lieferung aller Zeitschriften und Bücher schnell
und zuverlässig:. 2717

Mein Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes, auch die neuesten billigst. Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die litterarische Zeitschrift „Schafft gute Bücher

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.

Won sjspossartigeisa Erfolg
und ohne jeglichen Nachtheil sind Kräuterkuren bei eilen Krank¬
heiten wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Speoial-
geBchäft Äneipp -H » *«*, nur Elilrin . tr . SO . kaufen, wo¬
selbst Sie nur frische , heilkräftige u. giftfreie Waare
erhalten. Gleichzeitig empfehle den Kräuterarzt von Dr. Pasz-
kowsky, Preis 25 Pf., ca. 200 Heilkräuter u. deren Wirkung. 3037

Echtes Pilsner Urquell, Münch.
Pschorrbräu, Culmüacher Petzbräu,
Wiesbad . Biere (hell u. dunkel) liefert
in Flaschen, Kannen, Bierfaß -Auto¬
maten (mit Eiskühlvorrichtung verseh.
Syphons , bestes System) für Gesell¬
schaften usw., sowie in Originalgebinden™ liiilil, FmdriGr. 10.

Tel . 2838.
Bertr . d. Berl . Weißbier -Brauerei

v. M. füllgrabe , Berlin«

Die Aveird-Ausgave «mfuM 16 Sette «.
LütMlg: 53. Schulte ttom Brühl-
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3*/a
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ft. .
ftr/r
Jl/2
Jl/2
3Va
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ftl/2
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t . .
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iVz
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3
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ft. .
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F
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Staats -Papiere.
a) Deutsche * In % .

l*/4

ft. .
;ft,

3Va
31/2
3. .
ft. .
ftl/5
ft»/L
ft.
ft.
ft.
ft.
ft.
ft.
5-/4
51/4
51/4
5. .
3.
ftl/2
Z.
3.
3.
L.
5.
5.
ft.
ft.
ft.
ft.
ft.
4.
ft.
ft.
ft.
4.
ft.
ft.
4.
4.
4.
ft.
4.
4.
ft.
3*/io
3-/2
3. .
4i/-
31/2
3-/2
31/2
»1/2
3.
I.
I.
I'/L
I.
4.
4
4.
4.
4.

4.

31/7
3. .
4. .

IX R.-Schatz -Anw. Ji 99 .70

D. Reichs-Anleihe » 100 .60
» » » » 89.
Pr . Schatz-Anweis . » 99 .70
Preuss . Consols » 100 .90

89 .10
Bad. A. v. 1601 uk . 09 > 103 .40

» Anl. (abg .) s. fl. 99.
» » » A 99 .50
* Anl . v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.ie02uk .b .lD10.
» » 1904 » » 1912» 100.
» » » v 1896 » 83 .25

Bayr. Abi .-Rente s. fl. 102 .20
* E.-B.-A.uk. b. QbA 101 .20
» E.-B. u . A. A. » 99 .75
» Landeskultur -R. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr. 99 .20
Brem. St.-A. v. 1888 M

9 > » 1892 » 98 .90
» v. 1899uk.b .1909»
* v. 1896 »
» V. 1902uk.b .l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 » 102 .SC

» St.-Reute » 100 50
* St.-A. amrt .1887» 98 .80
» » » v.1891» 98 .80
* » » » 1893» 98 .30
9 9 9 » 1899»
» » » » 1904» 98 80
» » 9 » 1886»
9» » » 1897 »
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
* » Anl , (v. 99) « 103 .20
» » » (abg .) »

99 .30
86 .10

Meckl.-Schw .C.90/94» 99 .80
Sächsische Rente » 87 .90
Waldeck -Pyrm . abg . » ©9.60
Württ .v.1875-89,abg . » 99 .90

» » 1831-83 » » 99 .90
9 » 1885 u .87 » » 99 .90
* * 1888u. Ä$89 » 99 .90
9 » 1893 » 99 .90
9 »1894 9 99 .90
9 9 1895 9 99 .90
9 > 1900 *
9 » 1903 9 100 .30
9 » 1896 » 89 .10

b) Ausländische
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 100 .20
Bern . St.-Anl.v.1895 » 89 .60
Bosn. u . Herzeg . 9äKr.

> u . Herzr02lik .l9I3»
100 .75

» u. Herzegovina »
Bulg. Tabak v. 1902A 97 .90
Finnl .St.-E.-Anl.1889,
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.sffr. Kr.

» Propination » » 99 .20
« Griech . E.-B. stfr .nOFr 51 .80

* Mon .-Anl . v. 87 » 53 .60
» » 87 250ör» 53 .60

Holland . Anl. v. 96 h.fl
Ital . Rente i. G. Le

» » 10̂000 » 105 .40
* * 1000-4000 »

. 9 9 stfr . i. G. »
o » » i. G. » _.

9 » 30,000 » —
amri . v.89S,HI,IV »

» Kirchgüt .Obl .abg .»
» Rente 5000r *

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

* cv. »v. 8820,400
öst . Ooldrente öfl. O.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.

» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»
»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö .fl.
» - (c.E.-O.)stf .öfl.G.
» » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
» » (c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
» » (abg .L.-B.) » •
» » (abg .G .)i.S. » »
» Lokalb . (verst .)Kr.

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.I410»
» » » 8 . Hl »
» » »8 .111(3 .)»

Rum. amort .Rte.1392 »
. . . 1893 »
* * » 1903 >
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (i/g89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1860 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .Tl89 »
» » S. IIIstf .91 »
» Gold anl .Em.II90 »
» » » III90 »
» > » IV 90 »
» » » VI94 *
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Sebv/ed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . E. uk . 1911 Fr.
. » E.-B.-Rt. Ji

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v.90 J6
» cons . » v. 1890
» (Administr .)1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
> » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
* » 500r

102 .30

100 .30
100 .5 o

©9.50
99 .30
99 .70

67 .75
63.
14 .40

101 .40
101 .40

91 .90

92 .10
91.
91.
91 .20
91 .30
87 .10

87 .75

78 .20

97 .50

98 .20
98 .90

101 .40

80 .40

100 .

87 .80
89 .80
85 .70
95 .60
96
95 .10
95 .10
85 .60
80 .25

96 .20

8. .

«
5. .
4»/a
4»/a
i.

II . Auasereuropäische.
Arg .LG.-A.v. 1887 Pes

» » » 500 »
» » » abgest . »
» luss . E.-B. i . G. 90£
» innere von 1888 A
9 äuss .G .-Anl .1888 i

v. 1897
Vü Q ’llt Qald Anl v.  89 *

lOO.
99 .90

90 40

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» 9 »  1896 »
» * » 1898 »

CubaSt .-A.04 stf .i.G.
Egypt . unificirte Fr.

» Daira -Sanieh »
» privilegirte »
» garantirte £

Japan . Anl. S. II Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. A
* cons . inn.5000r Pes.
> » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs,77r Doll.

In o/o.
104 .20
101 .90

97 .70
104 .80

95 .70
99 .50

94 .10

99 .10

4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
3V2
31/2
31/2
3' /2
31/2
31/2
31/2
31/2
3' /2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3.
3-/2
31/2
4.
3-/2
3i/r
3 . .
3-/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3‘/2
31/a
31/2
3-/2
31/2
31/2
4
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3.
35/2
31/2
3.
3. .
3.
3 . .
3>/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4
4. .
4. .
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3.
41/2
41/2
41/2
41/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
4.
4.
31/2
3-/r
4
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
4,
31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
Zi/2
3. .
4. .
4. .

‘ rju»

102 .20
100 .80

98 .80
99 .20
99 .30
94.
88.
98 .50

98 .90
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .20

99 .10

89 .50
98 .20

97 .50

Provinzial -u. Conrniuna?
Zf. Obligationen , in c

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . » 22U.23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg. 19 uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do . » 18 »
do. » 9, 11 ». lft »

Provinz Posen *
Hess .Provinz Oberh . »
do . do . Starkenb . »

Frkf . a. M. L, Nu . Q »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . * T » 1891 »
do . » U »93,99 »
do. * V » 1896 »
do . » W» 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt. 1 »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 *
do . v. Bockenhcim »

Augsb . v.!901uk.b -08 »
Bad.-B.v.98 kb . ab03 *

» v. 1886 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk .b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910*
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888 u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do. » 1897 »
do . v. 02 am.ab07»
do . v. 05 »ab!910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.S4 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98kb . ab 02 >
do . » 03 uk . b . OS »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v Ö5uk.b .l911»

Kaisersl . v. 1882,9i,92 »
do . » 1889 »
do . v. 97 uk. b .03 ».

Karlsruhe v.02uk.b .07»
do . » 1903 » »08»
do . » 1886 9
do . 9 1889 »
do . » 1896 -»
do . » 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 *
Landau (Pt .) 1899 *

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) >
Lud wigsh . v.1900u.06»

do . » 1896 »
do . » 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878u .83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v-91 »
do . von 1S94 *
do . » 05uk .b.1915»

Mannheim von 1901-
do . » 1838 '
do . - 1895.
do . - 1898»
do . » 19°* '

München v. 1900/01 »
do . - 1993 »
do . . 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1S>99-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . *
do . » 1903 »

Olkenbach *
do . von 1877 *
do . - 1879 -
do. » 1900 »
do . v. lS9i/92abg .»
do . von 1898 »
do . - 1902 »
do . > 1905 -

Pforzheim von 1899 >
do v. 1901 uk.b .06 •
do . - 83(abg .)».05>

St. lohann von 1901»’.rnn 1895 »

100 .

88 .1«
100 .80

83 .20
98.
98.

98.

99.
100 .

97 .90
98 .50
98 .00

97 .7 0

98.

87 .50
87 .50
88 .50

98.
88 .80

103 .20
99.
99.
98 .60

103.

104 .30
98 .40
88 .10

99 .90

98 .30

Stuttgart von 1895
do . » >902
do » 1904 »

Trier v. 1991 uk. b .06>
do. » 1899 *

Ulm, abgest . '
do . v. 05 uk . b. I9ia »

Wiesbaden von 1900-
do . » 1901'
do . (abg .) ’
do . von 1887
do . - 1891(abg .)'

1396
1898 »
1902S. IT »
1903 »1,11»

w ir vrÄ :
do .' - I«»
do > 1903

Würzburg von 1899 »
7ivrihrü ck. uk .b.1910■

do.
do.

do.

99.

looieo
93 .20

99 .20

93.

98 .50

102 .50
93 .70

Amsterdam h. fl-
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do » 1888 - '
do » IS« 40501 •
do . > >893

Christiania von 18,4 »
Kopenhagen v 1901»do. von 1880 »

do . ' 1605 »
Lissabon » 1686 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st. Lit

98.

101 .
101 .

102 .50

Stockholm von 1380 A
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air. 1892 Pe.

do . v. 1388 &

In o/o.

99 .60
lOO.

98 .80
102 .

viv . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/a
51/2 53/4 Badische Bank R. 129 .90
4. . 41/2 B. f. ind . U.S. A-D.^ 91 .90
21/2
8. .

3. .
8. .

Bavr .Bk., M., abg . »
Bod.-C.-A.,W . »

90 .70
165 .40

81/2 81/2 » Handelsbanks .fi. 173 .50
12̂ 5 » Hvp .u.Wechs . > 304.

6. . 6V2 Barmer Bankver . A
8. . 8. . Berg . Mark . Bank >

Berl . Handelsg . »8. . 8. .
0. .
0. . 4. . , ' , Lit . B . 158.
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 135 .50
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6I/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 61/2 » » » * 133.
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 149 .40
6. . 7. - » * A 149 .90

11. . 12. - Deutsche B. S.I-VII» 341 .80
10. . 10. . » Asiat. B.Taels 180 .70
41/2 5. » » Efl. u . W . Thl. 118 .80
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153 .30
0. . 4. . » Nat .-B. i. B. >
6. . 6. . > Ver .-Bank Jt 130 .60
8V2 81/2 Diskonto -Ges . » 191.
7. . 71/2 Dresdener Bank » 164 .7 0
5. . 51/2 > Bankver . > 114 .80
5. . 5. . Dßiüb.-Rutirort .B. >
61/4 6V2 Eisenbahn -RcJBk. »«

Frankfurter Bank »
118 .50

81/2 81/2 201.
9. . 9. . do . H .-Bk. . 211.
71/2 71/2 do . Hyp .C.-V. » 159.
7. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 164.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr.
4. . 41/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . A 97 .50
51/2 6. . do . Cr .-Bauk » 123.
5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 129 .70
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .80

10. . 10. . do . Vereinsb . » 232.
11/2 Obeirhein . Bank » 109 .50
5. . 6. . Gest . Länderb . Kr.
8% 83/4 do. Cred ;-A. ö. fl.
4. . 4. . Pfälzer Bank M 104 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 204.
7. . 7. . Preuss , B.-C -B. Thl. 158 .80
41/2 5. . do . Hyp .-A.-B. A 124 30
6'S Reichsbank » 157 .90
61/2 61/2 Rhein . Credrt .-B. » 142 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 203 .80
6. . 71/4 Sch affh . Bankver . • 161 .75
5. . 5. . Siidd . Bk., Mannh . . L14 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. > 190 .20
4V? 5. Schwnrzb . Hyp .-B. > 121 .80

5. Scliwarzw . Bk.-V. » IOI.
71/2 Wien . Bk.-Ver . Kr. 144 .50

7. 7. Württbg .Bankanst .^t 150 .50
5. do . Landesbank - 107 .50
51/2 do . Notcnb . s. fl. 115 .30
7. do . Vereinsbk . » 152 .30

6. 6. Würzb . Volksb . M 119.

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0
5 . I b» \ Allg.Eis. Bankges. Ji I -
6V 1 7. jBanque Ottom . Fr 1120.

I2>/2 I2>/2 Photogr .G .Sigl . n . .«
Pinself ., V. Nmb . »7. . 7. Prz . Stg . Wessel »

10. .
8. . Pressh .,Spirit , abg . »8. . Pulverf ., Pf ., St.I. »

9. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . »
7.. 7. . do . Frankf .,Herz»7. . 8. . Schuhst . V. Fulda »

14. . 14. . Giasind . Siemens »
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. »
2. . 4. . » Westd . Jute »

15. . 15. . Zellstoff-F. Waldh . »

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Oes . ,Vorl.Ltzt . In »/«.

I (Ostafr . Eisenb .-Qes . |
J I (Berl .) Anth . gar . MlOO.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

In 0/0.Vorl . Uzt.
16.
10.
8.
7.

15.

12.

18. . Alum.Neuh .(50%)Fr.
10. . Aschffbg-Buntpap .JS
8. . » Masch .-Pap . »

Bad. Zckt . Wagh . fl.
15. . Bleist. Faber Nbg .JJ

Brauerei Binding »
» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »

6. . » Frkf.Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol. »

8. . » Kempff , »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-3 . »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »

13. . » Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

9. . Bronzef . Schlenk *
5. . Cem. Meidelb. »
4. . » F. Karlst . »
5. . » Lothr . Metz »
8. . Cham . u .Th .-W.A. »
6. . Chem .A.-C. Guano»

24. . * Bad. A.u.Sodaf . »
9. . » Blei,Silb .Braub . »

18. . »D.Gold-,Sl.-Sch. »
9. . » Fabr . Goldbg . »

12. . » » Griesh . El. »
20. . » Fnrbw . Höchst »
19. . * Fabr .,V.Mannh . *
13. . » Werke Albert »
7. . » Ult .-Fabr . Ver . »

12% El. Accum. Berlin »
8. . » Deut . Uebersee »

» Ges . Allg ., Berl . »
31/a » W .Homb .v.d.H . »
5. . » Lahmeyer »

* Licht u. Kraft »
8V2 » Lief .-Ges .,Berl . »

» Schlickert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »

6. . » Tel .-G . Dtsch .A. »
. 8. . Feinmechanik (J -) *
. 0.. Gclsk . Glittst . »
. 9. . HoJzverk .-Ind .fK.) »

Kalk Rh. Westf . »
135»»Kunstsejdet '., Frkf. »
. 10. . Lederf . N. Sp. »
. 10. . Ludwigsh . W.-M. »

Masch . A., Kley er »

12. . » Badeuia , Wh . »
> Bielefeld D., »

12. . > Faber u. Schl. »
6 . . > Gasm . Deutz »

12 . . » Oritzn ., Durl . »
8. . > Karlsruher »

11. . > Moenus »
. Mot. Oberurs . »

10. . »Schn.Frankenth .»
. Witten . St.

41/r Mehl- u. Br. Haus .»
12. . MetallGeb .Bmg,N . *
7. . Ölfab. Ver . D. *

12. . Photogr . O.»>>tcgl . *

105.
121 .
163.
164 .8
198 .50

139 .60
91.

235.
147 .50
167 .50
110 .50
113 .90
102 .
245.
104 .50
109 .70
159.
151 .50
136 .20
182.
140 60
160 .50
115 .60
455.
143.
353.
174.
251.
339 .30
345 .50
371 .50
141 .90
225
171 .60
226.
100.
140.
136 .10

131.
187.
114.
134 .5
167 .50
110 .70
1Ö1 50
123 .50
519.
136 .50
136 .50
307 .50

218 .90
482.
195 .50
127.
233.
230 .10
191.
116 .50
184 .50
338.

95.
327.

36.

10. .
61/2
61/2
5. .

91/3
7. .
5%
41/3

Lu4}yigsh. Bexb . s-.fl.
Lüb'eck-Büchen A
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »
0. . 2. . Allg. D. Kleinb . A
7. . 71/2 do . Lok .-u .Str .-B. »
8. . 71/2 Berliner gT. Str .-B. »
3V2 Cass . gr . Str .-B. »
5. . 51/2 Danzig EL Str .-B. »
5-/2 5V2I) . Eis.tBetr .-Ges . »
51/2 6. . Südd , Eisenb .-Ges . *
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . »
6. . 2. . Nordti . iJlovd

Vorl .Ltzt . Divid. In o/o.
197.

136 .80
216.
137 .90
137 .50
119.
139.

125 .80
120 .50
303.

viv. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/ö.
10.
5.

18.

14.
0.

11.
11.
11.
10.
17.
4V2
1/2

121/2
11.

12. .
6. .

10.

14. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .

10.

Boch . f5b. w. Q. Ji
Buderur Eisenw . »
Conc . Bergb .-O . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kal iw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
ITVr Riebeck . Montan

Y.Kön.-u.L .-H .TMr.
8V2ilO . . Östr . Äftp. M . ö . fl.

246 .75
137 .20

276.
271 .75
146 .50
230.
217 .50

257 .50
106.
134 .60

256.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In o/o.
* “ 238 .70

149.
140 .30

162.
201 .50
106 .30
134.

130 59
164 .6 'C
124 .80

101O}21]2»/2>
1-1V4
tl3 |20
5. .
5. .
7. .
52/5
0.
43/4
5i/4
4.
4.
li/s,

41/21
5. .
6</5
0. .
0.

12. .
113/20
5. .
5. .
67/8

d) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
Böhm . Nordb . »
Buschtehr . Lit . A. »

do . Lit . B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G -) »
Fünfkirchen -Barcs »
Lemb . Cz. Jass.

52/5 Ost .-Ung . St .-B . Fr.
0. . do . Sb. (Lomb .} >
41/4 do . Nordw . o . fl.
4 . . do . Lit . B . »
4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
41/2 do . St .-Act . »
1. . RaabÖd .-Ebenfurt»

41/21 Reichenb .-Pard.
5. . Stuhlw . R . Grz.
64/5 Gotthardbahn Fr.
0. . Jur .-Spl. Genuss.
0 . . do . do.

32.

143 .20

99 .30
109.

31 .20

9 . , | 9 . .1Grazer Tramway ö .fl . jl 7 4,

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/a.
4. .1Pfälzische Ji
3V2 do. » D8.SO
3Vsj do . (convert .) _ » 98 .30
3. .
4V2
4. .
4. .
4. .
41/2
41/2
4.
3-/2

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3V2
3>/L
5.
31/2
3-/2
5.
3V2
3Va
5.
4.

26/10
26/M
5.
5.
4. .
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4. -
4. .
5.

Allg. D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-G. f. Schifft . »
Casseler Strasse »bahn »
D. Eisenb .-B.-G . S. I »
D. Eisenb .-G . 8. 1u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Sü dd . Eisenbahn

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. G. A-
do . do . stf . i. G . »
do . Wscb. stfr .i.S. ö.fl.
do. do . » i. S. *
do. do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau-Dftmpf.82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpf . i. G. »
do . stf. in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 slf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 K;
do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G. *
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.f!.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do . V.1903L.B
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Ji
do . do.
do . do . Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf. i. G.Th!
do . Stsb . v.83 stf . i.G. J<
do .I.-VHI.Em.stf.G. Fr.
do . IX, Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. O. >
do . v. 1895 stf. i. O. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl
Prag -Dux . stf. i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. O. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. >

Reichenb .-Pard .sf .S. ö .fl
Ruriolfb. stf . i. S; *

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf. i. S. ^

101 .30

101 .50
IOI.
103.
102 .40
100 .80

95 .80

100 .30
100 .30
100 .30
100 .30
101 .30
100 .30
100 .25
100 .30

100 .80
100 .10

4. J Vorarlberg stf . i.
ö. fl

S. »

66 .90
110 80

100 .20
09 .10

36 .75

100 .10
103.

82 .10
76.
75 .20

99 .90
IOI.
112 .25

Ital. stg . E.B. S. A-t . Le
do. Mittelm. stf . i .G. »

Sardin .Sec. stf. g. Iu . II»
Sicilian. v. 89 stf, 1. O. »

do . v. 91 » 1. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanischc Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr

do. 1880 Le 102 .20
Wilh .-Luxemb . IX. S. FrJ —
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzem gar . *
Jora -Simplon v. 1894 »

do . v.08tfh.b.C8gar. *
Schweiz Cc«tr . v, lü80»

100 .
100 .50

99 .90

103,80

ft>/2 Iwang .-Dombr .stf .g. A 93 .50
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » * 85 40
ft. . Mosk .-Jar .-A. 97stf.g. * 35 .60
4. . do . Smolensk » » »
4. . do. Wind . Rb.v. 97 » 85 .60
4. . do . do . v. 93 stfr . » 85 .60
4. . do . Wor . v. 95 stf. g.  »
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
4. .
4. .

Ryisan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . » 35 .60

4 . Rybinsk stfr . gar . » 85 .90
5. . Anatolische i. G. M 102 .90
5. . do . i. G. Ser . II » 102 60
3. . P . E.-B. 86 BairaBaisc* 87 .75
41/2 do . v. 1889 I. Rg. » 102 .10
N do . v. 1689 II . Hg. » 76 .25

3. . Salonik -Constaiit . J . Fr.
3. . do . Monastir A 65 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » S8 .70

Pfandbr . u . Sdii »UWerschr.
v . Hypotheken - Banken.

*v-n .. otuirj-, w
4. . Bay.V.-B.M.,S.16m,17T

31/2
3»/2
4.
31/2
4. .
4.
4*
31/2
31/2
31/2
4. .
3M*

Allg . R.-A., Sfuttg , J $'
do . do.
do . Bi-C. V. Nümhü»
do. do . S.21uk .t910»
do . do . *
do . do . Ser . 16^ 19»
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do. do . (unvefl .) »
do. do . »
do . do . (unverh )»
do .Bd.-C,-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . Ser . 3,3 -6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S.2 »
Berl . Kypb . abg .8QQ/0 »

do . » 6M 0»
D. Gr .-Cr . Goths »

do . Ser . 7 »
do . » 9« . 9*»
do. Ser . Du . 4 »
do . » 5 »
do. »8 9

©. Hyp .-B. Bßrt.SJO>do . do . da . *

ln 0/0.
lOO.
101 .60

98 .40
100 .60
102 .50

98 .40
98 .40

192 .10
103 .90

96 .30
98 .40

101 .50
100 .20

SS.
98.
99 .75

3»/2
4.
4. .
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
ft. -
4.
3V:
31/2
31/2
4.
4.
Zi/2
Zi/2
4. .
4.
4.
31/2
3»/r
31/2
31/2
4.
4.

31V2
4.
ZI/2
41/2
4.
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
3-/2
31/2

do.
do.
do.

00 .30
00 .30

100 .80
102 .4-0

97 .30
97 *30

IOI.
95 .50

lOO.
lOO.
IOI

16 u. 17 » Ö02 .20do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 15

4. . Eis . B. u . C .-C. w,96 »
do.  Com .-Obl. v. öS »

•Fr. Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . 8. 1(

do . Hyp .-Cn -V. 9
de . 27,3709,42 »
do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40u .41»
do . » 46 »
do . S. 28,30,32»
do . Ser . 29  »
do. * 45 9

do . Lw. C.-B. D. J . »
tiambg . H . S. 141-340»

do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
>. do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

6
do . * 7 »
do . (abg .) *
do . kb .abCS*

unkb . b . 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp (Gr .)2»
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfäjz . Hyp .-Bank »
do . do . «

■Pr. B.-Cr .-Act.-B. »
do . Ser . 17 »
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

?r . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b. 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »

?r . Hyp .-A.-B. 8OV0 »
do . auf 80% abg . *
do . v. 04 uk. b .1913»

Rhein . Hyp .-B. »
do. do . »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . 8a »
9u . 9a »
10
2 u . 4 »

6uk.b .08 »
S. B.C. 31/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 4»

do.
do.
do.
do.
do.

1291 .20
97.
97.

100 .10
100 .20
100 .70
101 .30
101 .30

97 .20
97 .20
98.
99.

100 .50
95 .20
95 .80

100 .40
100 .50
100 .60

97.
97.
97.
98.

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .20
115.
100 .60
101 .70

94 .80
100 .40
102.
102 .20

95 .70
95 .90

100 .40
94 .50

102.
100 .50

©6.20
96 .20
97 .75

100 .50
100 .80
101 .80
102 .25
103.

94 .80
96 .90

101 .10
98 .20
97 .20

lOO.
95 .80 31/2 do . do . » 98 .75

100 .30
99 .30 Staatlich od . provinzial -garant.

31/2 Hess .Ld .-H .-B. S.l -5^ 99 .20
31/2 do . Ser . 6-8 verl . » 99 .40

108 .30 3V2 do . Com. S. 1u.2 » 99 .40
91 .40 3»/2 do . Ser .3verl .kdb . * 99 .60
82. 4. . Nass . Land .-B. Lit.Q » IOI.

108 .70 4. . do. do . Lit. R » 101 .50
S2 .SO 31/2 do . do . » J *
93 .40 31/2 do . Lit .F,G,H , K,L» 99 .80

107 .40 31/2 do . » M, N, P » 99 .70
©1.70 31/2 do . » S * 100.
92 .50 31/2 do . » T » 100 .50

107. 3. . do , * O » 91.

Zf.Amerik.Eisenb .-Bonda.
4* . | Centr . Pacif . I Ref . M.
31/2'
6. .
5* .
4*.
4* .
S' .
4* .
3' .
4-/2'
4* .
5' .
6* .
6' .
5* .
4' .

do.
Chic .Milw.St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.
do . Rock Isl. u. Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

SanEr . u. Nrth .P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Western N.-Y.u .Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income-Bonsd

100 .50

106 .25
113 .60

104 .20
76 .50

101.
116 .40

96 .10

Zf.
4.
41/2
4.
4.
ft.
4.
4.
4.
4.
4.
4Vt
41/2
4.
ft.
5.
4.
4.
41/t
41/2
41/2

Diverse Obligationen
In ’ß

Armaf. u . Masch ., H . A
Asbestw ., Frkf .,Wrth.
Aschaffb .Bunlp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kerapfl (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BriixerKohlenbgh . H . »
Buderus Eisenwet-k »
Cementw . Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »

. .. Fahr . Griesheim El. »
♦1/2 Farbwerke Höchst »
4V» Chera . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . öortmun der Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
zi /2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Reflten -Bk . »
4. . do . do . »
W2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El . Dtsch . Heberseeg . »
41/2 O . k. elektr . tl . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2>/2 do . Helios »
2i/4 do. do. »
2. . do . do . rckz . 102 »
4>/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4Vs do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . LieJ .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schnckert »

dö. do . »
41/2 do . Betr . A .-O . Siem . »
4. . do . Tetegr .D.Atlant . »
4 . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
C.. do . do . do . »
41/i Emailiir .Annweiler »

do . u . Stanzw . Ullr . »
Frankfurter Hof Hyp «. »
Gelsenkirch .Oussstah ! »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mapnh . Lagerh .-Ges . »§etfabr.Verein Dtsch.»sterr . Alp. M. i. O. »
Seilmdust . Wolff Hyp . »
Ver. Speier .Ziegelwk . »
do . do . ob . *

Zellst.Waldhof Mannh .»

101 .4«
SS.

IOI.
101 . ,
100 .70

100 .30
108.
103 .60

100 .20

IOS.
100.
10 * .
104 .00
103 .50
103.
10 3.GO
101 .20
101.
111 .60
100 .

»« .SO
103 .20
ISO.

104 .80

83 30
81 .50
81 .60

103.
102 .10

101 .90
100.
103.
101 .50

87.

100 .30
101 .
102 .50
102 .
103 .20

103 .20

103 .40

103 .50
102 .20
101 .
103 .50

zt. Vcrzinsl . Lose, in«/,.
4. . Badische Prämien Thlr . 153.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
ZI/2 Lübecker von 1863 »
2‘/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Mein ing. Pr .-Pfdlir .Thlr.
«5/2 Neapel abgest . Stücke Le
4- j do . nicht abgest . St . »
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . V. 1866 a . Kr . »
2'h. Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl.
21/2 do . do . »

do . Anrechtscheine

122 .30

104 .30
144 .50

83 .30
146 .50

159 .60
137 .25
420.
319 .50

103 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mir.

Ansb .-Gunzenh. fl . 7 198 .50
Augsburger fl. 7 49 .10
Braunschweiger Thlr . 20 aas.
Clarv Frstl . ö. fl. 40 CM. 130.
Finländisch. Thlr . 10 193 .20
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150 186.
Mailänder Le 45 73.

» 10 34 .80
Meininger 1. fl. 7 51 .30

Fr . 10 136 .30
ö. fl. 100 506 .40

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 411 .80
Ofener ö. fl 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . «. fl. 40 CM.
PaDnenheim Oräfl .s. fl. 7
Rudolfs-Stiftung o. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 13S .SO

Fr . 400 138 .60
Ung . Staats!. ö. fl. 100 372.
Venetianer Le 30

Geldsorten. Brief. Geld.
Mimz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns •
20 Francs -St. »
20 do . halbe *
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerucan. Noten
(Doll. 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100L.e
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR
do . (lu .3R.) p.l00R,

Schweiz . N. p . lOOFr,

20 .40
16 .25

2800
2804
89 .50

81.
20.42%
81 .30

168 .50
81 .60
85 .05

20 .34,
16 .21

ISIS
17.

4 .19
16 .17
2790

87 .50

4 .18

4 .171/a
80 .90
20.41i/a
81 .20

168 .40
81 .50
84 .95

215 .75
215.

81 .20j 81 .10
*) Kapital und Zinsen in Qold.

100 .80
102 .30

71 .10
117 .30
103.

Reichsbank -Diskonto 5 1/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .

Lqudon .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze •
St. Petersburg . . •
Triest . . . . . ..

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 21/2—3 Monate.

— 3 ®/»
— 4 ®/o
— 5 ®/o

4 .37 4 ®/o
— 5%

— 3 ®/a
— 5 ®/«
— 5>/*®/o

— *»/; •/•

. fl. WO 168 .35

. Fr . 100 81.
Lire 100 81 .30
. Lstr . 1 20 .42
. Ps . 100
. D. 100 4 .19
. Fr . 100 81 20
. Fr . 100 81 .10
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100 84 .95

. Kr . » . S. d
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zum Faconliiilicn

des Selmhwerks

für Herren u . Damen

Paar ik. 1.85.

Wiesfoadiera , ILaiiggasse 9 .
Telefon 8051 . 2971

Betifssk Isteeie,
angenehm mundende reintönige Weine . r 2736

Fl. b . 13 Fl.
Ingell einier (eig. Kelterung ) . 60- 55.—
Affenthaler . . . . . . . 70.- 65.—
Ahrbleichert. 80.— 75.—
Ober -Ingelheimer . . . . . 80.— 75 —

do. 8pätrot . . 1.— 95.—
de. Auslese . . 1.20 1.15

Assmannshäu3er. 1.40 1.30
do. Spätrot . . 1.80 1.70
do. Original -Abfüllung

d. Kgl . Preuss . Dom .-Kellerei 6.— 5.50
1\ A . Dienstbach , Herderstrasse 10.

Sehtes Sanevnbrot!
a. d. Bäckereien von ff>ie8 »r . Haapp , B Ruvhl
u , Ofcernei ' en . p. Stück5 ® u. S & Pifg -. , bei:
Bteinr . Becker , Mainzerstrasse 50,
"Willr . BSerg -hauser , Dotzheimerstrasse 33,
jKd . SBöä*Mi (Inh . Carl Scheurer ), Adolfstr . 7,
BBerrai . BSlkea , Rheinstrasee 79,
Itartin fSeyssj -grel , Ecke Dotzheimer - und

Dreiweidenstrasse,
■Will », fron , Röderstrasse 13,
fjiesclnw . DiOmann , Jahnstrasse 2,
Gebr , SBittrich , SchiHerplatz 1,
©ehr , BBorsn , Ecke Wörth - u. Jahnetras3e,
8° . Enders , Miclielsberg 32,
tj. "W . feber Yacli f ., Bahnhofstrasse 8,
JTafcoh Mfrey , Erbacherstrnsse 2,
38 . BTiiahs , Saalgasse 4 6,
A> Gruel , Wellritzatrasse V,
Gnstav iüenlnirag -, Karlstrasse 2,
S ritz Bfierarlcl », Blücherstrasse ' 21,
XA Ho  frei ans , Ecke Adelheidstrasso 50,
fraoi Horm , Gustav -Adolfstrasse 16,
Jf»  Jäger Wwc ., Hellminidstrasse 38,
C . Hirrlmrr , Rauenthalerstrasse 1,
'Wilhelm Klees , Moritzstrasse 37,
Ehr . Ueipe 'r , Webergasse 34,
4L. Mlapper . Emserstrasse 54,
B* liil . Klapper , Walramstrasse 13,
Hermann Rlärner , Emserstrasse 2,
*» . Klein , Ecke Schiersteiner - u . Herderstr .,
W . 84 lingeiliärer , Seerobenstrasse 16
Ehr , Binarst , Dotzheimerstrasse 72,
85. LLoIiier tVaelifolger , Westendstr . 24,
Äd . Kuhn , Körnerstras e 6,
Ad . Kuhn . Zietenring , Eeke Waterloostr .,
Joseph I . amlioi , Platteretrasse 48,
I , otiis JLendle , Stiltstrasse 18,
IPhil , I,ieser , Luisenstrasse 43,
Phi ] , Brieser , Oranienstrasse 52,
Eritz Müller , Feldstrasse 22,
J?. Hopp Kaclifolgcr , Goldgasse 2,
Ernst Hoadek , Emserstrasse 48,
Hciar , Runzheimer , Friedrichstrasse 50,
E"h . Sättig , Philippsbergstrasse 51,
Ant . 'Sjnts -jrzapjf , Bleichstrasee 29,
Jlakoh !*■ölingen , Kollerstrasse 10.
.8. Bchaab , Grahenstrasse 3,
M . M. Scliiiclder , Kerostrasse 14,
Ernst Scliönfelder , Herderstrasse 17,
Georg Stark , Röderstrasse 29,
Willi . Stock , Rüdesheimerstrasse 9,
WW■18a. Stoli , Moritzstrasse 60,
J . 84 . Weber . Moritzstrasse 18,
Karl Witze !, Michelsberg 9a.
Weitere Verkaufsstellen werden errichtet durch:
Hermann Knapp , Westendstr . 24, Tel . 769.

Kräftiger MittagSttsch k Portion 1.20,
bei Abnahme von 10 Marken 1.10. bei Zusendung
in« Haus 10 Pf . mehr . W . Bötigenbach,
Oekonom, Garnison -Casino , Dotzheimerstraße '

OchsemMaulsKlat-
Pfd . 50 Pf ., Fatz 8.50 Mk., off.

Altftadr -Cousnm , öl Metzgergaße 31..

WsKSdSÜÄWES'
Möbelu. Innendekoration

Eigene Werkstätten. Gegründet 1873.8. Sehmitt
Telefon äSl ® «.

Wiesbaden , nur Friedrichsfrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz.

WeitteaeMs-Jlusstellims
in 14 Schaufenstern, Musterzimmer in den oberen Etagen

(Fahrstuhlverbjmdung).
Grösste Auslage ein Platze und Umgegend in dieser Branche.

Hervorragende Auswahl Im modernem KleinmSfoeln,
zu Weihnacht ®- Geschenken geeignet.

Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gerne gestattet.
Specialität: Möbel in gemässigt moderner Richtung

in solider vornehmer Ausstattung.
Neuheiten in ©hals- anet asaderen Fauteuils

in allen Lederarten und sonstigen Bezügen.
Gardinen — Dekorationen — Teppiche.

Langjährige Garantie. Prima Referenzen.
Muster - Ausstellung deutscher Biireau - Möbel.

Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen.
Spezialitäts Selfestoffaser in Büreau - IHSbeln.

Concurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage.
Vollständig 1 staubdicht . 3350

Man verlange Catalog.

Aiitiäp Fr AnMupp MMI Mtoiüj trlcten.

täglicli frisch geröstet , per Pfd . Mk. 1.—, 1.20, 1.40,
1.60 u. 1.80, empfiehlt in no ii bcrtroffeucn Qualitäten

Adolf
43 Hellmundstrasse 43.

Sammelstelle I der Nassauischen Sparkasse
fiir Ein- und Rückzahlungen. 2753

Stefsm-SdtSitete
vorzüglich .sitzend , vollkommene Grössen,

aus Lodenstoff Wintsrti jkot Cheviot JFlanelI_
von Mk. 3.60 .Mk. 4.20 Mk. 5.90 Mk. 6.50 an

in reichhaltigster Auswahl bis zu den besten u. feinsten Qualitäten.

Kimder -R 'eformbeinilileider
aus Lodenstoff Wintertri kot Ch eviot_

je noch Grosse yon Mk. 1.90 Mk. 2.55 Mk . 3.10 an.

Ls. ^ cfawenek , Mühigasse 11/18,
Specialhaus für Strumpiwaren und Trikotagen.

tanmatetißl vorzüglich , billig , prompt,
liefert die ringfreie Kohlenhaudlung

von

81688,
Bureau u. Lager : Walramstraße 27.

Hauptlager : Dotzheimerstraße.

§!f!# itietffdjtletliefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 2996

das Wiesbadener Emaillirwerk M . Ros «i,
Metzgergasse 3 — Manergaffe 12.

Kein
Hase« -Este«

mehr
ohne die außerordentlich schmackhaften und

ausgiebigen
Weiner̂ Wiesbadener Spätzle.

Täglich frisch nur zu haben
Eierteipwarenhans Weiner,

Manergaffe 17 . 2893

Opt Anstalt Const.HölinG-rillrieger.
5 Iianggaue 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gläsernummer „ bostenlos “ "

Grosse Auswah ' in allen Sorten
Brillen , lineife n und Lorgnetten*
Barometer , T ermnmeter , Eeld-
iteeber , Operngläser z. d. billigst . Preisen.

Lieferant des Beamten -Vereins.

Zahn-Atelier

1.Spiesberger
Langgasse 47.

Gewissenhafte und scho . endsta
Behandlung.

Tischlampen
von 1.25 an,

KüchenLamPen
von 25 Pf . an,

Klavierlampen
von 6 . 50 an,

Hängelampen
von 3 .60 an

in reicher Auswahl cmpsiehlt

§üd-Aaiifhau§,
Movitzstrafte 15 . ^

Für körperlich zurück-
gebliebene und scroplin-
18 e B4i «»der empfehle als
vorzflgilches Stiirknngii-
mittel

feinsten neuen
Medicinai-

Leberthran,
garantiri rein ** doppelt
Sltrirte Waare , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuches genau entsprechend,
von angenehmem Gesuhmack,
deshalb von Kindern mit Vor¬
liebe genommen , vorräthig in

Flaschen ä 9 ® Pf . und
„ k 5 « „

sowie lose ausgewogen . 2674

Oif.  Tauber,
Nass ovia -Drogerie,

Mircflig - sse ©• Tel«

Das neue BartpflegemMel
Struwwelin

gibt dem Bart jede Form , ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde , hergestellt von
V.  B ». Wunderlich , Hostieser., Nürnberg,
zu Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl ., zu haben in der
Drogerie Ott ® un -e . Moritzstraße 12. 2247

Gute Kartoffeln Malter5.70 Mk., Magnui«
bonum u. Englische l. frei Dotzheimcrstr . 24, 1. _

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

raktlsolies WM
Hemden nach laass.

Tadelloser Sitz . — Billigste Preise.

M Sange,
29 Langgasse 29 . goss

MUM-MM8 ii Interesse sorgfältiger Lieferung zeitig erbeten.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Uerlagsmerkr.
Kr-s sch Leen,

Katalogr,
sowie alle

rucksnchen
für den Geschäft « -,
Vereins - u . Urioat-
bsdarf liefern in mod.
Ausführung prompt u.
zu billigen Preisen

CMttmeiliergklftClk.
Knchdrnchrrrt,

26 Marittstrake 26.
Telefon « 89.

2863



As. 546.
Kbsrrd-Ausgsbs.

2. Klatt.
Wiesbadener Tsgblstt. Dienstag,

81. Uovemder 1N03.
83. Jahrgang.

Von heute ab:

flumung sammtlidier

Hüntel and Kleider

B bedeutend berotaeseffleg Preisen.

J . Nerv t nasse ZO.
8168

Abteilung
Eigene Kürschnerei im Hause. Weit¬
gehendste Garantie für fachmännische
Ausführung. — Neuanfertigung und
Modernisieren. — Grosses Lager von
Pelz-Jaekets und Colliers von den ein¬
fachsten bis zu den edelsten Pelz-Arten

das neue
Weltspiel.

2881

.1. Backarach.
Rheinische VraunWen-Vriketr

t I » _ —.......jl<i

x UnionX
^ ^ ^ ^ in' nh ' lb de? Stadtbermgr:

„ rtunicn Fuhren , lose, frei an das Haus.85 Pf . per Clr. de, ganzen n in Säcken frei
00 »» » " " feineren Mengen J Keller ob. Wohnung.

»,i » « «WM « »" “ « ' "

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
„ « i . K F« nspr. cĥ : S45. 775, 2358.««"♦"’nnfor : Bahnhofstr . 2. , . . 9±

Zweigstelle« : ^ N ^ l^ /Bismarckrteg 30« '
nnahu, «stellen: Moritzstr. 28 (F-rnm « *^1«."xh «'rm a -!n jr .).

Moritz Cramer ), Hclenennr . \o

Geistvolles, hochinteressantes
nnd lehrreiches Plünspicl

für S und mehr Personen.
Alpina wird Zug um Zug gespielt.

erweckt Geist, Verstand, Umsicht, Berechnung, Kühn¬
heit, List, Beherrschung, Strategie. « Alpina “ ist
leicht erlernbar , bietet aber für Begabte die
Finessen des Schachspiels. %lpina “ ist künst-
lerisoh, elegant ausgestattet und ein =nxaxaxaxaxaxoxm

'/eines geseUenk für grössere Kinder nnd Erwachsene.
Pr « iss 3 Mark . 3187

Kanfhans Führer , Kirchgasse 48 .
-  Grösstes Spielwaren - Lager an Platze . — -

Aloina

flS=
U HILZ.li »1UU ö (Cl/ .h »U.I ^OIUUli .viuwv . . .

3m„falstaff Bevorzugtes, fein
bürgerliches

Familien- ßcstanrant.

Vo sitzt sich’s jetzt am gemütlichsten?
"Vorzüglich

gelüftet.

Fernsprecher 2440. MoP *,„ tr«™c i «.
Bekannt durch seine gediegene, fein bürgerliche deutsche Küche.

Preiswerter Mittags - und Abendtiscli . Stets alle Saisonspeisen,
ff. Pfungstädter Bock-Ale, Münchener Mathäser, Schöfferhof „Export-Bier“

Rassige Flaschen -Weine.
Offene Weine von hervorragender Qualität.

Freunden eines wirklich grossartigen V» Schoppen empfehle meinen garantiert naturreinen1903er Lorcher.
rj  kleineren Gesellschaften bringe meine prak ischen S - Lt . - Bler - Syplion » frei ins Haus/ u Klel  gelie ert in Erinnerung.
aiio  Artpn kalter und warmer Platten , sowie jeder Art Gesellschaftsessen
Aue hi  u... augser dem  Hause in geschmackvoller Ausführung.

Emil Munte,
mehrüliricer Koch an fürstlichen HSren,

Astrachan Pfund8.- u. 10—,
Malossol„ 12. - u.14- ,
leinster Malossol 16—

«F. C . Mefper,
2422

53 Hirehgasie 53.
Telefon 114.
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^ XokiM -Xonsum „Wok aus " ^
Hw Mertdor 1,

Eckhaus Langgasse 26.
Telephon 2353.

ff
Inli.: Carl Ernst

Keinem ICaMeprliif ^e aiigelaÜFi ^ .

In linerflisr2,
gegenüber dem Tagbl. - Yerlag.

Telephon 2353.

Kohlen, Koks, » eis und Brennholz.

Tbeod. Hendrich,
Dambachthal 1.

bei Abnahme
T.13Klaecben(an.

Jänglmg 'sgro &sem entsprechend billiger.

Knaben-Anzüge, Paletots und Pelerinen
Sämtliche Artikel in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Elegante Anfertigung nach Maas ».

Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn ) .

Martin Beyslegel,
Dotzheimerstrasse 47.

Preislisten stehen zur Verfügung.

Bestellungen nehmen entgegen:

XoUn-Kontor:Wnierllwrl
Peter Huth,

Kais .-Friedr .-Iling 14.
Joh. Koch,

Moritzstrasse 6.

Werseine Zahn - und Nagel¬
bürsten gegen Missbr»uoi
schützen will, der bedarf un¬
bedingt der pat . Sicherungen

„ßesiesör “ .
m diese einem grösseren Publikum zu¬

gängig zu machen , sind die Preise wie folgt
Herabgesetzt.
iZahnbürsten -Sicherungen per Stück Mk. 0.75.
Jfagelbürsten -Sichernngen p. Stück Mk. 1.00.
Zahn - und Nagetbürsten .Cylindcr -Etnis per

Stück Mk. 3.00.
Elegante Familien -Ständer

f. 4 Zahnbürsten und 2 Nagelbürsten per Stück
Mk, 12.00 , mit 6 Bürsten Mk. 20 .00.
Auf . ,*Ke«ie »or “ -Zahnbürsten in allen

gangbaren Grössen für Herren, Damen u. Rinder
gewähre SO“/«Rabatt, bei Abnahme Ton einemlutzend 3 © */o Rabatt.

Verschliesabare und flaoh zusammenlegbare
Schwamuinetze „ Renesor‘ £ p. Stück Mk. tl.OO.
Verschliessbjtre Schwammkörbe „ Renesnr“
' per Stück Mk. 1.50, 2.00 , 2.50.
lEd . Beaener , Kranzplatz 1, Wilhelmstr. 42.

SOOlr
Medoc

Medoe . . .
St. Emilien . . . „ „ 90 „ 13
ChAt. Milk Secousses „ „ 1.— „ 13
Homt Mddoo . . . „ „ 1.10 „ 13
Chät. Pomeys Moulia „ „ 1.20 „ 13
St. Estäphe . . . » „ 1 .30 , 13
Margaux . , . . , „ 1.40 , 13
Pontet Canet , . , „ „ 1.60 „ 13
Cantenao . . . . „ » 1.70 „ 13
Chät, Margaux . . „ „ 1.80 „ 13

„ Larose . . . ,, „ 2.— ,, 13
Von feineren Original-Schjossabziigen wollen Sie

meine Preislisten verlangen. 2738
E . A . Diensthach , Herderstr. 10.

Importhnus ausländ. Weine.

75
85
90

1.-
1.10
1.20
1.80
ILO
1.60
1.70
1.90

Rabatt gewähre biJ 1. Dezember auf all'

t )
um den neu eintreffenden Weihnacht Zwaren

Platz zu machen.

i. Mössingsr,
_ 5 LariggasieZ. 3195

Ausverkauf

gerahmter Bilder.
WW“  Sehr billig . "VH

Fortwährende Ergänzung.
K . Noerterslsaeraser , Buchhandlung,

Wilhelmstraße4. Fernsprecher 2143.

BrermhOLz
a Ctr . Mk . 1.SO,

ANWNVeHsLz, -i
fei« gespaltet», »V dit , Mk. 2.10,

frei ins Haus. 3162
■3. c . Hissii ae , Kapclleustr . S/7. Tel . 488.

'SEeiren -Paletots • . . von &1 - 5 © Mk
99 *jpelerlnen *' * LZ —AL „
99 - Anzüge . 15 GO „
99 . . • • -7

Wiih. Kohl,
Lssrohsristrasss 19. 8041

Korliwaaren-Iiidnstrie
Go,,if.ss“Lud Jeerlei»,Go!^ssa

flpif̂ stes Jüârer
moderner Rolirmöbcl pILVS»,

Triumph-u.ßrillaritstühle,
ArbeiMörbe— Blumentische,

Etagereu, Wäschepuffs,
sowie alle Börstenwaaren,

Leier«. Putztilcher. 3327

4 Hygienischep
* ■ i »®lttcÄrt

4
D. R. G. M.

verhindern das Wundwerden der
Kinder, kühlen nicht, brauchen nicht
gemangelt oder geplättet zu werden

und bleiben stets weich.
Preis das Stück —.5 ® Mk.

„ „ Dutzend S .5 ® „

Hygienische

►
►
►
►

Nassovia-Drogerie ^J Chr . Tauber , rv
'S Mircligasse ®. Tel . SB9 . r

fiir Kinder A
100 Stück von I. — Mk . an.

sgr Bei jeder Witterung macht

Albwn
ne Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Pig .. Dopp-lflaconl DL
n Apotheker isina, ' -, M »r» -Deos « t«»

Rhein. Brannkohleo-Brikets

Unionen
Preise zur Zeit:

Mk . 0 .90 p. ß. in loser
Fuhre frei ans Haus.

Mk . 0 .95 p. C. in Säcken
frei Keiler bezw. Etage.

Wein System
von Leutnant Müller » , ,

Mk. 2.— brosch., Mk. 3.— gebunden, vorrätig bei
Meiiarlcla Keaffc,

Buchhandlung und Antiquaria t,
E "" bC Äirchgasse 3 « . ^

ImericanDental Office
Franz Strafe ©,

8 Grosse Burgstrasse 8.
Moderne Einrichtung.

Schonende und schmerzlose Behandlung.
Mässige Preise.

Spec.: Kfinstl. Zähne ohne flanmenplatte.
Kleiderhüstesr

von Nr. 38—52, in Stoff und Lack, m. o. Ständer,
auch nach Maß zu Fabrikpreisen. Akademisch«
«ruschneideschule, Luisenplatz 1» , 2.

Wannen , Eimer , schwere Waare, täglich
za enorm billigen Preisen Wellritzstraße 47.

Mw » :
Prima

Zechenkoks
für Zentralheizungen.
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5 WehergasseS

Ser grosse weuinaenis - verw
®“* wie immer

zu bedeutend reduetrteu Preisen beginnt Donnerstag
f.  Wfllmsen,Nlänner-Turnverem

Wiesbaden.
fff?  Samstag » den 25. Rov.

I .» Nbcnds 9>Uhr:

fro » General»Versammlung.
Tagesordnung:

1.  Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Bericht über die Turnplatzangelegcnheir.
8. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Festsetzung der Wintervcranstaltungen.
5. Verschiedenes.
Wir verweisen ausdrücklichauf § 19 Adf-̂ 1

und 2 unserer Statuten.

M - öA» Hoüietorant,
R ) Spezialist rür «Sesictats-

und HandpHegre,
AKW Taunusstrasse 1 (Berliner Hof).

Sprechstunden 10—6  Uhr.
Gesichts -Dampfbäder.

f  a. „ Massage.
Elektr . kosmetische Massage.

Elektrolytische Haarentfernnng.
\eu aufgenommen:

IL8rp « » >uaWMags« . V » iIa »aAMaUa»
Bnzen. — Ausser dem Hanse bis 10 Uhr

früh , nach 6 Uhr abends.

Dienstag, den S. Dezember, Nachmittags 4 Uhr,
„Fürst Bismarck" , Luisenstraße 5:

Neuwahl des Vorstandes. Gäste willkommen. Um vollzähliges Erscheinen wird gebe
Nen-Anmeldungen werden durch den Vorstand angenommen.

Tritonplatz 1Mainz« Aufstellung
meiner rom Hanse Birel . s &  Pil ».

Bordeaux — Maison fondee en 1811 —
direkt impertirten

Der Vorstand.

Bordeauxweine:»Der Laden desFrauen -Vereins, Nengasse9,
^wpfiehlt sein Lager fertiger Wäsche» hand-
oeftricfter Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Dorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. § 209

Snppeu -Anstalt des Frauen-Vereins,
Steingaffe 9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,

1901 Bas -M6doo . . . .
1900 Saint -Christoly . . .
1900 Listrac.
1900 Saint -Emilion . . .
1899 Pomerol.
1900 Chat . Mouton d’Armail-

bacq , Pauillac . . .

Souper «.

jjr Mittagessen von 11 ff« Uhr bis 1 Uhr.
1.70

'% 1899 Chat. Leovillo- Barton,
ü St . Julien . . 1-90
| 1898 Chät . Labegoree , bourg.

supr ., Mareaux . . . . 2.
U 1898 Chat . Laflenr - öreloud,
s« 1er cru , Pomcrol . . . O.

E Bei Abnahme von 12 Flaschen nnd möhr
2 gewähre ich entsprach . Preisermässigung.

| A. H. Linnenkohl,
H Wiesbaden,

gegründet im Jahre 1852, 2929
^ Ellenbogengasse 15. Telephon 94.

empfehlen wir in
reicher Auswahl zu billigen Preisen.

Maschinenfabrik Wiesbaden, «es.m.b.a.,
Ausstellungslokal Friedrichstrasse 12. 3020

Stets frisch zu haben bei:
Heb . Uecker , Mainzerstr. 52,
I. . Blum Jr . . Gneisenaustr. 27,
C . ( 'runter , Wöitüstr. 18,
W . Hiederichsen , Westcndstr. 12,
V.  üüieiil . Römerberg 1.

Großer Gemüse-Abschlag
"per Pfd. 23 Pf. Schwarzwurzel . per Pf

. 15 „ Zwiebeln.
6 . Weihe Rüden . »
6 „ Kodtradi. ^

. 8 Rollmops . per St
. 22 " Holländisches Weißkraut . . .

enkodl von 20 Pf . an. Bamberger Meerrettich von 12 Pf.
tücmüse-Konfcrven sind frisch eingetroffen und empfehle dieselben

zum billigsten Tagespreise.
^ « rf<<-. i fi * i » ? Würfel per Pfd. 22 Pf.,

tcker - Ah - chlag : g. s. otz.« erp -rM . AM.
Zfd. von 1 Mk. bis 2 Mk. I Tee . . per Pfd. iO Ps.
51 1 „ „ 3 „ I Schokolade , gar. retn „ „ 70 „
" Ha Ulm«vif . Petroleum per Liter 14 Pf.

- Rlleingauerstratze 2

für die Wintersaison in gr. Auswahl.
Kttnstblumen-Gefchäft

WauritiuSstraße 8. _

Kaffee
Kakes

Carl Kirchner, früher Wellritzstraße 27).

Große Treibjagd
Hasenbratenä St . 3.20- - ----- et . i .ao

3  et . 6.—

uu. .. . Rebragont
und son stiges  Wild imd Geflügel billigst.

Nlücherplatz 5.

Swwere dayer.
Schwere Payer. ^ .
Schwere große Rehbraten ,

Schöne Mastgänse»
sowie stets frisches Hirsch- u. !

und sonstiges Wild und Geflug,
Mrsi ' L Petri,

Blüchcrplatz 5 . —

Hdi . Hecht , Franf envrah« 7.

Kartoffel-Handlung
Christian Dtefs,

Grabenstr. 9. Telephon 479. Zimmcrmannstr. 3.
Empfehle olle Sorten Winter -Kartoffel»

in bester Qualität zu den billigsten Tagespreisen.

% in Tomaten -, Bouillon - u. Wei « fa » ce,

: Krönrnhummer. Satütllcn,
% feinste
: lliteingct h.  jSnnnfflnstipt
r WH- unb Wmswnnren
% im Ausschnitt empfiehlt 3055

r D . Frachs-

Bestell, per Karte werden prompt besorgt.
Feines Restaurantim "Walkmühlthal

Beliebter Ausflugsort.
Seine Säle für Gesellscliaftenn.Vereine,

. — Wein . — JBäcr
Tageskarte ._

Cafe,

l  MP * m? %
rSoaigafSe4/6. Ttlephm tK.  ;

f. *“ . * . . ^ . * Küchenwaagen

von Mk. SA ® an -

Tafelwaagen,
Deci mal waagen,

Gewichte ^

Franz Flössnsr,
WeUritsdr . * ♦

Mraeerei zum Mlrithaoiii , MainzE - w » _ _ , nrntto nra Frei - Concert.
iSr®,epBfpa «i * (JSIo. 490) F 37
höfl . einladet .Boaelf freier.

Anlässlich des 0»rei »s »ä*chen B “" s ’ "
von Nachmittags 4 Uhr ab.

®nm Amiclmiih gH » ng ' d " s 7 *
N«..^ -.̂ °»vto Wurst , Rippcbe;

t Kraut etc.., wozu
SpocialitSt empfehle als

Spezialität
in grosser Amrwahl

bekannt billigen Preisen,
Fritz Lehmann,

J an elier,

Johns Schornstein-
u. Ventilationsaufsatz

irt das beste JWCtel K' Sen d<u
Rauchen der Oefen und Dunsten g .|
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie (Br dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10 jährige Garantie für

| Haltbarkeit laut Prospekt.

CO **

| 'dorzOglieber VentfUtor.
-- - ,- -

di
. . eeSt

d
?3S
m Gewichte fe»
i—j , aller

36 Webergasse 36.

Carl Kreidel.
Koparatuv -Work siätte . 2352
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froit «»-ßra ® rei
Aktien - Gesellschaft.

Bilanz am 30. September 1905.
Aktiva.

An Immobilien:
a) Grundstück -Conto.
b) Gebäude -Conto . . . . . . . .
c) Neue Brunnen -Anlage -Conto . . . .
d) Grundstücks - und Gebäude -Conto St. Goars¬

hausen .
e) Grundstücks - und Gebäude -Conto Weisenau
l) Grundstücks - und Gebäude - Conto Biebrich

» Mobilien:
a) Maschinen -Conto.
b) Eismaschinen - und Kühlanlagen -Conto . .
c) Elektrische Anlagen -Conto . . . .. . .
d) Lagerfass - und Gährbottiche -Conto . . .
e) Yersandfass -Conto.
f) Mobilien- und Brauerei -Geräte -Conto . . .
g) Wirtschafts -Geräte -Conto.
h) Bierflaschen -Conto.
i) Elaschenbier -Geräte -Conto . . . . ] .
k) Fuhrpark -Conto.
l ) Rückkühl - Anlage - Conto . . .„ Vorräte:
a) Bier.
b) Verschiedene.

,, Debitoren:
Effekten.
Kasse . .
Wechsel . .
Aussenstände an Bierkunden.
Bankguthaben.
Conto-Corrent -Aussen stände.
Aktiv -Hypotheken . .
Darlehen -Guthaben.
Vorausbezahlte Versicherungen.

Per
Passiva.

Prioritäts -Aktien -Kapital -Conto
Obligationen -Kapital -Conto . . .

davon amortisiert .
Schuldverschreibungen -Kapital -Conto

davon amortisiert . .
Hypotheken -Conto Weisenau . . .

„ Biebrich . . .
„ St . Goarshausen . . .

Unerhobene Obligations -Zinsen- und Agio-Cont
v ' 9 Amortisations -Conto
9 Schuldverschreibungen - Zinsen - Conto
9 Dividenden - Conto

Conto-Corrent -Creditoren
Guthaben von Bierkunden . .
Eeservefonds -Conto.
Special-Reservefonds -Conto . .
Brutto -Gewinn in 1904/1905 . .

abzüglich Abschreibungen
Reingewinn in 1904/1905 . . .

Verteilung:
,f\ o/o für den gesetzlichen Reservefonds . . . .
Tantiemen und Gratifikationen für den Vorstand und

das Personal.
5 °/o Dividende auf das Aktien -Kapital . . . .
Uebertrag auf das neue Jahr . .

Gewinn- und Verlust-Rechnung am 30. September 1905.
wer ! isst. Jk A Gewinn. Jk AAn Bau - Reparaturen - Per Gewinn-Vor trag aus

Conto. 8946 87 1903/04 . . . . . 7266 06
3? Maschinen -Repara- 9  Bier - Conto . . . 278330 36

tur - und Unterhai- „ Zinsen- u. Agio-Cto.
tungs -Conto . . . 5338 75 abzüglich M. 152.25

W VerwaltnngS - Un - für Kursverlust auf
kosten -Conto . . . 60809 10 Effekten . . . . 9015 54

V) Krankenpflege - Cto. 6157 75
V Invaliden -Versiehe-

rungs -Conto . . . 952 14
» Oblig. - Zinsen- und

Agio-Conto . . . 24127 50
V Schuld -Verschreib .-

Zinsen-Conto 8493 75
n Abschreibungen 90214 69
V Reingewinn . . . 89571 41

294611 96 294611 96

Die Auszahlung der für das Geschäftsjahr 1904/1905 auf 5 % festgesetzten
Dividende erfolgt gegen Einlieferung des Dividendenscheines No. 3 unserer
Prioritäts -Aktien mit lik . 56 .— vom  heute ah bei unserer twe&eliseltafte-

kasse in Wiesbaden , bei dem Bankhause JnlfflS in flörliO,
Unter den Linden 33, bei dem Dresdner Bankverein in Dresden und
dessen Filialen in Leipzig und Chemnitz und bei dem Bankhause «Carl
Solling <ft Co . in .Hannover . F 185

Wiesbaden , den 18. November 1905.

Der Aufsichtsrat : Die Direktion:
Jul . SamelsoM . H. Finkei.

IMt -THer i Mainz.
Mittwoch, den 22 . November S905:

Die schöne
Jk ä Jk A

38720970
83608 118

1473'455

20841394
39281156
4900!

5041t106
7329r 40
14491158
43279 15
16516 92
38728 30
56585 83
23000 —

16575 84
51305 78
26688 15'

152512 50
67207 58 219720 08

12286 60
7023 11

18562 93
175013 01

84908 25
11331 62

427969 42
84102 45

4849 90 826047 29
1 2803810 31

Jk A Jk. A
1400000

700000 —

188000 — 512000 —

250000
50000 — 200000 —

29000 —

39529 68
10000 —

11462 50
2000
2475
450

423612 18
997 16 424609 34

52712 38
30000

179786 10
90214 39

89571 41

• 4115 17

8363 10
70000 -
7092 c14

895711U
2803810 c11

Oper in 3 Acten von Offenbach.
Anfang 7  Uhr.

a

F 310

Oeffentltche Versammlung
fir HKKdlrmgsgehMLfeZtz rmd GehüLstnuen

am Lonnerstao. den 83. November, Abends O1/* «hr, im
Friedrichshof- 1. Etage.

Tagesordliunq: 1) Wie erringen wir di« vöüige Ssnirtagsrrrh«? Referent: College
F-rL,,,« Lt« n «ai - Berrrn. 2) Freie Aussprache.

Zu zahlreichem Besuch ladet cm
Ceritrawerbaodder OandlnngSgehülsen «nö GrSSlfirme« Deutschland».

_ __ _ Sitz Hamburg. Bezirk Wiesbaden.

.El
Zll der am Mittwoch , den 2S . November , Abends 6 Uhr , im Saale

des „Tannns -Hotel " , Rheinstraße 19, stattstndenden

General -Bersammluug
ladet die Mitglieder des Vereins ergebenst ein

Der Vorsitzende:
Sanitätsrat Dr . öbertnscken.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht. 2. BerwaltnngS- und Kaffenberichi. 3. Genehmigung ret
Rechnung für das Jahr 1904. 4. Wahl der Rechnungs- Revisoren für das
Jahr 1905. 5. Wahl znm weiteren Ausschuß. F 227

Das „Geis-Qnartett"

Nach der Vorstellung: TKuzkräuzcheu . Anfang 7 Uhr.

Geschäfts '-Verlegung
der

t von

von Saalgass © AG nach

Jllilill34P3S <S © SHÜp dicht an der Wörthstrasse.
telier für moderne Photograph]

Verpteenifimn
nach jedem Bilde billigst.

Feinste Ausführung bei billigen Freisen.
Weihnachtsaufträge erbitte frühzeitig.

üui * Jatinsfr . Hü«, Mmr  Jahnstr . 26-

Zum Buss - u . Bettag.
Empfehle dem geehrten Publikum von "Wiesbaden und Umgebung meine altbekannten

Weinstuben
Reichhaltige Speisenkarte!

ÄSamsbrateiu mH HaHanien , Mfasem -Magnuj , ESmlasseä » ( gefiUlf ) etc.
Ueine § cliojipenweine zu S41, 5 © ra. Sffl jPS".

II . J . Kunz -marin , Inh. II . Watrlia , ^ ainz, Brand.

sollten in keiner Wohnung mit grossen Teppichen
und Läufern fehlen . Dieselben schonen die

nicht den geringsten
Ausführungen vorräthig bei

läMiisstram 13,
Spec .-ÜSagazinf. compl. Küchen. 2412

inss - easad Bettng ?.ßaf®Bristol, XÄ« , 8r. Steidie 30.
Unterzeichneter hält sich allen Freunden und Bekannten bestens empfohlen.

Achtungsvoll
Albert KUnkerfuss,

_ _ _ _ früher langjähriger Kellnev in Wiesbaden u. Biebrich.
W ein ^Restauration

Heinrich Schäfer , iainz,
früher Peter Schreiber,

SilrcJastrans «, 8 */i», in nächster Nähe des Hauptbahnhofes.
Bürgerlicher Mittagstischv. 60  Pf. an. —- Reichhaltige Frühstücks- g.  Abendkarte.

Garantirt reine Weine in V-t Liter zu 17, 25 und 35 Pfennig.
Prima Vlasclicnbier.

AaWes MO-MeUiich
(1905) für Mk. 10.— abzugeben.

Sj.  BSettenmayer , Rhkinßraße 31.

WMLwerke Met  Art.
werden unter Garantie prontpt und bMa reparM.
Bestellungen bitte per Postkarte.

Frankfurter Landstratzr 8.
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Geschäfts-Eurvtehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich zum Un¬

fertigen eleganter

Herren- und Uuaben-
Sarderoben

mrterGarantie für tadellosen Sitz und Arbeit.
Tanz besonders empfehle mich denjenigen
Herren , die noch gern ihre Stoffe selbst kaufen.

Hochachtungsvoll

KcH. Schneiösrr,
Schneidermeister.

DiSmarckring »6, P.

Aveirv-Arrsaavs. 2. matt Wiesbadener Tagblatt. Dierrstag. 21.  U»vemv-v 1905. Kette 15.

Wegen Hansverkanf und Anfgabe
des LadensTotal-lasverkanf

meines gesanmitcn Waarenlagers
von

Ufarketten,
OeSdwaa ^ ejra,

Optischen Artikeln
zu jedem annehmbaren Preis

nnter Garantie für jedes Stück.

Oft©8antnl§a@li
18  Taunusstrasse 18.

In Moselweinen
^ ©tet mein Lager in jeder Preislage gar,2  Vor-
^llgliebss. Die Weine stammen aus ersten Gütern,

frische, spritzige Moselgewächse mit feinen
himen und angenehmer Säure, wie sie von

jedem Kenner und Liebhaber achter MoselweineD©vorzugt werden.
Trabenei - . . . . Fl . 50 b. 13 Fl.
' ' intricher . . . .
^oselblümcben . •
~®l.tihger . . . .
Winninger . . . .
r' Jesporter . . . .
", 'auneberger . . .
graa ' hei- . . . .
Weserer Niederberger
Niedcr-Emmcler . .
*Jerncasteler Auslese
Geiziger . . . .

feinere 8orten bis zu Mir. 6.-— per Fl.
F . A . Dienst !)acli , Herderstr. 10

50
60
70
80
85
90

1 —
1.10
1.40
1.50
1.70
2.—

3214
45 Pf.
55
65
75
PO
P5
90

1.-
1.30
1.40
1.60
1.90

Achtung!
.. Aepfel per Pfd. 18 u. 20 Pf., Kastanien,

Pfd . 17 Pf ., pr . Niesenkarotten Pfd.
' W ., gelbe Erdkohlravi Pfd . 6 Pf ., Zwiebel«
Pfd . 8 Pf .. 10 Pfd . 70 Pf.
._ Lagerkeller Dreiweidenstraste 6.

, Zimmer frei!
UnverwüstlicheBlechplakate> » Mark vorrätig

Haus - und Grundvefitzer-Bereiu E.
Luisenstraße 19. V 431

Tröster Tchrchverktmf,
bekannt für gut und billig,

Neugassc 22 , 1 Stiege hoch.

ÜLker-Mi -Gaka«
Nnost einem besonderen Verfahren aus nur bestem

ebitiaterial (einer der edelsten sanitären Cacao-
jOrten in Verbindung mit Hafer) hergestellt.
•n dieser erprobten Zusammensetzung wird die
n Manchen Fällen schwere Verdaulichkeit des

tuen Cacaopulvers paralysirt und dem Magen
® leicht assimilirbarev Form Nährstoffe zuge-
X,}' äie für die Aufvechterhaltung und den

utbau des menschlichen Organismus in erster
■nie wirksam sind. 2673

Mein( laTer *mälir -Cacao leistet deshalb
•loht nur Kindern, Magenleidenden, Reconvales^
enten, schwächlichen und blutarmen Personen

p° rz ögliche Dienste, sondern kann auch mit
v e?“ t Jedermann als ein vorzügliches tägliches
‘ ahrnngs- und Genussmittel und entschieden als
« E' rii ’.istäieU beiVerdauungs-

i' lirunisc ’-em Wnsen - - a l
«■railsatnrrli empfohlen werden.

Preis pro Pfd . 32U.
„ bei 5 Pfd . „

2 .2 «.
1 . 1«.

Hs
Ch . Tauber.

r ©J»ya (me « . Telefon

Neu aiitgeiioiniiieii: Kegen- ». Kostüme-Bocke
in allen Weiten vorrätig. 3072

Ü» ff « § NMN^ÄÜl» Marktstrasse iS. Ecke Graknstrasse1.
12. Jlffrunn dn 3. Klaffe 213. Kgl. Kreaß. Faüerie.

pBem 7.  November di« 1. Dezember 1SVL.) Nur die iSewIeme über 240 MI. fiu» in
Betreffeabm Nuimncr» in Klammern beigcfügt. (Ohne Gewähr .,
20 . November 1905, vormittags . Nachdruck verboten.
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12002 311 424 520 721 820 13050 65 [500] 115 1500] 223 68 314 421
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901 20 47 15142 212 95 441 110001 506 924 15,» ! 16140 130001 235
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80 961 (5001 107003 234 804 640 49 96 108233 340 [1000] 82 401 35
1500] 995 109116 298 400 613 31 63

110079 333 594 711 23 25 111653 918 54 97 112126 200 29 307
770 113120 78 97 224 25 301 70 1600] 439 46 78 524 71 «33 945 114057
178 448 505 22 626 783 993 115112 276 96 564 658 749 [500] 924 97
116035 13000] 93 LÖUOJ300 45 63 68 543 58 650 820 39 950 117002 230

79 339 627 [500] 80 710 53 66 978 95 1 18328 [500] 71 6547978 « *74 IBM!
119025 111 19 [500] 79 255 1500] 497 870 954 93

12V1S4 74 265 764 809 900 121111 883 122539 [10001 623 (5001
865 76 912 36 95 123111 21 215 313 456 508 34 618 780 800 23 500]
907 14 47 75 124048 183 98 466 657 [500] 909 19 125208 320 82 574
689 128389 505 [10001 73 691 822 59 905 127013 476 W [3000 ] 603
799 954 128289 411 515 120098 122 516 28 717

130027 66 354 451 681 95 962 131030 38 162 99 254 78 354 432
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261 320 86 11000] 497 507 15 724 844 908 23 73 13000 SIE 131 25®397 429 74 520 [3000] 61 663 93 99 786 820 ® 258

220013 148 340 48 468 88 595 738 [500] 804 94 917 99 22118*
427 2 22293 301 43 482 619 [500 ] 40 59 78 808 941 223181 MM»
352 [3000 ] 659 701 28 80 805 96 2 24156 308 561 955 75 2 25160 431 59
62 553 806 926 [10001 29 91 226219 78 341 54 [500 ] 454 88 690 739 5?
855 914 227074 160 218 322 78 412 99 612 825 228000 27 110 49
289 407 [500] 665 754 808 973 2 29953 152 56 498 544 716 48 74

230073 187 296 306 522 50 58 15601 70 779 873 95 231035 249 619
903 2 32070 131 88 221 40 334 427 569 736 890 913 56 233071 flOOOI
138 311 [500] 523 731 805 234022 818 37 954 [3000] 235160 [3000J
237 [10000] 503 672 810 2 30134 37 336 632 781 90'"«65 957 237126 75
852 23S031 116 201 14 87 421 591 239178 219 27 319 88 613 867 935

240190 330 57 62 403 [3000] 54 723 241160 248 72 585 636 57
242053 171 208 43 325 99 809 72 243198 232 379 433 65 544 83 837
244069 140 [1000] 230 314 744 801 29 [5U0J 245003 208 [500] 459 75 527
[10(X)J637 7f371 56049657 40010 82 247 410 098 754 885 956  18001 * * *21 0

Krrtchttsaxg .- In der NachmittagSliste vom 17. November lieg 96300 Halt 90300,
tu der Siuchmittaghllltevom lij . 9637 Mil 60000 Mk.

12. Jirhlmg der5. Klasse 213. Kgl. Prellk. Fsklrrre.
20. November nachmittags. (Ghne Mrwahr .)

230 [1000] 55 98 356 448 655 716 79 881 922 1365 614 767 877 82 936
2080 151 272 353 461 531 81 602 67 95 843 3005 189 [3080 ] 93 110001 332
467 512 664 760 74 76 881 933 72 4099 151 496 (5001 505 12 613 792 5096
129 47 227 [500] 347 86 468 552 [10001 617 760 77 93 843 6059 186 90
[5001 326 427 532 987 90 7051 224 11000] 72 [5001 419 531 624 717 873 75
93 8002 [500] 367 483 633 707 [3000] 62 835 58 83 956 [500] 80 9147
[5001 74 426 501 67 874

10185 269 408 [5001 11 .39 41 617 47 69 [5001 725 822 72 [500] 942 80
1 1012 2.8 144 377 464 507 605 719 1500] 39 !1000] 75 823 46 53 12007
[3000] 176 249 99 [500] 307 [5001 27 422 615 1500] 786 88 891 13002 102
.39 388 [1000] 465 600 41 793 14132 420 [5001 528 72 607 [5001 63 [500
764 110001 825 70 15015 [5001 195 277 [500] 456 559 [500] 69 850 16117
53 98 211 44 96 429 510 99 717 840 908 17013 216 379 546 90 690 907
18065 262 335 487 [500] 523 44 674 99 1 * 076 278 87 91 489 [1000] 509
65 633 [100191 713 831 »13

20042 96 220 300 819 992 21387 464 606 7 78 931 22196 261 11000]
65 [50,)| 398 [500] 558 614 76 748 925 63 2 3635 876 [10000] 972 24186
313 523 612 876 976 [3000 ] 83 25052 265 359 [10001 512 736 86 26300
437 653 952 27019 76 83 167 361 70 94 428 510 (3000 ! 34 995 28171
513 [5001 27 686 [500J 96 [500J 750 57 29055 96 195 251 77 78 468 78
95 817

30053 80 [1000] 260 387 407 46 942 [3000 ] 31655 [500] 779 95 844
[30001 73 931 32073 157 61) 303 76 00 98 465 535 693 705 8 80 966
33055 175 264 567 731 78 82 87 801 34357 [5001 458 602 726 809 60 936
45 35131 232 34 59 433 514 [1000] 605 26 36023 224 83 428 570 670 724
[1000! 890 95 37005 217 84 436 47 606 [3000] 60 789 38007 264 411 877
936 [3000 ] 39 )29 233 456 76 11000! 767 88 958

4 * 053 332 59 565 746 92 824 ff.OOJ 41091 183 229 349 467 53t 46
42128 31 53 204 93 618 720 892 957 63 43235 79 [5001 83 450 717 44051
183 [3000] 440 502 853 57 45116 29 60 276 [5001 390 590 782 826 38
48037 383 633 908 47056 94 119 (500! 66 71 [1000] 376 82 597 729 48163
i3 5718S854l4 547 524 83  E 15001 785 49118 228

««JWM ZMK'MIS
53135 [5001 399 536 15001 657 86 !1000! » 1001 430 31 60 511 [5001 30 »0
692 946 55009 71 268 555 766 f1000) 871 91 [10001 50076 134 228 742
915 65 110001 57280 307 427 78 501 45 [600 ] 606 47 753 864 58044 71
[10001 228 491 93 774 871 59180 649 872 921 67

«0210 92 386 438 662 88 758 998 «SS 140 42 506 48 72 88 618 800 908
81 «S2026 155 217 474 625 69 817 [500] 19 110001 943 62 3°2 453
745 876 914 « 4014 211 4.38 5.33 601 (.30001 863 909 57 65834 408 1500]
M Z20, 3!« 611», 83 448 01 088  85711000 ] 67139 58 76 254 68 632
173 75  A A 558 W " 307 ^ 110001 435 40 565 790 981 09098

<̂ a 6II 5I . * )7 714 78 828 77130 78 403 511 84 650 53 788 15001
568 85 671 788833 71 4° ° 059 800 45 924 79200 74 81 92 98 15001 477 87

810101 13 24 28 391 421 540 695 96 834 87 92 81081 145 470 612 [500]
£J 2.] ,J4f)27 76 116  293 434 63 555 602 [500! 709 36 869 83189 260 85 392
97 411 586 769 912 15001 84053 130 .397 402 87 505 [5001 767 879 80 934
85469 551 92 640 56 782 86099 146 533 86 969 87025 46 193 428 79 565
610 738 868 88052 204 403 [600] 674 702 981 13000] 89132 65 317 70 483
91 575 85 1500] 662 839
„ „ 90053 225 57 [1000] 79 489 [30001 560 909 [1000] 99 » 1017 35 212 59[1000] 377 528 40 612 58 724 811 » 2197 281 [30001 329 44 50 [500] 60 93
492 582 15001 638 742 [500] 84 981 08003 5 [500] 23 40 69 108 305 41 668
916 27 » 4045 145 69 235 [500] 73 78 341 (500! 73 82 698 [500] 815 32
984 05036 110 218 377 78 886 967 93 » 6040 68 183 243 50 355 75 99
496 956 97495 743 851 995 » 8245 553 67 70 00054 86 182 234 335 527
[1000] 99 622 710

100186 433 [5001 742 94 895 [1000] 20 60 934 101147 210 375 563 85
663 81 736 [5001 91 900 27 39 102059 251 476 656 88 819 952 98 103221
57 324 427 529 651 769 1500] 862 92 101132 328 [1000] 419 621 27 707
66 954 105011 235 84 525 81 709 71 106143 465 984 107199 265 81
346 66 566 [3000] 733 891 965 108046 [500j 54 150 643 818 98 106207
85 399 585 748 [1000] 94 981

110249 670 821 47 111054 127 [500] 83 338 456 567 94 615 43 715
[3000] 81 112022 48 [5000] 198 246 336 458 500 619 766 834 113152 71
383 405 27 [500] 563 712 955 1500] 114214 [500] 398 435 734 911 11E101
5,7 460 67 89 531 50 605 734 856 970 1 10124 320 552 913 42 86 117062
107 [30001 313 426 865 118007 164 320 484 602 4 85 785 [600) 110135
291 320 480 737

120058 190 817 SS7 789 878 *91195 241 527 637 fiOOOl 858 122038
[3000] 85 1500] £09 16 SS 878  465 662 846 198020 37 132 LOS 620 943

124106 576 84 601 40 52 125305 9 30 54 85 548 68 13000] 77  650 751
92 820 64 904 126126 302 91 469 520 655 780 127214 58 311 499 549
[ioM 69sVÄ 82ä 928 128072 147 782 898 129041 468 551 50

130097 121 200 55 [8000] 70 621 45 79 871 931 33 131049 [500] 252
80 345 408 [100001 791 848 [500! 55 92 974 132113 278 624 748 858 73
900 89 133284 384 430 566 69 74 601 896 99 [500] 134818 244 91 300
74 485 524 32 650 62 882 87 907 135033 41 171 75 326 470 74 562
136051 138 225 32 438 42 622 78 137436 58 650 717 [1000] 831 82 [1000]
138379 575 806 933 35 130904 330 68 527 634 932 48
-Ti« i^ 1?. 34! 470 607  141059 72 461 541 76 684 143155 83 446 627
716 79 82 [10001 143363 424 584 [500] 745 71 887 905 144280 316 26
52 823 911 [600] 145175 393 723 95 848 146114 274 502 59 681 854
[1000] 918 147059 114 220 391 641 1506] 74 720 [500] 80 908 15 60
148055 348 663 755 992 140156 85 342 80 479 560 779 889

150039 172 257 [30001 391 735 [3000] 840 [500] 942 151223 808 60
525 73 670 704 840 84 968 152198 250 [500] 383 692 759 841 944 47
153079 454 [3000 ] 534 631 43 70 882 [5800] 154169 [1000] 250 51545 690
WO ] 155166 238 66 335 68 411 64 625 76 714 952 [1000J 156048 73
132 301 746 71 807 41 931 157049 89 296 420 584 643 158070 199 498
677 99 761 818 86 973 150288 330 35 544 746 854 989
, 16 * 007 14 25 124 45 301 408 [500 ] 41 719 67 [3800] 78 920 [500]
161111 333 491 508 614 20 [10001 162209 48 [5001 98 346 655 62 [1000]
98 749  836 45 163135 80 11000] 341 51 513 668 7*5 [3009 ] 99 164075
301 28 400 1500] 663 65 [1000] 72 694 [500] 797 165335 63 72 [500 ] 43»
533 711 22 815 166170 281 519 633 925 87 [500] 167350 83 659 718
[500] 19 898 168137 67 205 53 322 471 99 689 95 993 1 60023 405 66j70 606
„„ 170028 36 173 329 458 [1000] 887 960 171014 20 144 389 422 72 523
735 88 911 172005 241 780 173052 118 83 211 348 469 86 670 755 885
174275 80 [500 ] 95 361 515 32 1500] 48 876 13000] 175071 179 324 468
572 804 176108 21 43 255 310 591 941 47 55 [1000] 73 177051 109 74
500 749 [500] 809 76 977 178166 243 [500] 570 74 649 72 752 873 [5001961 170076 492 756

180076 193 256 99 303 432 621 [1000] 727 885 983 181001 197 311
783 8-13 182374 407 690 802 906 183125 46 95 [30001 210 558 845
184017 137 459 653 773 809 79 185082 15001 172 267 564 84 632 95 930
186008 262 404 66 658 873 925 34 81 95 187077 425 62 86 [10001 578
655 702 907̂ ^188014 45 120 84 99 304 691 844 67 73 180021 22 422 28

100369 '574 881 [1000] 101046 318 655 649 717 993 102113 217 31
325 538 678 964 [500] 103000 109 29 50 [30001 449 614 87 94 737 60 64
975 104082 253 1500] 368 478 80 (1000] 762 68 [500] 72 846 60 r1000] 907
105070 134 295 491 511 630 61 [1000] 716 837 901 106128 82 595 6°
93 726 80 107264 303 [500] 618 11000] 827 1* 8092 242 40 [500] 74 569
sfÄfK ’ar 11 "“ s 2so umim »*“ °E ^°«*«KMkK wwbm «sw«mm
293 94 320 28 13000} 416 25 31 60 634 777 89 204045 957 «15 qba 55

205067 285 374 1500] 97 [3000] 427 [500] 46 75 506 [5001705 [500] 79 824 [10001
85 206198 484 594 612 94 803 62 934 88 2 07043 369 497 687 775 805 903
61 . 208075 208 [1000] 311 (3000] 502 13 761 890 2 00188 90 239 fei

2 10072 323 41 53 75 91 597 [5001 685 740 42 67 211013 173 439 33
544 713 927 21 2030 172 236 [500] 53 646 938 55 213,97 306 707 1WO
830 214106 65 386 573 88 650 21 5195 207 348 488 910 V [5ö0t81
[3000] 2 10023 105 356 521 762 849 87 946 21 7426 556 [300 » 640 708
899 218109 25 13000] 211 58 96 [500] 340 675 [5oÖ] 655 [6001 99210055 149

220028 56 120 202 [1000] 409 68 686 929 221096 136 83 262 405 690
J 29 884 110001 93 2 22006 309 556 68 679 1500] 824 221*007 115 48

[1000] 414 45 530 897 917 90 2 24275 350 409 [500] 14 578 615 737 22R043
100 389 483 539 52 827 966 69 71 220120 44 64 93 234 60 421 KR
807 2 27044 87 114 203 46 93 320 51 720 881 935 69 2 28095 249 433652 749 3000 809 940 43 aannw 919 nimm « m Ton .«}?. «»

IW./UJ 263233 54 80 90 ]500] 92 348 ttOOmW
'98 234004 11 187 570 [5000] 706 23 (5034 IWl|

236004 125 310 479 581 86 716 27 40 856 [1000712 238115 229 130001 600 15001 659

678 780 850 921 24 86 [1000]
[1000] 527 669 791 812 998
195 202 601 710 63 941 i ^o «sju #yy ööl ö(i 716 ° 7 40 RfiA“rinnmammi aLsum* °»°°, ms»#a
70
214
9° 7
616 33 747 880 975

, - rso >,nfj» um.
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f! m d' n Verwechslungen Torzubeugen , SellWalba ^ hersfa ^ l « » , '

Specialitött Gold- nnd Porzellan-Plomben. Kiinstl. Zähne. Biel>1»” uil1’
Ausflug nach Mainz.

Mittwoch » 22. Rov .» am Buß- u. Vertag,
veranstalten wir in Mainz » Restaurant „Neue
Mainzer Wertzölle", Gravenstr . 5, in dem neu
renovirten Saale ein Tanzkränzche » , wozu
Freund« nnd Gönner frenndlickst eiugcladrn stud.

Hochachtungsvoll
Die Tanzschüler des Herrn » » p »« « .

Eintritt frei. — Gem. Abs. 2" Taunusb.

Tasel -Mastgeflügel»
speckfett, zart, frisch geschlawt., gerupft, 10-Pfd>
Korb, enth. 1 Schmalzgans od. 3—5 Enten ob.
4—5 Poulards , franco pro Nachn. Mk. 4,75.
ÄL ' -vnnSnsnUn Bnezacz »>r . Dzieditz 1t.
Mdpdll , Scklcs . F187

Speda!-Jtesf @lisa® nugekleldetevM» « .
PappenkSpfe , PuppenkSrper , Prappenlrisnrem , Pnppengarderoben etc.

Meiner werthen Kundschaft kt hierdurch Gelegenheit geboten, eich yon der Rdchhaltigkeit und dem guten Sortiment meines Lagers zu
überzeugen und wolle man nicht versäumen, bei der jetzt beginnenden Zeit des ^ © iW8ltl &IlJ » -i © i i«l © *lSS H © F JrSIj $ P © M
ti. Sohaafenster zu besichtigen. _ _

Specialität : Federleichte Puppen.
Unzerlsreehlich . — Äach eigenem Modell « — Concsswenzlo «.

Mepfkratoren werden fortwährend angenommen und von fÄchknndigor Hand ansgefuhrt*

II . S ©liwelte ©r , Hoflieferant
Ellenhogengasge 18 , zunächst dem Kgl . Schloss.

BahnhofnBÜGfel-
Am Preuss. Buss- und Betlag:

Grosses Künstler-Konzert
sowie Auftreten

erster Mainzer Huoristen.
Anfang4 und 8 Uhr._

PßStplätZCllßD.

Mainz
Po&tjlätzcöeh.

Buß-it. Bettag.
Restaurant

heftig Seist,
Maimz . 3265

8r »B MM.
3 Musik -Kapellen.

ft.  Rindfleisch tz.LL .LK
tmb auf dem Markt. Ed. -Bei « It ardt.

Airnvnnm zu verkaufen Leberbcrg 11.

fflMHoott, 22. krovemben(Buss- und Beüag):
Soupers ä  1 Mk . :

Königin -Suppe,
Schellfisch mit Butter,

Has im Topf,
Dessert

Diners zur Auswahl
von 12—3 Uhr

8 © Pf ., 1.20 —1.5© Mk . :
Königin -Suppe,

Zander in Weinsauce,
Ochsenfleiseli mit Beilage,

JKSlSfiat , ReichhaltigeDessert. Speisenkarte.
Spezial -Bräu der Bheimisschen Brauerei.

KA - Sa Weine . - -WT

Von4 Uhr ab: Grosses Concert
bei freiem Entree.

Heinrich Ries , langjähr. Küchenchef.
Badische Mapnm bonnm,

Essli ar «ofifeln*

Zwiebeln , ülarinaden,
Bücklinge.

Adolf Mahr,
Nettelbeckstrasse 5.

Körnerstraße 6, im Mittelbau bei Kun
Hnnsrücker Weitzkraut , sowie "
Kartoffeln zu verkaufen.

Kunz, ist
Pfälzer

Mainz. Brauhaus zum goldenen Pflug.
. . . ^ Pfandhausstraße.

Halte m ine Lokalitäten bestens empfohlen. Prima
Bier a. d. Hofbierbrauerei Schöfferhof—DreiköuigS-
hof. Reine Weine zu 40 Pf ., Flaschenweine erster
Firme« Mainz. Für kalte u. warme Sptisen ist
besten« gesorgt. Zu zahlreichem Besuch ladet erg.
ein Iran PorSperger » gen. Schampes v. Meenz.

jfflt Pitl|Eh.  pitüftücrMuftr!
Grotze Harzfäs « Kiste mit 60 Stück 2.70 Mk.
Kleine do . „ „ 100 „ 2.30 .

Aug -. Tappe (Molkerei Heinzmann),
Wellritzstr. 2b. Telefon 3551.

HematisM,
MgeMmh,

Unterzeichnetefühlt sich hiermit verpfflchtet,.. . • _ mtrillrClidl.

aiisgqamiijcu, gcycui wuivi, Z Yn*,
nur aus Kräutern und Hausmitteln und hat stch
nach 16-monatiger Dauer nicht die germgste Er¬
scheinung des alten Leidens gezeigt.

Näheres erfahren Jutereffenten bei * * »*f
tol. Hie «-, Wwe ., Wiesvade « , Hirfchgraben 7.

Pelz.
modern, einige Mal getragen, preiswert zu
kaufen Herrngartenstraße Io, Va rt . —

MeMWrüWMWllfi
werden stille Vermittler gesucht, i>« i« bessere«
Kreisen eingeführt sind. Offerten unter 2i.
postlagernd Sckützenhofstraße.

Umzüge
t und Federrollenper Möbelwagen und Fe> rroll-« des. n. GaraÄi«»»«i . ttiiin . Rbemstraße 42, Stb . Part.

Sehr guter
fieiMt  Salon -Fliigel
prciswerth zu oerk. Goethestraße 21, 8. Auskunft
ertheilt auch Smüh , Pianofortebau,

Dambachthal 9.

Küchen werden in eine« Tay gut und
geweißt Faulbrunnenstraße 3. 2. St . r. --_

PiiPpen-Perückcn
straße 15 3 Kt. L Klol«. «Safs , Friseur.--

Alle vork. Näharbeit., sowie Veränderung«
v. Kleid, werden anaen. Elisa beldenstr. 10, Gth l̂.

H -u. D.-Wäichew,anaen.OranienstüAS, H,2L

Mrenologin
00 *.  wenden sich in diskr. An»Damen fEis .' fffi

Ei. 18 » an den Taqbl.-Verlay.__ _ —.

Wer spricht kroatisch?
Dolmetscher ges. Räh. im Tagbl.-Verlag. M̂o

Kuranstalt Dr. Abend. Amtrup, Konsul, Kiel.
Hotel Adler Badhaus zur Kiene. Linz, m. Fr-, Coblenz.
Astoria-Eotd . Helft, Fr ., Bleicherode. — Beck, Kgl. Hofrezit.,

München.
Schwarzer Bock. Dransfeld, Assessor, Bielefeld. — Reachard.,

Kfm. m. Fr., Aschersleben.
Dahlheim, van Scheüime, Gravenhagen.
Einhorn. Lambach, Kfm., Köln. — Fischer, Kfm., Düren. ;

v. Bismarck, Oberleut , Diez. — Klein, Kfm., Berlin.
Eisefe, Kfm., Köln. — Weber, Kfm., Kassel. — Rothsieper,
Kfm., Stuttgart — Niessen, Kfm., Kassel. — Lagrange, Kfm.,
Bamberg. — .Barlet, Kfm., Bamberg.

Eisenbahn -Hotel. Schall, Kim. m. Fr ., Calw.
Englischer Hot Schmidt, Kfm., Berlin. — Brost, Fr . Rent .,

Breslau.
Erbprinz. Bamber, Kfm., Walburg. — Schneider, Kfm. m. Fr.,

Diltenburg. -— König, Kim., Breslau.
Europäischer Hot Vogelsang, Ingen., Düsseldorf. •— Krönig,

Kfm. m. Fr., Köln. — Brzytulla, Kfm., Köln. — Balthasar,,
Kfm., Köln. — Bähr, Kfm. m. Fr., Hannover.

Hotel Fuhr. Titius, St. Anna. — Karsten, Fr ., Straßburg. —
Waltgenbach, Rent , Kirchheimbolanden.

Erfiner Wald. Frischen, Kfm., Frankfurt . — Bielefeld, Kfm.,
Krefeld. — Levy, Kfm., Kschwege. — Dümehen, Kfm., Berlin.
— Staube, Kfm., Berlin. — Moteau, Klm., Paris . — Schmidt,
Kfm., Gersberg. — Ambras, Kfm., Wien. — Fuchs, Dr. med.,
Erlangen. — Jung, Kfm., Pforzheim. — Neubauer, Kfm.,
Berlin. — Vincze, Kfm., Berlin. — Fauser, Kfm., Stuttgart
— Salm, Kim., Dresden. — David, Kfm, Berlin. — Rupp,
Kfm., Karlsruhe. — Friede, Kfm, Stettin. — Lichtenstein,
Kfm, Berlin. — Wendland, Kim , Leipzig.

-EajjgeL Salzer, Kim., Hannover. — Stein, Kfm., Leipzig.
Hotel Imperial KTeusier, Frl., New York. — Spurgin, Fr. Rent,

England.
Kurhaus LindsnhoL Schild, Amtsriclitei', Oberstem. — Lim-

berth, 2 Erl , Ostbeim. — Baum, Reg.-Assessor, Trier. —
Weber, Kfm, Homburg (Pfalz). -- Meyer, Fit , Oldenburg. —
Laspe, bhsenb, BaumspÄrfsr, Hanau,

Kaiserhof. Walford, m F., London.
Metropole n. Monopol. Bischof, Ingen., Jena. — Farr , London.

— Eckelmann, Dresden. — Cohn, m Fr., Berlin. — Rusack,
m. Fr., St Andrewo. — Müllbauer, m. F., München.

Minerva. Hermann, Stanislaw. — Zuckermann, Kfm , Stanislaw.
Hotel Nassau, v. Golvstein, Fr. Baron m. F. u. Bed„ Holland.

— Wachtel, Fr ., Hamburg. — Weber, Kfm., Hamburg.
National Finkeistein, Frl., Krementschuk. — Strenwosky,

Stud., Ekaterinoslaw. — van Volenhoven, Rent m. Fr.,
Rotterdam. — Bahner , Frl. Stud., Düsseldorf. — Bahner, Fr.
Rent., Düsseldorf.

Hotel Nizza. Payne, Honble., Fr., Chicago. — Peters, Frl. Rent,
Bremen.

Palast-HoteL Lincke, Direktor m. Fr., Hamburg. — Kohlschem,
Rent , Düsseldorf.

Quelienhoi. Rehmer, Fr., Straßburg.
Qnisisana. Nickel, Bankier m. F., Berlin. — Leack, Frl. Rent.,

Eastfrinstrad. — Leack, Rev. m. Fr., Eastfrinstrad. — von
Dinin, Fr. Hofrat m. T., Charkow.

Beichspost Roth, Kfm., Nürnberg. — Rapp, Rent m. Fr.,
Schlesien-

Bbein-Hotel. Pahngren, Korv.-Kapitän m. F., Hannover. —
Ruppert Geh. Rat Karlsruhe. — Rießenberg, Kfm, Han
nover.

Ritters Hotel nnd Pension. Conradie, Erl. Rent , Haag.
Hotel Rose. Kybast, Offizier, Budapest. -— Gerlinger, Reeder

m. F., Antwerpen. — v. Benningen, Präsident d. Handels¬
kammer m F., Utrecht - — v. Baumhauer, FrL, Haariran.

Weißes Roß. Häublein, Oberleut., Amberg. — Scharrer, Be¬
triebs-Ingen., Heidenheirü. — Pfaus, Ingen« Ohio.

Russischer Hot Kattenbusch, FrL, Helder.
Savoy Hotet GddschmMt Kfm., Hamburg. — Meyer, Kfm.,

Gelser&achen . — Levy, Kfm» Breslau.
Schweinsberg. Geyer, Kfm, m. Fr., Mainz. — Kfirfer, Kfm.,

TTlm—. Hauk, Kfm , Kschwege. -— Sterbe, Itfm., Essen.
Taunus-HateL Sartorius , Frl., Bielefeld. — Kohn, Kfm.,

Pirmasens . — Höpker, Dr., Düsseldorf. — Haberer, Kfm,
ynririh ’taiaktt Kfmw Karlsruhe. — Denn, Wenstadt

Tannhänser. Bendikt, Kim , Köln. — Barlet, Kfm. m. Fr.,
Düsseldorf. — Schulte, Kfm, Straßburg. — Niedecken, Wem-
gutsbes., Ober-Ingelbeim. —- Köhler, Kfok, Köln. P
Klm., Albhausen. — Schneider, Kfm., Wickrath- —■Oreden-
stein, Kfm., Erfurt — Bäcker, Kfm , Kassel. — Rosenberg,
Kfm., Dresden. — Martenus, Kfm., Marxsam. — Maurer,
Kfm,, Burgdorf. — Bernheim, Kfm., Stuttgart. — Laufenberg,
Kfm , Cöln. — Hecht, Kfm., Berim. — Schubert Ing-
Geestemünde.

Union. Körs, Kfm., Hattersheim.
Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Grässer, Wandsbeck. — Bangert

Hamburg. — Cowalsky, Lübeck. — Cohen, Reg.-Baumeitser,
Cöln. — Platen, Architekt m. Fg„ Krefeld. — Thode, Geh. Rat
Prof-, Heidelberg. -— Scheibler v. Rath, Fr., Krefeld,
Reimers, Fabrikdirektor Dr., Berlin.

Weihs. Häuiatz , Kfm., Siegburg. — Friederici, Kfm. m. Fr.«
Cöln. „ , .

Wühebaa . Baruch, Kfm., Posen. — Hoffmann, Bankier m
u. Bed., Philadelphia. — Bieger, Hoteldirektor, Hamburg.

In Privathäusern  :
Pension d’Andrea. Hammer, Poäizeirat Cöln.
Villa Columbia, v. Knobloch, Fr. Rittmeister, Dürkheim —:

Damme, Geh. Reg.-Rat Dr., Berlin.
Christi. Hospis I. Nink, Gutsbes., Gharlottenhof (Ostpreaß-);

— Schindler, Rittergutspächter Dr. m. Fr., Hof Erich bei
Gebnshausen.

Pension Margarela. Jüngst, m. Fr., Siegen. — Peres, Fr-
Solingen.

Pension Primnvera. Bredemann, Gutsbes. Dr, m Fre, Georgen¬
thal,

ga atgasB»  8. Kuba, Langensalza.
Schöne Anssicht 3. v. Dewitz, Kfm., Amerika. — v. Herzbert

Fr., Kolberg.
Taunusstraße 29. Meissner, Oberleut m. Fr., Langfuhr.
Xaunnsstraßa 60. Graf zu Rantzau, Gutsbes., ÜpuewiodL

|



Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

«f. Hertz,
Langgasse 20. Soo6

Gehr. Uerrgekkmer.
Telefon 411.

Sargmagasin
22  Schiv -rlbacheeste. 22.

Fieserante« des Verein« für
Aenervcstiritung und des Dlsanlteu-

Pereins.
Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns " Ile IN eiteren Ke-orgungen
rr„d Bringe, LE

js&SMmism

KMWMMWWKN

U» 846. %henü-%u*mbt> 2 Blatt . WiesLraderrer Taghrslt . Wsrrstas. 21. R- y-mbrr 1905. Kette IS.

Seefisch-Berkanf.
, . Aus deutschen Hochseefischdampfern kommen im Akziseamte zu amtlich
^stgesetzten Preisen von Donnerstag , vorm. 8 Uhr ab. Zum

Lebcndfrische Schellfische, kleine . . . . da ^ Pfund zu 2O Ps.
„ mittel

l „ feinste
" Seehechte , ganze .

ohne Kopf .
" ti im Ausschnitt
" Seelachse , ganze . ,. .

„ ohne Kops
" ' im Ausschnitt
" Kabeljau , ganze . . .

ohne Kopf.. .
allerfcinste Mittelstücke

- '

DRUCKSACHEN
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I
CUUi-REINIGER

Teppiche
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.

--------- der Wiesb. Ges. f. bild. Kunst.

Kapellenstr . 40 p. Unentgeltl . Sprect
jedermann von 11*/( — 121/i  Uhr Mc
Mittwochs , Samstags . Auch billigste £

_ Ein Kinderb. mit Matr. 6 SRI, 1 berst.
£! get 4 Mk. Borkstrake 13. In.  1 r.
. Eine Grube Mist, circa 100 Centncr,

vertnufrn Nönierbcrg 28 . _

Bitte airsschNsiden.
, Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft und
Lst pünktt. ab an. <ipg»ep . Schierstein-rstr. 11.

Alteisen, Lumpen»Knochen»
F^talle, Papier , Gummi, Ncutuchabfälle k. z, d.
?,Preiscn. »I . Hcllmundstr. 29, chnstl.
LVdler. Postk genügt. _ _

Mein Herz!
I . Was will Dein lautes Schlagen,

Grknn ' rnng hält Dich wohl in ihrem Banne
Erzählst au« längst vergang'ncn Tagen
Die Worte, di- ich nie vergessen kann. -

Montag Abend; nur „Schlafe wohl"
u. „aus der Ferne " — von mir. Er¬
kundige Dich, bitte, wann ich abfahre.

Ich bleibe Dein.
Brief l. g. sch. erhalten. Brief S*. lOl liegt

postl. Schiitzcnhofstr.

Rass.s. KohSenhändler.
^ Ohne Concnrrenz.
->leue? gr. Haus, a. verm., bei kl. Anzahl, zu verk.
Lff . u. »f . Moritzstr. 1, Cigarrenh., niederl.
^0,ü!:y Mk . auf 2.  Hypothek werden per 1. Jan.

auf prima Etagenhaus vom Selbitdarleihcr zu
4' /« pCt. sofort gesucht. Offerten unt. 8*. SSS

^ an den Tagbl.-Bcrl. __

I
Shampooniren []

c=3 Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , |
im Abonnement lh Dtzd. Karten Mk.4.50 W

H. Giersch, » S (|
Bc = 3SEMi== 3Eg

43 dc/Firma
Gebrüder Ernst benutzte große

Laden und Lagerräume
V. 1. Jan . 1906 anderw . W verm . . die
Lokalitäten ctg . sich zu jev. aroß . G -tchästs

^betrieb . Näh , b. das . odov

NersharZ Mshlftr . 15  a
für Kutschero. Flaschenbierhändlerpass. Raume

.jnit 8- o. 2-Zimmerwobn. au vermiethcn. 4l *>o
®we schöne 6-Kimmer -Wohnung mit Bad,

Parterre oder Bel-Etage, an ruhige Fiiether
^abzugeben. Näheres im Taabl .-Berlag. uh
Werderstr. 4, »interb., trdl. sep. 2-Zim-Wolin.
__m. Abschl., K., K. p. 1. Jan , od. kr. f.620Mk. z. ,v.
Cin- u. Zwei-Zlin.-Wohn. in b. Hause(nahe Gütcr-

bahnhof), Seitcnb., sof. od. später an ruh. Leute
_ M vermiethcn. Näd. Werdcrstraste  b . P . l.
Elisabetherrstr . 1«, Garth . Part , und 1. Stock,
■JmmM . möbl. Zimmer sofort zu vermied,em „
Hevmundstr . 52 möbl.̂ Zimmer̂ zn vermieden.
Vxchgaff « 3« , 2~t~' möblirte" Mans. billszu mn.
^ ettelbeekstr. 2,2 , g. möbl. Zs (psÄl. 16 Ml) z.. v,
Wellritzstr . 33 , 1. hübsch möbl. Jim . mit scpar.
^Eina . an anst. F«>rrn ob. Dame bill. abzugeben.

rtiftgTsaTtTörbtiLlrb . od. Mdch. Schlfst,

ßgs. MAjle od. läuüüdjt peltMi
br , der Umgebung von Wiesbaden auf lange re
3ett zu pachten gesucht. Offerten unter r . —
!Ln den Tagbl.-Äerlaa. , —
Beb. alt. Dame s. Nachm. 2 Stunden Bclchäft-ll
^Off . erb, unter LI. S2B an den U.agdl.-Verlag.

Einfaches Fräulein,
allen HauS- und Handarbeiten ersahrcn, sucht

^ Aushülfsstelle. Näh, im Tagbl.-Verlag. M»
Suche für meine Tochter ein Lehrheim bei erster

Modistin ,der Schneiderin. Offerten unter
^Jj *. a ? 4 an den Tagbl.-Verlag._ __
Junger Honst »,»rsche, Radfahrer, per sofort
^gesucht Karlstraüc nb^ im Lade n.

Fumger Mann-
aus guter Familie, 28 Jahre , gelernter Elcctro-

techniker. auch schreibgewandt, sucht irgend«Kirne
Beschäftigung bei bescheidensten Ansprüchen. Gest.
Angebote unt. M. B24 an den Tagbl.-V-ckag.

BerloreK
Sonntag Abend in oder am Kgl . Theater
«ine fitb . vergold . Hutnadel . Abzngeben
ge gen gti te Belohn . Wrftei -.dstragc r.!!, - .

eine goldene Herreu-BeNAtll Remontoiruhrm.Spruug-
«eckel und silberner Kette von der Karlstrav-,
Dellmundstrahe nach der Phrlippsbergstr. Gegen
Belohn, abzugebcn Phillppsbergltr. 38a. B. r.

K« sde « MirobgÄonerCiv >tlSaudsrsgistrrn
Geboren. 14. Nov. : dem Zimmcrmaun Wilhelm

Heilhccker e. T ., Emma Auguste Maria.
18 . Nov . : dem Fuhrmann Johann Wiegand e.
T ., Henriette; dem Dachdeckergchülfcn Theodor
Wilhelmi c. T., Emilie Theodore Elsa: dem
Zimmergesellen Josei Hcitze. T ., Anna Maria.
17. Novi: dem Bauarbeitet Georg Berahänscr e.
T ., Wtlhelmine Margarethe; dem Kaufmann
Wilhelm Eisele e. S ., Wilhelm Josef Hellmuth;
dem Kaufmann JliliuS Wagner e. S .. Bernhard
zöeinz; dem Taglöhner Josef Meinte! e T .,
Mana Lina. 18. Nov. : dem Rentner Charles
Bamford e. S ., John Cbaddurn; dem Kutscher
Ferdinand Reith e. S ., Friedrich Karl.

Aufgeboten. Bootsmann Arcnd Gerdes Arends
aus Bremen mit Karoline Wildclmme Hrnz aus
Cöln. Schlosser Wilhelm Hemnch Peter in
Burg mit Anna Etiic Wcksch daselbst.
Dekoralionsmalergehillfe August Zindel mer mir
Lina Magerstädr hier. Kasfirer der der ---amzer
ActienbrauereiGeorg Raidt hier mit Eitsav-che
Molter in Äiald-Uelverdheim. ^ .eb.oiftrgchuh-
Friedrich Jsstnger hier mit 2 osefine Dillmann
vier. Kellner Karl Ängercr hier mit ^ itnna
Wecker in Ma-m-

liefert die

l- LIiellMki 'M
Hof- Buchdruckerei

leshsden

lener Art

Lan̂asse 27 c® Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.

Nach Gottes Rathschlutz ist unser hofftmngsvoller Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel,

Zranz,
nach kurzer Krankheit im Alter von 17 Jahren plötzlich und unerwartet am
20. November gestorben.

Um stille Thcilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:
Josef Meis und Frau.

Miesboden , den 21. November 1905.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag2 Uhr vom alten

Friedhof ans statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Nachricht , dass heute Nachmittag

5 1/* Uhr plötzlich nach langem , mit Geduld ertragenem , schwerem
Leiden mein lieber , guter Sohn , Bruder , Schwager und Neffe,

Willy Bremser
im Alter von 30 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden, den 20. November 1905.

J

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

FrauW. Bremser, Wwe.
nebst Kindern . 3267

Die Beerdigung findet Donnerstag , 23 . November , nach¬
mittags 3 ‘/r Uhr , vom Trauerhause , Frankeustrasso 10, aus statt.



oie Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem politischen Leben.

Die Meichs -Mrfassung
sowie die gvrgcmtfafio « Herr Weichs -MeHö'vöerr.

1. Verfassung des Deutsche« Reichs.
(Auszug .) Vom 16. April 1871. (Mit den späteren Abänderungen .)

Seine Majestät der König von Preußen im Namen des Norddeutschen Bundes , Seine
Majestät der König von Bayern , Seine Majestät der König von Württemberg , Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Baden und Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Hessen und bei Rhein für die südlich vom Alain belegenen Teile des Großherzog¬
tums Hessen, schließen einen ewigen Bund zum Schutze des Bundesgebietes und innerhalb
desselben gültigen Rechtes, sowie zur Pflege der Wohlfahrt des Deutschen Volkes. Dieser
Bund wird den Namen „Deutsches Reich" führen und wird nachstehende Verfassung haben.

I. WundesgevieL.
Art . 1. Das Bundesgebiet besteht aus den Staaten Preußen mit Lauenburg , Bayern,

Sachsen , Württemberg , Baden , Hessen, Mecklenburg-Schwerin , Sachsen -Weimar , Mecklcnburg-
Strelitz , Oldenburg , Braunschwelg , Sachsen -Meiningen , Sachsen -Altenburg , Sachsen -Koburg-
Gotha , Anhalt , Schwarzburg -Ruoolstadt , Schwarzburg -Sondershauscn , Waldeck, Reuß älterer
Linie , Renß jüngerer Linie , Schaumburg -Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg (und
Elsaß -Lothringen , zufolge Gesetzes vom S. Juni 1871) .

II . HleichsgesetzgeSung.
Art . 3. Innerhalb dieses Bundesgebietes übt das Reich das Recht der Gesetzgebung

nach Maßgabe des Inhalts dieser Verfassung und mit der Wirkung aus , daß die Reichsgesetze
den Landesgesetzen Vorgehen. Die ReichSgesetzc erhalten ihre verbindliche Kraft durch ihre
Verkündigung von Reichs wegen, welche vermittelst eines Reichsgesetzblattes geschieht. Sofern
nicht in dem publizierten Gesetze ein anderer Anfangstermin seiner verbindlichen Kraft
bestimmt ist, beginnt die letztere mit dem vierzehnten Tage nach dem Ablauf desjenigen Tages,
an welchem das betreffende Stück des Reichsgesetzblattes in Berlin ausgegeben worden ist.

Art . 3. Für ganz Deutschland besteht ein gemeinsames Jndigcnat mit der Wirkung,
daß der Angehörige (Untertan , Staatsbürger ) eines jeden Bundesstaate « in jedem anderen
Biindesstaate als Inländer ,zu behandeln und demgemäß zum festen Wohnsitz, zum Gewerbe¬
betriebe, zu öffentlichen Ämtern , zur Erwerbung von Grundstücken, zur Erlangung des
Staatsbürgerrechts und zum Genüsse aller sonstigen bürgerlichen Rechte unter denselben
Voraussetzungen wie der Einheimische zuzulassen, auch in betreff der Rechtsverfolgung und
des Rechtsschutzes demselben gleich zu behandeln ist. Kein Deutscher darf in der Ausübung
dieser Befugnis durch die Obrigkeit seiner Heimat , oder durch die Obrigkeit eines anderen
Bundesstaates beschränkt werden . Diejenigen Bestimmungen , welche die Armenversorgungen
und die Aufnahme in den lokalen Gemcindeverband betreffen, werden durch den im ersten
Absatz ausgesprochenen Grundsatz nicht berührt . Ebenso bleiben bis auf weiteres ., die Ver¬
träge in Kraft , welche zwischen den einzelnen Bundesstaaten in Beziehung auf die Übernahme
von Auszuwcisenden , die Verpflegung erkrankter und die Beerdigung verstorbener Staats¬
angehörigen bestehen. Hinsichtlich der Erfüllung der Militärpflicht im Verhältnis zu dem
Heimatslande wird im Wege der Reichsgcfetzgebnng das Nötige geordnet werden . Dem Aus¬
lande gegenüber haben alle Deutschen gleichmäßig Anspruch auf den Schutz des Reichs.

Art . 4. Der Beaufsichtigung seitens des Reichs und der Gesetzgebung desselben unter¬
liegen die nachstehenden Angelegenheiten : 1) die Bestimmungen über Freizügigkeit , Heimats¬
und Niederlassungs -Verhältnisse , Staatsbürgerrecht , Paßwesen und Frcmdenpolizei und über
den Gewerbebetrieb , einschließlich des Versicherungswesens , soweit diese Gegenstände nicht
schon durch den Art . 3 dieser Verfassung erledigt sind, in Bayern jedoch mit Ausschluß der
Heimats - und Niederlassungs -Verhältnisse , desgleichen über die Kolonisation und die Aus¬
wanderung nach außerdeutschcn Ländern ; 2) die Zoll - und Handelsgesetzgebung und die für
die Zwecke des Reichs zu verwendenden Steuern ; 3) die Ordnung des Maß -, Münz - und
Gewlchtssystems , nebst Feststellung der Grundsätze über die Emission van fundiertem und
unfundiertem Papiergelde ; 4) die allgemeinen Bestimmungen über das Bankwesen ; 5) die
Erfindnngspatente ; 6) der Schutz des geistigen Eigentums ; 7) Organisation eines gemein¬
samen Schutzes des deutschen Handels im Auslande , der deutschen Schiffahrt und ihrer
Flagge zur See und Anordnung gemeinsamer konsularischer Vertretung , welche vom Reiche aus-
qestattet wird ; 8) das Eisenbahnwesen,  tu Bayern vorbehaltlich der Bestimmung im
Artikel 46, und die Herstellung von Land - und Wasserstraßen im Interesse der Landesver¬
teidigung und des allgemeinen Verkehrs ; 9) der Flößerei - und Schiffahrtsbetricb auf den
mehreren Staaten gemeinsamen Wasserstraßen und der Zustand der letzteren, . sowie die
Fluß - und sonstigen Wasserzölle ; desgleichen die Seeschiffahrtszeichen (Leuchtfeuer, Tonnen,
Baken und sonstigen Tagesmarken ) ; 10) das Post - uno Telegraphenwesen,  jedoch in
Bayern und Württemberg nur nach Maßgabe der Bestimmung im Artikel 52 ; 11) Bestimmungen
über die wechselseitigeVollstreckung von Erkenntnissen in Zivilsachen und Erledigung von Requi¬
sitionen überhaupt ; 12) sowie über die Beglaubigung von öffentlichen Urkunden ; 18) die gemein¬
same Gesetzgebung über das gesamte bürgerliche Recht, das Strafrecht und das gerichtliche
Verfahren ; 14) das Militärwefen des Reichs und die Kriegsmarine ; 15) Maßregeln der
Medizinal - und Veterinärpolizei ; 16) die Bestimmungen über die Presse und das Vereinswefen.

Art . 5. Die Reichsgesetzgebungwird ausgeübt durch den Bundesrat und den Reichstag . Die
Übereinstimmung der Mehrheitsbeschlüsse beider Versammlungen ist zu einem Reichsgesetze erforder¬
lich und ausreichend . Bei Gesetzesvorschlägen über das Militärwefen , die Kriegsmarine und die
im Artikel 85 bezcichnctm Abgaben gibt, wenn im Bundesrat eine Mcinunasverichiedenheit statt¬
findet, die Stimme des Präsidiums den Ausschlag , wenn sie sich für die Ausrechterhaltung der be¬
stehenden Einrichtung ausspricht . TTT . ■III . Aundesral.

Art . 6. Der Bundesrat besteht aus den Vertretern der Mitglieder des Bundes , unter
welchen die Stimmführung sich in der Weise verteilt , daß Preußen mit den ehemaligen
Stimmen von Hannover , Kurhcssen, Holstein , Nassau und Frankfurt 17 Stimmen führt,
Bayern 6, Sachsen 4, Württemberg 4, Baden 3, Hessen 3, Mecklenburg-Schwerin 2, Sachsen-
Weimar 1, Mecklenburg-Strelitz 1, Oldenburg 1, Braunschwcig 2, Sachsen -Meiningen 1,
Sachsen -Altenburg 1, Sachscn -Koburg -Gotha 1, Anhalt 1, Schwarzburg -Rudolstadt 1,
Schwarzburg -Sondershausen 1, Waldeck 1, Reuß älterer Linie 1, Reuß jüngerer Linie 1,
Schaumburg -Lippe 1, Lippe 1, Lübeck 1, Bremen 1, Hamburg 1, zusammen 58 Stimmen.
Jedes Mitglied des Bundes kann so viel Bevollmächtigte zum Bmidesratc ernennen , wie es
Stimmen hat , doch kann die Gesamtheit der zuständigen Stimmen nur einheitlich abgegeben werden.

Art . 7. Der Bundesrat beschließt: 1) über die dem Reichstag zu machenden Vorlagen
und die von demselben gefaßten Beschlüsse: 2) über die zur Ausführung der Reichsgesetze'er¬
forderlichen allgemeinen Verwaltungsvorschriften und Einrichtungen , sofern nicht durch Reichs-
gefetz etwas anderes bestimmt ist; 3) über Mängel , welche bei der Ausführung der Reichs-
gcfetze oder der vorstehend erwähnten Vorschriften oder Einrichtungen hervortreten . Jedes
Buüdesglied ist befugt, Vorschläge zu machen und in Vortrag zu bringen , und das Präsidium
ist verpflichtet, dieselben der Beratung zu übergeben . Die Beschlußfassung erfolgt , vorbehalt¬
lich der Bestimmungen in den Artikeln 5, 37 und 78, mit einfacher Mehrheit . Nickt ver¬
tretene oder nicht instruierte Stimmen werden nicht gezählt . Bei Stimmengleichheit gibt die
Präfidialstimme den Ausschlag . Bei der Beschlußfassung über eine Angelegenheit , welche nach
den Bestimmungen dieser Verfassung nicht dem ganzen Reiche gememschaftlich ist, werden die
Stimmen nur derjenigen Bundesstaaten gezählt , welchen die Angelegenheit gemeinschaftlich ist.

Art . 3. Der Bundesrat bildet au « seiner Mitte dauernde Ausschüsse: 1) für das Landheer
und die Festungen ; 2) für dar Seewesen ; 8) für Zoll , und Steuerwesen ; 4) für Handel und
Verkehr ; b ) für Eisenbahnen , Post uno Telegraphen ; 6) für Justizwesen ; 7) für Rechnungs¬
wesen; 8) für die auswärtigen Angelegenheiten ; außer diesen Ausschüssen bestehen Ausschüsse:
9) für Elsaß -Lothringen : 10) für die Verfassung ; 11) für die Geschäftsordnung , und ein außer - '
ordentlicher Ausschuß für das Eisenbahn -Gütertarifwesen . In jedem dieser Ausschüsse werden
außer dem Präsidium mindestens vier Bundesstaaten vertreten sein, und führt  innerhalb der¬
selben jeder Staat nur eine Stimme . In dem Ausschuß für das Landheer und die Festungen
hat Bayern einen ständigen Sitz , die übrigen Mitglieder desselben, sowie die Mitglieder des Aus¬
schusses für das Seewesen werden vom Kaiser ernannt ; die Mitglieder der anderen Ausschüsse
werden von dem Bundesrate gewählt . Die Zusammensetzung dieser Ausschüsseist für jede Session
des Bundesrates rcsp. mit jedem Jahre zu erneuern , wobei die ausscheidenden Mitglieder wieder
wählbar sind. Aus den Bevollmächtigten der Königreiche Bayern . Sachsen und Württemberg
und zwei vom Bundcsrate alljährlich zu wählenden Bevollmächtigten anderer Bundesstaaten
wird ein Ausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten gebildet, in welchem Bayern den Vorsitz
führt . Den Ausschüssen werden die zu ihren Arbeiten nötigen Beamten zur Verfügung gestellt.

Art . 9. Jedes Mitglied des Bundcsrates hat das Recht, im Reichstage zu erscheinen
und muß daselbst auf Verlangen jederzeit gehört werden , um die Ansichten seiner Regierung
zu vertreten , auch dann , wenn dieselben von der Majorität des Bundcsrates nicht adoptiert
worden sind. Niemand kann gleichzeitig Mitglied des Bundesrates und des Reichstages sein.

Art . 10. Deiy., Kaiser liegt cs ob, den Mitgliedern des Bunde ^-ates den üblichen
diplomatischen Schutz zu gewähren.

IV. Wrästdium.
Art . 11. Das Präsidium des Bundes steht dem Könige von Preußen zu, welcher den

Namen Deutscher Kaiser  führt . Der Kaiser hat das Reich völkerrechtlich zu vertreten,
im Namen des Reichs Krieg zu erklären und Frieden zu schließen, Bündnisse und andere
Verträge mit fremden Staaten einzugehen, Gesandte zu beglaubigen und zu empfangen . Zur
Erklärung des Kriegs im Namen des Reiches ist die Zustimmung des Bundesrates erforder¬
lich, es sei denn, daß ein Angriff auf das Bundesgebiet oder dessen Küsten erfolgt . Insoweit
die Verträge mit fremden Staaten sich auf solche Gegenstände beziehen, welche nach Art . 4
in den Bereich der Reichsgesetzgebung gehören , ist zu ' ihrem Abschluß die Zustimmung des
Bundesrates und zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des Reichstages erforderlich.

Art . 12. . Dem Kaiser steht es zu, den Bundesrat und den Reichstag zu berufen , zu
eröffnen, zu vertagen und zu schließen.

Art . 13. Die Berufung des Bundesrates und des Reichstags findet alljährlich statt,
und kann der Bundesrat zur Vorbereitung der Arbeiten ohne den Reichstag , letzterer aber
nicht ohne den Bundesrat berufen werden.

Art . 14. Die Berufung des Bundesrates muß erfolgen , sobald ste von einem Drittel
der Stimmenzahl verlangt wird.

Art . 15. Der Vorsitz im Bundesrat und die Leitung der Geschäfte steht dem Reichs¬
kanzler m,  welcher vom Kaiser zu ernennen ist. Der Reichskanzler kann sich durch jedes
andere Mitglied des Bundesrates vermöge schriftlicher Substitution vertreten lassen.

Art . 16. Die erforderlichen Vorlagen werden nach Maßgabe der Beschlüsse der
Bundcsrates im Namen des Kaisers an den Reichstag gebracht, wo sie durch Mitglieder des
Bundesrates oder durch besondere, von letzterem zu ernennende Kommissarien vertreten werden.

„ Art . 17. Dem Kaiser steht die Ausfertigung und Verkündigung der Reichsgesetze und
die Überwachung der Ausführung derselben zu. Die Anordnungen und Verfügungen de»
Kaisers werden un Namen des Reichs erlassen und bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegen-
zeichnung des Reichskanzlers , welcher dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt.

Art . 18. Der Kaiser ernennt die Reichsbeamten , läßt dieselben für das Reich vereidigen
und verfügt erforderlichen Falles deren Entlassung . Den zu einem Reichsamtc berufenen
Beamten eines Bundesstaates stehen, sofern nicht vor ihrem Eintritt in den Reichsdienst im Wege
der Reichsgesetzgebung etwas anderes bestimmt ist, dem Reiche gegenüber diejenigen Rechte
zu, welche ihnen in ihrem Heimatslande aus ihrer dienstlichen Stellung zugestanden hatten.

Art . 19. Wenn Bundesmitglieder ihre verfassungsmäßigen Bundespflich 'ten nicht erfüllen,
können ste dazu im Wege der Exekution angehalten werden . Diese Exekution ist vom Bundcsrate zu be¬
schließen und vom Kaiser zu vollstreckcn.

V. -Reichstag.
Art . 20. Der Reichstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen mit geheimer Ab¬

stimmung hervor . Der Reichstag besteht aus 397 Abgeordneten , derselbe übt mit dem
Bundesrat die Reichsgesetzgebung au ». Es werden gewählt in Preußen mit Lauenburg 236,
Bayern 48, Sachsen 23, Württemberg 17, Baden 14, Hessen 9, Mecklenburg-Schwerin 6,
Sachsen -Weimar , Oldenburg , Braunschweig , Hamburg je 3, Sachsen -Meiningen , Sachsen.
Koburg -Gotha und Anhalt je 2, Mecklenburg-Strelitz , Sachsen -Altenburg , Schwarzburg-
Sondershausen , Schwarzburg -Rudolstadt , Waldeck, Reuß älterer Linie , Reuß jüngerer Linie,
Schaumburg -Lippe , Lippe. Lübeck und Bremen je 1, Reichsland Elsaß -Lothringen 15 Abgeordnete.

Art . 21. Beamte bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in den Reichstag . Wenn ein
Mitglied des Reichstags ein besoldetes Reichsamt oder in einem Bundesstaat ein besoldete»
Staatsamt annimmt oder im Reichs- oder Staatsdienste in ein Amt eintritt , mit welchem
ein höherer Rang oder ein höhere» Gehalt verbunden ist, so verliert e« Sitz und Stimme in
dem Reichstag und kann feine Stelle in demselben nur durch neue Wahl wieder erlangen.

Art . 22. Die Verhandlungen des Reichstags sind öffentlich. Wahrheitsgetreue Berichte über
Verhandlungen in denöffentlichen Sitzungen des Reichtags bleiben von jeder Verantwortlichkeit frei.

Art . 23. Der Reichstag hat das Recht, innerhalb der Kompetenz des Reichs Gesetze
vorzuschlagen und an ihn gerichtet- Petitionen dem Bundesrate resp. Reichskanzler zu überweisen.

Art . 24. Die Legislaturperiode des Reichstags dauert fünf Jahre . Zur Auflösung des Reichs-
tagSwährend derselben ist einBeschluß des Bundesrats unterZustimmung des Kaisers erforderlich.

Art . 25. Im Falle der Auflösung des Reichstags müssen innerhalb eines Zeiträume»
von 60 Tagen nach derselben die Wähler und innerhalb eines Zeitraumes von 90 Tagen nach
der Auflösung der Reichstag versammelt werden.

Art . 26. Ohne Zustimmung des Reichstags darf die Vertagung desselben die Frist
von 30 Tagen nicht übersteigen und während derselben Session nicht wiederholt werden.

Art . 27. Der Reichstag yrüft die Legitimationen seiner Mitglieder und entscheidet
darüber . Er regelt seinen Geschäftsgang und seine Disziplin durch eine Geschäftsordnung
und erwählt seinen Präsidenten , seinen Vizepräsidenten und Schriftführer.

Art . 28. Der Reichstag beschließt nach absoluter Stimmenmehrheit .Zur Gültigkeit der Be¬
schlußfassung ist die Anwesenheit der Mehrheit der gesetzlichen Anzahl der Mitglieder erforderlich.

Art . 29. Die Mitglieder des Reichstags sind Vertreter des gesamten Volkes und an
Aufträge und Instruktionen nicht gebunden.

Art . 30. Kein Mitglied des Reichstags darf zu irgend „einer Zeit wegen seiner
Abstimmung oder wegen der in Ausübung seines Berufs getanen Äußerungen gerichtlich oder
disziplinarisch verfolgt oder sonst außerhalb der Versammlung zurVerantwortuna gezogen werden.

Art . 31. Ohne Genehmigung des Reichstags kann kein Mitglied desselben während der
Sitzungsperiode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlung zur Untersuchung gezogen oder
verhaftet werden , außer , wenn es bei Ausübung der Tat oder im Laufe des nächstfolgenden
Tages ergriffen wird . Gleiche Genehmigung ist bei einer Verhaftung wegen Schulden
erforderlich . Aus Verlangen des Reichstags wird jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied
desselben und jede Untersuchungs - oder Zivilhast für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben.

Art . 32. Die Mitglieder des Reichstags dürfen als solche keine Besoldung oder Ent¬
schädigung beziehen.

VI. Zoll- und Kandekswesen.

grenze. Ausgeschlossenbleiben die Wege» ihrer Lage zur Einschließung in di? Zollgrenze nich/geeig-
neten einzelnen Gebietsteile . Alle Gegenstände , welche im freien Verkehr eine« Bundesstaates befind,
lich sind, können in jeden anderen Bundesstaat eingeführt und dürfen in letzterem einer Abgabe nur
insoweit unterworfen werden , als daselbst gleichartige inländische Erzeugnisse einer inneren
Steuer unterliegen.

Art . 34. Die Hansestadt Bremen mit einem dem Zweck entsprechenden Bezirke ihre»
oder des umliegenden Gebietes bleibt als Freihafen außerhalb der gemeinschaftlichen Zoll¬
grenze, bis sie ihren Einschluß in dieselbe beantragt.

Art . 35. Das Reich ausschließlich hat die Gesetzgebung über das gesamte Zollwesen , über
die Besteuerung des im Bundesgebiete gewonnenen Salzes und Tabaks , bereiteten Branntweins
und Breres und aus Rüben oder anderen inländischen Erzeugnissen dargestellten Zuckers und
Syrups , über den gegenseitigen Schutz der in den einzelnen Bundesstaaten erhobenen Verbrauchs¬
abgaben , gegen Hinterziehung , sowie über die Maßregeln , welche in den Zollausschlüssen zur
Sickerung der gemeinsamen Zollgrenze erforderlich sind. In Bayern ,Württemberg und Baden bleibt
die Besteuerung des inländischen Branntweins und Bieres der Landesgesetzgcbung Vorbehalten.

Art . 36. Die Erhebung und Verwaltung der Zölle und Verbrauchssteuern (Art . 35)
bleibt jedem Bundesstaate , soweit derselbe sie bisher ausgeübt hat , innerhalb seines Gebiete»
überlassen . Der Kaiser überwacht die Einhaltung des gesetzlichenVerfahrens durch Reichs¬
beamte, welche er den Zoll - oder Steuerämtern und den Direktivbchörden der einzelnen
Staaten , nach Vernehmung des Ausschusses des Bundesrates fürZoll - und Stcuerwescn , beiordnet.

Art . 37. Bei der Beschlußnahme über die zur Ausführung der gemeinschaftlichen
Gesetzgebung (Art . 35) dienenden Verwaltungsvorschriften und Einrichtungen gibt die Stimme
de» Präsidiums alsdann oen Ausschlag , wenn sie sich für Aufrechterhaltung der bestehenden
Vorschrift oder Einrichtung ausspricht.

Art . 38. Der Ertrag der Zölle und der anderen in Art . 35' bezeichneten Abgaben,
letzterer so weit sie der Reichsgesetzgcbung unterliegen , fließt in die Reichskasse. Dieser Ertrag
besteht aus der gesamten von den Zöllen und den übrigen Abgaben aufgekommenen Einnahme
nach Abzug : 1. der auf Gesetzes- oder allgemeinen Verwaltungsvorschriften beruhenden
Steuervergutungen und Ermäßigungen , 2. der Rückerstattung für unrichtige Erhebungen,
3. der Erhebungs - und Verwaltungskosten , und zwar a) bei den Zöllen der Kosten, welche
an den gegen das Ausland gelegenen Grenzen und in dem Grmzbezirke für den Schutz und
die Erhebung der Zölle erforderlich sind, b) bei der Salzsteuer der Kosten, welche zur Besoldung
der mit Erhebung und Kontrolliernng dieser Steuer auf den Snlzwerken beauftragten Beamten
aufgewendet werden , o) bei der Rübenzuckersteuer und Tabaksteuer der Vergütung , welche nach den
jeweiligen Beschlüssen des Bundesrates den einzelnen Bundesregierungen für die Kosten der Ver¬
waltung dieser Steuern zu gewähren ist, ä) bei den übrigen Steuern mit 15 Prozent der Gcsamt-
einnahme . Die außerhalb der gemeinschaftlichen Zollgrenze liegenden Gebiete tragen zu den
Ausgaben des Reichs durch Zahlung eines Aoersums bei. Bayern , Württemberg und Baden haben
an dem in die Reichskaffe fließenden Ertrage der Steuern von Branntwein und Bier und an dem
diesem Ertrage entsprechenden Teile ves vorstehend erwähnten Aversums keinen Teil.

Art . 39. Betrifft „die Abrechnungen.
Art . 40. Betrifft Übergangsbestimmungen . (Fortsetzung folgt .)
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